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Air Regierung als Retterin in der
konfrrvntiven Rot.

Im Herrenhaus hat , wie mrtgeteilt , der konserva
tive Heißsporn Graf Mirbach -Sorguitten erneu hon
der gesamten alten Fraktion unterschriebenen Antrag an¬
gebracht , der die Regierung unter das kaudrnrfche xr>och
des schwarz-blauen Blocks beugeir will . Die Regierung
soll also ersucht werden , in geeigneten , msbesondere
kleineren Organen , d. h . natürlich im wesentlichen m
den Kreisblättern , eine offizielle , gemernverstandlrche
Darstellung des Inhaltes der Reichsfinanzreform von
1909 zu geben . Ferner soll die Regierung sich der
Mühe unterziehen , eine Darstellung der durch dre
Steuersätze bedingten Preiserhöhungen im Gebiete der
Konfumsteuern eben daselbst zu veröffentlichen . In der
sich durch höchst verschrobenes Deutsch auszerchnenden
„Bearündung " des Antrages wird weiter behauptet,
daß "vielfach ganz unberechtigte Preiszuschläge über dre
Steuererhöhung hinaus im Handelsverkehr gefordert
würden.

Wir wissen nicht , ob dieser wunderliche Antrag , den
bedauerlicherweise auch der alte Nationalökonom Prof.
Adolf Wagner mit unterzeichnet hat , von der Regie-
rung heruntergeschluckt oder abgelehnt werden . lmrd.
Er bedeutet jedenfalls das Eingeständnis  der
Aorar -Konservativen , daß sie selbst ohnmächtig sind,
eine populäre und das Volk befriedigende Darstellung
der Reichsfinanzreform und ihrer Folgen zu geben . s :e
verlangen Hilfe von der Regierung in ihrem Kampfe
geaen die Linksparteien , die das schmähliche Verhalten
der Konservativen natürlich in das rechte ^.icht rucken
werden . And sie wünschen , daß die Regierung sich
selbst Lügen straft , die bekanntlich — allerdings unter
einem anderen Kanzler — eine Finanzreform wollte,
die ganz anders  aussah als diejenige , die schließlich
unter dem Szepter der Konservativen und des Su¬
trums zustande gekommen ist. Die Herren vergesien
auch, daß sie mit ihrem Antrag Herrn von Bethmann-
Hollweg , ihrem anscheinend so verehrten agrarischen
Reichskanzler , arg desavouieren  wurden , der
bekanntlich früher amtliche Veröffentlichungen über die
Güte und Nützlichkeit der Finanzreform mit der Moti¬
vierung ab gelehnt  hat , es wurden dadurch oie

Gegner ihrerseits erst recht mobil gemacht werden
und die Aaitation gegen die Finanzreform ganz beson¬
ders scharf ' inszenieren . Und in der Tat würde ja auch
die Annahme des Antrages Mirbach und seine etwaige
gehorsame Ausführung durch die Regierung Nicht eme
Milderung , sondern eine Verschärfung der
Kämpfe  zur Folge haben . Denn die Opposition
würde in keinem  Fall darauf verzichten , den Ver¬
öffentlichungen in den „kleineren Organen " ihrerseits
durch eine Äufrollung der Kämpfe um die Reichs¬
finanzreform entsprechend entgegenzutreten . Beson¬
ders willkommen wird es der Linken sem , nachzuweisen,
wie die neuen Konsumsteuern tatsächlich Handel rnid
Wandel geschädigt haben und wie gewissenlos das
agrarische Gerede von den übermäßigen Preisauf¬
schlägen ist , die die Kaufleute und die Gewerbetreibende
über den Betrag der Steuern hinaus erhoben haben
sollen . Wenn also das Herrenhaus ein Tänzchen
wagen will , so wag es es nur sagen , man wird ihm
schon aufspielerr . _ _

PolMsche Übersicht.
Die Umwandlung verschiedener reitender

Batterie « in fahrende.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
Tie deutsche Armee hat 11 Abteilungen reitender

Artillerie zu 2 Batterien , und zwar 3 preußische und
je eine sächsische und bayerische, die für einen Kriegs
fall den Kavallerie -Divisionen zugeteilt werden . Sie
haben teils hohen , teils mittleren Etat . Außerdem be¬
steht noch je eine reitende Abteilung zu 3 Batterien
mit mittlerem oder kleinem Etat , bei 6 preußischen
Regimentern und 2 einzelne reitende Batterien bei dem
11. badischen und 25 grotzherzoglich hessischen Regi¬
ment . In der neuen Heeresvorlage ist nun bekanntlich
aus Sparsamkeitsrücksichten die Umwandlung der letz¬
teren 20 Batterien in fahrende vorgesehen , wobei die
6 zu Abteilungen formierten , Feldhaubitzen erhalten
sollen.

Von verschiedenen Seiten wird diese Maßnahme der
Militärverwaltung lebhaft bedauert . Die reitende
Artillerie stellt gewissermaßen eine Elitewaffe ' dar , und
jeder Offizier , Unteroffizier und Kanonier fühlt sich
glücklich und gehoben , dieser Waffe anzugehören . Auch
blicken diese Batterien fast alle auf eine ruhmreiche und
alte Vergangenheit zurück. War es doch schon Friedrich
der Große , der die reitende Artillerie schuf. Von den
Offizieren wird dieser Schritt ganz besonders schmerz¬
lich empfunden werden , denn die betreffenden Batterie¬
chefs verlieren 2 ihnen bislang zustehende eigene Pferde
und die Leutnants ein solches Pferd und ein Chargen¬
pferd , dafür wird ihnen dann allerdings ein Tienst-
pferd gestellt . Tie Offiziere haben also eine gleiche
Rationsgebührnis wie ihre Kameraden bei der
Kavallerie.

Trotzdem muß man dem Vorgehen unserer Militär¬
verwaltung zu stimmen.  Ter Etat dieser Batterien
ist . wenn auch nicht , was die Mannschaften betrifft , so

doch an Pferden viel höher , denn die Bedienungs¬
kanoniere find sämtlich beritten . Ties erfordert nicht
nur im Frieden größere Kosten für die Unterhaltung,
Verpflegung und Ausrüstung , sondern erschwert auch
im Kriege die Verpflegung und verlängert unnötig d-e
schon so langen Marschkolonnen . Man hat wohl bis¬
her diese Batterien bei den Divisions -Regimentern
noch beibehalten , weil sie von früher vorhanden waren,
an eine ihrem Zwecke entsprechende anderweitige tak¬
tische Verwendung aber nicht besonders gedacht . Das
sächsische und bayerische Kontingent besitzt, wie schon
oben gesagt , solche Batterien bei den Infanterie-
Divisionen nicht , hätten also im Ernstfälle auch ohne
dieselben auskommen müssen . Tie durch das Eingehen
der reitenden Batterien überschießenden Pferde sollen ■
zur Komplettierung der fahrenden Batterien verwende:
werden , da deren Pferdezahl durch die jetzt erforderlich
gewordene Bespannung eines Beobachtungswagens bei
jeder Batterie vermehrt werden muß : auch beabsichtigt
man den Etat einzelner fahrender Batterien damit der¬
artig zu erhöhen , daß sie bereits im Frieden über sechs
bespannte Geschütze verfügen . ,

Tie Artillerie , die den Kavallerie -Twistonen zuge¬
teilt wird , kann natürlich nur aus reitenden Batterien
bestehen , um den Regimentern überallhin folgen und
stets rechtzeitig in das schnell verlaufendeReitergefecht em-
oreifen zu können . ZurAusrüstung der für die im Mobil¬
machungsfall aufzustellenden Kavallerie -Divisionen er¬
forderlichen reitenden Batterien bleiben aber rl Ab¬
teilungen zu 2 Batterien bestehen . Damit würde also
dem Bedürfnis an reitender Artillerie Rechnung ge¬
tragen sein.

Ein gelungener Faschings sch erx.
Reizend ist das Schicksal , das eine Notiz rn der

Faschiligsnummer der „Münchener Neuesten Nach¬
richten " gehabt hat . Das Blatt läßt da u . a . den r,ug.
Wetterlö in einer lustigen Reichstagssitzung folgenden
Vorschlag zur Lösung der elsaß -lothringischen Ver¬
fassungsfrage machen : „'schenken tmr dre Reichende
Sr Heiligkeit dem Papst als Kircheiistaat . ^.ann is
die ganze Schwierigkeit mit einem aus ber
Welt geschafft . Schwarz sind wir drüben za so schon,
und deutsch werden wir doch nicht mehr ." Von dieser
vermeintlichen Reichstagsrede muß der Pariser GU
BlaS " Kenntnis erhalten haben . % Das Blatt hat sich
natürlich gewissenhafterweise sogleich Mündlich erkun¬
digt und kann seinen Lesern Mitteilen , daß - der Kaiser
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Das Pfand der Zigeunerin.
Faschingshumoreske van E. Thiele.

Assessor Benckheim war auf sechs Wochen zur Vertretung
eines Kollegen in die Grotzstavt berufen un'd frcule sich. d e
schöne Zeit des Faschings erwischt M lhaben. Nun wollte
er sich allabendlich nach des Tages Last und Muhen im
Reigen Seiner Narrheit des Prinzen Karneval wacker
amüsieren , zumal es ihm an Kleingeld uM nrangelte.

Er hatte erst kürzlich eine Tante ansehstlich beerbt . Eine
runde Summe und ihren wertvollen Schmuck. Einen Rmg.
den er unter den Schmuckstücken fand , trug er beständig am
Rinaer — des repräfentablen Eindrucks wegen.

Schon an einem der ersten Abende seines Verweileu -s
ln der ihm fremden Stadt ging Assessor Benckheim aus
einen Maskenball . Als er den närrisch dekorierten Saal m
seiner Lichterfülle betrat , blieb er staunend an einem Pfeffer
beim Eingang stehen. Das war ia « n tolles Leben. In-
teressievt Nickte er in die wogende Menge eleganter Domu
nos , reizender Tänzerinnen aller Nationen und graziöser

Ctowmesh ^ et  Zilien leichten Schlag ans seine Schul¬
ter Schnell wandte er sich um und vor ihm stand e ne
rassige Zigeunerin , die ihn mit Glutangen anlachelte.
Scl!Warzes Haar tvallte ihr aus den Weißen Nacken herab,
und eine formvollendete Figur bog sich in gewandtem , be¬
zaubernden Tanzschritt vor dem , erstaunten Assesior

„So einsam , schöner Frerstdlmg «, lockte ein« fuße
Stimme,

„Bis ich dich sah ", replizierte schnell gefaßt der Jurist
und schob kühn seinen Arm in den der schönen Maske.

Und sie schwangen sich hin im flotten Walzertakt . Des
Assessors Herz schlug schnell und laut , als er das wonnige
Wesen in seinem Arm fühlte . WeM ein Blick aus ihren
Feuerangen den feinen streifte , dann durchschoß es ihn wie
ein Feuerstram . Er fühlte sich in allen Himmeln.

Nachdem sie einigemal d'en Saal durchtanzt hatten,
führte der Assessor seine schöne Unbekannte in eine der hüb¬
schen Nischen, die an den Seitenwänden Raums ausge¬
baut waren . Die Sektgläser klirrten aneinander , und in
munterem Geplauder flogen die Stunden dahin . Das Kind
der Pnßta wußte so angeregt zN scherzen und geistreich zu
flirten , daß der Assessor keinen Augenblick darüber im Zwei¬
fel war , eine junge Dame der Gesellschaft vor sich zu haben.

Seine Annahme sollte sich bestätigen , denn als die
Sffrnde heramnahte , in der nach Faschingsbrauch die Larven
fallen/da erhob sich die Zigeunerin.

„Leb wohl , Fremdling . Ich muß zurück zu meinem
Zelt ."

„So kommst du mir nicht fort ", rief der Affessor und
faßte ihre schlanke Hand . „Dein Gcsichtchen mutz ich sehen.
Muß die Mutaug -en inmitten des stolzen Gesichtchcns be¬
wundern können." ' ^ t

„Nein , nein ", wehrte die Unbekannte . „Fremd bin ich
dir und fremd muß ich dir bleiben . Bin vom Stamme
jener Asra , welche sterben, wenn sie lieben ", fügte sie neckisch

doch nicht so hart . Nur einmal laß , mich dein
holdes Antlitz sehen und einen Kuß auf deine schönen
Lippen drücken!" flehte Benckheim.

„Vergebene Liebesmüh ", kam es als Anffvori . „ .̂aß
> mich gehen und lebe wohl !"

H ^ michUch ^nicht Wiedersehen ?"
"Komme in die Putzta , Fremdling . An unserem Feuer

bist du wiMommen !" , .
„Spotte nicht", bat der Assessor werter . „Du hast Mich

bezaubert . Ich mutz dich Wiedersehen!
„So laß mich deine Hand prüfen . ^ ... .
Der Assessor reichte ihr seine Hand , die sie prüfend

ansah . Es , Fremdling ", sagte die Zigeunerin dann
schalkhaft. „Nach der dich schnc-nd verlangt , du wirst sie
kommenden Montag hier Wiedersehen."

.Kommt sie bestimmt ?" fragte Benckheim.
Ganz bestimmt . Sie gibt dir ein PsaNd ." Daber zog

sie von ihrer Hand einen blitzenden Diamantreif , dessen
Feuer dem an des Assessors Finger nichts nachgab . „Stre -.fe
den deinen ab, Fremdling . An ihm wirst du sie erkennen.

Willfährig reichte Benckheim dem schönen Kind den
Ring der Tante . Das Stelldichein war verabredet . Die
Zigeunerin entschwand. -

Den Assessor litt es nicht mehr lange auf dem Ball.
Seit die temperamentvolle Fremde fort war , schien ihm
der ganze Reiz des närrischen Lebens geschwunden. . Er
Malzte noch etlichemal bald mit dieser , bald mit jener
Schönen durch den Saal , dann ging auch er . -

Vier Tage waren es noch bis züm Montag . Immer¬
fort stand ihm in dieser Wartezeit die flotte Zigeunerin
vor Augen . Er fühlte den Glutblick ihrer Augen , merkte
den >zarten Hauch ihres schwarzen Haares und spürte de»
zarten Druck ihres samtweichen Händchens . . .

Selbst im Traun : erschien sie ihm, warf ihn mit blut¬
roten , süßduftenden Rosen und küßte ihn mit feurigen,
schwellenden Lippen.

Der Moiffag kam endlich. Schon früh fand sich Affessor
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Europa würde mit Genugtuung auf solche Aussöhnung
der Ideale zwischen lateinischer und germanischer Erde
blicken. Man sieht, nicht bloß Bücher, sondern auch
Faschingsnummern haben ihre Schicksale. Ohne den
Lcherzbold der „Münch. N. N." wäre der „Gil Blas"
nicht zu seiner erschütternden Enthüllung gekommen.

Deutsches Deich»
* Belm ReichSkcmzlerpaar fand am Montagabend wieder

ein „intimer" Abend statt, zu dem Persönlichkeiten des öffent¬
lichen, insbesondere des parlamentarischen  Lebens
Einladungen erhalten hatten. Neben Ministern und Staats¬
sekretären waren diesmal vorwiegend Mitglieder des
Preußischen Herrenhauses anwesend, das am Dienstag seine
Arbeiten wieder ausgenommen hat.

* Das Zentrum und die elsässische Bersassungsfrage.
Wie die „Köln. Volksztg." mitteilt, erhält der Vorsitzende
der Zmtrumsfraktion des Reichstages sortlausend Zustim¬
mungskundgebungenaus allen Gegenden der Reichsrande,
welche der Fraktion für ihre Haltung in der elsaß-loth¬
ringischen Verfassungsfrage Dank und Anerkennung aus¬
sprechen. Alle sind auch einig in dem Wunsche, die Fraktion
möge an ihrer bisherigen Abstimmung über § 1 der Vor¬
lage sesthalten. Auch die „Germ." veröffentlicht einen Leit¬
artikel aus Straßburg , in denr noch einmal mit aller Ent¬
schiedenheit betont wird, daß das Ziel des elsaß-loth¬
ringischen Verfassungsproblemsmrr sein kann „die volle,
wahre Autonomie ".

1-0 . Zu der Angelegenheit des Landrats Dt . Schröder
in Berleburg (Kreis Wittgenstein) teilt man uns mit, daß
man von gewisser Seite versucht, das disziplinarische Ein¬
schreiten gegen Schröder zu verhindern. Auf Antrag des
Fabrikanten Berger in Erndtebrück nahm der Kreistag, der
aber nur zur Hälfte besucht war , kürzlich eine Vertrauens-
erklärung für Schröder an und beschloß, eine Abordnung
zunr Minister des Innern zu schicken, damit Schröder in
Berleburg Weibe. Berger erklärte hierbei geschmackvoll
den Landval Schröder als ein Opfer der Juden ! Von der
aus drei Personen bestehenden Abordnung lehnten zwei
nachträglich noch die Mitfahrt ab. Das Vorkommnis ist
bezeichnend für (bert Geist, der in den Kreistagen herrscht.
Beim Groifswalder Prozeß gegen Becker nahm man es dem
letzteren sehr übel, daß er von der geistigen Abhängigkeit
der Kreistage vom Landrat gesprochen hatte. Im Berle-
burger Fall zeigt sich aufs neue, wie stark vielleicht selbst
unbewußt der landrätliche Einfluß auf die Kreistage ist.
Die Taten des Herrn Schröder, die gerichtlich festgestellt
worden sind, waren doch wirklich so gestaltet, daß jeder
selbstbewußte Bürger den Abgang dieses Herrn nur durch¬
aus natürlich und wünschenswert hätte finden müssen.
Aber aus dem Kreistage heraus finden sich nun jetzt Herren,
die trotz aller Vorkommnisse ihren Landvat nicht missen
wollen. Das ist der Bürgerstolz vor Landratssesselnl Die
unabhängige Presse der Kreise Wittgenstein und Siegen
xlaubt, daß diese neue Ausrollung des Falles Schröder der
Sozialdemokratie daselbst wesenMche Dienste leisten und
ihre Reihen stärken werde. Es wäre ja nicht das erste
Mal. daß durch falsche Maßnahmen der Behörden die
Sozialdemokratie eine ihr sehr willkommene Stärkung
erfährt.

* Zur Heu- und Sauerwnrmbekämpsrmg. Das Winzer-
Kasino der Bürgermeisterei Trittenheim-Leiwen-Glüsserath
wendet sich im Interesse der durch den Heu- und Sauer¬
wurm so sehr geschädigten Winzer an Hotels und Restau¬
rants mit der Bitte um Wersendung aller Kouferven-
Büchsen, die in ihrem Betriebe leer werden. Diese sollen
dazu dienen, im Sommer, mit Apfelwein gestillt, die Heu-
und Sauerwurm -Motten in den Weinbergen abzusangen,
wozu Tausende solcher Büchsen nötig sind.

* Professor Lehmann-Hohenberg erläßt eine neue Er¬
klärung. Bekanntlich hatte das Weimarer Schöffengericht
beschlossen, ihn zur Begutachtungseines Geisteszustandes der
Binswangerschen Klinik zu überweisen. Lehmann-Hohen¬
berg erklärte, diesem Beschluß nie Folge zu leisten, da gerade
Binswanger ihn schon früher einen Querulanten genannt
habe. Auch Binswanger selber weigerte das Gutachten, so
daß der Gerichtsbeschluß in foer Luft schwebte. Amtsrichter
Lämmerzahl hat nun Lehmann-Hohenberg mitgeteilt, daß

Benckheim im Saal ein, wo er die schöne Maske gefunden
hatte. Langsam füllte sich der Raum. Wieder dasselbe
bunte Leben wie beim letztenmal. Wieder die wogende
Menge eleganter Dominos und reizender Kostüme. Auch
schwarzhaarige, glutäugige Zigeunerinnen tollten in dem
Trubel.

Aber die, nach der der Assessor späihte, war nicht zu er¬
blicken. Aus Hunderten hätte er sie wieder erkannt; doch er
fand sie nicht. Endlich fiel ihm lein, daß sie vielleicht dies¬
mal ein arideres Kostüm gewählt und ihn noch nicht zu
Gesicht bekommen habe.

Wieder stellte er sich, wie damals , an die Säule beim
Eingang, aber diesmal schreckte ihn kein Schlag aus seiner
Einsamkeit. Eine volle Stunde stand er in Hangen und
Bangen. Vergebens. Da stürzte er sich erneut in den
Trubell hinein und verlegte sich aufs Studium der Hände.
An seinem Ring mußte er sie erkennen. Umsonst.

Das Kind der Pußta , die rassige Zigeunerin war und
blieb verschwunden.

Der Assessor war trostlos. Sicher war sie kmnk gewor¬
den oder sonstwie verhindert. Beim nächstcnmal würde sie
bestimmt da sein. Er mußte warten.

Auch beim nächsten Ball und in der Folge suchte Benck-
heim vergeblich nach der schönen Unbekannten. Sie ließ
sich nicht mehr sehen, trotz des Pfandes , das sie hinter¬
lassen.

Endlich ward dem Assessor Aufklärung. Eines Tages
streikte Benckheims Uhr. Er trat in ein Goldwarengeschäft
und lgab sie zur Reparatur . Als er sie aus den Ladentisch
legte, fiel sein Mick zufällig auf den Ring an seinem
Finger , das Wand der Zigeunerin.

„Wie hach taxieren Sie den Wert", fragte der Assessor,
einem plötzlichen EiNsall folgend, und zeigte dem Juwelier
den Ring.

„Eine sehr Mte Imitation ", meinte der Kenner, „Wert
etwa 20 bis 30 MB

er nunmehr der Binswangerschen Klinik sinngemäß eine
andere Universitätsklinik, eventuell Halle, substituiere. Leh¬
mann-Hohenberg erklärt dies für ungesetzlich, da in dem
Schöffengerichtsbeschluß ausdrücklich Binswanger genannt
sei. Der ganze Beschluß sei unhaltbar . Er könne nur dem
Wunsch entstammen, unbequemen Enthüllungen aus dem
Weg zu gehen. Es sei einfach nicht angängig, einen ehren¬
haften Mann der Geistesstörung zu verdächtigen, weil er
scharfe Kritik an bestehenden Verhältnissen übe.

* Das Zentrum als Förderer der Sozialdemokratie.
Mitteilungen des Zentrumsabgeordneten Jaeger über seine
Mitwirkung beim Abschluß von Wahlbündnissen zwischen
dem Zentrum und den Sozialdemokratenfür die bayerischen
Landtagswahlen von 1899 und 1905 werden durch die
„Nationallib. Korrsp." wie folgt ergänzt: Bei den Reichs¬
tagswahlen im Jahre 1907 wurde das Bündnis zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie in nicht weniger als 13
Reichstagswahlkreisen: Wiesbaden, Duisburg, Bielefeld,
Bochum, Dortmund, Straßburg , Karlsruhe, Pforzheim,
München2, Speyer, Osnabrück, Hamm-Soest, Germersheim,
Zweibrücken, Jmmenstadt, Donauefchingen, Freiburg und
Würzburg gegen die Nationalliberalen etabliert; und zwar
mit dein Erfolge, daß die ersten zehn Mandate der Sozial¬
demokratie, die letzteren acht dem Zentrum anheimfielen.

* Mit der Duellasfäre im Kreise Wirsitz wird sich dem¬
nächst die Staatsanwaltschaft beschäftigen. Wie die „Nat.-
Ztg." hört, ist der Kaiser,  welcher als Schiedsrichter an¬
gerufen worden war, über den weiteren Verlaus äußerst
ungehalten  und W den Wunsch ausgesprochen, daß
zur künftigen Vermeidung ähnlicher peinlicher Vorfälle, die
nicht zum geringsten infolge der Verwirrung entstehen,
welche gegenwärtig in der Duellgesetzgebung herrscht, der
ganze Komplex des Duellwesens einer gründlichen Revision
und Reform unterzogen werde.

* Staatliche und private Pcnsionsversichcrungfür An¬
gestellte. Der Deutsche Privat -Beamten-Verein mit dem
Sitz in Magdeburg hat namens seiner 30 000 Mitglieder
rtttd namens der 11000 Mitglieder seiner Pensionskaffe und
Witwenkasse, deren Vermögen zurzeit fast 16 Millionen
Mark beträgt und die jährlich an Prämien über V/2. Millio¬
nen Mark einnehmen, eine Eingabe an den Bundesrat ge¬
richtet, worin er grundsätzlich um die Anerkennung be¬
stehender privater Kaffen als Ersatzinstitute für die staat¬
liche Versicherung bittet. Rach seinen Vorschlägen soll Be¬
dingung der Anerkennung sein, daß die Kassen aus verstche-
rungstechnischerGrundlage errichtet sind und der Reichs¬
aufsicht unterstehen, ferner daß die Versicherten einen un¬
eingeschränkten RechtSairspruch auf die versicherten Leistun¬
gen besitzen und ihnen ein Mitwirkungsrecht bei dem tn-
stanziellen Verfahren auf Zuerkennung der Rente zusteht,
daß weiterhin auch der Jnvaliditätsbegrisf und die
Wartezeit nicht ungünstiger wie bei der staatlichen Kaffe
sind. In der Eingabe wird eine große Reihe von sozial¬
politischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Gründen für die
Wünsche angeführt. Der Deutsche Privat -Beamteu-Veretn
erblickt danach nicht in dem Versichcrungszwangeeine Ge¬
fahr, sondern nur in dem Zwange zur Versicherung aus¬
schließlich in einer Staatskasse.

* An das Unglück der Frau Lass, einer Mutter von
neun Kindern , in Scharlay in Oberschlesien, die wegen
Schulversäumnis eines Kindes ins Gefängnis kam
und dort verbrannte,  knüpfen die „Leipziger
Neuesten Nachrichten" folgende scharfe Kritik : Weil die
Witwe nicht zahlen kann und die Säulen des Staates
ins Wanken geraten würden , wenn ihre Schuld nicht
gesühnt wird , so erscheint der Scherge der Gerechtigkeit
in ihrer Hütte und führt die M u t t e r der nenn
K i n d e r in das Gefängnis . Tenn bis nach Scharlay
im Kreise Oppeln reicht die landesherrische Gnade
nicht, dort weiß man auch nichts von bedingter Be¬
gnadigung . Und so fügte sich der bureaukratischen
Herzlosigkeit die unerhörteste Nachlässigkeit, um den
üblen Vorgang zu einer erschütternden Tragödie zu
gestalten. In der einsamen Gefängniszelle fing der
Strohsack, den das arme Weib vielleicht zu nahe an den
Ofen rückte, plötzlich Feuer , die Hilferufe der bedrohten
Frau verhallten ungehört , kein Mensch vernahm das
verzweifelte Geschrei der Armen . Die Theoretiker
streiten sich, ob die Strafe sühnen oder abschrecken soll

„Sind Sie dessen sicher?"
„Ganz sicher", antwortete der Juwelier.
„Danke sehr." Der Assessor biß sich auf die Lippen

und schalt sich innerlich einen kompletten Narren. Jetzt
wußte er, weshalb er die Zigeunerin vergebens gesucht
hatte.

Aus Kunst und Leben.
0 . IL d'Anmmzio als Einsiedler. Nach den letzten

Monaten geselligen Lebens in Paris hat d'Annrmzio die
Sehnsucht nach der Einsamkeit mit sich selbst ergriffen, und
in einer geheimnisvollen Villa bei Arcachon, zwischen dem
Meere und einem Pinienwalde , lebt er jetzt abgeschlossen
von der Welt neuen poetischen Plänen . Er ernpfängt keinen
Menschen, ausgenommen den Interviewer , der der Welt
von dieser Wandlung im Leben des Dichters Kenntnis
geben soll und dem dAnnunzio einen Blick in die Tiefen
seines Herzens verstattet hat. „Hier", so vertrante der große
Dichter einem Mitarbeiter des „Excelsior" an, „in dieser
einsamen Ländlichkeit, deren wundervolle Schönheit ich der¬
einst in einer Dichtung verklären werdê suche ich die Wohl¬
tat einer freien Lust, die Möglichkeit stiller Spaziergänge;
hier will ich einer Seele, die so gern ihren Wünschen nach¬
gibt, Ruhe gewähren vor den Verlockungen des Stadtlebens,
denen sie nicht zu widerstehen vermag. Binnen kurzem
werde ich die Arbeit an der „Accetta" wieder aufnehmen,
jenem furchtbaren Drama, das ich bereits entworfen habe
und dessen Titelrolle Mme. Simone spielen wird. Vor
allem aber muß ich mein Martyrium des hl. Sebastian vol¬
lenden. Jeden Dag nehme ich ein Bad in der Mystik. Ich
habe das ganze Werk des hl. Franz von Sales gelesen und
lese jetzt alte Andachten. Das Werk und die Arbeit be¬
herrschen mich und kürzen mir den Schlummer." Und in
der Tat , so fügt der freunde Besucher voll Bewundenmg
hinzu, „fast allnächtlich bis zu den Stunden der Morgen¬
dämmerung sieht man in den Fenstern von d'AnnuMos
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— was sollte die Witwe von Scharlay sühnen? von
welcher Übeltat sollte sie abgeschreckt werden? Sie hat
sicherlich nicht aus Übermut ihren ältesten Jungen aus
der Schule zurückbehalten, sondern unter dem un¬
widerstehlichen Zwange , den nun einmal die hungrigen
Augen der Kinder auf ein Mutterherz üben. Und weil
sie nichts hatte , deshalb uahni ihr der Staat nicht nur
nach dem Worte des Matthäus , was sie besaß, sondern
er verlangte von ihr in peinlichem Widersinn, was sie
nicht hatte . Er fordert Geld vom Bettler — ein weises
Beginnen . Nur etwas aufreizend. Und so wird man
kaum staunen, wenn die Sozialdemokratie  sich
deS Falles der Witwe von Scharlay bemächtigt. Sie
erinnert in bösem Vergleich sckon jetzt daran , daß in
gar vielen Gemeinden aus Befehl der Obrigkeit zur
Zeit der Kartoffelernte die Schulen Ferien erhalten,
damit die Kinder bei der Arbeit helfen.

* Wieder ein Zengniszwangsversahren. Die Straß¬
burger „Bürgerzeitung" meldet, daß zur Ermittelung einer
Persöirlichkeit, die dem Verleger der „Straßburger Rund¬
schau" Ludwig Götz, Material zu Artikeln geliefert hat, das
Zeugniszwangsverfahren gegen Herrn Götz eingeleitet wor¬
den ist. Er wurde zunächst zu einer Geldstrafe von 40 M.
und den entstandenen Kosten verurteilt. Gleichzeitig wurde
gegen ihn aber auch zur Erzwingung des Zeugnisses die
Haft angcordnet. Am 27. Februar hat er sich zum Antritt
der Zwangshaft im Straßburger Bezirksgefängnis einzu¬
finden. Herr Götz hat gegen diese Anordnung beim Ober-
landesgericht Beschwerde  eingelegt.

* Opfer des Modernistencidcs. Wir lesen im „Neuen
Jahrhundert ": „Für eine Anzahl katholischer Geistlicher,
die durch den Modernisteneid brotlos geworden sind, werden
Stellen in kaufmännischen Betrieben, in Redaktionen und
Verlagen und auch Hauslehrer- und Privatlehrerstellen ge¬
sucht. Ebenso möchten Kandidaten der Theologie, die sich
infolge der Eidesforderung zum Verlassen ihrer Laufbahn
veranlaßt sehen, als Hauslehrer und Lehrer an Privatlehr¬
anstalten Unterkommen, am liebsten in Universitätsstädten.
Offerten wolle man richten an die Redaktion des „Neuen
Jahrhunderts " in München."

Mahlbewegimg.
Die Rcichstagskandidatur des Herrn v. Kröcher. Der

Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses, Jordan
v. Kröchcr,  ist wieder in Sälzwödel-Gardelegen, seinem
jetzigen Wahlkreis, als konservativer Kandidat zum Reichs¬
tag aufgestellt worden. Er erhielt das vorigemal 13 061
Stimmen, 6504 sielen auf den Nationalliberalen Dt . Böker
und 2105 auf den Sozialdemokraten Großmann. Die Wahl
Kröchers dürfte diesmal nicht so glatt erfolgen, ba der
Bauernbund, wie gemeldet, mit der Kandidatur des Herr»
Dr . Böhme  auf dem Plane erscheint.

Narlameirjaei sches.
Der RekchstagsavgeordneteWagner-Labia», der am

7. Januar von der Stadtverordnetenversammlung zu
Tapiau ans 12 Jahre zum Bürgermeister dieser Stadt
wiedergewählt worden war, hat jetzt eine am 16. Februar
ausgefertigtr Zustellung -des Regierungspräsidenten zu
Königsberg, Grafen Keyserlingk, erhalten, wonach feine
Wahl bestätigt wird.

LirLir rmd Flotte
X Pestseruminrpfung von Mannschaften des ostassati-

schen Detachements. Wie uns mitgetcklt wird, sind die
Mannschaften des ostasiatischen Detachements, die in Peking
und Tientsin garnisouieren, gleich nach dem Ausbruch der
Pest in Ghina^mit Pestsernm geimpft worden. In Peking
befinden sich 125, in Tientsin 25 Mann des Detachements.
Im übrigen scheint die Pest in Ostasien nicht in dem Maße
unter Europäern gefürchtet zu sein, wie man den Zei¬
tungsmeldungen entsprechend annehmen müßte. Als Be¬
weis dafür darf wohl gelten, ba§ der Hauptmann Bichl
vom 3. Seebataillon, der nach Deutschland zurückreist, seinen
Rückweg über Sibirien nimmt, was wohl kaum geschehen
wäre, wenn die Peftgefahr so bedeutend wäre, wie aus
vielen Berichten ersichtlich ist. Bekanntlich bleibt auch ein
Transport , der nach Deutschland zurücktehren sollte, in
Tsingtau zurück. Er hat, wie gemeldet, die Stärke von
350 Mann.

Arbeitszimmer das Licht durch das Dunkel glühen und ge¬
wahrt am einsamen Schreibtisch die Silhouette des Dichters,
dessen Schöpsergeist unaufhörlich mit rebellischen Dämonen
känrpst. . ."

C. K. Eine Statistik über die Abnahme des Verbrechens.
„Das Verbrechen als ein Beruf ist im Niedergange", das
ist das Ergebnis des soeben erschienenen Berichtes der
Londoner Polizeibehörden über das Jahr 1909, der eine
Fülle interessanter Zahlen zusammenstellt. Die Statistik
zeigt, daß die meisten Diebstähle und Einbrüche zur Nacht¬
zeit, und zwar zwischen2 und 6 Uhr morgens verübt wer¬
den, aber zugleich erfährt man, daß die Zahl der Einbrüche
trotz des gewaltigen Anwachsens der Londoner Metropole
in den letzten Jahrzehnten zurückgogangen ist. Es sind
schlechte Zeiten für die Einbrecher, die Waffen der Polizei
haben sich bereichert und verfeinert, und verhältnismäßig
wenig Verbrecher entkommen heute noch dem Arm der Ge¬
rechtigkeit. Noch im Fahre 1870, als London eine Bevölke¬
rung von 3 613 992 Seelen zählte, wurden insgesamt 19095
Diebstähle und Einbrüche verübt. Trotz allen Eifers der
Polizei konnte kaum die Hälfte der Täter gefaßt werden.
Im Jahre 1909 verzeichnete man in dem ungleich größeren
London 17 982 Diebstähle und Einbrüche, davon wurden in
nicht weniger als 13 322 Fällen die Täter nach kurzer Zeit
ergriffen und der Bestrafung zugeführt. Aber wenn heute
ein Einbruch gelingt, fallen dem Täter in der Regel auch
größere Wertobjekie in die Hände wie früher. Im Jahre
1870 betrug der Wert der gestohlenen Gegenstände in Groß-
London 1584 440 M., im Jahre 1909 aber, trotzdem die Zahl
der „Fälle" geringer war, nicht weniger als 2 664420 M.
Doch in der gleichen Zeit ist der Anteil der wieder erlangten
Gegenstände statistisch sehr gewachsen; während noch im
Jahre 1870 von den gestohlenen Geldern und Gegenständen
nur 394 480 M. den Eigentümern wieder zurückgegeben
werden konnten, ist im Jahre 1909 die Zahl auf 859 680 W.
angcwachsen.
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Arrs Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Alt -Frmikfurtcr im Krieg 1878/71.
Die Zahlt der persönlichen Erinnerungen aus dem

Krieg scheint mit dem wachsenden .zeitlichen Abstand zu-
Nmehmen. Heute ist wieder über eine Neuerischemmugzu
berichten : das Büchlein „Jugonderinnerungen und Mle -gs-
briefe eines Alt -Frauksurters "*) ist nicht nur deshalb von
Interesse für uns , weil sein Verfasser, der vor ermg-en
Jahren verstorbene Rechtsanwalt und Notar vr . Adoft
Fester, gewissermaßen ein Landsmann von *>•
Ritten Jugenderinnerungen Personen unld Verhältnisse schil¬
dert, die vielen Nassauem wohl bekannt sein durften , son¬
dern auch, weil er den Krieg 1870/71 von Anrang bis zu
Äilde in einem nassauischen Jufanterie -Regrment , ber den
87«rn , midgemacht und in seinen Feldzugsbrrefen erne Dar-
sMung der ruhmreichen Tätigkeit dieses Regiments gegeben
hat . Kriegsbriefe sind es , Feldpostkarten , an Eltern und
Geschwister gerichtet , einzelne davon , wie die am Schlacht¬
abend vom Wörth , in fliegender Eile geschrieben, "" eU
die Feldpost gerade vorbeikommt " —, die mannigfachen
Eindrücke des Kriegs -cffse-n u-Ud ehrlich uns vermittelnd.
Hychoklogi-s-ch hochmleressant , indem sie dre Menschen voi-
fichren. wie sie ihm sich im Drang der Umstande zeigen,
nicht, wie man sie sich als „Helden" vorzustÄlen pflegt,
mancher einfache Mann steht groß da , wie teuer Sergeant
der 12. Kompagnie , der brave Limburger Gerichtsbote
Hvffmann , der kaum mehr sein Gewehr tragen kann, aber
bei Weißenburg sich so auszeichnet , daß sem
ihn zum Eisernen Kreuz -Vorschlägen will , bei -worty mrt
letzter Lebenskraft seinem Zug voranstürmt und , nt den
Kopf getroffen , toi zusammenbricht , „manch anderer wieder
recht Nein, wie jener Offizier vor Paris , den 'die Ĝedanken
an seine Braut gtt Hause, sein „weibisches Brautrgams-
wesen" als Vorgesetzten wie als Kameraden g.eich untaug¬
lich machten. Besonders deutlich treten uns dre Verhalt-
niffe vor Paris vor Augen : eWas mehr Muße gestattete
den: inzwischen zum Offizier beförderten Brieffchreiber
größere Ausführlichkeit in seiner Darstellung . Nach den
für das Füsilierbataillon der 87er unter dem wackeren
Major v. Kettler besonders schweren Tagmr des 21. und
22. Januar wird die Waffenruhe freudig begrüßt, sihemt
doch der Friede vor der Tür . „Haarschnitt , Kragenschluß
und Parademarsch nebst dem schonen ^ asenüeren
sangen wieder an zu spuken." Aber die SeMsucht nach der
Heimkehr fand einstweilen keine Erfüllung ; noch monate¬
lang lag das Regiment in der Umgegend von Paris , aber
unvergeßliche Eindrücke wurden dabei gesammelt : bei der
Parade von Longchamps unter des Kronprinzen Kom-
Utaüdo am 1. März sagte der greise Kaiser zum Füsilrer-
baiaillon : „Ihr gehört zu denen, welchen ich den meisten
Dank schuldig bin !" Dann folgte der Einzug in das be¬
zwungene Paris . Erst am 2. Juni kam ganz unerwartet
der Befehl zum Rückmarsch in die Heimat . Die neue
Neichsgrenze wurde am 24. Juni aus den blutgetränkten
Schlachtfeldern von Metz, zwischen Mars -lla-ToUr und Vron-
ville überschritten , tiefen Eindruck machten die zahllosen
Gräber , die von den vorbeizieheUden Truppen mit Blumen
geschmückt wurden ; der Weitermarsch gestaltete sich, je naher
matt der Heimat kam. zu einem wahren Triumphzug . und
am 8. Juli erfolgte der feierliche Einzug der 41. Brigade,
des 80. und 87. Regiments , in Mainz ; am 9. wurden d'.e
Reserven entlassen. — Ein jUMerer Beider d̂ verstorbe¬
nem Verfassers , der Geschichts-Professor Richard Fester an

Universität Salle , hat die Herausgabe der Briese b. -
forat . In seinem Vorwort , in dem er dem Büchlein seinen
Platz in der kriegs - und volksgeschichklichen Literatur an-
zuwrisen sucht, schließt er sicĥ dem von ««« -'ch« Se^ausaetvrocbenen Wunsch an , daß das in den Kneg ^orie ;en
aus den Jahren unserer Einigung enthaltene nationale
Gut durch Sammlung vor Verschleuderung und Untergang
bewahrt werde . Adotf unzer.

- GüterbahnhUwsbadcn -Oß̂ " M .N schreibt uns^
»ns Sonnenberg,  19 . Lebruar : Das ProM e:ms
Mterbahithofs WieshädewOst M der Bierstadter ®e-

“ÄÄ l “Ä >W W « >« '

d-r, L >R- mIm« Lurch d>- Sfttt « kMjtÄSS'

Ä ' <£ ? Ä cäJi 5 ^ 5
Westbahnhof eine ganz bequeme Mfuhr durch sie Ltra

L ^

SÄ ist Ücker eine kleine Verteuening der

Bachnsracht pro » a« « t »J«
MÄ m? « 2 - «! d >° «* » * « ' v-
StansK mrt . ImSiei « D. itlnrmt r -chnm.oeamoacy , Uri entgege-ngekommen, daß der

WL ^ L ^ Äichsle Nähe ' gerücki wird-
P 1 Vertreter im KuMorium der Fortbtl-
. . . Ä Man schreibt uns : Die kansmännische Fort-

in Wiesbaden mutz bekanntlich auch den

W*rSÄfÄ ää » “
ÄLVÜrtÄ ö̂ ndlungsgehilsimden der Wunsch ausge-
»rganisierten „ Vertreterin aus den eigenen Rechen
Ä SSium cn“ « zu dürfen . Dieser Wunsch
^ ? -»tsckwden eine Berechtigung, wenn man bedenkt, daß
die Zahlder weiblichen Fortbildungsschüler fast ebenso groß

Max Niemetzers Verlag 1911. XIV ch 150 S.
8». etwa 3 M.

ist als die Zahl der männLichen, nur daß zweifellos das
weMicho Personal seine besonderen Evfahrungen macht,
die besondere Wünsche im Gefolge hatten . So hat z. B.
der Kauffn'ämn'ische Verband für weibliche Angestellte,
E . V. (Sitz Berlin ), 'der auch in Wiesbaden eine Orts¬
gruppe besitzt, sich auf der letzten H-auPtversamnilung mit
der Frage der Trennung des Unterrichts in den Fort-
bildunMchulen für Kontor - und Ladenangestellte befaßt
und sich bedingt für die Einführung ausgesprochen . Eine
solche TreMüng im Unterricht würde aus die Berufsbildung
des VcÄaufÄpersonals zweifellos günstig einwirken , und es
erscheint mindestens wahrscheinlich, daß man bei dem starken
Mangel an tüchtigen weiblichen VerkausAperfonal in ab¬
sehbarer Zeit dieser Frage pÄhertreten wird . Bei all sol¬
chen Fragen werden die Erfahrungen der weiblichen kaus-
mänMschen An,gestellten gern gehört werden , ja , sie müsien
gehört und- verwertet werden , weil die organisierten kauf¬
männischen Angestellten in der Berufsbildung mit Recht
den Hauptfaktor zur Hebung ihres Standes sehen.

— Ein FMhlingsbote in Gestalt eines Kohlweißlings
wurde uns von einem Leset aus Dotzheim Übersartdt. Der
Leichtsinnige, den die warmen Tage aus seinem Winter¬
schlupf gelockt, verirrte sich in die Wohnung des über
senders . Die inzwischen eingetretenen rauhen Winde haben
ihn jedenfalls veranlaßt , einen geschützten Ort aufzusuchcn.
— Natürlich fehlt auch der obligate Maikäfer als Lenzes-
zeichen nicht. Er geriet in die Hände einiger Landwirt-
sckastsjünger vom Hof Geisberg , die ihn im „Bahnholz"
gefangen und uns feierlich überbracht haben . — Vor acht
Tagen schon, morgens , hat in einer Pappe, ! der erste Buch
fink, am Abend des gleichen Tages um 5 Uhr eitte Amsel
am Phi,lippsberg geschlagen.

— Mnstlerexamen . Sechs im Atelier des Malers
H. Boussier  ausgübildete junge Leute haben sämtlich
auf Grund vorzüglicher Leistungen ihre Zulassung zu dem
im Frühjahr staitfindeNden Künstlerexamen zum einjährlg-
sreiwilligen Dienst erhalten . Unter den jungen Leuten,
Zeichner und Kunstgewerbler , befindet sich auch ein
Zimmermann.

— Urlaub für Eiscnbahnarbeiter . Einen dankenswerten
Erlaß Hai der Minister v. Breitwbach an die Eisenbahn
direkt-onen der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen ge
richtet. Hiernach soll den Eisonbahnaribeitern , die bisher
bei der Urlaubserteilung nicht berücksichiigt wurden , nach
dom Maßstab der unteren EisenbahnbetriebAbcamten ein
regelmäßiger jährlicher Erholungsurlaub unter Lohnsort-
zahlung gewährt werden . Die Eisonbahnbetrwbs - und
Streckenarbeiter werden nach 7jähriger Tätigkeit 4 Tage
jährlich , Nach lOjähriger Tätigkeit 6 Tage - jährlich Er¬
holungsurlaub erhalten . Außerdem geht die Absicht̂ des
Ministers dahin , dafür zu sorgen , daß den familienreichen
BahnnnteEeamten und -Arbeckern der Erwerb oder die
Pacht eines Stücks Acker- oder Garieülands ermöglicht
wird.

— Bedeutende Vergrößerung der Opel-Werke. Ans
Rüssclsheim a . M . wird uns von gut unterrichteter Seite
berichtet , daß .Kommerzienrat Opel feine ^Fabrik bedieutcnd
erweitern wird . Gegenwärtig sind darin rund 3000 2lr-
beiter beschäftigt, nach Vollendung der jetzt in Angriff ge¬
nommenen Neubauten nwb  Einrichtungen sollen wertere
2000 Mann in den Opel -Werken Beschäftigung finden:
Nachdem die neue Billa soweit fertiggestellt ist, wird die
alte Villa durch Auffetzen von Stockwerken zü einem Fabrik-
bau umFewan 'd>elt , weitere Neubauten werde, : demnächst
folgen . Wie wir hören, sollen sämtliche Fabrikatiouszweige,
Wagen -, Maschinen- und Motorenbau , wesentlich erweitert
Werder» und die Arbeiterzahl von 5000 soll schon im
Jahr 1912 beschäftigt sein . Wer gegenwärtig nach Rüssels¬
heim kommt, ist angenehm überrascht über die schön ge¬
pflasterten Straßen . Kommerzienrat Opel hat für dke
vielen Geschäftsreisenden , die ständig bei ihm zu tun haben,
ein eiaenes Hotel errichten lassen» das sich des lebhaftesten
Betriebs erfreut . Wir erfahren noch, daß sich eine bedeu¬
tende Vergrößerung der Opel -Werke als zwingende Not¬
wendigkeit herausgestellt hat , besonders durch einen ge¬
waltigen Aufschwung in der Automobil,fabrikatiou . Es
liegen nämlich Aufträge für 2700 neue Automobile vor,
abgcseben von 4000 be-stellten Rähmaschinen , da aber bei
den, bisherigen Umfang der Fabrik an die Regulierung sol¬
cher Aufträge niM gedacht werden kann, bleibt nur eine
wesentliche Vevgrößerung des Betriebs übrig , wenn nicht
ein großer Teil der Bestellungen zurückgewiefen werden soll.

— Über die schwere Bluttat zu Oberlibbach , die sich
SonntaM >acht abspiette , berichtet man uns noch folgendes:
Trotzdem die GerichtÄommission von Wehen sowie der
König!. Staatsanwalt Eich von Wiesbaden den ganzen
Montag an Ort und Stelle umfassende Ermittlungen und
Bernehmungen vorgenommen haben , scheint das Dunkel in
dieser Angelegenheit rroch wenig -gelichtet. Ein , Italiener
wollte am SE -tagnacht am Fenster der KetteNbachfchen
Wirtschaft Nachsehen, welche Personen noch alle im Wirts¬
lokal anwesend waren . Dies merkte der Sohn des Wirtes,
ging vor die Tür und stieß mehvs-ach Drohungen aus . Der
schlaue Italiener hatte schleunigst Reißaus genommen;
gleich darauf kam d-er nunmehr inhaftierte Tüncher Adolf
Kaltwasser in die Nähe der Kettenbachschen Wirffchaft und
stelm Kettenbach und einige andere Burschen, jedenfalls
Seel und Pfuhl , über ihn her. Wer nun bei dieser
Schlägerei den tödtlichen Stich gegen Karl Kettenbach -ge¬
führt hat , ,Mrfte sehr schwer festzustellen sein. Die beim
Streit beteiligten Seel und Pfuhl sind beide als rauf - und
zanksüchtig bekannt . Pfuhl stammt übrigens nicht aus
Oberlibbach , sondern aus Steckenroth , und ist zurzeit nur
bei einem gewissen Roßbach in Diensten. Am Dienstag
fand die Obduktion der Leiche statt . Der Tod Kettenbachs
soll durch Vevblutun -g eingetreten sein, da dr-e Schlagader
zwiscken Schlüsselbein und Lunge getroffen wurde . Der
inb-aftierte Kaltwasser wurde vom Gefängnis Wehen nach
Oberlibbach zur Anerkennung der Leiche vorg -esührt und
wieder nach Wehen in sicheren Gewahrsam verbracht.

— Ein umgestoßrnes Urteil . Rechtsanwalt Sch-eydv
Hombnra war von der Nnwallskan «mer zu Frankfurt
wegen angeblich schwerer Pfl -chtwidrigkeiten bei einer Ver¬
mögensverwaltung zum Ausschluß ans der Anwaltschaft
verurteilt worden . Aus di-e Berufung des Angeklagten hob
der Ehrengerichtshof deutscher Rechtsanwälte in Leipzro
das Urteil auf und verurteilte ihn ledrglrch zu einem Ver¬

weis wogen einiger Nachlässigkeiten iM 2lmt . ^ Von den
Kosten hat -Schehda ein Drittel , die AnWaltZPammer rn
Franiffurt zwei Drittel zu tragen.

— Erwischt . Nach längeren Bemi 'chungen ist es jetzt
gelungen , einer Brötchendiebin aus der Seerobenstraße das
unsaubere Handwerk zu legen. Tie Person wurde ertappt,
es ist ein Monatsmädchen , das in dem betreffenden Hause
cme Mansarde bewohnte . Sie versuchte zwar zu entwis ^ n,
doch gelang es der inzwischen verständigten Polizei , die
Diebin sestzunchmen. Hierbei stellte es sich auch heraus,
daß die Person nicht polizeilich angemeldet war.

— Bäckermeister Vogt verhaftet . Wie uns aus Erben¬
heim berichtet wird , ist der Bäckermeister Karl Heinrrck
Vogt , welcher wegen betrügerischem Bankerott steckbrieflich
verfolgt wurde , vor einigen Tagen in der Schweiz veryasier

_ Ein reumütiger Sünder . Der Juwelenfchwindler
Emil Becker aus Pforzheim , der im lSeptember v. J .^m
München in Gemeinschaft mit dem in New Jork vor emi-
qcn Monaten bereits verhafteten früheren mexikamsch-en
Gesandtschastsatta -chv Elordnh dem Hofjuwelier Koch ans
Frankfurt a . M . Juwelen im Wert von 140000 M . ent¬
lockte, hat sich in Paris , wie er bereits vorher mitgeteilt
hatte , der Polizei gestellt und - ist dort in Haft genEMev

_Wirkungen der Schundliteratur . In Frankfurt a . M.
hat sich herausgestellt , daß einige Schüler der obersten Klasse
der Liwi -g-Realschule , durch die Lektüre von Schund¬
romanen Übel beeinflußt , zu dunNer Stunde m das Schul¬
gebäude eingedrungen sind und Besitz der Schule enMendet
haben- Die Untersuchungh-at die Schuld mehrerer Schüler
ergeben , deren Entfernung von der Anstalt erfolgt ,-st.

_OrdcnS -Bertcikmngen. Die Königliche Krone wm Ro/en
Adlerorden vierter Klasse erhielt tzauptmann Freier w L -P - 1im 2. Thüringischen Jnfanterie -Reglment Nr . W. bisher un
Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.) Nr. M. den moien
Adlcrorden vierter Klasse mit der Königlichen » g/

n <$( ört-rf Tesimann su Braubach erhielt den Königlichen
Kronenorden vierter Klasse und. Gendarmerie -Oberwachtmeister
Zeinrich Voigtzu  Montabaur das Allgemeine Ehrenzeichen

— Wiesbadener Karneval. Am Sonntag nef der neue
Präsident der „Wiesbadener , Karneval-Gesellscyaft Ludioig
Becker seine Getreuen zu eurer karnevalistischen Sitzung .. .
das Turnerheim in der Hellmundstraße. Di - Mitglieder der
Karneval-Gesellschaft und die Wiesbadener Karnevalrsten waren
vielem Rute freudig gefolgt. Der Saal war beim Einzug d x
Komiteeter bis zum letzten Platz besetzt, und nun begann erne
karnevalistische Sitzung, wie sie schöner im Rahmen des Vereins
n? ch n e abgehalten wurde. Ählreiche auswärtige Vereme
waren zu der Sitzung erschienen. So konnten m feierlicher
Weise begrüßt werden: die Mainzer NMzen-Garde, welche u.
Uniform einzog, die Hanauer Karneval-Gesellichaft und der
Wormser Liederkranz, der ebenfalls seinen Elferrat selchukt
faiüe NaÄdem bic N<rnzen-(Änr.'de auf der Buhne die Ge-
webre zusammengestellt und das Wiesbadener Eager bezogen
hatte" mtbck Präses Becker närrischen Gruß , daber sem-r
Kreude über den Besuch der Garde Ausdruck gebend. Dann
tti»a der Präsident in die Bütt , um eine ulkige Jahresrevue zu
bieten. Der glänzende Humor des bekannten Karnevalrsten
bot Schlager um Schlager, die alle zündend wirttou . Noichstaa

F^ schütpun -fm - nchĉ Mmdrt . — im SLtntballon,
hie Menschen fliegen heut' , — Bloß falle noch zu vier herunter.
Nackdem der Narrhaüese Schmidt-Worms durch orn Eouplet
erfreut hatte , kam der närrische Kanzler Lehmann zu Wort mrt
seinem geift- und witzsprühcnden Protokoll. Er wußte wahr¬
hafte Lacksalven zu entfesseln. Aus der reichen Portragsfolgr
ist noch hervorzuheben der Narrhallese Sreber als MWizer
Sckusterbub Mister Ergo (etrt Komiteeter) als Sprech-Clown
und gewandter Schattenspieler, Komiteeter Wahlheun als revier¬
kränker Soldat , der Humorist Schneewerß-Hanau mit neuen
Couplets, der Komiker Brandt als schneidiger Kavallerist und
als der Clou der Reihe: Serenissimus und Kindermamr. Es
waren diê Wormser Schneider und Jager vom dortigen Gesang-
iicvl' in Liederkranä, dre in emem regelrecyten Dralog dre „BZrê.
badm-r Missetaten anno 1910" durchhechelten. Tw Reche der
Darbietungen setzte sich noch fort zu emer uberau - gelungenen

is & ä*  Äf*f :“ »Ä
Mitgliedern beschickten Ausstellung von allerlei Ra . ttaten und
interessanten Gegenständen. Ausstellungsgegenstände werd/u
noch bis Freitagabend bei Herrn Uhrmacher Hattmann . Schmal-
backier Strafe 49. enigegengenommen und srnd ursbesonrer-
auch die paisiven Mitglieder gebeten, sich an diesem dwl Heiter¬
keit versprächendeä Scherz zu b-teilia -n. Wegen Einführung
beliebe man sich an den Vereinsvorsitzenden Herrn Ehrhardt.
Yorkstratze1. zu wenden.

Theater , Kunst. Vorträge.
* e?KninHAt Schauspiele. Im Hosth'.ater beginnt heute

di° K. und K. U °p°nEWrm ^ ra ^ Charles^ Eahie^ am-

men/ D, e« o«te 41̂ gäi^ .gtzherzoglichen Hoftheater in Karls-
tzerr Hans Tanzler vom m(lßr ^gebene
komischVOver Das Glöckchen des Eremiten" von Aime Machart
inW « . (Abonnement L ) ; das vom Kapellmeister Rother und
gfverreaisscur Mebus vorbereitete Werk ist in den Hauptrollen

Viamen Hans -Zoepffel, Kramer und den Herren
Baldszun "tvomä Hoftheater in Casiel als Gast) , Gersse-Winkel
und H n̂ke besetzt Vorstellungen im Hoftheatcr. Die
Intendantur hat versuchsweiseeinen Vorverkauf von Eintritts-
karten für die CElstspiele der K. K. L>ofopernsangerili Madame
wrtvier am 23 und 25. Februar und für die Erstaufführung dts
neuen Schönherrschen Dramas „Glaube und Heimat" am
Sonntag den 26. Februar, abends 7 Uhr, eingerichtet. Dieser
Vorverkauf findet täglich von 9 bis 1 Uhr an der Theaterkafse
siatt Es ist also dem Publikum damit schon letzt Gelegenheit
aeboten sich gute Plätze für die fraglichen Vorstellungen zu
stchern Sollte sich diese Einrichtung bewahren, so wird ste m
nächster Zeit für alle Vorstellungen eingerichtet werden. Selbst¬
verständlich können nach wie vor Eintrittskarten aut dem üb¬
lichen Wege vorbestellt werden. — Die nächste Aufführung zu
Wsvreften stndet, wie bereits mitgeteilt , kommenden Ann-
Mg nachmittags 2(4. Uhr. statt , und zwar gelangt diesmalcnÄkirtiL koniiscke Over ^ er Barbier von Sevilla zur Auf¬
führung. Auch der Vorverkauf für diese
begonnen. Vorbestellungen werden gegen Vorbcstellgebuö/ "Uf
Platze 2. Rang 1. Reihe, Parkett , Orchesterseffel, 1. Rang und
Logen entgegengenommen. ..

* Brieftaubcn -Photographie. Wir machen “u®5tuitluö
darauf aufmerksam, daß der Vortrag des Herrn Hosapothe ^
Nr Julius Neubronn er (Cronberg ) über die Brwf-
Muben-Photographie \ m Verein »'f ^ ^ berung der Amateur-Photographie nicht, wie es irrtümlich m den Annoncen yemr,
am Donnerstag , den 23. März , sondern heute Donnerstag , den
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A3. Februar , abends 8 Uhr, im „Hotel Fuhr ", Geisbergitraße,stattfindet.
fa,r Heilgehilfen usw. Der „1. Standesverein

ärztlich und staatlich geprüfter Heilgehilfen, Masseure und
Krankenpfleger (Herlgehilfinnen, Masseurinnen und Kranken¬
pflegerinnen) zu Wieshgden, E. V.", veranstaltet am Donners¬
tag . den 23. d. M., in seinem Vereinslokal „Hotel Union", Neu-
LMie7, 1, einen fachwissenschaftlichen Vortrag.

Vereins -Nachrichten.
-L •r* / 8e1i dem am kommenden Samstag , den 25. Februar , im
Kaiseriaal , (Volkstheater) stattfindenden Preis -Maskenball des

"Sidelio"  kommen diesmal zwölf
wertvoll; Preise (5 Damen -, 4 Herren- und 3 Gruppenweise,
M me schönsten resp. originellsten Masken zur Verteilung.
Dre Entscheidung über die Verteilung der Preise erfolgt wieder
durch sämtliche anwesenden Nichtmasken mittels Stimmzettel.
Die Preise und rn der Möbclhandlung H. König, Ecke Wellritz-
und Helencnstraße. ausgestellt.

^ ^ ^ ^ ° r - u n d M i l i t ä r - K a m er a d s cha f t
oLa cJr r y c ' rm .H - veranstaltet am Samstag , den
^ »^önuar d̂. -vZ.' abends 9 Uhr. im großen Festsaal der Turn-
gesellscyart. »L-chwalbacher Straße 8, einen großen Maskenball.
r * Auf bert am Fastnacht-Sonntag , abends 8 Uhr. in der

Vellmundstraße 25 stattfindenden Volks-Ltaskenball
de» Mannergesangvereins „Union"  fei hiermit nachmals auf-
merkiam gemacht. Eine 1000 Meter lange Rutschbahn und eine

und Talbahn stehen zur Benutzung, eine bayerische Ge-
birgsschenke, bedient von zarter Hand, Schieß- und Jahrmarkts¬
buden, sowie ein orientalisches Cafü und sonstige Sehens¬würdigkeiten sind vorhanden.

* Die „Sterbekasse des Wiesbadener Be-
JJ ? L? ” Vereins  hat ihre diessährige Hauptversammlung

6. Marz , abends 6Ä Ubr, in der Bayerischeniüierhalle, Adolfstraße 3, hier.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
» —^ Sonnenberg . 22 Februar . Der hiesige Radfahrerklub
.Frohsinn  veranstaltet am kommenden Sonntag im
.Kaisersaal seinen diesjährigen Volks- und Preis -Maskenball.
Am Fastnacht-Dienstag veranstaltet der Verein in obigem Lokaleinen Faschings-Radau.

-ft  21 *. Februar . Nunmehr ist auch in einem
zweiten Gehöft hier die Maul - und Klauenseuche fest-
gestellt worden. — Die Gemeindevertretung erteilte zu einer im
Entwurf vorliegenden Polizeiverordnung über das Halten
von Leichenreden  seine Zustimmung. Ein Gesuch des
Ortsrat » in Budweis  um Bewilligung eines Beitrags zur
Unterstützung und Erhaltung des Deutschtums in Böhmenwurde abgelehnt.

z- dierstadt , 21. Februar . Schon acht Wochen füttert ein
hiesiger Fuhrmann ein Pferd,  welches er als Pfand  für
verdienten Vorspannlohn erhalten hat. Es handelt sich um den
rf r?t er tn  cvvv" ? r*en  unserer Umgebung die Nachahmung der
Straßburger Munsteruhr ausgestellt hatte. Seit Wochen hat
mln ^ rselbe nichts mehr von sich hören lassen. — Unsere
M il chhan d l er hatten am gestrigen Abend im „Nassauer

Besprechung über die eventuellen Maßnahmen , falls
vre Maul - und Klauenseuche sich weiter verbreiten sollte.

ei. Hochheim, 21. Februar . Am Samstagabend fand in
^er, Burgi Ehrenfels " eure gut besuchte Versammlung von
welnbergsbesitzernvon hier und aus der Umgegend statt . Den
Vorsitz führte Bürgermeister Walch. Landrat Kammerhcrr
>. Heimburg berichtete über die Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses und der Kommission betreffs Winzer-
Mitichadigung und Bekämpfung des Heu- und

r u r !?■?• anschließende Debatte war recht
>ebhaft, namentlich wurde das Verhalten der ko n s e r v a t i v e n

i)te« /̂ ^ vvtlich gegen den Kommissionsantragstimmte, st a r k kritisier  t . Dit Mittel , die von der
Regierung in Aussicht genommen sind — die auf den Landkreis
Wiesbaden etwa 8000 M. betragen würden wurden für nicht
ausreichend erachtet, eine erfolgreiche Bekämpfung des Reb-
schadlings m die Wege zu leiten. Hoffentlich stellt die König-

.d^ atsregierung weitere Mittel zur Verfügung. Nach
eüiem̂̂Zuschuß'Btrei? nmei ^ trU1̂ Stadtgemeinde zu

— Düringen , 20. Februar . Gestern fand im Saalbau
,Zur Rose" anlässlich des einjährigen Bestehens unseres
»rauenvereins „Frauenhilfe " ein Gen, ein de ab end
mit zahlreicher Beteiligung statt . Pfarrer Haupt hatte in
nnem ausführlichen Vortrag über die Geschichte von
fluriugen , der Gemeinde , die Entstehung unseres Ortes auf
Grund 'ber Kirchenchronik und Gemeindebücher , geschildert
Die Gesangsabteilung der „Frauenhilse " unter Leitung
von Lehrer Debus , sowie der hiesige Gesangverein trugen
zur Verschönerung des Abends wesentlich bei . Von einigen
Damen wurden Deklamationen und Musikvorträge auf¬
geführt , welche mit Beifall ansgenommen wurden . In dem
ganzen Ort ist man der Ansicht, daß noch weitere dieser
schönen Abende im Dienste der edlen Sache statifindenrlöckten.
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- supermtendent D. Maurer aus Wiesbaden , außerdem
sprachen noch Dekan Heyn-Marienberg und der Ortsgeist
liche Pfarrer Schardt . Die Kirche ist in ihrem neuen @e
iBarci) kaum wiederzuerkennen , doch hat man ihr , dank der
Umsicht des Kirchenbaumeisters Hofmann von Herborn , die
altertümliche Bauart zu wahren gewußt.
o- 21. Februar . Hier wurde die Leiche eines
<*> ms 40 ^ ahre alten Mannes aus dem Main gelandet. Der
&ote.  war mit dunkelblauem Überzieher und braungestreiftemsackanzug bekleidet.

? ? Niederselters, 21. Februar . Bürgermeister Becker ist
an Äopfrose erkrankt. Seine Dienstgeschäfte hat der Beigeord-
pete ^ ak. Kundermann übernommen. — Die Gemeinde Nieder-
setters hat vor kurzem die unter Kurtrier erbaute „Kasern  e"
vom ünskus erworben und für die Zwecke eines Rathauses von
außen und innen würdig Herrichten lassen, so daß das Gebäude
zurzeit eine große Zierde des Ortes bildet. Gestern fand in
mesem Gebäude die erste Sitzung der Gemeindevertretung statt.
Sodann wurde die Beschaffung einer neuen Turmuhr  für
die neue katholische Kirche im Prinzip genehmigt. Äbgelehnt
wurde me Forderung der König!. Regierung auf Einstellung
einer fünften Lehrkraft  an der hiesigen Volksschule, und
zwar wiederholt. — Das der Gemeinde gehörige, sehr ge¬
räumige Schwesternhaus  soll künftig als Kranken-
p a u s mit benutzt werden. — Der hiesige Berschönerungsverein
ist eben mit der Bearbeitung eines neuen Fremden¬
führers  für Niederselters und Umgebung beschäftigt, nach¬
dem die frühere Auflage vollständig vergriffen ist.

L.  Bad Ems, 21. Februar . Gestern tagte hier im Flöck-
schen Saale eine, von fast 300 Personen besuchte Versammlung
der dritten Wählerklasse, die den Zweck verfolgte, eine Einigung
über die Kandidatenfrage für die am 24. d. M. stattfindende
Stadtberordneten - Ersatzwahl  herbeizuführen . Eine
derartig starke Beteiligung bei einer kommunalen Wahlange-
legenheit ist in Ems wohl noch nicht zu verzeichnen gewesen.
Die Versammlung , die recht erregt verlief, hatte das Ergebnis,
daß Schreinermeister Müller von der Mehrheit der dritten
Wahlerklasse als Kandidat aufgestellt wurde. Jedenfalls hat
hier ein Wahlkampf noch nie derartig ernste Formen ange¬
nommen wie dieser, und voraussichtlich wird bis zur letzten
Entscheidung noch mancher harte Strauß ausgefochten werden.

. Ems , 21. Februar . Dem Gendarmerie -Wachtmeister
Köth hier ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Aus der Umgeinmg.
— Frankfurt c. M., 22. Februar . (Eigener Drahtbericht.)

Dre Untersuchung der Eisenbahnbehörde über das Unglück
auf der Station Goldstein, dem ' zwei Frankfurter Ausflügler
sum Opfer sielen, hat einer Mitteilung des Betrieb-samtes 1
Mfolge ergeben, daß der Unfall auf die Nichtbefolgung von
Dienstvorschriften zurückzuführen ist.

w. Darmstndt, 22. Februar . Als Nachfolger des in Leipzig
verstorbenen Reichsgerichtsrats Keller wurde der Oberlandes¬
gerichtsrat beim hiesigen Oberlandesgericht, Or . Friedrich
Buß,  zum Reichsgerichtsrat ernannt.

Ms. Cassel, 21. Februar . Ein Schn es sturm  hat in
der gestrigen Nacht und am gestrigen Tage im Gebiets des
Meißner , rm, Werratale bis tief nach Thüringen hinein ge¬
haust, Dabei fiel der Schnee so stark und dicht, daß binnen
einer Stunde ein Fuß hoher Neuschnee lag. An den Stellen,
wo noch alter Schnee im Gebirge und auf Höhenzügen liegt,
ist eine meterhohe Schneelage. Im Schnee stecken geblieben
und darin umgekommen ist in der Montagsnacht zwischen
Spangenbcrg und ihrem Heimatsdorfe Retterode eine Frau
Ullrich, 50 Fahre alt , welche sieben Kinder hintcrlätzt. Die Frau
hatte ihre Schwester besucht, hatte sich auf dem Heimweg ver¬
spätet, verirrt und war in eine Schneeverwehung geraten.

Uassauische Uachrrchtsrr.
R . Langenschwalbach, 20. Februar . Gestern fand die

Neueralversarnmlung des Vorschuß - und Kredit¬
es  r c i n s statt . Der Stand des Vereins ist ein guter , denn
>en Anlehen im Betrag von 807 623 M . stehen als liquide
Mittel gegenüber das Mitgliederguthaben mit 238 862 M.
? Pf . und der Reservefonds mit 105060 M . Die noch
>unge Sparkasse schließt ab mit einem K-assenbestand von
U 580 M . Der Verein besitzt gegenwärtig 1214 Mit -gliedor
»nit emer Haftsumme von 1214 000 M. Der Reinertrag
helüust sich auf 22782 M . und es gelangen 6 Prozent
Dividende zur Verteilung , 37S0 M . werden der Reserve
lngeschrieüen und 1596 M . auf neue Rechnung vorgetragen.
Zn den Aussichtsrat wurden die Herren Jak . Pfeifer und
)l. Fader wieder - und an Stelle des Herrn Heinr . Straß-
mvger , der aus eine Wiederwahl verzichtet hatte , Bau-
mtcrnehmcr Wilh . Schmidt neugewählt.

-st Hofheim i. T ., 18. Februar . Gestern wurde hier int
slasthaus „Zur Krone " aus Anregung und unter Leitung
»es Landrats Dr . Klausel ein Vaterländischer
Frauenverein  gsgrünÄet . Der Herr Landrat legte in
ringehendem Referat die Zwecke und Aufgaben des Vater¬
ländischen Frauenvercins dar , woraus 42 Damen dem Ver¬
ein beitraten . Der 'Bezirksverband Vaterländischer
Frauenvercins war dabei durch den Schriftführer , Oberst¬
leutnant a . D . Wilhclmi , vertreten , der Grüße und beste
Wünsche für iden neuen Zweiigverein überbrachte , Winke
für die Wahl der Tätigkeit desselben gab und hinwies aus
die hohe soziale Bedeutung der hanswirtschastlichen Aus¬
bildung der schulentlassenen Mädchen, insbesondere für die
Frauen der Fabrikarbeiter . Ein glückliches, zufriedenes
Familienleben , sagte er, sei die Grundlage des Staates,
eines gesunden Volkes und machtvollen Reiches. Er sor-
derte alle Frauen auf , für die hauswirtschaftliche Aus¬
bildung der dereinstigen Hausfrauen und Mütter zu sorgen
iird zu werben.

S. Altstadt , 20. Februar . Gestern wurde durch einen
leierkichen Gottesdienst die renovierte Kirche  wieder
in Gebrauch genommen . Die Weiherede hielt General-

GorLchlliches.
Ans MiesbadEert GrxichtssK!err.
Bürgermeister Rossel vor der Straflammer.

Kurz vor 2 Uhr wurde in der ersten Amkliagesache wider
den Bürgermeister Rossel unid Konsorten wegen unter¬
lassener Weitergabe einer Strasan,zeige , resv. Beamkenbe-
stechnng das bereits mit,geteilte Urteil  gesprochen . Das¬
selbe spricht den Angeklagten Bürgermeister Rossel,
Weiß und . Jäger von der wider sie erhobenen Anklage
frei,  belegt aber wegen passiver Bestechung die Polizei-
sergeanten Schmitz und Tittmer mit je 1 Monat Gefängnis,
Hcrborn wegen aktiver Bestechung mit 75 M . Geldstrafe.
Die Begründung des Urteils war in der Hauptsache fol¬
gende : Das am 14. April gegen Herborn wegen Widerstands
ergangene Urteil müsse auch heute noch als Mtressend an¬
gesehen werden . Daß tatsächlich Widerstand geleistet wor¬
den sei, gehe zunächst aus dem Eintrag ins Wachbuch her¬
vor . Auch Dittmer und Schmitz seien von dem Vorhanden¬
sein des Widerstands überzeugt gewesen. Die äußere Er¬
scheinung der beiden PoR >zeisergeanten wie nicht minder
die Erzählung derselben «m folgenden Tage spreche dafür,
daß ein nicht unerheblicher Widerstand geleistet worden
sei, und ldaß sie selbst davon überzeugt gewesen feien . In
diesem Fall aber hätten Schmitz und Dittmer die Ver¬
pflichtung gehabt , die Sache zu Protokoll zu bringen . Das
hätten sie jedoch nicht getan . Sie hätten die Sache nicht
auf dem ordnungsmäßigen Weg zur Erledigung gebracht.
Auf Grund der Aussage von Blum , Frosch und Conrad
müsse für sestgestellt angesehen werden , daß Bürgermeister
Rossel am Karfreitag tatsächlich ans der Wache gewesen und
sich dort dahin ausgesprochen habe , Herborn sei ein Sozial¬
demokrat , dem müsse man einmal eins auswischen . Die
Unterlassung der Anzeige habe den Zweck verfolgt , Her¬
born der Bestrafung we»gen Wider,standsleistüng zu ent¬
ziehen. Die Verh-andlungen mit dem Bürgermeister hätten
die Sache .ahschwächen sollen,. Immerhin seien die beiden
Polizeisevgeanten der Überzeugung geblieben , daß ein
Widerstand tatsächlich geleistet worden sei. Ihre Pflicht
sei es gewesen, demgemäß Anzeige zu erstatten . Statt
dessen hätten sie Blum veranlaßt , Nur darüber , was er
selbst gesehen hatte , ein Protokoll aufzunehmen . Herborn
sei es nicht um die Unterdrückung der Anzeige wegen groben
Unfugs -zu tun gewesen, sondern lediglich darum , nicht vor
Gericht zu kommen. Ausdrücklich hätten die Polizei-
sergeanten ihm mit einer Anzeige wogen Widerstands ge¬
droht , falls er ihnen nicht den an der Kleid-ung angerichteten
Schaden erstatte . Ihre Absicht sei daraus gerichtet gewesen,
Hcrborn der Bestrafung wegen Widerstand -s zu entziehen.
Mit Rücksicht ans ihre seitherige UNbe-scholteNheit sei aber
die geringste gesetzlich zulässige Strafe am Platz . Wenn
Herborn dem Perklangen der beiden Polizeibeamten aus
Schadloshaltung nachgegeben habe , so sei dies lediglich zu
dem Zweck geschehen, die Unterlassung der Anzeige wegen
Widerstan 'd-Aeisiung zu erwirken . Bezüglich der beiden An¬
geklagten Weiß und Jäger sei die Absicht der Bestechung
nicht erwiesen . Bei dem AngeAagten Rossel lägen die
schwersten VerdachtsmomMte vor , daß er zusammen mit
den Poli -zeisevgeanten die Absicht -der Unterdrückung der

Anzeige gehabt habe . Das gehe aus seinem Erscheine»
und Verhalten auf der Wache hervor . Das Gericht sch«
auch als erwiesen an, daß damals nicht allein von dtt
Sachbeschädigung , sondern auch von dem Widerstand di«
Rede gewesen sei, und daß Rossel bei dieser Gelegenheit di«
eben wiedergegebene Äußemng bezüglich des Herborn 8«”
itn habe . Herborn sei -bemüht gewesen , die Sache deM
Bürgermeister in einem möglichst milden Licht darzustellc!«,
und dieser habe dabei erklärt , wenn die Sache so lieg«,
dann lasse sie sich woh-l -durch eine polizeiliche Sttafver^
sügun-g erledigen . Weiter erachte das Gericht für festgestellt,
daß Schmitz die Sache dem Bürgermeister vorgetragen habe.
Aus dem Wege zum Bürgermeisteramt hätten später di«
angcllagien Polizeisergeanten das Zimmer von Conrad
durchschreiten müssen. Sie hätten diesen gefragt , wie sie di«
Sache erledigen^ sollten. In dem Moment , als Conrad
ihnen gesagt hätte , sie sollten nur eine ordnungsgemäße
Anzeige erstatten , sei Bürgermeister Rossel mit den Worten:
„Ja . ordunngs -gemäße Anzeige ! Ich habe zu bestrafen.
Wenn Sie was wissen wollen , wenden Sie sich an mich"!
aus dem Nachbarzimmer her-vorgekommen. Wum sei gleicht
hinter i-hm erschienen-, und Rossel habe zu diesem gesagt:
„Wenden Sie sich an Schmitz. Der weiß Bescheid in der
Sache ." Das Gericht würde unbe-ding-t zur Verurteilung
des Angeklagten' Bürgermeister Rossel gekommen sein, falls
nicht ein rein juristisches Bedenken obgewaltet hätte . Das
Gesetz nämlich verlange , daß mit der Tat , welche jemand
der gesetzlichen Bestrafung entzieht , auch eine dahingehende
Absichi vorhanden sein müsse. Ein Eventualdolus liege im
vorliegenden Fall zweifellos vor . Darüber aber , ob dieser
im vo-rliögeNdc-n Versa-Hren genüge, sei man zweifelhaft.
Wahr -sche-inlich werde die Angelegenlheit vor das Reichs¬
gericht gebracht , damit dieses als höchste Instanz über dir
Frage eniischeide.

Die ^̂ îte Verhandlung w 'der den Bürgermeister
Rossel führte wider Erwarten zu einem Vertagungs-
befchluß.  Von seiten verschiedener Entlastungszeugen
war nämlich, um ihre Mitarbeit bei der Fertigstellung der
Listen zu veranschaulichen, die Behauptung aufgestellt wor¬
den. sie hätten zeitweilig mit Bleistift Zahlen in die Listen
eingeschrieben, die bm -x später mit Tinte überschrieb« ,
worden seien. Der Augenschein sprach gegen die Behaup-
tung Der Gerichtshof beschloß nun , den Gerichtschemiker
ü> . Popp ans Frankfurt darüber zu hören , ob diese Be¬
hauptung richtig sei. Es handelt sich dabei lediglich dar¬
um, die Gleichwertigkeit der Entlastungszeugsn festzustellem

Ans snsMäEgLrr Gerichtssälerr.
Haftung für einen Unfall in der Brunnenhalls zu Ems.

Leipzig, 21. Fübruar . Am 7. Ma -i 1907, kurz nach
der Eröffnung der Saison , war ein Kurgast Sander aus
Barmen a-u-f dem glatten Boden der Brunncnhallc -des
Bades Ems ansgeglitten und hatte sich erhebliche Ver¬
letzungen zug-ezogen. Der Unfall hatte sich deshalb er¬
eignet , weil der Fußboden erst kurz vorher frisch geölt wor¬
den war und -darum eine g-üfähMche Glätte besaß. Der
Verletzte hatte -den preußischen Domänenlfiskus als Eigen¬
tümer des Bades Ems in Anspruch genommen , weil der
an-gestellte Badsdirektor R . das jährlich einmal erforderliche
Einölen des Bodens der Brunnenhalle schultzhasterweise
erst kurz vor der Saisonerößfnung habe ausführen lassen.
Der Badc-direktor sei aber versassungsmähig berufener Ver¬
treter des Do-mänen-siskus , so 'b-af? sein Verschulden den
Fiskus ersatzpflichtig mache. Dies -bestritt der Beklagte uns
wendete ein, eine Haftung seinerseits könne nur aus 8 831
BGB . (Hastuug für -das Verschulden eines zu einer Ver¬
richtung Bestellten) hergeleitet werden , davon befreie ihn
aber die sorgfältige Auswahl bei -der Anstellung des
Direktors und des von- diesem wisder angestellten Unter-
Personals . Das Landgericht -hatte sestgestellt. daß der Ba -de-
direltor vom Minister für Land - und Forstwirtschaft angc-
stellt werde , den Staatsbeamte -ndi-ensteid leiste, a -ls Staats¬
beamter auf Widerruf zu gelten habe und daß ihm kraft
seiner Diensti-nstruktî n die Leitung und liberwachung des
staatlichen Bades zujtche. Diese Stellung mache den Bade-
direktor zum berufenen Vertreter des Fiskus , der -darum
auch für das erwiesene Verschulden desselben zu haften
habe. Das Oberlandesgericht Frankfurt a. M . hatte gleich¬
falls den Fiskus für ersatzpflichtig erklärt , folveit der Ver¬
letzte nicht durch die Ortskvankenkasse und die Berussge-
nossen-schast entschädigt sei. Die Revision des Fiskus wen¬
dete ein, dii-e Stellung des Badodirektors des Bades in Ems
könne nur dann als die eines verfassungsmäßig berufenen
Vertreters angesehen werden , wenn dieser vcrsassungs-
mäßig berufen gewesen sei, den Fiskus im Willen zu ver¬
treten . Die bloße amtliche Tätigkeit des Fiskus genüge
nicht zu dieser Annahme . Das Reichsgericht erklärte jedoch
den vom Minister für Forst - und Laüdwirtschast zur selbst¬
ständigen Leistung des Bades angestellten Badedirektor
gleichfalls für einen Vevsassnngsmäßi-g berufenen Vertreter
des Fiskus , dessen Haftung deshalb gerechtfertigt sei, und
wies die Revision zurück.

* Beleidigung eines Lehrers . Das Schöffengericht zu
Wehen  verurteilte den Tag -löhner Christian Ulrich von
Wehen wegen Beleildignn-g des Lehrers Pfeiffer daselbst,
der seinem Sohne einen Urlaub verweigert hatte , zu
e -i n e r Woche G es ä n g n i s , sprach auch dem Lehrer
die PuibMationsbL -sugnis des Urteilstenors zu.

* Tief gesunken. Das Nürnberger Schöffengericht ver¬
urteilte den Oberleutnant a . D. Franz K opp wogen Dieb¬
stahls in 10 Fällen uikd wegen Unterschlagung in 2 Fällen
zu 7 Monaten und 15 Tagen Gefängnis . Kopp hatte in
den meisten Fällen Paletotdie -bstähle in den Cafes -begangen.

* Ein Arzt als Mörder . Das Schwurgericht in Nizza
verurteilte -den D-v. Vrengues,  der seinen Schwager,
den Astronomen Charlois , Direktor des Observatoriums in
Nizza , ermordet hatte , um ihn zu beerben , zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit.

Leipzig, 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In der
Verhandlung gegen -den Rennfahrer Breuer  vor dem
Reichsgericht beantragte der Reichsanwalt , da die
Geschworenen zu Unrecht nicht gefragt worden - seien,
ob eine ideale Konkurrenz mit räuberischer Er¬
pressung vorliege , wie es die Verteidigung bean¬
tragte , Rückverwetsung an die Porinstaniz . Der Reichs-
a-nwalt betonte ausdrücklich, daß, wcim das Urteil aufge-
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hoben werden sollte, daraus keine Schluffe nach der Rich¬
tung hin zu ziehen seien, als ob das Reichsgericht das
Urteil aus inneren Gründen für unrichtig halte . In frühe¬
ren Fällen sei es öfters vorgekommen, daß b:e Geschwore¬
nen. nachdem vom Reichsgericht das Urteil zweimal auf¬
geh oben worden sei, geglaubt hatten , nunmehr den Ange¬
klagten nicht mehr verurteilen zu können.

Sport.
£ . K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E, V.l . Am

kommenden Sonntag , den 26. d. M„ ^ etemekleme Wände-cuna statt , die wie folgt ausgefuhrt wird , .lbiayrt vom Haupt-
bahnhof 2.03 Uhr nach Mainz . Abmarsch vom Hauptbahnhos
Mainz 2h  Uhr nach dem Fort Bingen, an du .mterehcmten
ümlschm Wasserleitung vorbei und rtber Hechtsherm nach dem
'.Jägerhaus ", wo ein/ Mündige Rast stattfmdet Alsdann
aber die aussichtsreiche Höhe hinweg nach tchubenheim (Rast)
und zurück nach Mainz . Marschzeit ca. 2h  Stunden.

Kleine Chronik.
Sie Martcnkircha van Hohensalza abermals gefährdet.

Sie Einwohnerschaft von Hohensalza ist von neuem m große
Aufregung versetzt worden . In der Nähe der katholischen
Marienkirche, die am Karfreitag des Jahres 1909 durch
große Erdsenkungen znm größte » Teil zerstört worden ist,
hat sich ein trichterförmiges drei Meter breites und zwer
Meter tiefes , mit Wasser ansgefülltes Loch gebildet . Man
befürchtet von neuem eine Gefahr für die Kirche. Me
Polizei hat die Stelle sofort abgesperrt.

Der Weitzenfclser Schuhmacherstreik. Nach amtlrcher
Feststellung sind gegenwärtig in 54 Betrieben der Weißen-
felser Schuhindustrie 2691 Personen ausständig , 135 Arbeiter
in 82 Betrieben arbeiten weiter . Die Firmen , die in vollem
Umfange weiter arbeiten , haben die Forderungen der Ar-
beiter teils bewilligt , teils noch nicht erhalten , da sie vorerst
an die Fabrikanten gerichtet worden waren , die die Reso¬
lution des Fabrikantenvereins unterzeichnet hatten . Der
Fäbrikantenverein hat beschlossen, daß die den« Verein ange¬
schlossenen Fabrikanten , in deren Betrieben ein Te «l der
Arbeiter in den Ausstand getreten ist, zu kündigen und die
Betriebe gemäß dem früheren Beschluß des Vereins zu
schließen haben . _ .

Ein Eifersuchtsdrama . Der Eiskutschcr Koczmsk« zu
Bochum feuerte aus Eifersucht sechs Revvlverschüsse aus
seine Geliebte , die iSjährige Katharina Tewes , ab. Das
Mädchen wurde , von vier Schüssen lebensgefährlich verletzt,
ins Krankenhaus gebracht. Der Täter ist verhaftet.

Ein Opfer rücksichtsloser Automobilisten . Der Nacht¬
wächter Fasel in Rosenberg (Westpreußen), den Insassen
eines Automobils , die ihn überfahren hatten , hilflos aus
der Straße liegen ließen , ist jetzt im Danziger Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen erlegen . Die wilden Auto¬
mobilisten konnten bisher nicht ermittelt werden.

Ein jugendlicher Scheckfälscher. Der 15jährige Kaus-
mannslchrling Tautz zu Braunschweig entwendete seinem
Chef ein Scheckformular, füllte das Formular aus 9760 M.
aus und erhob das Geld bei einer hiesigen Bank. Einem
Arbeiter , der um den Schwindel wußte , schenkte der Lehr¬
ling 1000 M . und flüchtete dann mit seinem 16jährigen
Bruder.

Eine bestialische Mutter . In dem Dorfe ^ yrzrn
(Böhmen ) entdeckte der Lehrer bei einer 7jährigen Schülerin,
daß ihre Bluse mit mehreren Wtichen in das bloße Fleisch
des Rückens eingenäht war . Als Täterin wurde die Mutter
verhaftet , welche das Kind erst jüngst aus der Findelanstalt
zurückerhalten hatte . .. .

Zu dem Erdbeben in Italien . Wre nachträglich berichtet
wird , sind durch die letzten Erdstöße in den Städten Besema,
Moldola und Miola arge Verwüstungen .angerichtet worden.
Eine Anzahl Häuser ist eingestürzt , wobch viele Personen
verletzt wurden . In den Gefängnissen entstand eine große
Panik Die gesamte Bevölkerung der genannten Städte
kampierte nachts im Freien . Wie der Direktor des Obser¬
vatoriums in Florenz mitteilt , sind für den 2., 18., 30. und
81. März starke Erdstöße zu erwarten.

Die Pest ist weiter im Abnchmen begriffen . Die
Quarantänevorschrfften für europäische Reisende wurden
ausgehoben. Bisher sind an der Seuche im ganzen 19 000
Personen gestorben. . , ,

Todessturz eines Einbrechers . In der Dresdener
Straße zu Berlin , Ecke Alexanderstraße , wurde bei einem
Einbruch in einen Zigarrenladen ein Wann überrascht Der
Verbrecher floh über die Dächer bis zum Hause Dresdener
Straße Nr . 30, stürzte dort in den Lichtschacht und blieb tot
liegen._ _ _

Deutscher Reichstags
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts

-st Berlin , 22. Februar.
Ani Bundes ratstisch : Staatssekretär Dt. ™'® co- _
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

UW 1 Uhr 20 Minuten . .
Aus ibcr Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Beratung des Justtzetats.
Abg . Dr . Wagner -Sachsen (frntif.) : Mit großem Ge¬

schick hat der Abg . Dr . Ablaß es verstanden , den Prozeß
Lecker an den Haaren hcranznzieh « . Er brachte Gegen¬
wände der inneren preußischen Verwaltung vor das Forum
»es Reichstags , die in keinerlei Zusammenhang stehen mit
den: Etat des Staatssekretärs des Reichsjust -zamts . Von

Einmischirng des Reichskanzlers in den Moabiter Prozeß
föi feinte MkdL.

Abg T>r. gunt ? (nat .-lib .) : Entgegen dem Vorredner
sind wir der Ansicht, daß alle Fragen der Rechtsprechung,
und so auch der Fall Becker, beim Etat des Reichsjusttzamts
zu besprechen sind. Wie steht es mit der Errichtung des
für das ganze Reichsgvb '.et gültigen Grundbuchs ? Die
Reform der Anwaltskammern ist dringend zu empfehlen.

Die Vorarbeiten zur Revision des Strafrechts müssen
möglichst großzügig angelegt werden.

Staatssekretär Dr . Likco : Der kürzlich hier erfolgte
Zusammenschluß der praktischen Zmiiten findet bei uns
das größte Wohlwollen . Für die anerkennenden Worte
für die Tätigkeit unserer Richter bin ich dankbar.

Preußischer Landtag»
Kvgeoed«cte«hkNis.

Eigener Drahibericht des „Wiesbadener Tagblatts"
$ Berlin , 22. Februar.

Am Ministrrtisch : Verkehrsininister v. Breitenbach.
Zunächst werden die Abgg . Roh mahn (Zentr .) uns

W e n kc (Fortschr. Vpt .) vereidigt.
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des

Eisenbahnetats.
Abg . Schröder -Cassel (natl .) befürwortet den Antrag

Friedberg nach gleichartiger Festsetzung der Gehaltssätze der
Ersenbahnassistenten im Reich uttfo in Preußen . Redner
wünscht bessere Anstellungsverhältnisse der Kanzleibearnten,
Betriebssekretäre und Weichensteller. Die Bezüge der
Eiseübahnarbeiter dürfen nicht unter die ortsüblichen Tage¬
löhne heruntergehen.

llntcrstaatssekretär im Finanzministerium Michaelis:
An der Besoldnngsordnung darf ans Fahre hinaus nichts
geändert werden . Wir sind aber bereit , in den nächsten
Etat eine Summe einzustellen, um
die Härten der Gehaltsverhältnissc der Eiscnbahnassistentrn

auszugleichen.
Minister v. Breitenbach sagt wohlwollende Prüfung

der vorgetragenen Wünsche zu. Die Ungleichartogkeii«
der Lohnverhä 'ltmsse in den einzelnen Direktionsbezirken
sollen beseitigt werden . Betreffs der Akkordlöhne sollen
Sachverstänldige und Arbeftervertreter gehört werden.

Bon Willkür bei Entlassungen kann keine Rede sein.
Abg. Viereck (sreikons.) sprach dem Minister seine An¬

erkennung für die ausreichende Fürsorge für die Arbeiter
aus . Wir begrüßen die Ausführungen des Ministers,
denen zufolge Arbeiter nur wegen Disziplinarvergehen ent¬
lassen werden . (Beifall .)

Abg . Delius (Fortschr . Vpt .) : Den Eiifenbahnarbeitern
muß ausreichende Fürsorge zuteil werden . Redner schließt
sich dem Antrag Friedberg an.*

Berlin , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die Ge¬
schäftsordnungskommission des Abgeordnetenhauses beriet
heute über den konservativ « Antrag , betreffend die
Vervollständigung der Geschäftsordnung,
und beschloß, eine Subkommission mit der Beratung der
Geschäftsordnung nach eigenem Ermessen, doch unter dem
Gesichtspunkt der Verwaltung , zu beauftragen.

Letzte Nachrichten.
Der Kronprinz in Indien.

wb. Kalkutta , 22. Februar . Der Kronprinz ist von
seinem Ausflug in das Innere des Landes zurückgekehrt
und im Palais des Vizekönigs abgestiegen. Morgen vor¬
mittag erfolgt die Abreise nach Bombay.

Russische Korruption.
Moskau , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In¬

folge einer Revision des Senators Garin wurden aus Befehl
des Kaisers zwei Generäle , 51 Offiziere und 8 Beamte des
Jntendanturressorts dem Militärbezirksgericht überwiesen.

Unruhen in Mozambique.
wb. Lissabon, 22. Februar . Nach einer Zeitungsmcldung

aus Lourengo Marquez fand eine Kundgebung gegen die
Rückkehr  Freire A n d r a d e s als Gouverneur von
Mozambique statt . Die Menge stürmte die Gebäude der
Zeitungen „Progreß " und „Vidanova ", die sich für seine
Rückkehr ausgesprochen hatten , und richtete Zerstörungen an.

Verhaftung eines Raubmörders.
** München , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Ungar Joseph Paroslaw  wurde heute vormittag in
dem Asyl für Obdachlose verhaftet . Er ist dringend ver¬
dächtig, anfangs Februar in der Nähe von Zürich den Bier¬
fahrer Ludwig Mangel ermordet und beraubt  zu
haben.

Schneestürme und Verkehrsstörungen.
Kattowitz , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht . In¬

folge Schneeverwehungen traten in Russisch-Polen und in
Galizien viele Verkehrsstörungen ein . Etwa 15 Züge blieben
im Schnee stecken. Sechs Personen kamen um . Bei Czen-
stochau stießen im Schneegestöber zwei Güterzüge Zusammen.
10 Wagen wurden zertrümmert , drei Znabeamte tödlich
verletzt.

Maßnahmen gegxn die Ausrottung des Zobels.
wb. Jrbitz (Gouv . Perm ), 22. Februar . Die Pclzhänd-

ler beschlossen, den Ministerpräses um ein Verbot des
Zobelsanges während zweier Jahre zu bitten , da nur hier¬
durch der Ausrottung des Zobels vorgebeugt werden könne.

Der schwarze Tod.
Charbin , 22. Februar . (Eigener Drahibericht .) In

den letzten 24 Stunden sind neun Personen an der Pest ge¬
storben. In den letzten zwei Tagen wurden in den Straßen
keine Leichen gefunden . Die Seuche nimmt ab.

Blagowestschensk, 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Die Meldung , daß in der Ehinesensiadt Sachalian die Pest
ausgebrochen ist, ist falsch. Nur in den Chinesendörsern an
der Sungarimündung herrscht die Pest . Die Grenze des
Armurgebietes ist gesperrt.

wb. Brauuschweig , 22. Februar . Heute vormittag 11
Uhr trafen mit dem fahrplanmäßigen Zug zu mehrtägigen«
Besuche des hiesigen Hofes der Großherzog und die
Groß Herzogin von Hessen  hier ein . Der Herzog-
regeirt mrd die Herzogin Elisabeth hatten sich zur Begrüßung
ihrer hohen Gäste nach dem Bahnhof begeben, wo sich im
zwischen auch die Spitzen der Staats -, Militär - und der
städtischen Behörden eingeftmden hatten . Die Begrüßung
der Fürstlichkeiten war eine überaus herzliche.

q-
Erfurt , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Wogen

Unterschlagung  amtlicher Gelder wurde der hiesige
Polizeikommissar  Töniges heute verhaktet.

** Alt -Sttingen , 22. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Beim Bau der Sankt Anna -Kirche wurden zwei Zimmer¬

leute von einem Balken in die Tiefe gerissen; einer wurde,
lebensgefährlich , der andere schwer verletzt.

** Innsbruck , 22. Februar . (Eigener Drahibericht .)
In Corneliano starb im Alter von 105 Jahren  die Frau
Malano , die seinerzeit bei dem Erdbeben in Messina als
Einzigste ihrer Familie mit dem Leben davonkam

Astzts HandelsnathriÄlen.
Berliner Börse.

Berlin , 22. Februar . (Eigener Drahtvericht .) Obwohl
es auch heute bei Eröffnung der Börse alt anreg « den
Momenten nicht fehlte , nahm das Goschäst einen
, chl cp p e n d e n Vcr l a u f, da die Spekulation sich zn-
rückhielt und unternehmungsunlustig zu sein schien. Die
Kurse zeigten zunächst wenig Veränderung , und erst im
weiteren Verlauf kam eine allgemeine . Befestigung zum
Durchbruch, die auf die von London ausgehende Festigkeit
für Kanada -Shares zukückgesührt wurde . Etwas lebhaf¬
teres Geschäft fand in Bankaktien statt , hervorgerufen
durch die Annahme , daß die Diskontogesellschaft eine Er¬
höhung ihres Aktienkapitals vornöhmon werde . Auch russi¬
sche Banken wurden zu höheren Kursen umgesetzt̂ Von
Bahnen lagen Warschau -Wiener weiter gedrückt. Im
übrigen lag« die Bahnwerte meist schwächer. Nur Printz-
Henri wurde zu höheren Kursen umgesetzt auf den günsti¬
gen Dividendenvorschlag . Der Montanmarkt lag behaup¬
tet , nur Bochumer und Rombacher wurden yz Prozent
niedriger gehandelt . Amerikanische Werte waren gut be¬
hauptet . Schiffahrtsakti « gebessert. Bon Glektrizitäts-
aktien lag« Schuckert weiter abgeschwächt. Die Festigkeit
des Juidustriömarktes hielt an . Große Berliner Straßen¬
bahn schwankend. Lombard « niedriger . Von internatio¬
nalen Anleihen war die Lprozentige russische von 1910
niedriger . Russische Werte unverändert . Tägliches
Geld  war zu 3 Prozent und darunter erhältlich.
Nltiinogeld  bedang 8% Prozent . P r i va kdi skont
3 Prozent,

■w. Wien, 22. Februar . Die L st erreichisch - Unga¬
rische Bank  hat den Diskont von 4'/s>auf 4 Proz . herab-

w. Brüssel, 22. Februar . Der Verwaltungsrat der
Prinz - He nrtz - Bahn  wird nach Dotierung von drei
Erneuerungsfonds mit 380 000 Frank eine Dividende von
31 Frank vro Aktie pro 1910 Vorschlägen.

Mchjie Kriefpost-Uerbindungen
rrnch den bereinigten Stncrten von  Nordamerika.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

aus

Die letzte
Anschlußpost ver¬
läßt Wiesbaden

Zeit

PÜ

am
3 o ! «S
«.A «'S

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. sür je 20 Gr. Briefgewicht).
2?. Febr. Bremerhaven . . 7
2. März j Cuxhaven. . . . 9
4. „ ! Bremerhaven . . 10

b) Schnellster Weg

27. Febr. 7" Nm '6» Nm.
1. ä̂ ars. „ j „3. „ i » »

(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm )Brietaewickt1
1» Pf . für jede weiteren 20 Gramm / ^ r>e7gewicyr>

25? Fcbr.
1. März
1. „
1 * „ .
2. „
3. „
3. „
4.* .,
5. „

f Briefschlutz beim Postamt 1 bis zu Vi  Stunde , bei
den Postämtern 2,  3 und 4 bis zu 1h  Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders,
a) Deutscher Dampfer , b) englisches Schiff.

Havre . . . . 7 - 8 24. Febr. !72° 23m. 6" Vm.
Southampton a) . 6 28. 318 Nm. 2" Nm.
Cherbourg . . . 6 2-1 565 Nm. 5^ Nm.
Southamptonb ) . 7- 8 28. 3,s Nm. 2" Nm.
Queenstown . . 7 1. März :i 18 Vm. 12' ° Dm.
Soulhampton . . 8 2. gis Nm. 2" Nm.
Cherbourg. . . 8 2. 555 Nm. 6" Nm.
Havre . . . . 6- 8 3. 7-">Vm. 6°° Vm.
Queenstown . . 5 3. „ 318 Nm. 2>° Nm.

Fmnilmt-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zirnmer Nr . 30; geöffnet au Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr', föt Ehe»
lÄliejjUnge» nur Dienstaas , Donnerstags »nd Samstags .)

Geburten : ^
16. Febr. dem Kaufmann Christian Dengcl e. S „ Albert Ernst

Christian.
17. „ dem Musiker Walter Profft c. T „ Elisabeth Martha.
17. „ dem Kellner Friedrich Grevel-c. T ., Wilhelmine Rosa

Käthe.
18. „ dem Kaufm. Karl Klapper e. T ., Else Amalie.
19. „ dem Ingenieur Johannes Weiße e. L>., Johannes

Wilhelm Ludwig.
19. „ dem ischreiner Philipp Büchner e. T .. Theresia

Magdalena.
Ebeschtietzungen-

Schlosser Otto Kühn mit Klara Hölzer hier.
Bäcker Christian Knolle mit Karolins Grambrtter hier.
Verw. Dienstmann Anton Hartmann mit der Witwe Barbara

Hofmann, geb. Wolf, hier.
Stcrbefällc.

20 Febr. Rosa Christine Wäschle, 16 I.
20 , Johanna , geb. Heimerdinger, Ehefrau des Möbel«

Händlers Joseph Jung , 64 I.
20 .. Schornsteinfeger Friedrich Kauih, 39 I.
2L „ städtischer Arbeiter Eugen Will, 65 I.

Geschäftliche§.

Die Msr'ge«-A«sg -rds imifaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeila ge „Ter Roman "._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaltcnr lür Politik n. Handel: A. Hegerhorst , Eibenheimer
Höh: : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt : für NassauischeNachrichten. Aus der Uuuledung.
und Gerichtsiaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Brrefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in LLiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschen Hof-Buchdruckerei in WieLbade».



Seile ö. Mivrgeu-AttÄgabe, 1 . Blatt. Louuerötag, 23.  Februar 1911. Nr . 91.

1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

mricht vom 22.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. .
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

( 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
• ) Deutsch «. ln **».

».
31/2
3.
4. .
4
31/2
3. .
4 . .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
4,
4. .
4
31/2
3.
4.
3.
4. .
31/2
3i/2
31/2
3
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
3.
3.
3»/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D.-R.-Anl . unk . 1918 Jg
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Cons . unk .V*18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » * A
» Anl . v. 1886 abg . *
» * » 1892u. 94»
» * V . 1900kb .05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » * v. 1896 »

Bayr . Ab!. Rente 5. fl.
» E.-B. -A.uk .b . 06 Jg

* E*.-b! u . A. A. »
€ E.-B.-Anleihe »

Pffilz. E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

* St.-Rente «
» 8t .-A. amrt .1887»

» » 91,93. 99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 *
» » (abg .) »
» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . 1111k. 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » s
» 1835u.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
>1900 »
»1903 »
»1896 »

102 .15
100 .30

04 .35
81 .60

102 .55
3 00 .45

94 .35
84 .55

101 .40
100 .60

96 .50
94 .60
9S .75
92 .70
92 .70

91 70
86 .70

100 .
101 .36

91 .30
32 75

100 .70
81 .50

101 .
91 .60

92 .90
83.

101 .10

101 .25
91 .40
91 .50
81.
83 .80

102 .
94.
91 .70
93 .25

92 .10
93 80

91 .70
91 .70
84 .70

t>) Ausländische.
I . Europäische.

1.
5. .
l»/2
l*/2
t . .
5. .
3. .
1. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv.1895 »
Born . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1992A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l */ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr.
Wi\ * Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Itai . amort .89,8.3u .4 Le
4. .(, »Kirchgüt .Obl .abg . »
3% cons . stfr . Rte . i. G.
3V*| 10000/20000  Le24lio » » 100-4000 *

I » Rente i. G. »
3j/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V*Norw . Anl . v 1894 A
3. . ! « cv. » v. 1888 »
4J/5 öst . Papierrente ö. fl.
4. » Goldrente ö. fl. G.
4Vs > Silberrente ö . fl.
4. » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4- . . » » 1. 5./U .»
4. . * Staats -Rente 2000r*
4 » » » 20,000r »
4Va Portug . Tab .-Anl . A
4>/2do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. III *
3. . do . » S. III (Spec .) »
5* . Rum. amort . Rte.v. 03»
4. . » Conv . *
4 » » v. 1890 »
4. . » , , 1891 *
4 . » inn . Rte. (»/s 89) »
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
5. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 »
4»/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . ido.Qold -A.Emllv .QO»
4. . !do . » »IIIv .90»
4. .Ido. » »lVv .90»
4. . Ido. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R.v . 94a .K. Rbl.
4. . ( » » » 1902 stfr . Ji
3»/i { » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2
3. .
3»/2
3»/2
31/2
3. .
31/2:

»Ooldanl . » 94
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
| 1911 Fr.

41/2 Serb . stfr . Gold A
4.
4.
3'/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
*>/2
»
1

amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
► (Bagdad ) S. I »
*con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» * » 190* »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 50ür » »

62 .50
85 .90

90 .80
91 .60

101 .30
97 .50
98 .30
92 .50
51 .60
60 .30
49.
88 .50

101

103 .90

103 .90

93 .90
97 .15
93 .25

93 .90

82 .80

67.
11 .50

102 .
92 .40
95 .60
92 .30

92 .50
91 .60
91 .50
91 .80
91 .70
91 .70

100 .10
92 .70
93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

92 .70
90 .60
87.

95.
93.
95 .70
81.

96 .50
85 .20
91 .90
93 .70
92.
95.
87 .50
86 .50
94 .40
86 .40
86 .40
93 .90
95 .10
91 .90

31 .60
77 . 50
93 .40
93 .40
93 .50

II . Aussereuropäische.
5. . !Arg .i.G.-A.v .l887Pes | —
5. . » » » abgest . » 102.
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .60

* 190?tgb . ab 1910» 101 .60
»äuss . E -B. i. 0 . 90£ 101 .70
» innere von 1888 A 100 .50
» äuss G.-Anl.l888 £ 99 .20
» » » v 1S97A  91 .30

Chile Gold -Anl . v. 89 » 91.
» » » v. 06 » 93 .25

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
» v. 1896 • 191 .50
» v. 1898 » 98 .90

do . St.E. Tient .- Tuk. » 101 . O
CubaSt .-A. 04stf .i.G. A  i 103 .50
do .stf .i.G.igb .ab !919 » 102 .50

4. . 'Egypt unificierte Fr . j 99 .90
IVai o privilegierte » j — j

5. .
6 . .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2
«>/2
4V2
5. .
5. ,
4 >/2
5. .
5 . . ;
41/2;

Zf.
3. . Egypt . garantierte £
4% Japan . Anl . S. II *
4. . do. v. 19055. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold A

In 0/0.

98 .65
98 .75
98 .75

94 .60
65 .10

100 .50
100 .50

4. . jRheinpr . 20,21,31 -34A
3Vr| do . 22U. 23*
3«/io do . 30

Provinzial - u . Comiminal-
Zf. Obligationen , in

100 .90
96 .50
95 50
91 .80
91.
92 .20
92.
86 .

101.
iOl .lO
101 .40

95 .10
94 .70

3»/2
31/2
31/2
31/3
3.
4. .
4. .
4. .
3»/i
31/2
31/2
31/2
31/2
Z-/r
31/2
3'/r
3*/2
3Va
3V2
3»/2
3/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3»/2
3»/2
4. .
4. .
3«/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. . |
3‘/2
3*/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2,

do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 2öuk.b .l9l6 »
do . » 18 *
do. » 9, 11u . 14 *

Frkf . a . M. v. 06u . l4 *
do,1907untlgb .b.l8 »
do .1908 unkdb .b .18*
do .Lit . N u .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
* U »93,99 »
»V * 1896 *
VVv. 93u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I *
» > A.11,111»
* 1906A. 1,11 »
* 1903 »

do . v. Bockenheini »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b. 06»

do . » 07 » » 12»
do , » 1898 *
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . * 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v . 91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.abG7»
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .l907u.1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »

3-/2, do . » 1903 »
3i/2| do . v. 05uk.b .l911»
3i/2jCassel (abg .) *4. . Cöln von 1900 »
4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
3-/2
31/2
41/2
41/2
4. .
31/2
3‘/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3V2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3»/2
Z»/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 1906
do. * 1908 uk. 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do. » L.J . v. 1884*
do . von 1886 u . 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915*

Mannh . v. 1901 uk.06 *
do . » 1906uk. ll »

» 1907 uk . 12 *
1908 u. 1913»

* 1888*
» 1895*

v. 1898k. 03 *
« 1904/05 *

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v . 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. *
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Stuttgartv .l895k .a.05*

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . l910»
do . (abg .) >
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk . 1914»
do . » 1887/89 *
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

94 .50
94 .50
94 .50
94 .20
93 .50
93 .50
9350
94 .20
93 30
95.

100 .
91.
90 .80

100 .50
91 .70
»1 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70

92.
92.

91 .50
100 .75
100 10
100 .50

91 .10
91 .10
92.
91 .50

100 .20
100 .40
100 .40

100 .20

100 .60
91 .70
91 .70
91 .70
91 .10
91 .70
91 .70

100 .

91 .20

91 .20

100 .
92 .50

90
100 .20
100 .40

94 .30
10030
100 .50
102 .30
100 .70
100 .40

95 .80
96 .60
92.

100 .20
100 .30

91 .25

92 .30

31/2(Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv . ) A
41/2 do . * 1895 405ör »
41/2
4.
4.
3»/2
3,
4.
4.

do . » 1898
Christiailia von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

3*1101Neapel st . gar . Lire4.
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
5. .
4'/2

Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898U. 08 Kr.
do . Invest . Anl . A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) A
do . v. 83 i. G . £

96.
99 .30

99 .80

80.
81.
80 .50

100 .20
98 .30

103.
99 .50
97.

96 .30

100 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt . In «fe
6V2
7. .
3. .

4. .
805.

13. .
71/2
6. .
S'/2
9. .
6'/2
6. .
5>/s
6. .
6. .

12 ..
8-/r
41/2

6V2
53/4
3. . !

4. .
805

13. . !
71/21
6 . .
S'/2
9. .
6 -/2
6. . :
6 . .
ö' /t
61/2

12-/2

5::l

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.

(B. f. ind . U.S. A-D.i » f. Handel u.lnd .»
* Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . n .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u. MetalLBk..̂
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handdsg . »

» Hyp .-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. 11. Disc.-B. » ,
Darm Städter Bk. s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. 5. 1-X »

» Asiat . B.Tacls
» Eff. u. W. Thl.

199.
132.
204 .40

70 .50
122 .
130.
282 .80
125.
123 .60

171 .75
3 26 .50
117,50
118.

131 .85
268 .90
144.
113.

Vorl . Ltzt. In 0/0. | Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. . j
9.
7»/2!
8 . 1
9. .
9. .
8.
8. .
51/4
61/2
6. ,

11 ..
651*;
6. . !
93/8
5. .
9. .
8. .
51/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8. .
5*/2
71/2!
7. .
5. .
6. .
7. .

7. . Deutsch . Hyp .-B.Thh
9*. » Überseebank »
6. . » Ver .-Öauk A

■91/2 Diskonto -Ges . »
8 !/2jDresdener Bank *
81 2 Eisenbahn -R .-Bk . »
9 . Frankfurter Bank *
91/2 do . H .-Bk . »
8 . . do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG .-C .-B.Thl.
^AjMitteld .Bdkr ., Gr . A
J; / do . Cr .-Bank »
6,/2 Natlbk . f . DtschL *

H . •INürnb .Vereinsbk . »
6814jOest .-Ungar . Bk . Kr.
6 V2 Oest . Länderb . *

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4

7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

do . Cred .-A. ö .fl.
Pfalz. Bank A

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. *
Württbg .Bankanst . » j

do . Landesbank » |
do . Notenb . s. A j
do . Vereinsdk . fl. i

146 .20
176.
127.
197 25
163 .75
166.
201 .75
20 8 .
166 .E0
174.
106.
125 .30
133 .65
235.
138.
135 .80
212 .40
103 .90
198.
164 .10
125 .50
141 .60
1137 .60
203.
126 .80
144 .70
117 .40
176 .50
115.
142.
146 .50

115 .60
147 .40

D,v. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »io.
*. . I9. JBanque Ottomane Fr . |141.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid. Kcloniai-Oes.

Vorl .Lt7 In %
11. . — lotaviminen Fr. 142 .75

— Ostafr . Eisenb .-Ges . !
(Berl .) Ant . gar . A  203.

5. . 5. . SouthwestAfricaC .» 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnunzen.

Vor . Ltzt. In « t
18.. 12. AIum.Neuh .(50%)Fr. 275
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .JS 185 .50
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138 .30

,0 >/2 1072 Bad. Zckf. Waeh . fl. 130 .50
3. . 5.. BaugSiidd.I.60% E. A 90.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 240.
10. . 9. . Brauerei Binding » 134 .80
9. . 8 . . » Duisburger » 220.
7. . 6. . » Eichbaum » 115.

121/2 12 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»

191 .20
8. . 7 . . 138.
8. . 7. . . . Pr .-Akt. . 139.

10. . 9 .. »Herkules Casuel» 172.
372 1 .. » Hofbr . Nicol . * 81 .50
8. . 6.. » Keir.pff »
4. . 3.. » Lövvenbr. Sin . » SO.

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . » 208.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 138.
y. . 9. . » Nürnberg » 180 .50
6. . 5. . »parkbrauereien » 97.
7. . 6. . » Rettenmayer » 113 .80
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 36 .20
0 .. 0 .. » Stamm-A. »
47r 0.. » Schöfferhof » 94 .50
4 .. 5.. » Sonne , Speier . » 84 .90

18. . w . . » Stern , Oberrad» 194.
0. . 2. . » Storch , Speier » 72.

14. . 14. . » Tücher » 254.
772 61/2 » Union (Trier ) » in.
4. . » Wcrger »

* Worms,Oertge»
75 .

6. . 8. . ßronzef . Sch lenk » 130 .1012. . 10. . Ccm. Heidelb . » ISO.12. . 8» . . F. Karlst . . 126 .259. . 0. . * Lot.hr . Metz » 123.8»» 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 154 .507>/2 672 Chetn .A.-C . Guano» 115 .4022. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 493 750. . 0. . * Blei,Silb .Braub . » 130 .2533. . 36. . » D.Gold - Sl.-Sch .» 623 .8012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 207 .5014. . 14. . » > Gricsh . El. » 270.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 587.0. . 0. . » » Mühlheim » 69.20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 331.7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 219 .50
82. . 32. . » Werke Albert » 491 .5010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 285 .5010. . 10. . * Ult .-Fabr . Ver . » 173 .20
l2>/2 1272 EL Accum. Berlin » 229 .50
Q'n 10. . » Deut . Uebersee » 187 .50

13. . 14. . »Oes .Alig .Bcrl . « 270 .85
18 . . 18. . * Bergm .-Werke » 243.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . »6. » 5 . • » Lahmeyer » 117 .257. . 7. . » Licht u , Kraft * 135 .90
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Bcri . * 198.
5. . 6. . » Schuckert » 134 .15

11. . 12. . » Siem.u . Hals . » 242 .506. . 6. . » Siemens , Betr. » 127.
7. . 7. . » Tel .-G. titsch .A. » 125.
9. . 8. . Feinmechanik (j .) » 153 .50
0 .. 10. . Filzfabrik Fulda » IGO.

10 .. 10. . Gasges .Frankfurt » 201 .50
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7.. 7. . Heddernh . Kupf. » 126.
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » 80.
y. . 10. . Kalk Rli. Wes« . , 133 .20
10.. 8. . Kunstseide !., Frkf . » 125.
10. . 12. . Ledcrf . N. Sp. » 203.
3. . 772 » Rothe , Kreuzn . » 112.

IO. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 161 .10
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 549.
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 98 .25

12 .. 12. . » Badenia , Wh. » 207 .30
17. ° 28. . * Bielefeld D., »

» Faber u. Schl. *
468.

7. . 146.
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 142 .50

i3 . <14. . » Griten ., Durl . * 264 . 10
14,. 14. . » Karlsruher » 187 .10
1272 1272 » Mannesm .-R. » 221 . 50
18. . 24. . » Moenus » 401.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 104,75

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 259 .30
25. . 25. . » Witten . St. » 285.

4. . Mehl-u . Br. Haus . » 107 .40
10 .. 10. . MetallGeb .Bing .N.» 196 .50
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. 164 .30
0. . 27- Prz . Stg . Wessel » 95.

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 218.
8. . 8. . Pulverf ., Pi ., St.L»

Schülif . Vr. Frank . »
136 .50

10. . 10. . 164 . 50
8. . 6. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7. . do . Frankf .jHerz » 118 .80
51. . 7. . Seilind. (Wolff) » 129.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 254.
6. . 772 Spinn . Iric ., Bes. » 133.
9. . 8. . » Westd . jute » 125.
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 123 70

12. . 12. . Waggon Fuchs » 138 .20
15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh . . 2 31 .30

DiV. Bergwerks-Akfien,
Vorl .Ltzt . Tn

12. . (12. .!Poch . Bb. u . G . A  2256. . ; 5. . Buderus Eisenw * 110 .75
10 . . 6 . . Cer . ? 8e >gb .-G . * i —

10. .
8. . !
3. .
9. .

11..
10. .
10. .
10. .
41/2
6. .
11/2
9. .!

12. .
10.
20.

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

TO..
4 «/2
5i/2
0. .
15. .
12. .
i 4. .
18. .

Detifsch-Iuxemh . .4
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw. »
Kaiiw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u .L.-H Thlr.
Östr . Alp. M. 5. fl

In %.
200 .18
138.
145.
212 .30

(191 .30

162.
233.
104 .50
112 .50
107.
248 .40

175 .50
161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— ! — |Gew . Rossleben M I12 .S50

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. . 8..

6. .5-/2
8. .
8'/4
4-/2
G' /2,
5. .
43/4
51/21
0. . ; 6.
0 . . 1 0 .

Lübeck -Buchen
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-ß.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Schant .E.-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In
A\  -» 130.
. 162 .50
» jlSS .10
' >131 .75
» 112 .75
» 133 .65
* 1 26 .60
» 144 .10
* 1107 .65

6. . I 6. .
5. . 1 5. .

128|2l 713/21
103/4
1" («
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

101/2
l “ (ao
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .
63/5
6»/2

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient *E.-B.-Betr,-G.

6. . 16. .
6. . 6.
6. . 6.
5. . 4V5

10. . (10. .

115 .

Baltim. u. ö hio Dolk
Pennsylv . R. R.
AnatoL Eis -B.
Prince Henri Fr
Grazer Tramway ofl |

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In <>/*.

3. .]AlIg. D. Kleinb . abg , A  —
4. .tAllg.Loc .-u.Str .-B.v.98 » 101 .50
4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseler Strassenbahn » —
4 V2 D . E .-B .-Betr .-G . S . II » 101 .50
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95.
41/2 do . (Ff .) S . IIu . IV » 102 . 50
4. . do . Serie I 11. III » 99 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » -
4V2 do . 08 uk . 1913 » 101 .80
4 . do . v . 02 » » 07 » —
3V2 Sudd . Eisenbahn » 89.

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. G . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fi.
Fiinfkirch .-Bares stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czi n.J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schier . Centr . »
4] . Öst . Lokb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 *
31/2 do . do . conv . v . 74 *
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »

do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A. »
5. . do . do . L .B. stfr .S .ö . fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3 r/2 do . do . v .1903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.) st . i . G . A
4. . do . do . »
2V10 do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb. 73 /743 f .i.G . A
5 . . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3. . do . I .-VIII . Em .stf .G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i.S.ö . fi.
3. . Prag ~Duxi896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i . G . .
3. . do . v. 91 stf . i. C«. »
3. . do . v. 97 stf . i. ix.  »
4. Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . jRudolfb . stf. i. S. »
4. . } do . Salzkg . stf. i. G. A
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . (Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Hai. stg . E.ß7S .A-E. Le
4. .( do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
4. . 'Sicilian . v. 69 stf. i. G . »
2VioSüd.-ltal . 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsäzilian. v. 79 Fr.
5. .j do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .? do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-lar .-A .97 stf. g. »
4V2;Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v . 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910sifr. »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g . »
4. . do . do. v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
«... . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

98 .30
95 .50
95.
95.
99 .50

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

I103 .25
85 .20
87 .80

102 .40
86 .
86 .20

los.
86 .30
86 .20
99 .90
81.
57 50
57 .10

97.
81 .50

79 .55
66 .20
77.
48 75
78 .50
77 .40
76.
67 .90

94 .40
98 .10

103 .10

"73 .25

74 .65
75 .20

72 .60
115 .40

93 50

102 .50

91
90 70
90 . 70
90 . Q
90 .90
80 ! Q
SO O
97 . O
97 .60
90 .70

90 .90
90 .80
91.
90 .80

Zf.
i. .iWarsch .-W. S. XIuk . II A  (
4. . Wladikawkas stfr . g. » !
4. .1 do . v. 1893 hk . 09 »
5. .(Anatolische i. <3. »
4>/2!Port . E.-B. v. 89LRg . »
3. . (Saloniki -Monastir *
5. . ITeliuantepec rckz . 1914*

In % .

81 .20
81 .20

100 .40
94.
68

101 .10

Pfandbr. u. Scbuldverschr.
v. Hypotheken-ßankers.

Zf. In % -
Allg. R.-A., Stufig . A | 94.
Bay .Ver -B. München » : 92 .80

do . H .-B. S.öuk .1912 » 100 .40
do . do . Ser . I u . 15

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3»/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
3'/2
4.
4.
3'/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zr/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
>1/2
4. .
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
32/,odo.
2S/,(-do.
41/2 do.
4. . do.
3'/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do

do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverL)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,W/bg.

do . S.9u . 10
do . S. U , 12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-B.jS.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .IS »
do. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
> do . » 80% »
Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Scr . 7 »
do . » 9 u . 9a *
do . S.10,10auk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 >
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905*
do . * 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16,uk . l7 »
do . S.18u.l9utlgb .l9*
do . S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a»k. 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 *
do . Ser . 19 »

K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk . 1913*
do . do . 3. 46, kdb .08 »
do . do . S. 47 uk .1915*
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . 3. 50 uk.1920»
do . do . S.44 uk.1913»
do . do .S28 -30u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 * 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 *
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 ,
do . 8. 25uk . 1918 ,
do . S. 26 » 1919 ,
do . 8 27 » 1920 >
do . 3.20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. 91 »

do . v. 1903 uk . 12 »
16
17
19
20  '

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . ll kU.10 »
do . do . 08 uk. 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act Bank »
do . do . »
do . Sr. 125| auf

j80<Vofdo . .
do . / abg . \do . v. C4uk. l3
do . v.05 * 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Koni.v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Aht.Ctf)
31/2 do . do . do.

do . Pfbr, -Bk.E. 18u. 19
do
do
do
do.
do.

do . E. 22uk . b . 12 .
do . E. 25 * » 14 »
do . F.. 27 » » 15.
do E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19»

do . do . F.. 30u .31 » » 20»
33/4do . do . E. 23 » » 12 *
3% do . do . E. 26 » » 14*
3-/7 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3 '2 do . do . E. 2tuk . b . 12»
3!/ >do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3V2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Laudsch .Central »

Reichsbank -Diskont 4"/».

9!
100 30
100 .20

93 .80
100 .20

95.
95.
9 5.
95.
87 .10
87 .10

XOO.
100 .

91 80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
90 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100,10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50

9050
99 .10
93 .20
93 .20
09 .50
99 .70
99 .60

3 00 .40
91.
91 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .90
91 .80

114 .30
99 .30
99 .26
99 .50
99 .7©
99 .70
99 .00

100 .50
93 .75
.91 .80
80 .40
99 .30
99 .50
99 .50
99 70
99 .80
09 .30

100 .60
SO 30
90 .30
90 30
9040
90 .40

90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97 .10
89 O
99 .30
99 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
88 .
94 .3©
99.
99 .40
93 .30
9 *?.0O

100.
100 . 20
1ÜÖ .75

82 .30
91 .10
90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .60
do. uk. b . 1907 99 .60
do. 5 » 1912 99,60
do. » » 1917 99 . 90
do. » * 1919 » 100 .4 0
do. 90 30
do. * * 1914 » 90 .30

Zf.
». . Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 M

In %,
99.

4. . do . S. 7 u. a S u . Sa » 9 $ .
4. . do . » 9u . 79a uk. 12» 89 .30
4. . do . » 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do. » 11 » 1918 » 100 .so
4. . do. » 12 » 1920 »
3'ta do . » 2 . 4 u. 6 » 96 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 . 100,
31/2 do . bis inkl . S. 52 » SS.
4. . W. B.-C.H .,CöinS . 7 ,
4. . do . do . S. 8 » 99 .7«
3*/2 do . do . S. 4 » Sö .SO
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein. b.92 > 99 .60
3i/2 do . do . » 94 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A 92 .70
4. do. S.14-15u .17uk. 1914» 101 .40
4. .Ido . S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3% do . Serie 1, 2, 6-8 » 92 . 10
31/2'do . » 3—5, verl . » 01 .50
3>/z!do . > 9—11 uk. 1915 » 91 .7 0
4, ido. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .00
4. rno. cio. » 10—12 » 101 .4«
3i/2;do do . » 1—3 » OP 10
31/2 do Scr . 4verl . uk. 1915 » 91 .90
4. L.-K(Cass .) S 22 uk.1914» 10I .20
4. do. * S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 95.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit. U » 99.
31/2 do . do . Lit. J » 64 .30
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .20
3-/2 do . do . M, N, P , Q . 94 30
Zi/2 do . do . Lit. R, S, » 94 30
3-/2 do . do . Lit. T » 94 .30
3. do . do . Lit . O. » 89

Zf Amerik . Eisenb .- Bonds.
4. Centr . Pacif . I Ref. A 96 .60
3-/2 do . * 90,60
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. 100 .SO
4' do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100 .20
3* do . do . Gen . Lien
5' SanFr . u. Nrtli . P. IM. 102 50
4* South . Pac . S. B. I M. 94 .9 O

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .v# 93 .20
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H . » 99.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Altyb.) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
41/2 do . Storch Speyer » 102.
4. do. Werger » 85 .50
4. do . Oertge Worms» 02.
5. BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. Buderus Eisenwerk * 99.
4. Ceinentw . Heidelbg . » 102 .30
49 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .80
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 100 5C
41/2 Fahr . Griesheim El. » 106 .10
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
4V2 CUem. Ind . Mannh . » 101 .30
4. do . Kalle & Co. H. »
4. Concord . Bergb ., H . » 87 .50
5. Dortmunder Union *
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60
4. do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» los.
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 » 93.
4. do . Serie I-IV » 104 .66
5. El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. do . do . do . » 101 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 89.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .40
4. HarpeuerBergb .-Hyp .» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 90
4-/2 Scilindust . Wolff Hyp .» 103 .80
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 103 .10

Zf. Verzins ). Lose. In %
4. Badische Prämien Thlr. 169 .80
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 119.
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107.
3i/2,Kö!n-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2;Lüttich er von 1853 Fr.

Madrider , abgest . » 30 25
4. Meining . Pr .-Pldbr .Thlr. 137 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177 .20
3. Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460
5. do . v. 1866a. Kr. » 380 .1 (1
?.i 2 Stuh!weissb .-R.-Or . Öfl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger Thlr . 20 206.
Finländisch . Thlr . 10 515.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 38 .50
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM. 179 .6t
Türkische Fr . 400 ! 179 .80
Ung . Staats !, ö . fl. 100 383.— Veneiianer Le 30 —

Geldsorfen.
EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Do!lars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lüOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief , j
20 46
16 .25 j
16 .21
17 . (

420.

2800
73 .70
71 .70

4 .19

Geld.
20 .42
16,21
16 .16
16 .90

4 .1972
216.

2790

70 .70

4 .191/s

4 .18 4 .1974
80 .95 80 .85
20 .43 20 .44
81 .15 81 .05

169 .30 169 .38
36 .20 80 .55
85 . 10 85.

81 .05 81 .65
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 160- 4ö/o , 'arjs ^ , Fr . 100 80.95
Antw . Brüssel Fr . 100 80.30 o % Schweiz . . Fr . 100 '30.92
Italien . . Lire 100 80.55 i 5-/2% St. Petersb S.-R. !00
London Lstr . 1 30.44-/2/ 4»/s % Triest . . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 — 1 4/2% Wien Kr . 100 85.20
N.-Vork (3T .S.)D.100 — | — do . . Kr. m. S. —

1
1 4%

41/20/1
49/«
5%



DL.

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20
2 .—
1.50

In o/o,
SS.93.S9.3Ö
99 40

100.&0
90.40

100 .
82.

99 .7C
80 .80
91 .70
99 .60
94 .40

j 100 .90
I 92 .70
I 101 .40
I 101 .40
j 82 . 10
| 01 .50

91 .7 0
100 .70100.00
101 .40

S5' IO
91 .90

101 .20
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .20
94 30
94 30
94 .30
LS

-Bonds.
j ; ©6 .60

! 90 .60
. 106 .SO

! 89 .50
i 100 .20

! 102 50
94 .90

men*
In °/k
98 .20
98.
SS.
82 .50
91.

102 .50
98 .30
97 .50

102 .
85 .50
92.

102 .

102 3̂0
101 .80
100 5C
106 .10
102 .40101.80

97 .50

102 .

102 .80
lOO.
103.

lolieo
104 .70
101 .50
101 .50

89.
102 .40

99 .90
101 90
103 .80
103 .10

In o/k»
169 .80
150.

119.

107.

SO SS
137 .50

| 177 .20
!460
! 380 .10
i 114 .50

ose.
t. in M3l

206.
515.

38 .50

179 .6C
179 .80
333.

i Geld.
81 20 .42
5 j 16 .81
1 ! 16 .16

j 16 .90
i 4 .1972
216.

0 2790O —
0 70 .70

4 .191/a

4 .1974
5 80 .85
3 20 .44
5 81 .05
O 169 .38
O 80 .55
0 LS.
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Suppenfleisch spurt
Man verlange ausdrücklich üfUGSl * Ssjpspöäl!

wer MAGGI
mit dem Kreuzstern

verwandet. Nur mit Wasser kurze Zeit zu kochen.
Hehr als 30 Sorten . — Eit! Würfel zu !0 Pf . gibt 2 - 3 Teiler.
Ebenso gehaltvoll und kräftig im Geschmack v-is die besten
selbstgemachten Fleischbrühsuppen! 11

.MAGGI3 gut ?, sna same Küche“.

Bekanntmachmrg.
(Zeitungs -Versteigerung .)

Dienstag , 7. März ISil , vormittags I« Uhr , sollen im
Aufbewahrungsraum des neuen Kurhauses (Eingang Garlentor der -Süd¬
seite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom bahre 1910
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. § 245

Wiesbaden , 21. Februar 1911.
Städtische Kurverwaltung.

Trotze Mobiliar -Versteigerung
Morgen Freitag , den 24 . Februar er., morgens Äho

Und nachmittags 2hs Uhr anfangend, versteigere ich wegen Auf¬
lösung eines Herrschaft!. Haushalts und aus einem Nachlaß in meinen
Auktionssälen ^

3 Marktplatz 3 ,
nachverzeichnete fast neue moderne Herrschaft ! . Mohrlren , als:

1 hgchelcg. Mahag .- Schlahimmeremrlchtuug mit
Umbau , 1 hochklkg. Cichen - Speisesimmereinricht.
mit ^imbau , 1 hacheleg. dunkel Herrenpmmer-
cinrichtung mit Standuhr , 1 fast neue Nußb .-
Saloneinrichtung , 1 kompl . Wohnchnmereinricht.
mit Lederstiihten, ein großer geschnitzter antiker
Schraiik , 1 Nenaissance -Schrank mit Löwenköpfen,
I antikes holl . Büfett , R antik- Kommode , e.n
Biedermeier -Tisch und 4 «rtnhle , Barockscssel und
Stühle , 1 fast neues Eichcn -Busctt , 1 fast uencr
Eichen -Umba » mit Sofa . 1 dunkel E .chen-Umban
mit pass. Vertiko «ud Tisch, mehrere kompl. mod. Nuizb.-
und Mahag .-Bettcn mit Roßhaarmatratzen , Waschkommoden und
Nachttische m. Marmor , Kleiderschränke, Mahag .-Sekrelär , maur.
Schreibtisch, Mahag .-Galerieschrank, Mahag .-Kommode, Nußb .-
Balustrade , Mahag .-Eckschränkchen, 1 Salongarnitnr , best,
aus : Sofa und 2 Sessel mit oliü : Plüschbezng , eure
Salongarnitur , bestehend aus: Sofa und 2 Sessel mit
Gobelinbezug , einz. Diwans, Sofas, Polstersessel, Tische
aller Art , Stühle , Etageren , Staffelelen , Handtuchhalter , Spiegel,
Bilder , Oelgcmälde , Nipp- und Dekorationsgegenstände , Teppiche.
Vorlagen , Portieren , Plumeaus , Kissen, Kulten , 1 Meyers und
Blockbaus -Lexikon, 12 Bände Heilkunde, mod. Lüster für Gas u.
elcktr. Licht, fast neue Nähmaschine , Damen -Fahrrad , sehr guter
Kinderwagen , Eisschrank . Sitzbadewanne , Glas , Porzellan und
vieles hier nicht benannte ^

Aeistbictend freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung ^Donnerstag,
den 23 . Febrnar er., von nachmittags 2 Uhr «v.

MO8GWZLW9
Auktionator und Taxator,

Telephon 6284 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6 » 84.
Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit ge-

" - c. günstig nnd schnell zu
ett am dies. Platze D . O>

Verein zur Förderung der Amateur-
Photographie.

3,' Sclisier Vereinsaberad : Donnerstag , 23 . Febr . 1911 , abends
punkt 8 Uhr , im Motel Fahr , Geisbergstr . 3.

Tortrag 1
des Herrn Hofapotüieker £ § §» „

aus Cä’onlberg im Taunus über:

„Oie Brieftauben-Photographie“-
<Wit {. icIitMldern

Gäste sind willkommen.

Der Yortrag findet am 23 . Februar statt und nicht
seither irrtümlich angegeben , am 23 . März.

wie

Alle Diejenigen , welche Ansprüche
an den Nachlaß der Eheleute
ßr . mied. Alexander Marc
u. Agnes Mare , geb. Mogk,
zu Wiesbaden , zu haben ver¬
meinen, werden aufgcfordert, diese
bis zum 16 . März IM ! bei
dem Unterzeichneten Testamentsvoll¬
strecker einzureichen. F 281

Justizrat Kulimann,
Luisenplatz 1.

mit

AB . B . liosenau ’s « umujuuuD .u . .. . . ..
brauchte Mobiliargegenstände , ganze Nachläße :c.
verwerten. Größte Anktionslokalitäten, bestgelegei

Wiesbadener Zchützengesellschast,E.v.
Donnerstag , den 2 . März , abends

8 Uhr , findet eine I? 6̂3
Ai» rMeMl>|tMitMer-UkrsmmlMS

im Wintergarten des „Rhein -Hotels " statt.
Tagesordnung : ,

Genehmigung des geänderten Tauschvcrtrags
dem Magistrat.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Strebsamem Kaufmann,
Militär a . D . oder Beamten , der über ca . 4 —5 Mille
Barkapital verfügt und willens ist , durch Fleiss und
Intelligenz sich ein

bedeutendes Einkommen
zu verschaffen , bieten wir hierzu Gelegenheit durch Ueber-
nahme unserer Filialleitung fürWiesbaden.

(Keine Versicherung oder dergleichen .)
Grosse bisher erzielte inrfolge

werden , nachgewiesen.
Nur Offerten mit ausführlichen Angaben und Referen¬

zen werden berücksichtigt . Angebote unt . Ta . J . 30*
werden durch Rudolf liosse , Berlin 50 , Tauenizien-
strasse 2 , befördert . (Ba . 42457 ) F111

üEf Gardmenspaunerei Massage—Mamknre-
trt empfehlende Erinnerung, Salon von Fräulein_W*Jbelmlno Fiene,

Tafel -Aepfel,
beste Sorten, empfiehlt

L « i». Scii =' !)<*n . Obstanlagen,
Frankfurter Str aße 83. ^
Spezialität:

NRindswürjtchen!!
Fautbrnnncnstr»8.

MWM ölüli Wild!
Die besten Stücke ä Pfund Pf.

jeden Tag. L W9
Jahuftraße 22

Hotel-Restaurant
Prinz Heinrich.

Heilte Donnerstag:

wozu fr dl. einladet <3 » Map pe » . _

„Terminus Kirchgasse
23.

Heute Donnerötag:

!?rau Mt" !«-«' »'. Oranllnstr. tBäder im Hause.

«°°°n Total-Husuerkau]

wozu freundtichst einlabct
A. »tornlsai ili , Adlcrstr . 21.

RtßMlUl GllMiiW,
Ecke Fauibrnnnen- und
Schwalbachcr Straße.

Heute Donnerstag!

Metzelsuppe
Es ladet fidl. ein WUirksS.

im

Xanfh.Cs 8 rer
Jtfrchgasse M

soll beschleunigt werden und verkaufe ich deshalb zu Schleu¬
derpreisen. Zum Ausverkauf kommt des gesamte Warenlager in

Galantere- u. Lederwaren,
Schmuc§sachenu. Haushaltwaren,

sowie die Keatbestände in Spielwaien.
Die Preise sind yielfacli ohne Rücksicht auf den früheren Wert
und ungeachtet der teilweise entstehenden grossen Verluste

ganz IseslesEfes ^si ermässigt»
Für V•. :dne ausserordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf

von Maskenpreisen.
Verkauf nur gegen bar. — Auewablsendungen unmöglich.

K 48

Heute Donnerstag:Mime.
Es ladet ein

Der growe 27er !»
Garantiert reine

KorNbrarmtweme
und

prima edjten MrHLvser
offeriert billigst die

Kornbranntwein-Brenncret
von

Willi . Oiley , Jich.: R. Schencke,
Norvbausen am Harz»

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
»ciiüler , Dogbeimer Str . 64.

Telephon 2702.
Vorrat bet:

a*. Emlw , Michelsberg 32.
0 . Fuchs , Saatgasse 4.
•I . C. EAeiper , Kirchgasse 68.
Ei. i .endle . Stiftstraße 20.
Willi . Eieltin » sin , Avetheidstr. 24.
A. as . L,i» » r;« ii » Z,i,EUcnbogen8 . 15.
f*i»il . Rätsel . Neugasse 2.
A.  ScStEiSe »-, Hi ŝchgraben7.

< ■ v;

Vi rgleic len 81
die z . Zt . bei mir ausgestellten

bestehend in

Schlafzimmer mit atürigom Spiegelsehrankund Matratzen,
Speis ezimm er, Eichen, mit Umbauu.Uhr,
Herrn- und Wohnzimmer,

Wohnungs-Einrichtungen
im Schaufenster

2290
r— , Im Interesse pünktlicher Lieferung r - ,
I I frühzeitige Bestellung erbeten . '—> mit andern in gleicher und höherer Preislage.

Dauernde Garantie . Frachtfr eie Lieferung. FRITZ MAHR (G . SollUPP NclCllf .) , T & llRUSStr . 08,



Sette 8. Mvrgcn-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 83 . Februar linnu Nr . 91

Schwarze
v, weisse

Garantie-
Quai. EVarchand Langgasse

42 .

9m Alfst*
ist man empfindlich. Rasch ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paar Wy b ert-
Tablettenzu  sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1 Mk. pro Schachtel kosten.

Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“,
Kirehgasse 26, „Bismarck-Apotheke“, Bismarckring 29, „Kronen-
Apotheke“, Oranienstr., Dr. Lade’s „Schützenhof-Apoth.“, Langg. 15,

„Viktoria-Apotheke“, Bheinstrasse 41, F101
„Taunus - Apotheke“, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

£s ist ein Irrtum,

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 211
Stich dorn , Gr. Bürgst *. S«

Briefmarken
verkauft, kauft

und tauscht

E
Bahßhofstr, 8.MdrWNLL'W

Abnahme von SV Stück pro Bündel
14 Nf., liefert frei Haus. Bleich-
stratze 47 . Telephon 87. B3370

wenn Sie meinen, ich liefere nur teure

Küchen̂Sjnriehtwtpetu
Verlangen Sie meine neuen Zusammenstellungen , Sie finden

itt jeder Preislage^
etwas passendes in nur solidester Ausführung. K80

Srieh Stephan
Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

Verlangen Sie gratis das Werk:
.Küche und Haus in Nord und Süd.“

Kästnerä Mi
Professeurs de la Coiffeure,

Tannusstrasne 4 . Telephon 2787.
Eleganteste Salons für Damen u. Herren.

iw*Haararbeiten-w
in feinster artistischer Ausführung,

nach engl., franz ., sowie eigen. Mellen.
Grosse Auswahl in 291

Damen- und Herren-Perücken.
Ausführung historischer Frisuren (streng original).

Massage! Manicure! Pedicure!

Grösstes Lager sämtl.in-n.ausländisclier Parfümerienn. Seifen etc.

Tapeten Lilei ! .
Um meiner geehrten Kundschaft und Interessenten eine vorteilhafte

Einkaufsgelegenheit zu bieten, verkaufe ca.

80,008 Hollen Tapeten
vergangener Saison zu

bedeutend ermässigtem Preis.
Ein grosser Posten Linoleum,

Stückware , Teppiche , Läufer , wird mit 3 CP * lo Räbätt
gegen Cassa abgegeben.

Lincrustapapierkörbe etc . mit Rabatt.

Tapetenhaus Sari
Telephon 244.Friedrichstrasse 45.

299? S

M-
BiMll

in den Räumen des „Volkstheaters " u . „ Kaisersaal
2 Kapellen . (Saal und Restaurant). WM- 2 Kapellen . "MI

Fastnacht -Montag und Fastnacht-Dienstag,
abends 8 Uhr 11 Min.

Während des Balles Borträge , wie: Schuhplattler , Duette,
Schnaderhüpferltt und weitere Ueberraschungen
unter Leitung des Direktors Hans W ilhelmy.

Herrenkarte 1 Mk. Damenkarte 50 Pf.
Karten im Vorverkauf sind an der Theaterkasse und

im Restaurant zu haben.
Es laden hierzu höflichst ein 818

Han * Willielmy u. Jakol » Schraiili,

u

Das so sehr beliebteSlötzkkjOet'Mslmsesl
findet Fastnacht - Sonntag,
26 . Febr „ nachmittags 3 Uhr, im
Theatersaale der „Walhalla " statt. '

Jedes Kind erkält ein Helchenk.
Außerdem wird der sütze Onkel jedem Kinde eine Freude bereiten.

Eintritt für Kinder und Erwachsene nur 5v Pf.
Kinderreigen , Spiel « und Polonäse leitet Herr Tanzlehrer Ji*sng.

AbendS 8 Uhr 11 im Theatersaale ver „ Walhalla " :

Großer Bürger -Maskenball
rnit originellen Meberrnlctzungen , sowie Zstnskenspielen.

Karte » im Vorverkauf z» 1 Mk. 30 Pf . sind in den bekannten Ver¬
kaufsstellen zu haben. Mitglieder, welche sich maskieren, wollen ihre Eintritts¬
karten bei Herrn «die « I nlielbach , Schwalbacher Str . 91, in Empfang nehmen.

Abends Kassenpreis 1 Mk. 50 Pf ._ Das Komitee.

Mainzer Karneval 1911. K
Das Kosenmontag ;- Essen findet in üblicher rv

Weise nach Beendigung des I§*

Rosenmontags-Zuges |
unter dem Vorsitz des närrischen Ministeriums statt. IL

Holländischer Hof, Mainz. F
*4̂ Tischbestellungenrechtzeitig erbeten. F27 rt°
M

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt beste* Fabrikat,

k Dtzd. 1 Hk . , V« Dtzd. «►•© !> VBIt., andere Fabrikate von 35 Pf . an.
Damenbedienung!

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Jfassovia -Drogerie,

Fernsprecher «13 . _
131

■äirclis 'asse 20.

ehützen Sie Ihre Kaut
gegen die schädlichen Einflüsse der rauben Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonder * wirksam empföhle ich meine so beliebte

Orehideeti'Omne.
Orchideen-Creme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton; sie
konserviert die Haut und mscht sie sarametweich.
Orchideen-Creme feitet nicht, klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während des Tages
benutzt werden.

Tube Mk. 1.25 — 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Glycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Creme Peri : Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Veilchen-Creme: Tube Mk. I.—, 3 St. Mk. 2.75

jSlduA

Wilhelmstr. 36. Fernspr. 3007. Kaisersir. 1. K25

Illustrierte Preisliste auf Wunsch koslenlos.



Nr . 01.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

WiksbadtM Ts
Donnerstag,

23 . Februar 1911.
0 SN . Jahrgang.

Warme Winter-Kleidung
für den

Hödel-, Jagd- u. Tourisfensport.
Anzüge, Mäntel , Pelerinen , Beinkleider
11, Joppen in jeder Gröjle ü. Preislage

fertig am Lager. K46

Gebr, Sönter ?Mauritiusftraße 4.
Bekanntes Spesialgefchäft dieser Branche . J

Soeben erschienen:

Me 3£mnst
der

^Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 192

Kostenfrei erhältlich durch:
Rrnwn SflvHIß&Bro.. 83. New Oxford Street,London.
—-  . -— ——

moderne Tiadjeminrid)langen.
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Göbenslr. 3. ftd ) . Veite , Göbtnsfr. 3.
Möbelschreinerei mit eiektr. Betrieb. BS305

Hnfertigung vollständ . Zitntn ereitiricf)fangen»

BMÖHÜt M
« « chM.

Bachmayerstraße 11,» » » « -HM
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstcnwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürstcn,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matte », Klopfer etc.,

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korv-
reparatnren gleich und gut
am geführt. ^ >

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Die Körper Hege der Frau
bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein-
geschnürt und verunstaltet wird.

X 'M lrit , Korsett - X
X 1.1 111 . Ersatz X

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
Jolianna längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Spezialist
für

Zur gell . Beachtung!
Ein neues Verfahren ermöglicht die Versohluso-

pelotte genau der Bruchöffnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß , der elastisch ist , ats Pelotte zu ver¬
wenden , daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der Bruchöffnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfertige ich andere gut und anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchplorte
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurückgehalten
wird.

!!Leibbinden !!
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eigner Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannte
und bewährte Systeme auf Lager.

Ich bitte bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden , als

_ _ solcher kommt in Frage der

praktische Bandagist und Orthopäde
Sfflax Symank,

Telephon 3086. WIESISAÖERI Webergasse 26.
Deutsche Ost-Afrika-Linie

HAMBURG — AFRiKAHAUS

mr aitte  und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellritzstratze6.
Grösttes Laaer in sämtlichen Holz -, Polstermöbeln und -Atwerk dom
einfachsten bis zum feinsten Ltil , nur ersttlnssige Ware mit. weitgehender
Garantie" zu d«»"billigsten Preisen. - Aus Wunsch Zahlungs-Emtcilnng.

Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte. B3o3o

S .ntOn Maurer , Schreinermeister,
Weltritzstraste 6.

Hoflieferant, • K 79
Webersasie 1.

L - - - —'r - g > I
—  — —— ——— — —— „ Prospekte zu Diensten. —— Z . .. : —

R°°»rs MSt-klgeschäst. JJ* .äÄKyÄ«
. — a*. r . — -- - ■ K* er Eintritt jederzeit. Haupteintritt 1. April und 1» «September.

Prospekt durch das Direktorittm ._ —— ——————— * ^

Mlsme -AnzM

[massiger ReichspostüampTeraiensi n«n,n

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,

— Kapland, Lüderitzbucht und Swakcpmund.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188

Weltreisebuveaä Li. Bettenmaver . T.sng^asse 48.

fauiattiie,de?slpen»"lns
Höheres Töchterpensionat 1. Rang.
Prachtvolle Lage auf Anhöhe. Grober
Garten, Tennis2C. Mod. Ko ms. Vorzug!.
Unterricht durch Univers.- u. Konversat.-
Professoren, Maien, Handarbeiten rc.
Höchste deutsche Res. Jllustr. Prospekt.

Drevorstetzerin , Frl . »r«»iki
wird Anfangs Marz in Wiesbaden
sein und erteilt auf Wunsch gerne
persönlich jegliche Auskunft . An - ,
fragen an ihre Adresse in Lausanne
baldigst erbeten. _ _ F60 j

Üj ! Stü-Jlnntt. Mills!
Elegante Herren-. Damen- n. Kinder-

Stiefcl weit unter Preis. Wiener Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
~ -13.50 Pik war, jetzt nur Mk. 3.50.

Rur Reugasse 22. B

jPFAFF

Preise nur für

Mittwoch und Donnerstag.

K35

Ca. Paar

Baien-Strütnpfe
reine Wolle gewebt, engl, lang,
schwarz u. braun u. geringelt,

Paar nur

Ca. HSOO Paar

Kerren-Socken
geringelt, nur neue Muster,

2 Paar nur

§. Hiisalli ! i A
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Wsibtichs Personen»
Kaufmännisches Personal.

Besseres Lehrmädchen
für Handschuh- u. Krawatstengesch. b.
fof. Berg , gef. Theater -Kolonnade 6.

Hew-rSkichrs Personal.
T . Taillcnarbeiterin sof. dauernd gef.
Rheinstra be 34. Gth . Par t, r.

Rock-Arbeiterinnen
für englische Röcke per sofort gef.
iS. Bacharach.

Maschinennäherin
frei. Lehrmädchen gegen Vergütung.
L. Guthma nn, ^Webergafse 11, 1.

Lehrmädchen für Weißzeug,
Fegen sofortige Bergütun -g gesucht
Häfnergasse 5, 1.

Angehende Büglerin
ffe sucht  Westen dstvaße 6, Hth .̂

Selbständ . Büfettfräulein gesucht
Taunu sstraße 22, Re stauratiön.

Suche seinbürgerl . Köchinnen,
Pen 's.-Zimmermüdch.. best. Haus - u.
Alleinmädch., s. g. Privatsten . Frau
Elisa Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Goldgasse 8.

Jüngere Pensionsköchin
oder tüchtiges Fräulein , welches im
Kochen perfekt ist, gesucht Koch-
brunnenipl atz 2.

Suche teinb . junge Köchin»""»
in erste Privathäuser , Rest.-Köchin,
»weite Kaffeköchin, Beiköchin, perfekte
Alleinmädchen, d. kochen, best. Haus¬
mädchen, d. gut nähen , bügeln , scrv.,
Kafiseeküchenmädchon, Allein-, Haus -,
Landmädchen in bei. gute Stellen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
ei " ' ' "Mtellenverm ittlerin . Welberg. 49. 2.

Zum 1. März
einfache Stütze od. besseres Mädchen,
welches selbständig kocht, sowie im
Ltäheniu . Bügeln erfahren ist, gesucht
Kapellenstvaße 88, 2.

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches an
selbständiges Arbeiten gewöhnt und
Liebe zu Kindern hat , per sofort
gesucht. Frau Wolfs, Gneisenau-
straße 15, Part.

Zum 1. März gesucht
Mädchen, welches gutb.. . _ _ kochen kann,
Hausmädchen , welches serb., nähen,
Hügeln kann, Th omaestraß e 3.

Sauberes Älleinmädchen
(gesucht Schiersteiner Straße 10, 1.

Gesucht
Zwei gesunde, kräftige Mädchen als
Haus - u . Zimmermädchen, von denen
(eins etwas dom Bügeln versteht,
am Evangel . Hospiz (Bcreinshaus ),Platte r Straße 2.

Tücht. Hausmädchen für 1. März
gesu cht Main zer Str aße 17.

Alleinmädchen zu tinderl . Ehepaar
gesucht Klareutaler Ltraßc 2, 2,
B aer , nachsr. bis 4 Uhr . B3679
Mädchen, d. kochen k. u. Hausarbeit

verrichtet u . ein Hausmädchen zum
1. März  ges . R'heinstraße 15, 2. 5480
Säub . tücht. Mädchen zum 1. März

ge sucht Moritz straße 86, Part.
Suche auf sofort ein Hausmädchen.

Friedrichstraße 35.
Tücht. braves Mädchen

gesucht  Mühlgasse 9.
Besseres Alleinmädchen

für kleinen Haushalt gesucht Nieder-
wäldstvaße 4, Parterre rechts.

Solid , kraft . Mädchen, w. guibürg.
kochen k. u. Hausarb . übern ., sofort
gesucht .Häfnergasse IS.

Küchenmdch. u. angeh. Zimmermdch.
gesucht Rerost raß e 7.

Wladchen z. Anlern , in kl. Haush.
gesucht  Göbenstraße 28. 1. 8 8719

Ordentl . Mädchen
gesu cht Zimmermannstraße 10, Pari.

Ord . Mädchen auf gleich od. 1.
gesucht. Adelheidstra ße. 10, 2. 5488

Tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht Taun -us-
stra ße 22, Restauraja on.

Znverl . Älleinmädchen
wird zu zwei Personen gesucht

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarfeit versteht, gesucht Rüdes-
hei  mer S kr aße 15, 1.

Jung . Mädchen für Hausarbeit
aas.  Kaiser -Fr .-Ring 57 1 r ^ 5466

Wielandstraße  5 , 3. Et . links.
Mädchen,

tüchtiges sauberes , für Küche und
Haus bei hohem Lohn zum 1. März
gesucht Häfnerga sse 14

Einfaches reinliches Mädchen
zum 15. März gesucht bei Adolf
Limbart h, Ellenbogengasse 8.

Ein fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Kahnhof-
straße 26 , 2.

Ordentliches Mädchen
aus gleich od. 1. März ges. Meich-
straße 32, Bäckerei Wirges . 8 8781

Ehrliches williges Mädchen ges.
Frau  Buch hold. Uorkstrahe 27.

Tücht. ordentl . Mädchen
für Küche u . Haus , sow. Hausmädch.,
das im Näh. bew. ist, aus gleich ges.
Bahnhosstr . 1, 1, von 91h—5% und
abends  gegen 8 Uhr . 5488

Tüchtiges Erstmädchen
mit guten Zeügn. sofort od. 1. März
gesucht  Goeth estva ße 8, 1._

Einfaches Älleinmädchen
sogleich oder zun: 1. März gesucht
Goethestraße 8, 3.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Mbrechlstraße 31, Parterre.

Hausmädchen zum 1. od. 15. März
gesucht. Nur mit guten Zeugn . sich
zu melden Eigenheim, Forststraße 17,
Frau Kapitän zur  Sec OxS._

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Näh. Hermannstra ße W,■Lad en.

Suche ein älteres Alleinmädchen,
das kochen u. nähen kann, zu- einer
einzelnen Dame . Zuverlässigkeit u.
Ehrlichkeit Hauptbedrngung . Sich zu
melden zwischen 2 u . 4 Uhr Kleine
Frankfurter Straße 2._

Aelteres Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für Minen
Haushalt sofort oder 1. März ge¬
sucht. Meldung 12—142 Uhr täglich
Möhring straße 9, Par t._ _

Gesucht zum 1. März
in ruhigem Herrschaft!. Haushalt ein
tücht. sauberes Mädchen für Küche u.
Haus u . ein gewandtes Hausmädchen,
welches gut 'nähen u . bügeln kann.
Beste Zeugnisse erforderlich. Vorzu¬
stellen 4—7 nachmittags . Zu erfrag.
im Tagbl .-Verlag . Sw

Hausmädchen
mit gut . Zeugn ., w. etwas kochen k.,
sofort oder zum 1. März gesucht
Schenkendorsst vaße 1,  3 1.

Mädchen, w. etwas kochen kann,
für kleinen Haushalt per sofort ge¬
sucht Schwalbacher Straße 27, 2,
Beamtenfam . (3 Pers .) s. f. 1. März
fleiß . saub. Alleirmtädch. Nur Solche,
die schon in bess. Hause waren , wollen
sich melden, Dreiweidenstraße 3, 2 I.

Hausmädchen,
das nähen u. servieren kann, gesucht
Kaifer -Friedrich -Ring 67, Part , l.
Saub . t  Mädch. f. Alles p. 15. März
gesucht Geisbergstraß e 6, 2._

Sauberes zuverl . Mädchen
gesucht Helenenstraße 80, 2 I.

Ein zuverlässig, Hurdermädchen,
welches auch ausibestern kann, sucht
Möller , Langgasse 31, 1.

Nettes anständiges Mädchen,
das auch etw. Hausarb . verr . muß,
zu ein. 3-jähr , Kinde ges. Borzust.
9 >>1 u. bMk Friedrichstraße 7, 8,

Jg . saub. Mädchen söf. gesucht
Bleichstraße 18, Part .,^Hanson,_

Aelteres solides Alleinmädchen
(nicht über 35 Jahre ) mit längeren
guten Zeugnissen, welches selbst,
ständig sehr gut kochen kann, wird
in besseres Haus (2 Personen ) ge¬
sucht. Vorstellung von 10—4 Uhr,
Brandts ^ Beethovenstraße 13,
Älleinmädchen für kleinen Haush.

gesucht S -chwalbacher Stra ße 38,
Junges Mädchen

vom Lande sofort gesucht Göben-
straße 23, Bäckerei. 8 3779

Ein Mädchen
für kleineren Haushalt ges. Ernst
Ha ttemer , Rheinstrahe^85,̂ Laden ._
Für ruh . Haushalt jung . Mädchen
mit gut . Zeugn . gesucht. Dasselbe
muß etwas kochen können. Vorstell.
1l—1, 3- 6 Uhr, Wil bclmstr, 56, P.

Mädchen
zu 2 Personen und 1 Kinde gesucht
Rüdesheimer Straße 28, 1.

Mädchen sür Küche gesucht.
Villa German ia , Sonnen :' . Str . 52.

Zimmermädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnenb . Str . 52.

Gesucht zum 1. März
einfaches braves zuverl . Mädchen
Bülowstraße  8 , 3._ 8 8603
Jg . eins. Mädchen für Hausarbeit

zum 15. März gesucht Wilhelminen-
straße 6, Part ., von 11—4 zu sprcch.

Sauberes Älleinmädchen
bei gutem Gehalt gesucht. Dr. Kauf¬
mann , Taunnssträße 7, gegenüber
demKochbrunnen ._ _

Gesucht per 15. März
in eine kl. Fam . ein tücht. saub. jg.
Mädch., das gutbürg , kocht u. alle
Hausarb . verst. Zwoitmädch. vorh.
Gvoßwäsche auß . dem Hanfe . An der
Rir -gkirche 6, von 10—4 Uhr. Gute
Zeugnisse erforderlich.  5601
Offizrersfam . (2 P .) s. bess. Mädch.,

in Küche u . Hausarb . selbständ. Gute
Zeugn . Bed. Dotzheimer Str . 83, 2.

15—16-jühr, saub. Mädchen
für tagsüber gesucht Hellmiund-
straße 37, Part. _ 8 3833

Eine unabhängige Frau
oder Mädchen, welches gutbürgerlich
kochen kann, tagsüber in kl. Privat-
samilie gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter M . 294 an den Tagbl .-
VerlaO.
Jg . zuverl . Mädchen zu K. tagsüber
re sucht Moritzstraße 21, 1 r.

Jemand f. tägsiib . z. Hausarbeit
per 1. März gesucht Mauergass e 19.

Monatsfrau gesucht
Joh annisberger Str . 7, 1 r ., vo rm,

Monatsmädchen vorm. 3 Std.
gesucht Bismarckring 86, 1 St ', r .s
erhält.  Zimmer . 8 3797

Unabh. reinl . Monatsmädchen
aesiucht Schwalbacher Straße 57. 1 I.

Besseres Monatsmädchen
in kl. saub. Haushalt zu zwei Dam .,
von 9—814 Uhr, sofort gesucht
Schiersteiner Straße 9, l ._

Junges Mädchen
für leichte Packarbeit gesucht Wcißcn-
burgst vaße 8, Bureau Hof re chts.

Jüngeres Laufmädchcn
gesucht, Ofjermann , Moritzstraße 66,
Laden.

WeidEchs Psr ' lanen.
Kaufmännisches ’gfttfontiL

Verkäuferin
auf gleich gefüllt

Konditorei Tannusstr . 34.

HewerSliches Personal.

Suche per sofort event. später
taiileiiaiMeilnsiei!,
IMarlmteiliumi,

nur erste Kräfte, aus dauernd.
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstratze 42. 8 27

trffisif. SsKfeailnlEtiB
sofort gesucht.
_ Roll & No ., Weber gasse 16.

Geübte
IM-!i . ®ei II en arü eit er In«en
gesucht. S <»"rzew -lki , Ringk-rciie 6.

Selbständige Taille » - und K
Nockarbcitrrinnrn sucht sür §j
dauernd Wiegend , Tannusstr . 13. | |

BS8

Tücht. Kraft
iitt Kleidermachen gesucht. Dieselbe
hat eine Nähschule solbst. zu leiten.
Näheres im Tagbl .-V-erlag . Be
Anthürflerl. Hlöchin,

die Hausarbeit übernimmt , und
gewandtes Hausmädchen, das gut
näht , gesu cht^Adelheidstraße -70, ,2.

Gesucht
zum 1- Mär » eine perfekte Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über-
nimmMHumboldtstraße 23.

Dine Zröchin
für so ort gesucht Dotzhcimcr Str . 68. P . r.

Frau Annn Kieser,
gcwkrbsmäst.Stell cnoermittlerin

Jahnstraße 6, Tel. 2461,
sucht : Köchinnen für Hotel.
Pension u. Herrschaftshäuser,
erstes u. zweites Hausmädchen,
Zimmermädchenfür Hotel und
Pension, Büfett- u. Serviersrl.
un> adrette Allemmädcheu.

ein sllcin. reinliches
HauSmär che»

giren Zeugnissen. Näh. Sotima » .
Wilhelmstraße 89. 5475

Gesucht iies l

tTo  j

SiidUifits fiansiiiiMira
znm 1. März gesucht Mainzer Str . 42.

TW. MjimWen'
für jede Hausarbeit gesucht. Etwas
Kochen srwiin llt . Wäsche außer dem
Hause. Dotzh.imer Straße 21. 1.

Gesucht
z. 1. März nach Metz, in Oisfiziers-
yaus , ein Mädchen, das gut bürgerl.
rochen kann und wuchs Hc-uSarbeit
übernimmt . Näheres zu erfragen
Adolfsallee 82. 2.

Stuke.
welche gut koch. !., Pons .-Köchinnen,
Beiköchinnen, perfekte Kasfeeköchin.
seinbürgerl . Köchin (seither. Köchin
8 Jahve im Hause), flotte anständ.
Kellnerinnen , Baroame , best. Kindcr-
neädchcn nach Frankfurt und Wornrs
(Vorstellung hier ), Mädchen, die gut
bürg . u. bürg , kochen können, bess. u.
eins. .Hausmädchen, ferner für die
Saison : Zimmerr u . Küchcnhaus-
hältcrinnen , Wäscheibeschließ., Hotel-
köchiinnen, Hotelzimrnerueädch. sucht

Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgasse 17. P . Tel. 434.

MMtULW
Tüchtiges Waschmädchen

">, H:b. 'gesucht West-endstraße 5, Hth. 8 8804
Saub . Läufmädch. s. Blnmenhandl.
PH. Walther , Rheinstraße 49.

Wännttchr Personeri.
Kaufmännisches rr»>-

Für Kolonialwaren -Olroßhandi.
wird ein Lehrling aus achtbarer
Familie zu Ostern gesucht. Gesälliige
Offerten unter N. 291 an den
Tagbl .-Ver'lag.

Fräulein . 29 Jahre alt . .
sucht Stelle als Haushälterin bc>
oinz. Herrn . Offerten unter F . 291
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres tüchtiges Fräulein , ...
auch im Nähen bewandert , sucht sul
die Nâchmittag^1̂ u-n^ Î^ Stellung bei
einer Dame . Offerten unter G. 294
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . pers. Herrschaftsköchin
emps. sich für Diners u. sonst. Fest¬
lichkeiten, ev. auch zur Aush . l-(äh,
M. Dorn , Weilstraße 5, 1. Et . rechts.

Köchin und Hausmädchen,.
welche in bess. Häm . waren , suchen
Stellung zum 1. März . Offerten

Suche für mein Bureau
per 1. April einen Lehrling . Richard
Müller , Dotzheimer Straße 121.

HewerktichesH'ersonak.
Junger fleißiger Schlosser

gesucht Oranien straße 37.
Tüchtiger Maschinc nschloster

mit nur guten langfähr . Zeugn . ge.
sucht Arbeitsnachweis , Rathaus.

Tüchtige Schreiner
mrf Daglohn gesucht.
Marx .,

?vank

Schuhmacher für Neuarbeit,.
a. Sohl . u. Fl ., auf Werkstatt gesucht
Hellmundstra ße 82. 1. Hei ckhaus.

Rockschneider,
event . auf W-crkstvtte. sofort gesucht.
B. Marxheimcr , Wilhelmstr . 32. 5498

Tücht. Nockschneider sofort ges.
I . Rio gler, Ma rktstra ße 10.

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstraße  6 . 1.

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger ordentlicher Junge
kann die Backerei erlernen . Näheres
Moritzstraße 8.

Gewissenhafte Zeitungsträger
(Mann u. Frau ) sofort gesucht
Rheinstraße 75. _ .

Suche
einige zuverlässige Laute z. Bretzel-
hragen. Hartingstraße 5.̂

Ein stadtkund. Kutscher mit Zeugn.
gesucht Adlevstraße 57.

Stellengesuche
Weibliche Peefonen.
Gewerbliches Hterfonak.

Schneiderin
nimmt noch Kunden zu Hause an.
Kirchgasse 51, 2 r.

Pers . Schneiderin sucht Kunden
in u . a. d.  H . Karlstraße 88, 3^Tr .̂
Erstklaff. Schneiderin hat Tage frei.
MeMtraß o 26, 2. 8 3819

Tüchtige Büglenn
sucht Beschäftigung in Hotel. Bahn-
hotstraße 12. 2.  Au Ibach. 5481

Tücht. Büglerin sucht Kund. a. d. H.
Wellritzsträße 55, 2 rechts. 8 3657

Fräulein,
in allen Zweigen des Haush . erfahr .,
sucht Stell , als Haushälterin in
feinem Hause (Hotel oder Privat ).
Gesl . Offerten unter H. 294 an den
Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein,
im Kochen u. all . Arb. e. bess. Haush.
erfahren u. tüchtig, sucht Stell , zur
Führung dess., am l. in fraucnl . H.
Ott , u . B. 294 an den Tagbl .-Vcrlag,
Emps. t. Köch., Kücheuhaush . Stütz .,
sow. nette Haus - u. Alleimnädch. «nt
gut . Zeugn. Frau Elise Lang , ge¬
werbsmäßige " Stellen - Vermittlerin,
Goldgasse 8. Tel . 2363.

unt . T . 292 an den Tagbl .-Verlag.
Selbst . Mädchen, pers. im Kochen,

sucht zum 1. März Stell . Zeugn,
vorh. Zu erfr . Felo str. 18, H. P . 8

Mädchen,
das kochen kann u . alle Hausarbeiten
versteht, sucht Stellung zum 1. März,
Näh. Göbenstraße 17, Hth. Part.

Ein älteres Mädchen,
w. die Küche u. alle Hausarb . verst.,
sucht St.  z . 1. März . Müllerstr . 3, P>

Gebildetes Mädchen
sucht Stelle in hcrrschaftl. Hause,
See robcnstraße 38, Büh. Part , r.  ,
Bess. Hausmädch.. w. alle Hausarb.
verst., näh. u. serv. k., s. Stell , in
herrschaftl . Hause bis 1. März od,
später . O ff, u . F . 295 Tagbil.-Verl ,

Besseres Mädchen.
in Küche u . Haushalt u. im Nähen
selbständig, wünscht Stellung bei
Ehepaar od. einzelnem bess. Herrn
bis 15. März , event . 1. April . Off.
unter L. 194 an die Tagbl .-Zwcigi-
stelle, Bismarckring 29. 8 8794
Jg . Mädchen vom Lande s. Stell.

als Alleinmädchen in kl. Haush . per
1. März . Rauentaler Str . 12,  M . 1 r,

Örd. eins. Mädchen a. Thüringen
sucht Stell , als Älleinmädchen in kl.
Familie . Zu ersr.  E mser Str . 52, 2,

Besseres Mädchen sucht Stelle
zu 1—2 Krndern . Offerten u. 5k. 194
att Dagbl.-Zweig st., Bis mar ckring^29,
Jg . Mädchen vom Lande, 15 I . alt,,
sucht passende Stellung . Näheres bet
Frau Dölle, Winketer Straße 3. .

^ Mädchen
wünscht stelle nach auswärts . Näh.
Blücherstraße 38. 3 St.

Aelteres Mädchen,
im Kochen u. Hausarbeit ers.. sucht
Monatsstelle z. 1. März oder später,
Off . u . Z . 292 an den TaMl .-Verl,
Jg . Frau sucht morg. Monatsstelle.

Hol en enstr aße 19,  Da ch.
Eine Frau sucht Monatsstelle.

Schwa lbacher Straße 10th . D.
Suche bessere Monatsstelle.

I . Jo nsch, Kcrrlstraße 32, Part.
Emvf. unabh . Frau s Pußbeschäft.
od A'/EIK Adlerstraße 56. 1 l

MaunUchr Psrsoncn.
Gewerbliches Z'erfona !'.

Architekt, künstlerisch u. praktisch,
sucht Stellung : übern , auch alle ins
Fach schlagende Arbeiten . Näheres
Oranienstraße 81, 3
Jg . Schuhmacherges, sucht Beschäst.

Aorkstraße 14, 4 S t . 8 3706
Aclterer solider Koch

sucht Stellung , am liebst, außerhalb,
übernimmt auch die Führung eines
Hotels oder Restaurants . Offerten
unter H. 283 an den Tagbl .-Verlag.
Saub . gesunder Junge vom Lende

sucht Lehrstelle frei tücht. Schneider¬
meister. Zu ersr . Schulberg 9, 2.

lK§Mcht
zum 1. März ein tücht . Mädchen,
was bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit gründlich versteht, Kl. Burg¬
straße 8. Beckes.

Hliusmädcheu,
in allen Arbeiten erfahre «, perfekt im
Bügeln , zum 1. April gesucht. Nur
' >lch

. Fleißiges Mädchen findet guten
Dienst. Sckwalbach. Str 8, Restaurant.

Äüeininädwe»
das selbst rocht, ges. Meld. mit' Zeugn.

Wielandstraße 6, 2.
Rette .Gell ne rin'

per sofort gesucht Mainz , Dowinikancr-
straße 4. (Nr.528) F i7

Männliche Personen.
Kaus« S»«ischrs F 'ersonak.

MaschiNenschreiher,
junger, mit <Ltcnoc,raphie- Kenntnissen
gesucht. Offenen unter W.  an
den Tagbl.-Verlag.

JRtelligents
Herreu F 27

die ihren Bern ? wechseln Wolken,
finden lohnende BesÄätttgun « im
Au. cnd enst einer Versicherungsgesell-
schaft. Ausbildung zu Znsp-kloren kann
ohne Fachkenntnisse erfolgen. Off. uni.
I ». S && an den Tagblatt -Verlag._

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
V . ent . an z. Vcrk. v. Eigarr . a.
Wirte rc. Fllg

H . Jürgensen & Co. , Hamburg 22.

Zigarrelr-Bextreter,
nur hervorragend tüchtige Kraft , der
bei einschl. Kundschaft in Wiesbaden
und Umgebung best, cingeführt ist,
von leistungsfähiger süddeutscher
Zigarren -Fabrik (Fabrikat 30/425),
bei hob. Provision gesucht. AuSsührl.
Offerten unter A. 203 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Günstiges
tüchtigem

Engagement bietet sich

Inspektor
bei bedeutender Versicherungs-Kesellschast.
Günstige Bedingungenund weitgehendste
Uniersiiitznng. Off. u. ü$ . a » 5 an den
T gbl..Ver!°g. (Nr. 8187) F27

Lehrling

solche mit gute« Zeugnissen wollen
sich melden nachmittags zw. 4 n. 8
Schöne Aussicht 39.

mit guter Schulbildung und schöner
) Handschrift zum 1. April d. I . für

kaufmännisches Kontor gesucht.
B . Schä,cr & Sohn , Glashandlung,

Dotzhcimcr Straße 36.

für kaufmänn . Bureau . Fabrik Bieb.
rich, mit guter Schulbildung u. schön.
Handschrift , zu Ostern gesucht. Einj .-
Freiwill . bevorzugt. Selbstgeschrieb.
Offert , u . A. 205 an den Tagbl .-Bcrl«

-wrrSliche» Personal.

AM mmmn
gesucht. Ackermann,

Wilhelmstraße 66.
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WocLschuewer
für in ober außer dem Hause und

f1 Tagschneider sucht
rtzritz De^ rr , Webergasse 7.

kür
Ach

LetzEng
x Pvlstermöb ., Del . U-. Tap.-Gesch.
cht A.Bremser , Zimmermwnnstr . 1.

Lehrling L 7.F ""
Franz Hoffman»,

Kunst- u. Landschastsqärtnerei,
Riederbergstr. 7. B 3520

Junger

herrschaftsdiener
auf eine Besitzung nach Eltville Min
1. März gesucht. Referenzen mit
GehÄtsansprüchen bis Mittwoch zu
Achten unter B. 293 an den TaM .-
Bevlag.

. JcitungSverkLufer für anSwärtS,
tüchtig, unverheiratet, gute Zeugu , per
1. März gesucht Adolfstraße 1, 2 links.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kinherftiinlciu
(Erzieherin ) Nord-deutsche, s. Stell,
ins Ausland , am liebsten Rußland.
Off . u. M. 95 an Taghl .-Hpt. Ag..
Wilheims:raste 8. 5493

Jnngs Dame
mit guten Sprachkenntniffen,
Buchs . Stenogr .. Maschinen¬
schreiben, zuverlässigu. gewissen¬
haft, füllt passende Tätigkeit. Off.
un er i>- DM«» gn den Tghl.-V.

Hewerökicheŝerfsnak.

W ^WMSÄWeWÄ
sucht noch einige Kunden.

M.  S . . Lehrstraße 11.
' Junge Dame,

groß, repräsentiert, sucht Stellung als
Empfangsdame » Olefellfchafterin
oder ähnliche Stellung . Riehl¬
straße 12, 1. Stock rechts.

Suche
für meine Tochter. 19 Jahre alt , evang.,
nettes fleißiges Mädchen aus Hess. Fam.,
Stelle für leichtere Hausarbeit oder zu
Kindern in nur besserer Famili.

Max Sttrf . Siegen i. W.

Mmeindeschwestcr,
in allen Zweigen der Kvanlenpfl -ege
erfahren , mit guten Zeugu, , wünscht
Gemeindep-ßlege zu Werstchm. Off.
unter I . 293 an den Daghl.-Perlag.

Asskm inzis Wiidliik»,
in allem erfahren , sucht .tagsüb . Be¬
schäftigung ._ Wellritzstraße 33, ■$ .

Rtthiae Dame
die Instandhaltung der

Wohnung eines einzelnen Herrn
übernimmt

Fränlem
sucht nach vollendeter halbjähriger
5kochlehrzeit auf 18. April Stellung
als Beiköchin zur lveit. Ausbildung,
am liebsten neben einem tircht- Chef,
in gut . Hotel. Off . an Oberkellner,
Hotel Nassauer Hof. Limburg (L.).

[eacn Ueberlassung von % unmöül.
-Zimmern u. Küche, evt. auch^ Ver¬
waltung einer Billa auf dem Lande
gegen ermäßigte Miete . Gefl . Off.
unter F . 2 M. 4014 an Rud. Moffc.
Frankfurt am Main . " N

Uaufmann,
2. Buchhalter,

mit allen vorkommenden Bureau¬
arbeiten , eins. dopp. Buchführung.
Schreibm. vertraut , sucht ber bescherd.
Ansprüchen per bald Stellung . Off.
an A. Dierdorf , Weis bei Engers.

Männlich - Personen.
K««fm»nmschrs H»rrls«e.k.

MsNtsr-
LehrliugMette

zu Ostern
für Oberrealschüler gesucht, Gefl. Off.
unter %»  S » O an den Tagbl .-Verlag.

Sewerbkiches Uerlonal.

Gute Lehrstellen
für Uhrmacher-, Mechaniker-, Schneider,
und Schuhmacher-Lehrlinge gesucht.

Arb eitsnachweis Rattzans.
Für meinen 15-jähr. Sohn , welcher

kommende Ostern die Schule verlaßt,
suche ich Unterkunft als

Kochlehrling
in nur feinerem Hotel.
_____ Max Stick . Siegen i . W. _,
'Pfleger u. Diener,
mit besten Zeugnissenu. Empfehlungen
sucht wegen To -esfall seines Herrn fof.
oder später Stellung . Offerien unter
A. T« s an den Tagbl.-Verlag.

- wohnmgs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Sleiststr. 3,  H „ 1 Z„ K„  W,AbM,
Oräni enstraße 82 1 Z, u.  Küchcjuj.
Nauentaler Straße 7, Hrb.. 1 Zim.

u. Küche gogen Hansarbeit zu cm
2 ner.

tricdrichstr.37 2-Z.-W.b,zuvm.882riedrickstr. 57, Stb ., 2̂ Zim ., Kucke
_u , Kammer . Näh, b. Schramm . 849
Göbenstr. 25. 1, 2-Z^W. fvsi. , 721
Walramstr . 20, H. 1, Mim .-Mchn.

zu. verm. Näh. Vdh. P , LS771
F Zimmer.

Gneisenaustraße 16 sckone3-Zunmer-
Wohnun« billig zu vermieten . Nah.
da sebbst bei Ni tzsckc._ _ 475

Eörthstrahe 5, 2. 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1, April 1911 zu verm.

^Näheres Kontor im Hof._ 884
T-Zim.-Wohn. zu verm . Pr . 460 Mk.

Näh, Dainbachtäl 2, Part , 1101

Karlstraße 37, Part , od, 1. St, , ger.
4-Z.-W,, Zuv. Nah. 1, St . l . 812
Küden und Geschäftsräume.

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig _zû vermieten . 888

ZnOffsDagblatt-Haus ", Lang«affe 21,
sind grüße Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nobenräumen , modern ausge-
stattet . sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._

Bl -mMraß e 15. V. 1, möH, 3tm , bist
Bleichste. 21, 8. g. m. Z. »■ Maust,,
Bleichstratze 32. 1, sch, «M . Zmr. m.

«chre ;btisch n , vorz. Pens ^ bell.
Bleichste. 35, Di . evtz. Lmte m. Msd.
Blüch-rplatz 5, P . in, Z. f, ÄLrt.
Blücherplatz 6, 2 L,  sch. m. Zim . fof.
Blücherstr. 9,  H . 1. e. 2 Arb. L., 2.80.
Gri Bnrgstraße 4, 3 St ., möbliertes

Zimmer zu vermietem

Wohnungen ohne Zimmrr-
Ansabe.

Kirchqaffe 17 sch, Dachw. m, Küche
auf I , Avril . Näh, im Laden. 648

Neroftr . 24 eine Dach-W- zu vm. 889

4 Zimmer.
Weberqaffc 39 4-Zim -W.ohn., TR,

«!. d Adlerbad , auch für geschaftl.
, Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.

Näh. daselbst im Cckladen. 7_

Möi'Uerte Zimmer. WansarÄrn
etk.

Ädclheidstraße 33, Parterre , zwei
sehr tm.  mübl , Jimimer , Südlage,
mit großem Balkan ü . BorWriten,
auch geteilt , mit 1 oder 2 BettLN,

, sofort zu permielen ._ __
Albrechtstraße l0 , 2 :b, l, _fch. mW. Z,
Albrechtstr. 31. 1, m. sep, Z„ P ^ stzL).
Bertramstraße 12. 1, l„ schön mäbl.

_3'imm«eT_m it .Wa vfter olll lg  3 . vm.
Berträmst r . SO. 8 r „ schi m, sep. Z.
Bismarckring 11, 1 r ., sch. m. Z„ sof.

Dotihci mer S traße 2, 2, möbl. 8 . fr.
Tobheimer S tr . 30,  Bdüller ^ m.̂ Z.
Kltvi ller Str . 16. 1 r .. m. 3 -, ungen
Friedrichstraße 46, 1, 2 schön möbl.

Zim ., evt. rnit Kl avier , zu verm.
Gneisenaustr . 12, Ld.. Z„ 2 B,, 2.80.
Häfnergaffe 17, 2 hübsch mobl.

3immer zur.vermietem_ _
Helenenstraße 20, 2, sch. möR. Zim,
Hdllmundstraße 26, 2. sch, m.„Z^ biA.
Hellmundstr, 30. 1, f. reinl , Arb. Log,
Hellmnndstraße 36, 1, schön möbl.

Zim, fsev.i . Klavier , gute  Penpon
Heltnu ndstr. 40jHi,  in , h. M ., 2.80,
Hermnnnstr . iß . 1 I„ rnäbli Mans,
He rmann str. 15, 2 r >. m. 3 „ sep. E
Herman nstr . lOOOl, . m. Z., w. 3 M.
Herrnmül,Igasse 5 siphr sveün'dliches

Parterre -Znnmcr zu , vermieten.
Hirschgraben 22, 2 r., schön möbl.
_Zimmer per sofort Zu ve vmicten.
Kaiser-Fr .-Ring 12, 8 r„ möbl, Zim.

mit  Frühstück f. 25 Mk, per Monat,
Mrlstr . 2, P ., Schlafstelle zu vevm.

Karlstraße 24. P„ % sib , möbl, Zim.
Langgaffe Tlv, 2, mobl. Zim . zu verm,
Lanaaasse 10. 2, he izb. möbl, Maus.
Lanagafle 54, 2, gut MK . Zim . fof.;

dä>. möbl, heizb. Mansarden ^z. v,
Marktstraße 31, 3, schön m^ Z._frei,
Mauergassr 19,L , aut möbl,  Zimmer,
Mauritiusstraße,9 .,8 r „ möbl, Zim,
ManritiuSsttt 12, 2, Mitte , sch, m. Z.
Moritzstraße 62, HA. 1 Itz  möbl . Z.
Nerostr. 12, 1. Zimme r m. sep.  Ein «.
Ora nieilstraße 2 aut m, Z. m. P ens,
Oranienstr . 23, P „ efnsäch möbl, Msd,
Ora nienstr. 437S , 1, schön m.  Z . frei.
PbilippSbergstr . 27, 3, gut möbli gr.

frd'l. Zim. an b"ff. Hrn , od, Dame,
Rheingauer Straße 7, Hochp. links,
^ schön„möbl.JSSi u, SÄla fz. zu  v,
Rö merbera 21, 3, frdl , mö bl. Z. bist,
Römerberg W, 2, möbl, Zim , zu  vm.
Scharnhorststraße 18. 1 l„ gut moKi

Ballon -Zimmer mit od,  y . Pens.
Schwalbacher Stri 7, 2 l., Salon n.

Sckl.afzim, m. Klavier zu verm.
Schwalbacher Str . 14, P ., sch,m . Z,
Schwalbacher Straße 42, 2 l„ sch, m.

W.- u , Sckstz.. 1—2 B „ l  1 . März,
Sedanstraße 1, 2 I„ frdl. mbl .L ^ sev,
Srdanstr.  8 . 3 l,. sch. möbl. Zim . bill.
cran nnsür 57. 2 l , mbl. Frontsp , fr.
Walramstr . 1, 2, fvdl, m. A., 1—2 V.
Walramstraße 25, 2, um m. Z. ki ll.
Weil straße 7, Par t. , schön m, Z. bist.
Weilstr . 23, P .. sch. mb. Z. zu vm.

Wellrißstraße 45, 2 r ., m. Z, w, 3,80,
Wörthstr . 3. 2, Weimer , f,,mbl Z, m.

Schreibt , u. Bad sor. o. ,p. sehr lull,
Zimiuermannstr . st. 3, mb, Z„ Fr l,
Behaglich eingerichtetes Zimmer m.

Frühstück findet gebfideter Herr
bei alleinstch. Dame in ruh . H.
Off . n . Z . 293 an d. Twgtt .-Verk.

fietvt  Zimruer und Mansarden etr.»«»»»«>-»>»-,»m nMiimw'i . . *****
Dotzhcimer Straße H ^ heizü, Dhainfd,
Feldftraße 15 l.  Zi m. vsr sof. .gd̂ sp,.
Neugasse 14 1—2 Mans . Näh. 1. St.

Uem ifen, KtaU ung en etc.
Schwalbacher Str . 38 Wagenremise.

auch Auto - Garage , zu vermieten.

Mielgesuche
Zu mieten ges. 2—3-Zim -̂Wohn.

von sein, Dame, wo kl. sein. MlttvgS-
tisch ne stattet ist. Pveis-Osserten u.
S . 293 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zim. mit Pension.
sucht eine Lehrerin bei guter Familie
p. 1. April , in d. Nähe d. Emser Str .,
Riederberg . Taunusstr . Ofk, erb.
unter R . 286 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Parterrezim . zu m. gef.
Osf . u. I . B. 82 hauptposÄagernd.

Küdrn und Geschäftsräume

)V

Im

Langgasse 21,
sind große Läsen mit großen

h-llcn Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Büro
mir großem Lagerraum zu vermieten
Blsmarckring 17. _ B3811
Wirtschaft , Laden 1t. Wohnung zum.

1. April zu vermieten. Preis 709 Mk.
Näheres Saalgasse 38.

MUen und Häuser._

(Adolfshöhe) 7 Zimmer und reich!.
Zubehör, billig zu verm. o. zu vcrk.

Moritzstratze 2O,
Laden mit Wohn. p. 1. Apr. zu v. 302

* » * ♦ * «'

I Taunusstr . 28 ♦
♦ mit Aumalimo Oes Ladens H

| ganzes Haus , |
» 18 Front - und 2 Hintev-Zimmev, »
♦ Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
♦ zu vermieten. 4389
♦ J. Meier, Agentur, Taunusslr. 28. »
» « « « « « • « • « » « « * « * *• « » « » «

Möblierte Zirnmer, Mansardenetr.

Mmdlflr. 8.
Mieter. Schreibtisch, elcktr. Lickt,  Tel.

Rheinsträs '« «L, 2 , elegant möbl.
Zimmer zu vermieten.

}\\ wirst» Iffilllt
eine Billa oder Etage , in schön gel
Gegend, evt. mit Garten , der Renz,
entsprech. einger., 6—7 Zimmer , mit
reich!. Zubehör , Zentralheiz ., elcktr.
Licht, Gas , Bad, Warmwasservers.
Offert , mit PreiSang . n. R. L. 1866
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht per 1. April
zwei schöne, helle, möbl. Zimmer,
entweder Kirchgasse, Schwalbacher
Strrrße od. and. Hauptverkehrsstraße.
1. Etage . Offerten Unter K. 8177
an D. Frenz , Mainz . W7

WeMhen Oer WgedMg.
Per 1. April, evtl, später, freundliche

2-- oder st-Zinimer -Wob « . acsuckt.
Ausführliche Offerten erb. u. « . s » s
an den Tagbl .-Verlag.

Weinstube,
solides, gutgehendes Geschäft von einem
Weinfnchmannzu mieten gesucht. Off.
uni. »1. Si »L an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer auf fofo t von einz.
Herrn zu mieten gesucht. Off. unter
üiV. 53 * an Id . l-’r *•!«*, Mainz . F‘27

urnsaal.
od. hierfür geeigu. Raum zu mieten ge¬
sucht. Bismarckring 22. B8840

Zlaklung gesucht
für 1—&  Pferde , große Remise,
Z'utterranm u. Kutscher - Wohnung.
Off . u. K. 294 an den Tagibl.-Berl.

Fremden -PLilsto !.

fnmüienpcnnou iranöpir.
Villa , Emser Straße 15 u. 17.

Wtvenommierdes Haus . Vorzug!.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bader . Telephon 3613.

Bei stzS»wöbl. Zimmr,
straßenwärts, Sonnensette, mit großem
Balkon und guter Bedienung billig zu
verm̂ Bulowstratze3. Part , rechts.

2—3 jüngere SckHler
ob, Schülerinnen finden in Wiesbadener
Pfarrfamilie liebevolle Pens. Adr. unt.
S*. 388 Tagbl ..V«rl. __

Für ein jnnseS Mädchen
wird z. 1. Mürz zu läng . Kuraufenth.
bei alleinstch. Frau ein gut möbliert.
Südzim ., mfi Pension , ber bester
Verpfleg., gef., evt. in kl. Damenp.
Pre isoff. u. A. 206 an d. Tagbl .-Berl.

Zwei jüng. Scküler finden in Wiesb.
jüdischer Familie licbev. Aufnahme. Off.
,i. « » * Tagbl .-Zwngst., BiSmarckr. 29.

Geld-und Zmmobilien-Mrll der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Airfgabe zahlbar.

Kapitaiistt -Anael ' ofk.

Jberie sen ., Wielandstr . 1
Vertreter d. Schles. Boden-
Credit -Act.-Bank Breslau,
offeriert I. Hyp .-Kap. zum

, billigsten Zinsfuß . Hohe
^Beleihung . — Baugelder

Hypotheken-KaPitaL
a« erster Stelle ausznleisten . Meist,
^iinösnst . J»»«II »B“ » ll «te» lt,

'knfrSTejcbnkfb
auf Wechsel

iw Höste bis jw 10,000 Mk» Off»
erbeten unter M. ird * an Tngbk.-

SdiSmarekr rng 29 . K3810

KapitaNrn-Gesnetze.

Dslvih.
-

33ierstadt,

Ausznleihen 5487
38,000 Wi !.

JtBfil Meyer Salzkrpr.
SÖnnellb̂ rg- Adelhridstraste 10. Telepyo » 524.

Mk 3000
von Sekbstgeber gegen pr . Sicherheit,
8 % Ziesen , ev. Bürgschaft ges. Ou.
unter Z. 290 an den Tagbl .-Verlag.

~MS. 10,000
2. Hypothek, hinter SK! 27,800 Raff.
Landesban !, auf Wohnhaus gesucht.
Offerten unter A. 996 an den
Tag-bl.-Verlag . Vernnttler verbeten.

Ca.„SS » SO Mk . "& ,V-
einer Kommen it-Gesellscknft von 100 M.
ab nuszul ihr». ^ ilnt '«, Z vü-Znge-
nieur, Mainz , Wallauiiraße 48, 1.

,3S®stkKuliWOtzed
auf Wohnhaus im W-stend ist mit
Nachlaß abzugeben, zwpitalist. erf.
Nähere? »nier re . 295 durch d.
Tagbl.-Verlag.

Immobilien

30,000 Ästk. 2. Hypothek
auf Geschäftshaus , Eckhaus, Süd-
vdertsl, Per 1. April gesucht. Offert.
'U. S . 292 an den Tagbl.

18- lSchW Marli
werden für fof. oder 1. Slpr l auf gute
Hypolbek gesucht. Offerten u. S« . 251
an den Tagbi.-Aerlag. F807

I mmsbiliktt-Verstänfe.

Billa .
mit allem Komfort und schönem Gatten,
Kurlage, wegzngshalver billigst
sainettstens zu verk. Ptntz für Stall,
vorhanden . Off. u. »>' . » S an Tagbl.-
Haupt-Agmtur , Wilhe lmstr. 8. 5447

Bnuplah , gute Lage, 4- 8-Z.-Haus.
Preis v. ca. 40,000 Mk.. ev. Baukapital,
Straßeukostcn u. 2.  Hypoth . C . Loti,
BiömarS -Aing 44. Telephon 4328^
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Billa.
8 Räume, Wohndielen, Bad, Maus.,
Küche, Zubehör, Zentralheizung,
Warmwasserversorg., elektr. Licht u.
Gas , wcgzugsh. billig zu verkaufen
oder zu vermieten. Näh. Tann-
häuserstraße4, Biebrich.

Ein Grundstück
(Erbenh. Gern.), a. d. Wiesbad. Str .,
Haltest, d. elektr. Bahn, 4» Rut., sof.
bcbauungsfähig, zu verk. Off . unt.
T. 294 an den Tagbl.-Berlag.

Selten günstige
Gelegenheit.

40.000 Mark unter der fe'ödgerichK.
Laxe , ist ein Ha-u-Sgrumdst. in Wies¬
baden, mit groß Hof und Räumlich¬
keiten, für jeden Geschäfts- und
Fabrikbetrieb geeignet, für nur
110.000 Mk. sofort erbteilungshalber
zu verkaufen . —• Das Anwesen ist
67 Ruten groß und vorz. Spekulat-
Oblckt. sclostreflektanten wollen
ihre Adresse alsbald unter U. 294
an den Tagbl .-Verl-ag äbgeben.

Landhaus,
7 Zimmer, Bad, Gas , sowie elektr. Licht,
m. sch. Obstg.. wegzugZhalberb. z. vcr-
kaufcn. Näheres bei Frau Bürgen»,
e. --1--- Wv >-., Schierftcin , Lehrsir. 40.

In einem größeren Villenorte bei
Mainz ist ein

JSsäf- Ge chLftshaus
mit großem Laden, 3 großen Schau¬
fenstern, Galt- u. Wasserleitung,
Zentralheiz.. .Hof u. Magazin, groß.
5-Z.-Wohnung, anderer Unternehm,
halber zu verkaufen. Offerten unt.
A. 990 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines , vornehmes

Vrivat-Hsiel
in vorzüglicher Lage Berlins , ne«
eingerichtet, mit feiner Kundschaft,
wegen Krankheit der Besitzerin

zu verkaufen.
Offerten unter M. H., Berlin , Post¬
amt' W. 9, erbeten. F 108

Kleiner Anzeiger de; wiesdodener Tagbiatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform lä Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gutgeh. Kolonialw.-Geschäft
-umständehalber für 600 Mt . zu verk.
M. Tagbl.-Zwst., Bisma rckr. 834 26 8v

Gutes Zugpferd u. Rassenpferd
zu derk. Feldstraße 17.
Scharf. Bernhardin., Rüde, f. 15 Ml
Zu verk. Dotzheimer̂ Straße 17, Gth.

Zwergdackel, rot, präm. Abstamm.,
billi g zu Verk. Hellnmn-dstraße 24, L.

Sch. Belg. Riesen-Rammlcr
zu verk. Werderstraße12 , Aktb. 2 r.
_ Kanaricnhähne u. Weibchen,

-St . Seif ., Agu-ar .-Fische, Vog-elfutter.
-PH. Belte , Michelsberg 18. Tel . 31S8.

Hellgrauer Abendmantel,
Waschkommode billig verkäuflich
Klare n-baler pstraß -ê 2,_3j :.
, Eleg., fast neue Damen-Kleider
»sehr bill. zu bk. KI. Weberga sse 9, 1.

Eleg. bt.-seid. Kleid, Taillenw. 60,
prw.  zu vk. Dotzher msr Str . 41, 3 l.

Pierrette- u. Geisha-Kostüm,
sowie Herrenkl-eider billig zu verk.
Erbacher Ŝtr . 3, P ./bis nachm. 4 Uhr.
Eleg. Masken-Anzug (rosa Chiffon),

wie neu , für 20 Mi . zu verk. Uork-
ftraße  20 , Part ., bei, Dörner.

Drei Masken-Kostüme:
1 sieg-, schwarzes, Atlask ., Größe 44,
1 hellblaues (Phantasie ) .und ein
rotes Mohnkostüm -billig, zu verkauf.
Wilhelmstraße,58 . ' 5492

R. Damen-Maskenanz. f. schl. Fig.
zu verk. Lahnstraße 4, ^ 1._ 83842

Kind.-Maske (̂Holländl). 4. - 7 I .»
billig zu verk.,Mühlg >asse 13, M . 1 I.

Eleg. seid. Domino
«nit Durban zu verk. oder zu ver¬
leihen  Rauentaler Straße 2V, 3 r.

Zwei schicke Maskenhüte
billig zu jtie rk. Adelheidftraße- 66, 3.
Frack- u. Smoking Änz., bersch. Hos.
billig zu verk. Neugasse 22, 2. 5440

Frack »."Smoking-Anzug zu verk.
Kaiser -F riedrich-Ring 57, 1 r . 5499

Neuer Gehrock-Anzug,
nach Maß gearbeiiet . ca 6mäl getr-ag.,
billig zu verk. Händler verbeten.
Rerost-vaße 17, 3 St.
Gehrockanzug u. Ueberzieh. billig

zu verk. Taunu -sstrnße 36,̂ Kth. 1._
Verschied. Ueberziehcr u. Joppen

bill. zu verk. Neugasse 22, 2. 5439
Herrenmantel, Regenrock, Zylinder

zu  verl Lerrnmühlgasse 5, Part ._
Echt Biedermeier-Kaffeeservice,

für 12 Pers ., sehr schön, tadellos er-
yält -en. für 30 Mk. abKugeben. Off.
unt . Postlagerkarte 37 hauptpo stlag.

Altertum. Sekretär, Biedern»..
Kirschbaum, billig z,u verkaufen.
Grimm , Rauentaller Straße 6, 2.

Pianino , gut erhalten,
gu verk. Kl. Frankfurter Straße 8._

Alte Geige billig zu verkaufen
.. .. . - - ' - - r. B;Wimkeler  Straße 8, _8_r ._ 33807

Altes Meister-Cello,
hochnobl, edler Ton , für Dame pass.,
KU verk. Wink Äer S traß e 8, 3 r.

Klrngsohr tKonzert-Grammophon)
bill . z. v. Nettelbeckstr. 26, Wirtsch.

Neues Xylophon,
Kü-nftlevMstmum>ent, für 30 Mk. zu
verkamen Weißenburgstr . 6, P art , r.

Echt Eichen-Schlafzimmer
lni-t 3-teÄ. Spiegelschrank billig zu
deä . Minor, Bismarckring 4. 83821

Seit . Gelegenheit. Schlafzin»., hell,
ußb .-pol., m. Intarsien , best. a. 2tür.

.äpieg-elschr., 2 Bettst ., Waschkom. m.
hoh. Warm .-Spiegeltoil ., 2 Nachttische
st». Warm . Handtuchh.. 320 Mk. Pr.
Arbeit . Be1ieniabrik Mauergasse 8.

8
Kompl. Schlafzimmer sehr billig

zû verk. Bismarckri-ng 19. 2 li nks.
Reeller Möbel-Verkauf!

Schloifzim.. nußb .-pol.. mit geschliff.
Glas u . w. Mavm .. 275 Mk., cckez.
Mod. Küche m. Meffistgv., kpl., 76 M.,
2-t. nußb .-p. Spiegülschr. 68, Bücher¬
schrank 38, Schreibtisch m. Aufs. 48,
eleg. Diwan , Plüsch, 45, Kleiderschr.
22 m 33 Mk., alles neu, prima Arb.,
zu verkaufen Nerostraßê 4, 2- St . __

Zwei eleg. Nußb.-Betten ä 75 Mk.,
Vertiko 42, Kommode 23, verschied.
Küchenschr. 15—20, , Ottomane 18,
Diwan 40, Bersch, bill . Scharn -Horst-
str-aße 46.  Werkstatt . B 3760

Billige gute Eisenbetten v. 5.50,
bess. v. 11 an , Kinderb . v. 6,50, Holz
betten v. 14 M. an . Manevg-asse 8.
'Fast neues Belt . Küchenschr. u. Tisch
-billig zu verk. Wellritzst raße 43. 3.
"Hochh. kpl. Bett mit Roßhaarmatr.,
Ltür . Kleidorschrank. Waschkommode,
Nachttisch, Tisch, 2 Stühle , Handtuch¬
halter wegen llmzugs billig zu verk,
Göbenstratze 15, m 1 St . r . 83834

2 Muschelbett, »nit Roßh., Kldschr.,
Dertiko, Waschkom., kpl. Küche 'billig
zu verk, Bertra -mstraße 'IQ, Mb . P , r.

1 Muschelbett, kompl., gebr.,
1 engl. Bett , kompl., gebr,, 1 poliert.
Schreibtisch, 2 Gasluster , 6 kleine,
3 Tische, 2,5V lg,, gebr. Küchenschr.,
2 GaÄüster , diverse elektr- Birnen.
1 Theke, 1 Regal , diverse Matratzen
spottbillig zu verk. 'Mchelsbetg 22,
1 St ., vorm, 9— 12 Uhr. 5497

Wege» Aufgabe des Artikels
ein Posten eis. Betten billig zu verk.
Minor , Btsmarckving 4. 83822

Hochhäupt. Muschelbett 38 Mk.,
2-tür . Kleiderschr. 16, Küchenschr. 18,
Kam. 12 Mk., versch. Tische billig zu
verk. Bleichstraße 89, Hth.  1 . 83788

Bettstelle mit Sprungr. 8 Mk.»
1-t.̂ Kleiderschr., ov. Tisch 6, Trum .-
Spiog. umzh. b. Helenenstr. 9, P . r.

Zwei guterh. Kindcrbettstellen.
m. Matr ., 1 Schalldümpfinatvatze und
1 KrndovfchreibpM b. zu verkaufen
Ellenbogengafse 2,̂ 4^li>nks.
Billige gute Matratzen: Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 25, Haar 85,Pat, -R.
12 Mk. ^ Bettenfabrik , Mauergasse 8.

kstrüne Plüschgarn., Trum.. Vertiko,
3-slam. Gaslüster , Tisch, Stühle usw.
zu verk. Scharnhorststraße 14, 3 lks-
Sofa n. Kinderwagen >veg. Umzugs
sof, bill.  zu vk) Mo ritz str,^38, H. 1 l,

2 Kameltäschen-Sosas
billig  z u verk. Moritz straße 21, Hth, 1,

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24, Diwans 36 u . 40 Mk,,
Tr .-Spiege I_32. Raue nt aIer_©tr ^_6.

Waschkommodeu. Nachtschränkch.
zu verk. Nikola-sstraße 21, Bdh. 3.

Wegen Aufgabe einer Pension
sind folg., gut «vH. Möbel sp-ottb. zu
verk.: Vertiko, Kleiderschr., 8 Betten,
pol. u . lack, Waschkommode, nt . und
ohne Marm . u. Spiegeläufs, , Nacht-
schrk,, Diw .. Tische, Sofa , Küchenschr.,
Stühle , Spiegel , Bilder , Kl,-Stand .,
Otto manen ,̂Äd lerstraß e 53, Hth. P,
" Vertiko u. Sofa , gut erhalten,
zu verk. Niederloaldstraße 11, Part
Mod. Nußb.-Bülett . Bücherschrank,

Schreib t, bill. Minor , Bismar ckrg. 4.
Schöner Spicgelschrank

u. Waschtotlette mit Warm ., innen
Eichen, pol. Vertiko, schöner Diwan,
Ausziehtisch. Trumsauispiegel , groß.
Ankleidespiegel, 1- u. 2-tür . Kleider¬
schrank, 2 Holz- u . 2 eiserne Betten,
moderne Küche, Deckbett, wegen Um-
Mgs sofort zu verkaufen 88809

Norkstraßê 18, Part , r.
Küchen-Einricht., auch einz,,

billig zu verk. Steingasse 4, 2 rechts.
Mod. Küchen-Einricht. für 70 Mk.

zu verk.  Minor, ^ Bismarckrin g 4.
Seltene Gelegenheit.

Mod. Kücheneinr. in jed. Preislage,
weg. Platzmangels bill. abzugeben
Taunusstr . 36, Möbelschreinerei._

Großer Eisschrank 25 Ml-
zu bl.  Rheingauer Str ._ 14, Laden.

Gut erhalt. Glasschrank.
Theke u. Regale sofort spottbillig zu
verk. Galdgasse 2, Hand arbeit sladen.

Dipl . u. Herr.-Schreibt, m. Aufs,
billig Bismarckring 28, P . r . 82 170
Schreibtisch. Ladencinr. kaufen Sie

bi ll. Mark tstraße 12, Hth. r ., Späth,
Runder Tisch, Handtuchst.. Raucht.,

Konsole, Kinderbadew., Stehlampe
ẑ p verk. Bleichstraße 86, Part , r.

Zwei gut erhalt. Musterkoffcr.
gebraucht, zu verkaufen LanWasse 28,rm Laden.
Nähmasch., Schwingsch., 14 I . i. G.,
bill. zu verk. Bleichstraße 13. H. P . r.
Johnsche Volldampf-Waschmaschine,

fast neu , billig zu verkaufen Platter
's -traße 74.

Ein Geschäftswagen, f. Metzger,
Bäcker, auch als Milchwagen sehr ge¬
eignet , zu verk. Adle rstraße )57.

Leichte Federrolle zu verk.:
Wellritzstraße >57, Obstladerr 83836
Hochmod. Kind.-Sitz- u. -Liegewag.,

neu, weit unter Vreis zu verkaufen
Blücherstraße 8, 3 links._

Kinderwagen, neu,
vorjährige , riesig billig ' albzugeben,
Bettenfäbrik , Mauergasse 8.

Gut erhaltener Kinderwagen
m ein Fahrrad mit Fveilauf preis¬
wert zu verk, H-elenenstraße 13, P.

Sehr gut. Herrenrad rn. Freil . 40.
u. alte  Viöl . zu vt. Riehlstr, 12, 1 l.

Gut erhaltenes Fahrrad
billig  zu verk. Wellvitz str. 20', S . 1 I.

Großer Restaurations-Herd
mit Kupferschisf billig zu verkaufen,
N. b. A. Li mbarth , Ellenbo gengafse 8.

Guter Kochherd
mit Kupferschiff u . Johns , Dampf-
Waschmafchine preiswert zu verk,
Adel Heidstraße 38, 2.

Gas-Badeofen, Kupf., vernick.,
m. Garant . Rüdcsh , Str . 20, Kaus,
Gaslüsi., Gasküchenlampe, Gaskoch.
u. 3 Balkonk. Niederw aldstr . 12, 2 l.

Vollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, (Jaslamp, , Glühkörper rc,
enorm  bill . tz. Krau se,  Wellri tzstr. W

Zinkbadewannc16 Mk.,
g. erhalt . Gasherd für 7 Mk zu verk.
"" thcs ' " J" "Goeth estraße 13, 2 ©t._

Leders»« auf Kinderwagen.
seidene Bluse billigst ab'zU'g. Rauen-
ial«: Straße 1,_2 %.

Eichene Waschbütten, neu, billig
zu ve rk. Scharn hoirststraße 40, 3 r.

Drahtgeflecht liefert billigst
Mager , Hellmundstr . 14, Tel , 2607.

Grauschimmel,
balb'schwer, Ungar , 5—8-jähr ., für
Arbeitspferd b. zu kauf. gef. Off . m.
Vr . unter Sch. 233 hauptpostl . 5458

Suche einige
gut erhuLt. Maskenkostüme zu kaufen.
Näh. Hertuannstraße 23, Lad. 83636

Alte Briefe
mit Briefmarken , vor 1875,^ von
Sammler zu kauf, gesucht. Offerten
unter L. 291 an den T-aabl .-V-erlag.

Altertümliche Möbel, Porzellan,
Zinnsachen, Bronze, Buntst ., Gemälde
kause. Ott . B. 194 Tabt - B -R.

Künstl. Gebisse p. Zahn 26 Pf.
bis 4.50 M ., Plo-mb. u. a. einz. Zähne
m. Plati -nstiften u . Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber , Platin , Double , Kupf.^ Zinn,
Zink, Messing, Sianiolkaps, , Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch,-Ühr„
Gehäuse, Werke, in jed. Zust., Lüster,
Kupfer - u. Zinngieschirr usw. Schnell¬
ster KomMissionsve'rka'us van jedem
kuranten Brillant - u. a . Schmuck nur
in der Schenelza-nstält von Zotz, Fviod-
richstraßej !8,_ Hinterhau s 2 Stie gen.
Kaufe Spicgelschr., Weißz., Geweihe,

g. De'ckL- Fra :: Schmit . Sedanstr . 12.
Sechs Stühle (Mahag.),

achteckiger Salontisch zu kaufen gps-
Her mannstraße 12, 1. 83795

Bügelofen für Schneider zu k.
gesucht Ble ichstraße 13, 1 rechts.

Für jede Woche
15—20 Zentner Kartoffeln gegW
Barzahlung zu kaufen gesucht. Off.
»nit Preis u. V. B. 50. Amt 4._

Kohlenkasten,
der 3 Zentner oder mehr faßt,
kaufen gesucht. Offerten u. V. B. 50,
Amt 4.
Eisen, Lumpen. Flaschen u. Metall

kauft u. h- ab. Arnold , Aarstr . 15.-

Jn bester Lage der Stadt
(Zentrirm), ist eine neue Wirtschaft
an tücht., kautivnsfähigle WirtÄeute,
welche nachweislich mrt Erfolg bereits
gearbeitet haben, zu verpachten. Off.
unter V. 198 an die Tagbl.-Zweigst..
Bismarckring29. 83653

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug aus energ.
Gymnasial - und Real - Untericht
—-Nachhilfe, Vorder , a . Examina —-
unter H. 277 an den Dagol.-Verlag.

Grüne Schirmhülle Sonnabendfrüh
veploren. Bitte geg. Belöhn. abzug.
Bismarckring 35, 1. 83786

Portemonnaie mit Inhalt
gesunden . Franz -Abt-Stvatze 3, 1.

Dackel, schwarz, m. br. Pfoten.
abhanden gekommen. G. Bel . abz.
Rhe ingauer Straße 5, 3 rechts.

Dobernraltnpinschcr(Hündin),
»nit haarloser Stelle a. d. Rück., eirtl.
Wiederbr .̂ Bel. Oranienstraße 48.

Deutsch. Schäferhund entlaufe»».
Abzugeben Hieß, Luisenstraße ' 26..

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgeführt. Herderstr-aße 9,

Tarne s. schriftt. Hei,»arbeiten.
Sorgfältige , pürtktl. und bill . Aus¬
führung . Offerten unter A. 204 an
den T agbl.-Berlag.

Tapezierer empfiehlt sich
in u- außer dem Hause, gut u. billig.
Fr.  Schwälbach , Nerosrraßc -34.,

Parkettböden reinigt u. »vachst
billig Sievers , Bleichstraße 18.

Parkcttbvd. w. tadell. ger. n. gcw.
Schwalbacher  Str . 43, Mtb „ Haselau.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. -außer dem Hause.
Sckiier stlein-er S traße 26- P-art . !._
Näh. empf. sich im Ans. von W.,

Ausb - v. Kld., Masch.-Stops . T . 1.40.
Luisenpl-atz 6, Hth., Msd. Frl . Trost.
I . geübte Friseuse n. n. e. Damen
für vorm, an , monatl . 3 Mk. Näh.
Heriua nnstraße 23, Friseur -g-eschäft.

Friseuse und Onduleurin
empfiehlt sich in Ball - u. Maskenfris.
Friedrich stvaße 44, H'th.̂ 1.

Gardi -rcnspannen,
sowie feine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu hergestellt. Postkarte
genügt . Walramstr -aße 8, 3 l. Am
Bügelkursus können noch Damen
te-ilnehmen.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird -ang-en, He-Ienenstraße 14, 2 r.

Bax Geld erhält Jeder
auf Möbel, Geschäfts-einricht,, Poliz,,
Waren, . Schuldschein-, Wechsel, bei
ratenweiser Abzahlung , R-eell und
diskret . Täglich Sprechzeit von 11
bis 2 Uhr. Mayer , Drudenstr -ahe 8-,
Mittelbau Part.

Tücht. Geschäftsfrau
sucht zur Gründung kleine»» Ge¬
schäftes Beihilfe von hrlsreicher
Hand , würde -auch Filiale übernehm.
Offerten unter F . 293 an den
Tagbl .-Verlag.

Pianino mietweise billig abzug.
Of f. u. N. 19*4 an den T agbl.-Verl ag.

Wer erteilt ganz armem musik.
Jungen umsonst Vi-olin. Unterricht?
Off .-u. W. 61 postläĝ Bismarckring.

Schöne Damen- u. 1 Herrcn-Masle
bill. zu v-erl . Grustav-Adoltstr . 13, 3 r.

Neue hochelegante Preismasken
u, Jägerinnen , sowie 60 neue hoch-
elegante schicke Mask-eirkostüm-e von
3 Mk. an zu Verl. ; ebenso Dominos
aller Art.

Drudenstraße 5, 1
Sch. Darnen-Masken Hill, zu Verl.

Jahnstraße 14, Part.
Zwei eleg. Masken-Kostüme

zu verleih . Karlstr . 31, 1, bei Linke.
Bersch. Damen-Masken billig

zu Vevleihen Kirchgasse 50, Stb . 2.
2 sch. M.-Anz. (Grctchenu. Mignon)

bist,  z u Verl. Adlerstraße 15. Hth. 1.
Herr .- u. Damen -Masken -Anz.

zu Vevleihen Sedanstraße 5, Vart.
Eleg. Masken-Hüte

zu Verl. Taunusstraße 27.
5 cleg. Masken-Kostüme, 3 u. 4 Ml .,

hochel-ea. Flitterkl ., sowie Cl-ow»» bill.
zu vl. N-ettelbecksir. 12, 1 I., Althans .
D.-M. 2 Student ., Husarin, Scholl.,
Gänse- n. Schützonliesel sehr billig
zu ,Ve rl , scharnhorststr . 36. 1 reck-ts.
M.-A.» Roulette, Pierrette, Tirol.,

j . 2ZM . zu vl. Klar -ent. Str . 4,  H . 2.
El. seid. M.-K., Carinen. Preziofa,

Ungarin , b. zu vl. Kell erstr-aW 6 2.
Eleg. Maskenanz.: Holländerin,

zu verleihen Müh lgasse 9
VerschiedeneMasken-Kostüme

billig zu berl , Albrechist-raßa 94. 2.
Schickes Maskenkostüm, einmal getr.,
billig zu ve rleiben Schulberg 17,chh.

Damen-Masken-Anzüge billig
zu verleiben  Oranienstraße 34, 2_H8.
Schön. M.-Kost. Holländerin, f. neu,
billig S chwalbacher Straße 14,  Part.
2 Mask.-K., Pierrette u. Direktrice,
bill. zu v-erl . Hel-enen straße- 24, 8 r.

Schiv. Doinino »i. Lustige Witwe
bill. zu Verl. Bismarckring- 1-5, P . l.

Masken -Anzug
billia zu verl . Ro onstr-aße 22!, 2 r.

Damen-Mask., Elsäss., Bauer!»»,
Tirolerin , Zigeunerin von 2.50 an.
St -eingaffe 2, 3. Stock rechts.

Maskeir-Kostüm (Biedermeier)
zu verleih . Schwalbacher Str . 27. 2.
M--Kost.: Tirol., Elf., Herzkirs-che,

neu , st zu vl. Oranienstr . 25, H. 1 I.
Sehr schick. Mask.-Kost., ans Seide
gemalt , zu vl. Gneisen-austr . 15, 1 r.

Eleg. Maskenkostüme spottbillig
zi»J >erl . Bism -arckr:ng 37, Ladem

Schickes Mas " -Kcst'im. Spanierin,
bill . zu v-erl . Seero -beustr, 30, Hochp.

Eleg. Mk.-A„ Bierrette, Bieder»».,
Span ., Schwarzwäld, , Gr . 42-—44,
bill. zu b'crnt. Rh-einstraß e 106, P.
Drei Maskenkostümebill. zu verl.

Göb-enstraße 23, Part ._ 8 3756
Mask.-Anz.. Babh,̂ Geisha bill.

m  ver l., Dotzhei tm r straß -e 102,
Schicke Masken-Kostüme.

Lust. Witwe , Mohn , Pilz , schützen-
l'iesel usw. zu verl . Meichstr. 11, r.

Reue Erste-Preis -Maske
u. and . schicke Masken zu verl . Fra»
Rufa , Schiersteiner S tr , 18, Mb. 3 l.
2 schicke Maskenk., Fia . 44—46, fett.

' . cf. . - -Domino bill. z. verl . Karl str.  30 . P -.
Eleg. M.-Anz.. auch neue, billig

zu". Vevleihen Wücherstraße ^26,^ 1^
M.-A. Eleg. Zig., Edelweiß. Maigl .,
billig zu verl . Bisrnarckring 40, 2ch-

Zwei Maskenkostüme zu verleiben
Dotzhei-mvr̂ Straße 20, 1, 83 720

Hochelcg. Maskenkostüm sehr bill.
zu ve rl .. Se -dänstraße 7, 1.  83709

Maskenanzug: Tegernscerin
uird Domino zu verleihen Adolss-
bevg 3, Parterre.

Zwei schöne.Maskenkostüme:
Holländerin u . Mwssl-blume, zu ver¬
leihen Schwalbacher str -aße 43, 2 r.

Elegantes Maskenkostün»
billig zu verleihen - Vater Rherw
Bl-ei-chstraße 5.

Vier schöne Maskenanzüge:
Chrhsantbem-e, s. Postillon , s- Pier-
rette n . Diabolo billig zu verlerhen
Kirchgasse 17, 2 Stiegen.

Elegante Masken -Anzüge
zu verleihen Röderst raß e-17, Part.

2 eleg . Maskenkost. (Phantasie),
Größe 44, billig zu verleihen oder zu
verkaufen ^MiorMtvaße 36, 1.
M -A. : Hirsarin , Knallbonb.. Dom.,
billig zu verl . Oranienstr . 42, 1 -r.

Maskenkost.: Altdeutsch, Rokoko,
Empire . Italien ., Zigeun-erin , Orien¬
talin . Bäuerin , zu v-erlcihen Wau-
ritinsstraße 5, (CSt,
El. jgdl. Ml-K-, Phantasie, Carmen.

Holländertnjju verl. Kirchgasse 28. 8-
Viele hübsche Maskcn-Anz. zu vl.

von 50 Pf / an u. höh. Handarbei 'ts-
lade-n Neiugassc, Ecke Ell enbo geng,

Sch. Maskenkost. (Dornröschen)
zu v-erl . Schulberg 25, St b. 2 St.

2 Mask.-Anz. (Maiblume, Zig.)
zu verl . Berlr -amstraße 5, Part ._

Masken-Kost.) Holländerin,
bill.,zü vl. Zimmer man 'nstr.,10,, 31>
Schick. Mask.-Kostüm, Holländerin,

bill.  zu v-erl . See robe nstr. 4, P . l.
Vier schöne Masken -Anzüge

iru Frün 'kenstraße 6, Part-Hill. zu ve_
Eleg. Mask .-Anzug, Spanierin,

bill, zu verl . Roonstraße 6, V-dh. lks
2 sch. Maskenkost. u . Holländerin

zu verl - Aorkstraße 15, Hth. 2:'M1
M.-K-: Prinzess. Karnev.. Bildcrgal..
Rot .. Don:, zu chl. Friedrichstr . 44. L
Sch. Mask.-K.: Tirol., span. Tanz.,

zu verb_ Näh. Nerostraße 42, P , r,
Hocheleg. neues Maskenkostüm

(Halleyscher Komet) -u. -einfachere zu
v-erl,  od, , zu verk, W-örthstraß e 14, 1,

Masken-Kostüm (Tirolerin)
billig zu verl . Walr -amstr aße 8, 3 r.
Schöner Masken-Anzug für 3 Ml.

zu v-e-rl.  Wellritzstraße 14, 1,_ .
Sch. neues Maskenkost., (Pierretts)

bill . zu verl . Blüch-erstraße 7, 3 I.
Kocheleg. Masken -Anzüge

zu verl . (Flieder . Veil-ch., Elb , Tirol,
und Tvm -iinos) Rö-dcrstraße 20. Bart,

Sch. M.-A.: Zigeun., Bäuerin,
billi g zu verl . Ber-irmnstr. . 6, 1 r . .

Elcg. Maskenkostüm
zu verleiben Westendstraß-e 32, 1 r.

Elcg. u. einfache Masken-Änzüae
zu vl._ N. schwal bacher St r . 44,  2 r.
2 cleg. 'D -M.-.Anz. billig »u verl.

Putzgefch. Zahn , Hellmnndstr . 8, P,
Elegante D.-Masken-Anzüge

zu,v >erleih en Or-anienstraß -- 54, Part,
Schöne Masken-Kostüme zu verl.

Goethestraß-e 18, 1 links
Masken-Kostüm, Faptasie,

billig zu verl, Hermannstr aße 15, 8 I,
Sch. Mask.-Anz. f, 4 Mk. zu verl.

Blei chstraße 40, Par t . 8-2124
Sch. Dainen - u. H.-Maskenanz.

zu verl.  Michelsberg 2, 3 l .. Kühn,
Schöne Maskenkostüme

bill. zu verl . Bärenstraße 2, 2 I.
Eleg. Damen -Masken bill. zu vl.

Hellmundstraße 30, 1,_ B 2564
Bersch, schöne Mask.-Kostüme

zu verlei h, B is marckring 1, 2 links.
Masken -Anzüge zu verleihen.

Wörthstraße 16, Laden._
Rokoko. Fantasie n. Spanierin

zu ve rl , 'Dotzhe im-er Siraße 73. 3 r.
Sch. M .-Änz., Schlüssel, Imal getr .,

Bern . Bäuerin , b. Hernlannstr . 22, 3 1
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. El eg. Maskenkost., Spanierin,
f. b, zu vl. od. zu vk, Roonftr . 16, 2 l,
2 gelbscid. Dom , Harlekin u. Komet
bill, zu verl , HermianTrstvaffe 21, P.
.. Sehr hübscher Mäsken -Anzug
aucheost billig zu verleihen Wellritz-
ffcgRe 50 , 1 rechts. B3843

Eins. a. elegante Maskenkostüme
Orinzetzform ) bill. zu verl . Nettel-
öeckstmaffe 24, Mtb . 1 St . r , B3847
8 schöne Masken-Anzüge bill. zu vl.

Luxembur^strache 7, Laden. B 3848
Zwei eleg. Damen -Masken

HMia zu verl . Nsusaffe 12._
Hochelcg. D.-Maske, Königshusar,

zu verl , Müblaaffe 2,__
S . reine D.-M.-Kost„ Zigeunerin,

Dsufel. Huisariu, Rokoko, Pierwetre,
Kcrrweverl, Veilchen ustv. von 3 Mk.
an Mt verl , Hellmundstraße 2, 3,

Eleg. Fantasie -Kostüm zu verl.
vd. zu verk. Schwalbacher Sir . 48, 3,

Maskenkostüme ..
billu verl . Felldstraß

Hüte
18.

Zwei h. Damen -Maskenkostüme
bill . zu ver l . Hevdisrstvahe f>,_2 l.

Schöner Mask.-Anzug (Holländ.)
zu verl . Jhlbrechtstvatze M "

Phantasie -Kostüm
für schl. Fig .. sehr schick, zu verleiben.
Rödera lloe 30 , Part ._ _

Schöner Masken -Anzug
zu ver l̂. Irchnstrache 2s, Part . l.

6 eleg. Masken-Anzüge,
2 Dom . m» Hüten , 2 Herven -Mask.
f . 3—10 Mk.  z u verl , Iahnstr , 17, B.

Hochcleg. M .-Kost.: Holländer
(H. u . D .), Rokoko, Polin , ZhgeU'N.,
Tirol ., Span, , Winz ., Carmen , Pier¬
rette , Schneegl., Dom, u. Clown, v.
3 Wk.  an zu verl . Stemgasse 31 , K. 2.

Kostüm (Deutsche Flagge ),
neu , sehr schön, Größe 42, billig zu
verl . Westendstraße 34, Part , rechts.

Damen -Mask.-Kostüm, neu,
billig zu Vevll Jorkstraße ^ W , Part.
Eleg. schick. Maskenkoft., „Schach",

billig M verl . Friedrichstr . 57 , 1 r.
Zwei sch. Mask.-Anz , kl. Fig .,

billig zu beal. Hellm!undstr^ 33, 2 lks.
Schöne Masken -Kostüme billig

zu vevleichen Scharnhorststr . 26 , 3 r.
Zwei hocheleg. Maskenkostüme,

Fantasie , bill . zu verl . >od . zu verk.
We^ raasse 28, 2.__
Schönes Maskenkost, (roter Mohn)

zu verl . Kirch ga sse 78._
'Maskenanz . (Vierrette , Wasserrose)
zu verleihen Wellritzstraße 51 , 2 lks.

Elegante Damen -Masken,
Mohnblume , Pierrette , Orientalin
bill . zu verl . Nettelbeckstr , 24 , M . 1 r.
Mask.-Anz., Spanierin , Schwarzw.,

a 3 Mk . zu verl . Nerostvaß c 30, 1 I.
Zwei Damen -Masken -Anzüge

bill . zu verl . Faulbrunnenstr . 18, 2.

Mehr. n. Preis - u. a. Mask.-Anz.
(Blumenkost ., Fantasie , Troubadour,
Tänz, , Tir ., Rirmän ., König ., span,
usw .. Dom , u . •Clownanz .) b. zu verl.
Mü -cherstrache 36, 3 links . B3798

Zwei Masken-Anzüge
bill . zu verl . Helene itstra ße 30, 2 l.

Elegantes Maskenkostüm
zu verl . Walrainstraße 5, 1 l , B 3784

Ein eleg. Maskenkostüm
b. zu vl . Albrech tstr . 36 . 3 L 5491
Masken-Änz. (Frühling ), fast neu,

zu ve‘rl . Rh einstraße 98 , 1._.
Eleg. D.-Mask. (Page ) zu verl.

od^ zu verk, Lux emburgstrache " "
Eleg. M.-Anz.. Phantasie , Pierrette,

3 seid. Dom,  z . vl, Bertramstr . 4,8 l.
D.-MaSken-Kostüm, starke Figur,

m. Hut , bill.  zu vl, Seerobenstr , 80,1.
M-ask.-K., Schnitterin tt. Pierrette,

ä 3 Mk. u . H .-Anz . (Spanier ) bill . zu
verl . Hellmiumdstraße 7, 1 l . B3826

Schönes Mask.-Kost., Italienerin,
bill. zu verl.  Franste nstr,aße 6, 2 t,

Herren -Masken -Änzug
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Helenenstr aßc 2.P lmks ._ _

Kind wird sofort
in liebevolle Pflege genommen . Adr.
zu erfragen im TagA .-Verla g . 8m

Kind
erhält liebevolle Pflege . Näh . Gcrir»
gaffe  15 , Biebrich. __

Kind von einem Fahr ab
erhält bei linderst . anständ . Ehepaar
gewissenhasie Pflege . Klesststraße 6,
Stb . 1, Et ., bis 4 Ubr zu Hause.

Heirat.
Haushälterin , 34 I ., statt ! . Erschein .,
mit Au-sstatt . u . Vermögen , w. Herr,
mit solidem Mann , in sich. Stell.
Witwer mit Kindern nicht mtsge-
schil,offen. Offerten unter U. 4Z0
üauvtpostlag . erb . • Anonym u . Ver¬
mittler zwecklos.

Gute Pension
in vornehm. Hause, eleg. möbl., wegen
Abreise billigst zu verk. Offerten unter
P » stlaaerka r t« 37 hauptpostlagcrnd.

Zwei elegante
dunkelbraune Stuten,
volljährig. felhllerfrei, für Herrschaft
Passend, zu verkaufen . Offerten . u.
jjt 294 an  d en Tagkbl.-Beülagc
^ Raffer . drldscki. Fox
iRnde) VI*  Z ., eleg. geb., s. wachs., sof.
U verk. Schicrstein, Zeilstr. 7, 1.

ff. Kanarienhahne u . Weibchen
billig zu verkaufen.

Marklstraße 8, a»oppel ««i*in.
Umständehalber

hnndgesticktes Bild , Art Gobelin,
Größe 1,7 >zu 1.40, zu verk. Händler
»erbeten. Zu besichtig. Excelstor -Hotel
Berg , Nikolasstraße. _
^ » «verzieh . , ftaldschwer , sowie
Tmoking , Frack - u . Gehrock -Anz.
itt ve ek. Mi chclsverg 1, 2._

iiiie Waggonladimsi
Ltür . Kleiderschränke rr. Bettstellen
ans rumänischem Holze trifft Ende

dieses Monats ein.
lie . l ^ eiidle,

Bettenhaus — MSvelpoisterei»
_ Ellenbogengasse 9._

Kassenschränke,
neu und gcbr., billig zu verkaufen.
4!ort >ii & Co ., Frankfurt a . M .»
Alte Mainzer Straße 90, Ecke Neue
Mainzer stcaße ._ F177
' Reise », Schiffs -, Hand - u. Kaiser-
Kofier bill. zu veck. Neuga ssc 22. 5448
^olonialuiarßuelniiaitimo,

hochmodern, Theken mit Glasvorbau,
Erkerverschlüsse rc. zu verkaufen. Näh.
'B' I. oimts , Arndtstraße 1, 2, und
Adoifstraße 7._ __

Halbverdeck,
»ut erb., Preis 450 Mk., zit vk. Adolsstr. 6,

15—20 Wagen gut vercoltetee
tzserdedünger zu kaufen gesucht. Zu
irsragen im Tagbl.-Verlag. B3701Bv

Dachshund (Rüde)
zirka 9 Monate alt , za kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe der Farbe,' Preis
u. Alter tt. 3 » 3 a. d. Tagbl.-Verl.

Srattitnmmer,
HI .Webereas !e9,l,feini *(t>{it,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gaterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Po sik. gen.

Metzgergaffe 21,
™» OUIIIISCI , Telephon 3697,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für geir. Herren- und Damenkl-idcr,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngebisse.

Jul. Mn» ,ÄÄ !:
kauft z.reell .Preis . gnterh . Herren-,
Damen -, Kinderkl.»Unis . , Möbel.
Gold , Silber , Pfands » ., Brill.
Zahngeb , u . g. Rackl . Postk. gen.

Im Aufträge von
Schauspielerinnen

kaufe getragene , aber noch gut er¬
haltene Damen »Stiefel . Offert«
Postlagerkarte Nr . 23 . B3721

Zahle nach dem Werte
für altes Gold b. 2 Mk. p. Gr., f.
alt . Silber u . Double b. 5 Pf . p.
Gr » f. künstl. Zähne v. 20 Pf . an
p. St ., ganze Gebiffe v. 15 Mk. n . m.

Bleichstr . 3V,Gty «2«
Tel . 2663 . - Streng reell.

Gebrauchte (F. a. 5394) F 110
Schraubstöcke,
Ambosse,
Feldschmieden,
Bohrmaschinen

rr. sonstige Werkstatteiniicht.-Gegenstände
zu kaufen
UNer »- itotr »ios »o , Frankfurt Main.

Ei » gut erhaltenes
Prismen -^ernglas

zu kaufen gesucht. Offerten u. ck. 384
an den Tagbl .-Verlag. _

Papier , Metalle, Säcke,
, Anzüge rc. kauft stets

tt. bezahlt bestens Sela . Still , Blücher-
straße 6. Bit te Be stellung. B 3244

Flsschen,
it. bezahlt besten

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kft. u.
holl ab 8. Sippen , Oröntenftr. 54, Mtb.

Unterricht
Neuenheim-

w Heidelberg
Seit 1!00: 303 Einjährige, LL8
Primaner . 7.18.  KI . Pensionat . F109

Berlitz School
Sprachlelirinstitut 5273

Lolsenstrasse 7.

Englischer Unterricht.
Mis « Sli ar; i <’, Luisen plaiz 6, 1.

Snissesse donne iegons de francaiä
st prix moderea. S’adresser au bureau
du Journal. Pe *
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. 9 iezzoli , Adolisallee 33, 3.

Teilnehmer (Herren und Damen)
zu einem Privat - Kursus gesucht.
jäheres Webergasse  16, 1. _

Unterricht zu jeder Zeit ert.
'LUIIJ - W.  fSlher , Rödcrstr. 9,1.

Tanze«
erlernen Sie zu jeder Zeit,

auch ungestört für ältere Damen und
Herren, Michelrbcrg 6, 2. 3Melil.

»unterricht zu jed. Zeit ert. SN.
Herrmann,lÖIüdjerftr. 16 P.

Schneiverin,
langj . . Direktrice , neu zu- ezogen,
einps . s. zur Ansert . von Damen-
und Kinderkleidcrn , gut und pveisw.
Ge fl . Off . U, 286 an Taaffl .-Ve rl.

Massagen Äili ?.
Emma Brock, Sedanstr . 7, P.

Massagen.
Fr . Eli sabeth Link e,'MicheIsb erg 82,1

MasfageLlNLKL
D.-Maffage u. Ratnrv . behänd.

Dame a. Krankheiten, sow. a. Fraueni . m.
Erfolg. Hermine Fr anz, Moritz str. 12, 1.

Paula
Hm.  ebner
von 10—9 Uhr

Nerostr atze 12 , 3 r», am Kochbrunnen.

Massage— Maniküre.
Langgasse 51, 2. Ottilie Ks53berger.

verfing, ^ ermuu crronä,

Masseuse

Ein schwarzer Dackel
entlausen, gegen Belohnung abzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt.

B3. Elerges , Hleitte Burgstr. 11.

Ve es

ökkentljcNerLelrörclen,
^t . u. pens., erhalten ;

Darlehen zu gesetzl. Zinsen, j
nicht unter Mk. 1000.—. Kein j
Vorschuß, Behördew.nicht ben.

A .be **le sr . , Wielandstr . 1.

B
Von feiner hilfreicher Hand suche zur

Erhaltung meiner Existenz 500 Mk.
gegen Rückzahlung. Off. u. A . 305
an den Tagbl.-Verlag.

Wer fertigt
stat. Berechmmgen

-des Eisenbetvniba -ues an ? Evt -l . in
Abendstundön . Off . unter D . 293
an den Tag !b-l .-V,evlag.

Wer verfaßt
Gelegenheitsgedichte , Festreden rc.?
Off, a . M. Siil  gtt den Tagbl.-Verlag.

Geb. Lev. Herr,
Kafffm ., 48 I ., sucht tät . Beteilig , nt.
Mk . 18,000 , -a . Pension o-d. sonst , best.
Ges ch., dtrr ch F . Keck. Marktstr . 9,1,

2 Maskenkofitime u. 2 sckw. Dom.
b. zu verl. o. zu verk. Dr eiweidenstr.4,3r.

Sehr sck,. apart . Mask .-Kostüm
f. Fastu .-Donnt ., Mont . o. DicnSt.
zu verl . Große Burgstraffe 17» 1.

Nebenverdienst
durch sckriftl. Hausarbeit. Adressenverlag
R!U-in «'i »tI, Hamburg 1.

Aeß. iißsSmHiopnie
billig zu verl. Sedanplatz 4,  Part«

^tlinr >k 'rholi-n Rat undÄus-
IIIIIL11 kuust in jeder Angelegen¬

heit. Frau I4Iia » I»̂ tI » Linke,
Michelsberg32, 1. _

«UZ. T ^ erhalten Damen in j. An-
tflill gclegenheit durch B 3287

fiirela Voll , Wörthstr. 14, 1.
wenden sich an
Frida Sciinarm,

Ne rostra be 42, Par t. _
Witwer,

31 I . alt . ev., ohne Kind., soll. Ehar .,
Handivevk., in sich. Stell ., sucht die
Beka-nntsch. c. hätisl . tücht. Mv-dch.
mit kl. Evsparin. zw. b. Heirat . Ano¬
nym zweckt. Berm . Verb. Ernstaem.
Off , u . O. 294 an d-cu Taubl.-Verl.

Heirat!
Arzttochter , Ende 20er , alleinstckh.»

ev., heit . Tem -P., angenehme Ersq .,
mäit kleinem Vermögen , wünscht sich
mit Beamten zu verhciraäcn . Nur
ernstg -emci -N'te Offerten werden ve-
rücksichtrgt. Anonym zwecklos. Off.
unt . D . 294 gin den Tag bl, -Verlag.

Gebildete junge
lebensfrohe Dame wünscht die Be¬
kanntschaft eines gutsituiert . Herrn
zwecks Heirat . Offerten tt. S . 294
an den Taabl .-Berlag . _

Sie Same,
welche auf ein Heiratsgesuch im
„Wiesbadener Dagblatt " mit eniem
älteren Herrn (Witwer ) in Bcrbin-
dttng getreten war und mit dem¬
selben eine Begegnung auf verflosse¬
nen Montag , den 20. Feürnar , nach¬
mittags 8 Uhr, am Kochbrunnen
vereinbart hatte , wobei man sich
aber verfehlte, wird höflichst gebeten,
weitere Nachricht unter F. 295 an
den Tagbl .-Verlag gütigst gelangen
zu lassen. Brief lagert unter der
von ihr bestimmten Chiffre postlag.
Bismaräring .^ _ _ _

Suche für meinen sehr vermögend.
Freund , welcher im Baufach tätig
ist, passende

Heirat.
Nichtanonvme Off . tt. U. 196 an die
Tgbl .-Zweigst., Bismarckr. 29. R8817

JB& B*  Mrisün
Balmhofstrasse 6. — Teleplion 59.

Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen.
-- Umzüge in Äer Stadt . ■
IJehersee • Kmziige per liftvan ohne Umladung.

Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis,

Englischer Hof, iainz.
Während sfes * Karnevalstage

-ind die sämtlichen festlich dekorierten Lokalitäten geöffnet.
Sonntag und Montag:

Auftreten des berühmten
Schufi’schen Männer-Quartetts. .

Montag , nach Beendigung des Zuges:
Rasers ane îiags »üin ©i*s»

Anmeldungen hierzu frühzeitig erbeten . P 27
Montafr il  Dienstag abnid grosses Maskentreiben.

Soupers von Mk. 2 .5lt  an . Vorsütjliche Weine.

Nntzholzverkans
der Kgl . Oberförsterci Cchauffeehaus,
am Samstag , den 4. März 1911,
10 Uhr vorm., im Reftaur . Chanssec-haus:
i MMssN ' lvorsuMv . aus Nonncn-
1. ^ »n>vn . buchwald, Schnepfenbusch

u . Schbangenbaderwand): Stämme,
4 km 2. Kl . ; 7,40 km 3. M . ; 23 fm
A Kl -!.. 424 fm 5. Kl . ; Stangen:
9a efudf 1.—12. Kl . ; Schichtholz
(Pfahlholz ) : 81 rm L?chcit (2,2 m
lang ), .49 rm Knüppel (1,86 m
lang).

„ liiniilsst ' a Wantcrbüchc in Rote-
2-^ " ^ " ' kreuzlpps): 34 Stämme,

= 20,33 fm, über 36 cm Mitten-
dMvcknnesser.

„ ris -lfsn lvo » dev Hvhemwiuczel -1:
g.Kl » !ll ..i Stämme : 2,6 fm 2 . Kl . ;

66 .5 fm 3. Kl . ; 408 fm 4. KI . ;
Stangen : 1366 l ; 2270 II ; 4866
III ; 3030 IV ; 2450 V ; 2880 VI.
Eingehende Verkawfsanzeige , sowie

Aufm >atzlisten für die einzelnen Holz¬
arten mit ZMeinteilung stehen
auf Verlangen unt -enttzolflich zur
Verfügung , F266

« « .Massage
Langg.10,2. Eid r « «Henmclbnrg -.

Heilgymnastik,
Massage , auch nach Dr . Thure Brandt,
zur Behandlung von Franenkr !nk-
heiien , Elektrolyse , Krankenpflege,
Bädertebre ec. griindl . wisienschaftl.
Ausbildung für Damen und Herren
dnrc!, prakr. Arzt . Aussicht aus gute
Stellungen . Ost. u . SS. Lg. &2>#
an Rudolf Messe , Frankfurt tt*  M.

«fr 4

Haut- und ^
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle beh.

B. Langen, iainz.
Scliusterstr . 54 . Id 25

Sprechet. tägL v. 8—8,
Sonntsgs 10—1 Uhr.

15-jährige Praxis.

NIMMte pljreiißicoin!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Damen und Herren.
Ida Cü anclir , Lstzrstr . 14, P.

MWe MMlW
KStlie Häuser , Hochstättenstr . 16,
»Mt . 2 r . Für Herren u . Damen.

Berühmte UrenoWu
und Chiromantin für Herren u, Damen.
Hirschgrabcn 10, 2. Elise Wolf.

Wer liefert

Fango-Packungen
in ein Hotel ? Offerten nnl . U . 39»
an den Tagbl .-Verlag.

Kirtscher-Uerein.
Den Mitgliedern zur Slach-

richt, daß unser Mitglied

$) crr  Adam Sö ) äfer
gestorbn ist.

Die Beerdigung findet am
Freitag nachmittag 3'/s Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofs aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

Der Uorstand.

Gestern abend 8' - Uhr ciitschlief saust nach langem, schwerem
Leiden mein guter Mann, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Robert Lubrich,
Knchhaitev.

Im Namen der trauernde.! Hinterbliebenen:

Frau Maria Kubrich , Mwe .,
geh. Gilbert.

Mkeobadc » . Ktropprn , Sagan , Mten . den 21. Febr . 191 ' .
Bleichstr. 4L.

Die Beerdigung findet Freitag , den 24. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr. von der Leichenhalle des SüdfriedhofcS aus statt. 03803
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^ «Zeit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
Av; -Mch^

Schutz¬
marke.

m seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse, _ völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
ü Das ein Pfund - Paket kostet nur LS Pfennige , m

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.
En gros von der Fabrik:

£.Hirnlosh Co.,Köln-8hrenfeld,
Hoflieferanten. F 57

Tager-Veranftaltmgen. » Vergnügungen.
Lönigl . Schauspiele. Abends 6% Uhr.

1. Gastspiel der Madame Cahler:
Der Prophet.

Reüdcnz - Theater . Abends - Uhr:
Einmaliges Gastsp. Rob. Kyvpel.
Bunter Abend. Vorher : 1. Klasse.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Wen einstud.: Die schöne Ungarn '..

Kurhaus 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . „ , .

Lustiger Konrad -Dreher - u. Lubwtg-
Thoma -Abend in der L>oge Plato,

. abends 8 Uhr. ' ,
Walhalla . Abenids 8 Uhr : Großer
! Maskenball.
Skalä -Tl,enter . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung. '
Biophon - Theater . Wilbelmstraste 8
l (Hotel Monopols. Nachm. 4.3Ü-10.
»inephon - Theater , Taunusstraße 1.
i Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . DagUch abends

7.30 Uhr : Konzert.
^Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.fanger'sKunstsalon,Luisenstr. 4/9.uustsalon Victor , WUhelmstraste 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Demmins keramische Sammlung
' (Reugasse, im Leihhaus , Eingang

Schulgaste). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags rmchrnittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Wemälde-Sammlnng Heintzman» im
>. Paulinenschlötzchen, Geöff. Sonn¬

tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
v. 10—1 u. 8—5 Uhr. Emir . frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
V Unbemittelte in Nassau. Sprech¬

stundenplan kür Februar 1011:
l-Hvmiburg: Freitag , 24., 10% Uhr.
'Soden : Freitag , 24., 314 Uhr.

Geheimrat Atelier in Wiesbaden.
Goethestraße 3, 1, welcher alle
^ """ Munden abhält , ist zu bries-

Turnverein . 6.39—8 Uhr : Damen-
Turnen . Fechten. Gesang-Probe.

Turngesellschast. 6—7)4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 814.7—"Ä
Uhr : Turn , der Damen -Abterl. II.

Wiesb . Atheleten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenographen -GelcUschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebun«.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrub.
Ges'.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Christi . Verein ig. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnvorein . 8.45 Uhr : Rreyew-

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1993. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation,
Verein der Köche. Abends 9 Uhr:

Gr . Maskenball.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. V. Abds. L Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Bcr . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 0 Uhr : Gemngpr.
G.-B. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Gesi-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und Bergnügungskkub Froh¬

sinn. 0 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . „ m .
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gelangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung .,
Radf .-Verein 1904. Verernsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

liche-r Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für dereii
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Zerein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unornt-
geltl . St -ellenvermittlung . Dienste
stunden von S—i und 3—6 Uhr.
Märmer -Abt>eÄung>für all« Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
tvirtichastSgewecke für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
«oüfsnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Drauen -Abteilung,, für weibliches
Hotelpersonal , Höh. Berufsarten,
Berka ufer innc n, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

TrbritsnachweiS d. Chriftl . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Bereius stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offeil. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags voir 11 bis
kl Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
mit" Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
Mule ) : Dienstag von &—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von

■°6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Sanis tags von 5 bis
8 'Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Vibliothek (i . d. Gutcnbergschule):
Mitwochs und Samstags von

, 4 bis 7 Uhr.
Demrinsame Ortskrankenkasse. Melde-

>stelle: Dlücherstraße 12.

Versteigerung von 50S0 Zigarren beii. rti .’i 1» ^ fSLV•Si 4-vrt.vrvrder Güterabfertigung Süd , vorm.
10 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 90, S . 7.)

Holzversteigerung aus der Ober«
fürstevei Wiesbaden in der Wirt¬
schaft „Zum Taunus " in Hahn,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 80,
S . 9.)

Versteigerung eines Waggons gcw.
Nußkohlen II bei der Güterab¬
fertigung West, vorm. 11 Uhr, (S
Tagbl . Nr . 90. S . 7.)

Versteigerung von 9 Arbeitspferden
ufw . im Hofe Wellritzstraße 16,
vorm . 11 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 87,
S . 9.)

Holzversteigeruna im hiesigen Stadt
Walde, Distrikte „Rcroverg " und
„Brücher" ; Zusammenkunft für
das Stammholz um 11 Uhr am
Kochdenkmal u. für das Brennholz
um I Uhr oberhalb der Restau¬
ration Bahnhoch. (Ss, Tagbl.
Nr . 89, S . 7.)

Personen:
Johann von Leyden * * *
Fides , feine Mutter * *,
Bertha, feine Braut Frl . Friedfeldt
Jonas ! Mieder- $ en-e
Malhifm \ täufe t öett  ® rtBin

Vorher:
I. Klasse.

Bauemfchwank tu 1 Aktv.Ludw. Thoma.

Zacharias l Herr Schwegler
Gras Overthal . . Herr Braun

Zweiter j Hauptmann M IfiS
Ein Anführer der

Wiedertäufer

Zweste ) Bäuerin . .
Ein Bauer . . . .
Ein Auswärter . . .
Ein Soldat . . . ,&!

Herr Wutschel
Frl - Büdingcr
Frau Baumann
Herr Becker
Herr Otton
Herr Schuh
Fr !. Krämer
Frl . Geisler

Kurfürsten , Großwürdenträger des
Heeres uno der Kirche. Ritter und
Geistliche. Chorknaben. Pagen . Garde
des Propheten . Trabanten . Herold«.
Holländische Bauern u. Bäuerinnen.
Bürger und Frauen von Münster.
Wleoertäufer . Männliche und weib¬

liche Schlittschuhläufer.
* » * Johann von Levd n: Herr Hans

Tänzler vom Großhcrzogl. Hof-
theatcr in Karlsruhe als Gast.

* „ * Fides : Madame Charles Cahier
als Gast.

Borkommende Tänze , arrangiert von
A. Balbo.

Akt 2 : Danse des villagoises, ausge
führt vom Corps de Ballett . Mt 3:
Redowa, ausgcführt von Frl . Kling,
Frl Sälzmann und dem Corps de
Ballett . Akt 5 : Bachanale , ausge-

führt vom Corps de Ballett.
Nach dem 3. u, 4, Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6% Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 24. Februar : , Ab. 2:
Das Glöckchen deS Eremiten.

Samstag , den 35. Februar , ff&. A;
2. Gastspiel der Madame Cahrer'
Carmen.

Sonntag , den 26. Februar , nach-m.
2V> Uhr, bei aufgehobenem Ab.,
Volksp reife : Der Barbier von
Sevilla . Abends, bei aufaehoü.
Abonn.: Zum ersten Male : Glaube

' und Heimat . Die Tragödie eines
Volkes (in 3 Akten) von Karl
Schön Herr.

Personen.
Kaufmann Stüve aus

Neuruppin . . . Walter Tautz
Assessor Alfred von

Kleewitz . . . . Carl Winter
Lotte von Kleewitz . EUsab. Mödlinger

(junges Ehepaar aus
Norddeutschland.)

von Schcibler. König¬
lich Bayerischer ,
Nttnisterialrat . . Reinhold Hager

Silvester Gsottmaier, ^ rr
Oekonom . . Hermann Ne,scltrager

Josef Filser, Ockonom
und Abgeordneter.

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . .

Ein Schaffner . . .
Ein Zugführer .
Tie Handlung spielt . .. _ ..

Coups 1. Klasse. Ort ! Oberbahcrn.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

..veitaa, 24. Februar : Die Kinder.
Samstag , den 35, Fe'br .: Faschrngs-

Prolog . Anatöl.

" **VKcha « spie !e

Donnerstag, den 23. Februar.
55. Vorstellung.

83. Vorstellung im Abonnement fl».
Dienst- u , Freipläye sind aufgehoben.
Erstes Gastspist der Madame C-mrleS
Cahier vom König!. Kaiser!. Hofopcrn-

thearcr in Wien.

Der Prophet.
Große Op r in 5 Akten von Scribe,

übersetzt van Rellstab.
Musik von Giacomo Äieycrbeer.

Restden ?- Theater.
Donnerstag, den 23. Februar

Dutzendkarten und Fümzigerkarten
giltia gsg!en Nachzahlung aus
1. Rangloge , 1. Rangbalkon , Or°
chcsterseffel und 1. Sperrsitz 1 Mi -,
2. Sperrsitz 50 Pf „ 2.  Rang und

Balkon 25 Pf.

«Ni 'Al ' R - b - rtKoM - I.
1. Teil : Grsaug.

Die Prinzessin(Roda-
Roda) . Hannes Ruch

Nachtwandler (Gustav
Falke . James Nothstein

Seelenbündnis (Jos.
Willanitzer) . . .

Auf der Rodelbahn .
Mß FlohtA .de Nona)
Das Ladcnmädcl

(Willi, Wolfs) . .
Adbs und Gräfin .
Klein Elschcn und die Viere

(Fritz Grünbaum) Rnd. Nelson
2. Teil : R «sitat :on.

Mein Onkel aus
Pommern . . Ernst v. Wildenbruch

Sercirissiuii Tod . . Karl «ottlinger
Das Baby aus den
LausbubrngeschichtenLudwig Thoma

Ein Intermezzo . . F . von Ostini

Bruno Schmidt
Janics Nothstein
Rud. Sielson

Rud. Nelson
A. Bsla -Laszky

Georg Rücker

Mosel van Born
Willi, Schäler
Nikolaus Bauer

in einem Eilzug-

TheKtöc -GrUtctttspxeN 's.
Restdenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge SRI  6 .—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 2«.—). 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4 —, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz IRk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50. Balron Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang¬

ige Mk. 48 —, 1. Rang - Balkon
I. 42 —, Orchester-Sessel Mk. 36,—•,

1. Sperrsitz Mk. 30 —, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 166.—, O>rch,-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90 —, 2. Rang Mk, 60 —, Balkon
Mk. 40.—.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 23. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo AfTerni, städtischer

lvurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Dev Freischütz*

von C. M. v. Weber
2. Air von J . S. Bach
3. Vorspiel zum 3. Akt aus der Oper

„Das Heimchen am Herd“ von
C. Goldmark

4. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil
von G. Rossini

5. Carmen-Suite No. 2 von G. Bizet
a) Les Coutrebandiera, b) Habanera,
c) Nocturne, d) La Garde montante,
e) Finale (Seguidiiia,

6. Yorspiel zum Bühnenweihfestspiel
.., ’arsital “ von R. Wagner

7. Kinigsmarsch , Sr. Majestät Kaiser
Wilhelm II.gewidmetv. Rieh. Strauss

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn, ärmer.
1. Konzert-Ouvertüre von J . Rietz
2. Duett aus der Oper „Der Postillon

von Lonjumeau.“ von A. Adam
3. Finale aus der Oper „Lohengrin

von R. Wagner
4. Ballettmusik aus Rosamunde“ von

Frz . Schubert
5. Ouvertüre zur Oper „Die Nürnberger

Puppe“ von A. Adam
6 . Am Wörther See , Melodie von

A. Jungmann
7. Phantasie aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Job. Strauss
8. Grand Army , Marsch von Q.  Blasius.

Volks - Thester.
Donnerstag , den 23. Februar.

Dis schöne ßlngaritt.
Operetten-Posse in 4 Akten von Lstaiui-
stadt und Wellers. Musik von Steffens.

Personen:
Micsebeck, Koloniai-

warcnhändler . . Max Ludwig
Fiitzc Süßmilch, ^

Schusterjunge . . Willy Wagler
Irma von Bcrönzcy Marg . Hamm
Rtiklos . Arthur Rhode
Schröo r, Bankier . Paul Hoffmann
Lilly, seine Tochter . Engem: Jakobi
Alfred von Schönfeld Erwin Marion
Triller , Musikled̂-r . Hans Jodcnni,
Waizebock, Wucherer Ludwig Joost
Fräulein Häppchen

b i Schröder . . Lina Toldte
Lore, Tienstniädchen

bei Schröder , . . Fina Walter
Frau Mücke, Wirtschaf¬

terin bei Miesebeck Ostilie Grunert
Hennig ! aäuf r . A . MakowiakLo-te \ stauicl . Emma Frei
Laura j Jlka Btartini

(FreundinnenHedwig ) 0 Marg . Mensch
Emma ! Lilly s Minna Schneldcr
Klärchen' Helene Leffltr
Erster Lakai ) bei C. Bcrgichwtnger
Zweiter Lakai l Irma Carl Huth

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit: Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Freitag , den 24. Fcbr .: Der Stören¬

fried.
Samstag , den 25 Febr .: Keine

Vorstellung.

Skala-Theater
Stiftstr. 18. ^ Fernruf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Sehliersea
20 Personen. Eigene Musik.

Abeuds 8 .1t» Ulir.
Ab heute und folgende Tage:

„Ms Seni so« .,hfcerammergan.
Orig, oberhayv. Charakterstück mit Ge¬
sang u. Tanz in 4 Akten v. Chr. Flüggen.

Zchlotz-
Rcftourant

MI « Ml MO.
Jeden Sonntag abend: 231

Htadttheater Mainz.
Telephon 2tzst Vollständig umgcbaut
Direktion: Hssvat Was Hestrrnd.

Zonutag , den 26. Februar 1911,
ablnds 7 Uhr:

Zum zweiten Male wiederholt:

Dsr Kofenkavalier.
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ŝ 'i P o- (ij

*S> G
*A JG"

g

g
JQ

vQ
P L

' 8 .

G d; <G:

9 G
.‘9  O
-o

G M'
^ ■g
G^

- G)

CD
5j
:G
P
CR

Crt f*v c 1 v5
os Bä ss 5

yp-:a 'S 33 i- <JSJ "Z p . " S> S GSc , w p o £
-s ” <se- O

B  Äast Ml ü Ät ^
_ SS
S SOS/P c
P 05t JQ

JG 05tCJ
r-j
CJ G
P G

„ 05t

^91 G C

; :| i5.
05t CJff)pi

• *2  s
> r ; wo

3 i

AD
05t.G
G 0,)jQ G.

P CT,
Cu Cu

Ä ' 03

GCQ „̂

CJ ^ S
_CJ O ^
ÜJ _

' G

SS« O - *
CJ G p
tz j 9  jQ pQ . _G P p«

o5t _
DI :0 ^ rj
©f O 5  DO

O § ,P_

•£ e
-- f-  s - osS5 ) Ib

GDP >—- ci -̂* 9 ' 'TT C>

:©

. G y:j

3^
8  r"  ra

" 4E :2 “S
;tp ‘ G O P S sQP A yD cED-J—■rtI X  JG ,S --9

cj  yp_j r-j
© © G J=! ©

£ HZ«
" S-»C> CJ

,8 -
P

rS f<5 P

»5Q
G

©

©I

f-t g
i ‘"
g -9
06LG

G PCJ
JO

S
p

«Jjj®
V̂ „S cß -’g

c » f -Sä1_* CO l-r—r*~*
M ^ Dl M—

ö G
’P CJ G

05t.G P

.S " | 'Jo ra W

= g ° “ -s
* O ^ g ß W cj

A
Q

« GD« G*ä ai
GDä cj  w-t
SS:p " SS
ÖßiffO

,« 1© 'S
i®

o" w
ra/s
ss

S S
ss »

JQ
SS
sr-
ss-

d

Sss ^ .
2  Q h -" 3
cB ose“

“~ Ä CS;«

g .-g ssIB
cs

© 53 ' "a> CJ^- *G

GJ P .*- ♦tO G
cd

§ © a=oO - ou

I
u “ 3  a

ji $L  ä Lg,

L «E
«1. Q -i-1■JP 8  SS

dZ sacÄa
ss ss LS. ß

jO -G
p dOJ

Gl P
12

o ."p

QJ G
^S' wO

D G ^CJ G >0
«jo  ö
§ :§ -

£3 3

© o

Ä'
O,

05t
G

y=>

<3J
P
340>

öÄ

JJ GG cj
ßc £ >’

P p
0  §?-* a

fcS >£

s©

Q -
G A -lG- .rt Dl r-»

.jO cd .cj

CDCJ
*£
JG

GJ

S -s

P i ) *P G ■
'" ;= / ) £ 52
E iJ '-'S' 'g

gj  a3 (<>l Ct ^
' (Sn „ „ £ r

3S EH B >-1 SÄ,,- rar- o, a  w^ *W uO «-»
!>S1: Ä a SS,ati

:d a ■

s | |

ä ‘B o
S SS

o §« > 2
Q "

LÄ a>

,©

: Jo L SS

T ^ ' " " ' S
BS 8 ^ a

; 'S s b “ ~  ss
: " .B " fort:

2 ^ -»wW CJ G'
ja> e >ra " .B
« B u "31ss vra oj
"03 .03 22.,£ >H1 SS CS ra SS
0 ° , c a

pr*(6) J"» 05t
& - ^ ÖOJ
« - ^ LZG P Vw ^ Q5  CwSW J- cP

■Ä £7  Bl "
* w G ^ ?' :-

3 M—■

"33
S3S3
Rss §

o P
ppp

8V§
3fe$ ©

. G i
-G CJ G 'G ^ cj
r-» r-^

H d ' b .
’5 S " ’

-L S3
O «o
s  an

„ ar>."

:ISS
J5jj OiP - cj Pd:p J 0

wo g
CJ G ĉj
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5 » « e ® ,“ -s 8 •r '*
ä 3  S 051 - ra3G

© E c  JL 1? ! 'S 0  2 2 » » 3 w 5' ,< -" e u
u «?- . . A-ZI ” ® ® £ L -ALZ -Le M&

»S « l s l
' £ <

°-u AO

N ra »* '

KZ H
P S *S

_ — 3 B 3 3
HZAZ -ZIZ

ZK

«
sA

*3» g *r ~ cs *P w ^ G ,toT- P tu «1 ju CJ u~j »P - P O
s ® £ a «s s i ? ; & i : s | E •§ " B ä
ZOZ 0 »It : » St « fegiLEgB
’ BRL ^ LLLZL LZDsLvrKZLL

ra
P ^J; » £ ^  3 -g
•s M, s § 2  e ^ E #
ais <& ® i» Qai9

* 'S =3 - ^ g s äw - o g
sw L . fi - Ef - sp o
w 1® -LB8  8 - S ' -* " -5>3jE

S © ; > » SÄiS » 2 S «CD tu cu ’ra P w.
0 L >8  SoB 3 » * OoS "G vQ c m 3 j <j «J <!>CÄ Pv P -—

5 ö «p .a 5 <j aa a K pa

8 öS LE ^ KUKL 8KT ."
R8KZZH " ^ ^
IS ? ® | 1u G tu 4̂> t»~*sS3'
sA ^ sA,G ^»ß f)5»X ^ W©

N

O



» -32
2 . 3

2 3-

£3 CQ

® o-
" 3
or
ro'

■gSS3s o:

sks - i wU
3,1 3 s, * »

.-» s

’PS ro
RA PS

3 r̂ U
nSO» I

r -3

^ E
PS
4° cgf
c/ 'S s
<o *B

p Zrt P

ssLZZ
P*

£2$ ro a PS
; 33. rt -if £y.

<5
LS"
o
rt
s£3<
2 cHTan o -

CA rt
rO*a

ras

ass ; « ? 3r . ?ss ' o’
3 ” . ZSH . g -g'

& '§ - _
<Ä jaa » or

- cP * s> \ 'Q * ro
<Q* P CA 2

CP* B _ ,. co j- CP '-*- ^ '

« fj 04  3 afl « ?
3  ZZ
rto 2 B 2 « Cs crs co
53g g ' tpoS <* «
ZUN g ■

' JT ro. « S

r? •ro ra

PS nv o f .&
•"? 3

ö

k ®^
<v ^

TU Za?
«yfO PZ- Z

CA ^».

23 ® 3 ® «
S -' 2 '? E ? o

■!T' 3"a < :
Jo"3 V .'roi "

Ss
s , °

§ f >ÖS§
eyg e ? " "'
m " 3

3

rd'

° ' 3

8 LZ
rt

o PA P. - w CO«-t-
<5 «"* «

hs — §
p  T ? 2-

r^ 'S ' u 09c2ko «-r
, <"* p5 C
■>*3< ros 3

a 3 c-

ro =» ~j

»sä
a - * «

C/P
-U£*CO AOTo p Rf 1

a . ®
« ■«w-
o g CP
3  3
WZ ' »
D8 - S

ZS '3'
^ rt

p C^ C:
2 rt Cf

' gs § 8
2 cy '_ J, § ’

ro' p ^s
a . . . o 1
p $ Ü o<S0w - *'' —t

PS -Cs co

co"o J,9 o
PS J— föP
$5“ CO• CA

££ co
<y ro cs 3

^’ t3,f &
—,3 mrt

^a.

« uv
CS
co

§CM ' S
q  to P IT

A?
c
Z'

p^
uv

p
PS

3s

c^
p
p

Cf
o
pr

33 j
o : y

ST*AO j-j

S© p

K

-iPS
AO AÖ pj.
►ylPS rtOA ^

«ü '

2 . P
a o

2 . rpv :
P PPP
CP tfü AO,AO

^cLca ^
» 19 (sl♦- ‘ CPO *-^

, r PS ^ Htp:
ag ' er«o

c
;*cp -csa , w

^ PS p ö P
^s & l 3

! » §<v o uv pp
" ^ - - a.

>_». ^ - <-L cSP-AO CA P
<-> C P <ps

^*g : p
p

_ -Cf
- *— ►» « vS ? 2.

rs P P - psP C “ tS P,

^ c To *ao p a
O r-*. pj p

%  SP PAO C C
2 Q - TPsCrs o
P - C rOTt * AO cCO P V’t B C AO^ P AO CA * O

WMZ - "
£?. o : 3 a « 2.<zr 3 ro trSi

AO AO T~t* AO P^
,—, P AO A-t t-t-
2, s  o -^ ro "
2 2 - « S' rt  «

W  ro SiS - l ®rjA ■* t~ P* AO
a AOOS* PS
- ^ g:
3 Z orÄ
P C AO r-* C3 P>

AO«ÖS _ ^
3  Z . -g ' S » 0
^5̂ P PS P P^ ♦—*

§r § Z . » -Siro 'Äi

K ) 2 . gg©
Ssg - snif ~
a 3 TO' 1 a<-! ca —* a o

K> rr ,2 <£ •& SO Ö P ) H - AO
< AO AO O

rrs

| . « 3 <y
es ca " U

ro 3  lg"*-t cv  P p
•PS ^ ^

a a
er , C5 »
or^
mü ro 09
■C « 3

gg3

g ' I . K

§1
;

a S

p 3 ö ao"
p 2 B , p

3 t . gg ^ 3
rerfao ro
ces 'a

fo t=S

a _ _ Z' c ® ro

L»
es a

aö ' e ^ c5 :1 2 ' e'
s  ro erg ■

<ä
p

cy >P

AO ~  P
a 3

3 Z § . ®

OA <

P
tw o 2

&a ® r°
ggija o

§ ro a ca "ac- 5ro 3 ar ro ro
^ , « 3 2 . ca

« « e
c 3 3

n a ■* 2 fi ' a ' ®
S -'Ä ' 3 « ; 2

'-3 -t̂ er ® ? Z S "o 3 *
, -S ' fo 2 "' ro 3 O: 3 . „ ro

° <ga •, ^

a .— -- ••& "5 t?
r - 2,K _ 3vC*s *-$ w AO PfO C P r-*- TOp ao uv c rs

C* rt n n —*

P*

;«
p

cp.

o*
co
c

S >W
c ^
C Pk

5 « o

2 : CO
" uv
a *

' - Ö =g3 '_ 3 r

SZU

1 . 3 Atz)
e* rt '2 ' ro

ro 3 _ pa - _ ^ ® 3"
8 2 T &

w> er
3 g
3 'S'

El
C P
AO CA
rC co
^ C

£ uv
<p^
p

Ko

CA
P P <-»

a ^ as

&
s ^

. UrcACO H C c-r c
:0P H » fiffl 2
oC g ' 2" rt
S w , ro A K

w .g
2 . - n !3 SflÄ ^ -S -Öi
3  S 3 ro 0 : 7 p 3 - " -
ro S3; b TU - - I3 - 3  2 ca .

gw » « ■ CO
^es - a ^ ^ S.
° : F 2 ^ « &

■§ . ' g U ^tz
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a as? p ü
a p ?a

|3 § * > 'Sf- 3 .
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Kbenö -Ausgabe.
Zur KaKmettsorder des Kaisers

über den Selbstmord.
Tie Stellung des Kaisers zur Frage des Selbst¬

mords- wie sie in der gestern mrtgeteilten Kaometts-
order Zum Fall des Grafen Pfeil zum Ausdruck kommt,
findet begreiflicherweise überall die stärkste Beachtung.
Tie konservativen Blätter äußern sich über ore- ne¬
treffende Kabinettsorder des Kaisers orsher Nicht,
Man wird aber gerade die Bemerkungen von dieser
Seite her mit Interesse , erwarten dürfen. Verstehen
ließe es sich natürlich , wenn besonders die ^ rthodoxre
Anstoß an der freien und stolzen Auffassung des Kaisers
Nehmen würde. Indessen ist konservativ und orthodox
nicht immer dasselbe. Schon mancher Ossizier, schon
Mancher auf konservativem Boden stehende Beamte hat
seinem Leben freiwillig ein Ziel gesetzt; niemals aber
hat man bis dahin im Lager der Rechten me An¬
schauung vertreten gefunden, daß solche Tat ein. Frevet
sei, der, insoweit es sich um das Gefüge militärischer
Organisationen handelt , als Fahnenflucht , a -so
etwas Schimpfliches gebrandmarkt werden müsse Jn-
sofern befindet sich der Kaiser eigentlich un Ernriauge
Mit Gesinnungen und Meinungen , die gerade un Lisl-
zierkorps und in den . entsprechenden Schichten der
konservativen Überlieferungen immer schon gegot.en
haben, ohne daß sie freilich eine so mannhafte und ein¬
deutige Formulierung gefunden hätten . Das Neue,
das Überraschende und das Erfreuliche an der Kund¬
gebung des Kaisers ist eben diese ihre .klare und schone
Anssprache. Sie wäre nicht nötig gewesen, wenn nicht
das Ehrengericht , das über den Grafen Pfeil zu be¬
stimmen hatte , eine so sonderbare, von der allgemeinen
Empfindung und Auffassung abweichende Stellung
zunk Selbstmord eingenommen hätte . Man wird wohl
kaum erfahren , wie der Ehrenrat zu dieser seiner An¬
sicht kam aber es ist jedenfalls mit Befriedigung zu H
grüßen daß diese Ansicht auch vom Kaiser zurück
gewiesen worden ist. Die Kabinettsorder des Km seis
enthält aber nun noch ein Moment , das besondere Be¬
achtung verdient . Es wäre ja möglich gewesen, dag ver
Monarch die Sache ebenso wie der Ehrenrat angewhen
hätte In diesem Falle würde sich die peinliche ^ age
ergeben haben, daß ein Vergehen behauptet und ent¬
sprechend geahndet worden wäre , das wder gesetzlichen
Bearünduna entbehrt haben müßte . ^ Ir
weder im Reichsstrafgeietzbuch noch tm Mrlrtarstrafge letz¬
buch irgendwelche  Bestimmungen , die dermioeibst-
mordversuch mit Strafe  bedrohen . Tre Meinung
des Ebrenrats war also schon aus diesen gewichtigen
Gründen abzulehnen. Und darum ist eS auch vom
Standpunkt des formalen Rechts am nnt Genug-

tunng zu verzeichnen, daß der Kaiser so entschied, wie
er es getan hat . Der in jedem Falle unhaltbare Stand¬
punkt/auf den sich der Ehrenrat begab, wird hiernach
gewiß nicht wieder von irgendeinem anderen Ehrenrat
iin gleichen Falle eingenommen werden.

Das Ende der Justhdebattr.
f\  Berlin , 22. Februar.

Tis Beratung des Jüstizetats kaum heute zu Ende.
Ter Staatssekretär bekam sein Gehalt bewilligt und
wurde voni Postenstehen erlöst. t >u Beginn der
Sitzung trat der konservative Abgeordnete Wagner-
Wider Ablaß aus und versuchte dessen Rede über den
Becker-Prozeß als unzulässig zu bezeichnen. Dabei
machte er einige ziemlich alberne Bemerkungen über
die Konsequenzen, die das Vorgehen des Herrn Ablaß
nach sich ziehen könnte. Herr I u v.  ck aus Leipzig rrar
schützend vor Herrn Ablaß und wahrte chm das Recht,
über anfechtbare Urteile sich auszusprechen. Er sprach
recht liberal Rach seiner Meinung sei es vollständig
verkehrt, jetzt an irgend welche Beschränkungen der Be¬
weisaufnahme zu denken, wie bekanntlich von ver¬
schiedenen Seiten , unter anderem auch von Herrn
Wagner beantragt worden ist. Der Antrag Wagner,
der so viel Staub ausqewirbelt hat , durste heute Wohl
keine Aussicht mehr auf Erfolg haben, Im übrigen lobte
Herr Junck ferne Vaterstadt Leipzig, der ,er arm treb-
sten auch den viel umstrittenen Kolonialgerichtshof ver¬
schaffen möchte. ^

Nach einer kurzen Rede des Antrsemrten Werner,
der für die Erhöhung der Zeugengebühren eintrat , er-
cfjuotc 2 t ciö 1 1] ö (5 c u bcn üblichen Ä(Mlp7 gegen
die „miserable Justiz " in .fast zweistündiger Rede Er
fuhr natürlich schwerstes Geschütz auf und Moabit nnt
seinen polizeilichen Übergriffen stand wrcder rm Vtrtlet-
punkt . Mit Recht kritisierte er das saumrge Ver¬
fahren gegen die Polizei , die eirreir alten Mann tot ge-
scklaqen hätte . Tb diese Tat Wohl noch gesühnt werden
Nürdst Natürlich gab es auch einen Ordnungsruf , Herr
Stadthagen erklärte nämlich den preußischen Mmrster
des Innern sowohl wie Herrn Jagow für moralisch imt-
schuldig Ten Ordnungsruf ater nahm der Redner hin
wie ein paar Regentropfen . Cr Quittierte mit der Be¬
merkung r es sei in Deutschland immer so, wer ' echt
hake würde bestraft, aber die Schuldigen lasse nian
laufen Dann kam es zu einer recht stürmischen Szene.
Herr Lisco  lehnte jedes Eingehen aus die Anklagen
des Herrn Stadthagen mit der ausfälligen Bemerkung
vl-st überflüssig ab, daß der Redner einen Ordnungsruf
erhalten habe. Natürlich erregte das auf der äußersten
Lrnken den heftigsten Widerspruch. Herr Ledebonr
rief : Drückebergerei! Glocke des Präsidenten . Wreder
ein Ordnungsruf . Tie Erregung nahm erst ab, als

' der Pole Seyda  die polnischen Wuiische für dre

Rechtspflege entwickelte und für die polnischen Gegen¬
den auch polnische Richter verlangte . Der Tag schloß
mit einer interessanten Rede von M ü Iler»
Meiningen.  Der verfügt immer über eine grrt ge¬
füllte Aktenmappe. Er glossierte eine ganze Anzahl
eigenartiger Rechtsfälle. So z. B ., daß_  öaS (send )».
Berlin Mitte den Bund der Landwirte rm Vererns-
register als unpolitischer Verein stehen hatte , wah¬
rend sonst alle möglichen unpolitischen Vererne ,. als
politisch gälten . Nach seiner Ansicht können dre Mangel
der Polizerstrafgesetzgebung, die vielfach die Ursache
großer Schwierigkeiten der Rechtspflege seien nur
besser werden, wenn die Reichsgesetzgebung einschrertet.
Zuletzt rupfte auch er dem Becker-Prozeß noch ernrge
Federn aus . Tann wurde die Generaldebatte _ge¬
schlossen und die einzelnen Punkte des Etats in rascher
Abstimmung erledigt . Morgen Heercsvorlage.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des DrcchtberiÄts in der Morgen-AnSgabe.)

# Berlin, 22. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Justizctat
spricht Abg. Werner (Rfpt.) für die Erhöhung der Zougcn-
gebühren, fordert ein Vorgehen gegen die Schundliteratur
und verlangt, daß den Redakteuren allgemein der § 193
über bie Wahrung berechtigter Interessen zngestaNden
würde. Jur Streitfälle des Mg . Kölle habe der Staatsan¬
walt das Gesetz verletzt.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Wir lassen uns Mer die
Kritik nicht unterbinden. Der Vorentwurf zum Strafgesetz¬
buch ist eine Privatarbeit ohne jeglichen Wert. Jede poli¬
tische und gerwerkschaftliche Freiheit wird unterbunden.
Der Redner fragt , ob in dem Fall der Witwe  in Schal¬
le» ' ein Bcrsahren wegen sa h r lass  i ge r T ö tun  g
eingeleitet sei. Der Redner bringt eine Reche von Fallen
vor, in denen Sozialdemokraten besonders streng verurteilt
worden wären.

Der Mord an dem Arbeiter Hermann in Moabit ist
immer noch nicht gesühnt.

Warum werden der Polizeipräsident und der Polizeiministei
deswegen nicht unter Anklage gestellt? (Unruhe rechts;
Sehr richtig! bei dien Sozialdemokraten.) Die Schmach
fällt auf jeden, der sich zu Mördern gesellt, den Mörder
nicht verfolgt und der verhindert, daß Mörder verfolgt
werden. (Unruhe rechts.)

Vizepräsident Schulz ruft den Redner wegen dieser Be¬
leidigung gegen die höchsten Beamten Preußens zu:

Abg. Stadthagen : Herr Staatssekretär sorgen Sie da¬
für, daß gegen die Mörder vorgegangen wird. (Beifall bei
den Sozialdemokraten.)

Staatssekretär Dr . Lisco: Nachdem der Herr Präsident
einen Ordnungsruf erteilt hat, kann ich nur sagen, rch habe

KemUeto»«
netSoten.)

Berliner Theaier> und Knnstlrriefe.
Von Felix Poppenberg.

KerUner Urne Sezession 1911.
Die Gruppe jüngerer Künstler, die W “ Jlj J

Sezession abgespalten, tritt mit dieser W.nterausstell g
sehr entschieden und ziclbewußt ans. ainbermänner

Auch sie gibt, wie Licbermann und die Lrebermanner,
ihrem Katalog ein programmatisches Vorwort . das dw
künstlerischen Entwickkungslimen d.escr G ^
lichten will. Diese Richtlinien MtW  vom
Mus. von der Raturabschildernng. dre als wichtige und
disziplinierende Durchgaiigs'chuleaneranntwrdzueiner
Stilisierung, zu .einer malerisch dekorativen Umwertung de.
Objekts. Das Objekt ist hier N'cht mehr wre be dem
^murnsneniiten der stwcck und das Ziel der ^ ariieuung,
sondern nur Mittel und Inhalt , farbigeEmpfindungen an
einer Wandfläche schmnckhast anszufprechen. 3«m

kommt ein neuer Wille zur Form. Nicht das
Artttnißste -n Luit und Licht, das Phänomen, wie es ver¬

schiebend vorüberzieht, soll sphärisch MMg gebannt wer¬
den sondern aerade im Gegeniatz zu dem nur Eindruas
Momentanen 'rvird die Linie, der Umriß ranmglwde^ ,
stilisierend, rvic die Verblemng aus den Glasgemawen.

und Vorstellungen, die der alten
Seniiioir keinesweas fremd sind. Die klugen und kennerr-
sthen Köpfe in ihr haben schon den Sinn für den Fluß der
Dinge das Neubildende, und die Fülle der Temperamente.
Hätten sie sonst den Werken'derer, vre für dre l̂ nge Gruppe
vorbildlich Md, den Werken Cözannes. van^Goghs. Hob¬
lers. Mattisscs. so weitgehende Ausnahme gewahrt .-

Nur gegen das Proble-matische, diesen Meistern Nach¬
tastende bei den Jüngsten und gegen btn  ablehnenden
Übennut verhielt sich die alte Sezession mii dem Recht der
Eigenwehr verwerfend und ausschließend.

Diese Persönlichke!tskonslikte— wie sie z. B. durch den
Streit Liebermann-Nolde öffentlich geworden — gehen uns
wenig an, wir halten es da. mit den überlegenen Worten
Liebermanns: der Briefe sind genug gewechselt, nun laßt
uns endlich gute Bilder sehen.

Gute Bilder fand ich nun auch in der Neuen Sezession,
und ich freue mich, dafür Zeugnis able-gcn zu können.

Daneben aber auch viel nur absurd sich Gebärdendes
voll innerer Ohn^ cht hinter der Exzentrick-Maske.

UNd gerade Nold  e. der Liebermann Senilität vor¬
wirst, ist hier recht peinlich zu betrachten. Sein Christus
in Bethanien mit den Beglertköpfen ist eine Grimasten-
Etüde, etwla wie die karikaturistische Wandzeichimng eines
römischen Soldaten . Und sein Männergesicht aus dunkel¬
schmierigem Hintergrund mit der Gorillabartfrese und den
roten Tupfen auf Nase und Backen wirkt als ein betrunke¬
ner Witz. Man muß an Liebermanns letztes Portrait,
seinen Bürgermeister 2ldickes, sich erinnern, um das grenzen¬
lose Eldreiften Noldes (des übrigens Fünfundvierzrgers),
das in jenem Senilitätsvorwurs lag, ganz zu erfassen.

Ein enfenl terrible scheint auch Erich Heckel(1883 ge¬
boren). Sein Weißes Mädchen ist eine primitive Holzpuppe,
ein roher, ethnographischer Fitschi-Fetisch, — Ankunst im
Leben des Kindes. Seine Menschen im Wald und Me im
Freien siüd Kalibane und Kannibalen, Körpersragmente
mit der Axt zusammengehauen, und rothäutig aus dem
Farbkübel angestrichen. . , _ u. Y . . . ^

Dies ethMAr.aPHische Element, bres Spielen Mit den
Schnitz- und Tünchmotiven wilder Völkerstämme, dieze
Reiauna zum exotischen TYP, wo er am groteskeisten ist, be¬
gegnet hier immer wieder. Kirchner (1880 geboren) malt
eine Tänoerin mit Fächer, äthiopisch fletschend mit

Zica-enmter-Bnsen und gedrücktem Flossenfuß. In seiner
Badesz-ene tauchen merkwürdige illuminierte- Lerber rn
blancis Wasser zwischen grünem Gebüsch. Farblichen Rcrz
aber haben die danciug girl , zierliche Mädchenäfschen ran
hochgewehten grünen Röcken gleich großen Lampenschleiern
über weißen Höschen und schwarzen Strümpfen.

Ganz menschensresserisch wirken die Typen von Pech-

Svwe Orangenschälerin, sein maskierter Mt sind Schau-
bnden-Schönheiten, hingestrichen- nnt emem kolorpUschen
Fanatismus zum Unwahrscheinlich-HaßlichenMig,gerhaften.
Die Amrahme, daß eine Lust am Bluff nntzpncht, lregt nahe,
mit ihr allein und den hier vielreicht allzu bequemen.<eitzcn
kommt man der Sach>e aber doch nicht bei.

In Pechstein, der übrigens der Häuptling der Gruppe
iit sprudelt zweifellos eine echte, wenn auch wüste kolo-
rifti che Leidenschaft. Man hat das Gefühl von Exzessen
und Ausschweifungenausgepeitschter malerischer Sinnlich¬
keit Man fühlt, wie es vor diesen Angen rot wird in
einem rasenden Rausch, rntb wie in dieser roten Flut die
Erscheinungen taumelnd ertrinken. Dafür sind die Zelte
am Abend mit Waberlohe und lvabernden Menschenzügen
ein Beispiel.

Andererseits zeigt ein Mädchenportrait im roten Kleid
vor hellem Ofen gegen grünen Hintergrund, eingelasten in
eine Wandrahmenarchitekinr (schwarz mit weißen Jn-
tarstälinien), auffallende Geschlossenheit.

Eine .Kreuzung ans Ludwig von Hofmann und van
Gogh stnd Bengens (1873 geboren) Mädchen am Strand
in lichten kreiselnden Linien voll Tanz- und Wellenrhyth-
mns. CSsar Kleins Stilleben aus Poterien , Früchten,
Stoffen, Früchten haben in ihrem lebhaften Rolgelbgrun
etwas von der frohen und harmonischen̂Buntheit der ge¬
stickten Banerntücher und der Banerntöpfe.

Melzer (1877 geboren) liebt es, wie schon die erste Aus¬
stellung zeigte, die schiefen Straßen alter Städte mit
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M dieser Angelegenheit nichts mehr zu bemerken. (Beifall
xechts; Unrrche bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Ledebour ruft : Drückebergerei!
Wzeprästdent Schulz ruft den Mg . Ledebour unter an-

Ükmerttd-er Unruhe der Sozialdemokraten zur Ordnung.
Mg . Seyda (Pole ) : In unseren polnischen Land -es-

kreffen dient die Justiz der Politik . Schon seit Jahr¬
zehnten ist kern Pole  mehr als Richter angestellt
worden . Das Reichsgericht entscheidet grundsätzlich zu¬
gunsten der Polizei und der Staatspolitik.

Staatssekretär Lisco : Das Urteil über das Reichs¬
gericht steht fest. Ich weise diesen Vorwurf aufs ent¬
schiedenste zurück.

Abg . Do. Müller -Meiningen (Vpt .) : Von einer Lex
Heinze wollen wir nichts wissen. Die Moabiter Prozesse
haben die Unparteilichkeit der Richter glänzend dargetan.
Freilich sind unerhörte Mißgriffe vorgekommen. Die Ge¬
richte sollen es bleiben lassen, Politik zu treiben . Der Bund
der Landwirte ist beim Amtsgericht Berlin -Mitte als un¬
politischer Berein eingetragen (Hört ! Hört !) ; das Gericht
scheint Herrn Diederich Hahn nicht für einen Politiker zu
halten . (Heiterkeit .) Der neuen Bewegung , die die Welt¬
fremdheit der Richter beseitigen will , wünschen wir vollen
Erfolg.
Die juristische Ausbildung mutz von Grmrd auf geändert
werden . Leider wird immer noch totes Recht in Anwendung

gebracht.
Dazu kommt die unglaublich zurückgebliebene Polizei-
strafengesetzgebung  mit ihrer Mißachtung der
Persönlichkeit . Der Render behandelt in diesem Zusammen-
hang den bekannten Fall der galiziffchen Drenstmagd von
der Insel Fehrman . Zeugen und Angeklagte werden oft
tendenziös  behandelt . Dann der Fall Lshmann-
Hohenberg ! Unser Kollegs Buddeberg wird feit Wochen
von einem Narren verfolgt , der fast täglich Schmähbrirfe an
das Reichstagspräfldium richtet. Unser Kollege ist von
dem Narren schon bedroht worden , aber der Vertreter des
Polizeiprädiüms konnte nur raten : Hauen Sie dem Men¬
schen eins über den Kopf ! Das ist ein M an gel in unserer
JrrengeseHgebnng.  Das gemeinste Subjekt der
Menschheit, der Zuhälter , wird mit 10 Monaten bestraft,
der ehrliche, rückgratfeste Becker erhält ein Jahr , weil er
Seine Majestät den LaNdrat beleidigt hat . Immer trat der
Regierungspräsident mit dem Amtsgeheimnis dezwischen.
Es war ein Fehler , einen politisch so exponierten Mann
zum Gerichtsvorsitzenden zu machen. Weser Prozeß spricht
gegen ein Fachgericht ohne Weltkenntnis . Die Verhand¬
lung und das Urteil müssen aufreizend wirken . (Beis. llnks .)

Die Aussprache schließt. — Der Juflizetat wird ge¬
nehmigt . Die Resolution der Kommission wird ange¬
nommen , die

für die Strafgesetzbuchkommiffion
drei Anwälte als Mitglieder wünscht, die als Kriminalisten
hervorragend sind. Berichterstatter Dr . Heckscher (Vpt .)
teilt mit , daß in der Kommission weiter der Wunsch ge¬
äußert ist, auch ein Mitglied der Presse  in diese
Strasgesetzkommission zu delegieren.

Donnerstag 1 Uhr : MMtäretat . — Schluß 6 Uhr.

UrruMcher Landtag.
Kdgeordttetr « ?Mns.

(Fortsetzung des DrabtberiLts in der Morgen-Ausgave.1
tz Berlin , 22. Februar.

In der zweiten Beratung zum
Eisenbahnetat

führt Abg . v. Hennigs -Techlin (kons.) aus : An der Be¬
soldungsordnung mutz festgehalten werden . Den Eisen¬
bahnassistenten kann ersr-eMcherwöise in anderer Art ent-
gegengokoMmen werden . Die Art der Behandlung von
Beamtenwünschen  durch Len Vorredner mißfällt uns.
Als Abgeordneter darf man nicht Wahl- und planlos
Wünsche entgegennehmen . Damit trägt man Unzufrieden¬
heit in die Beamtenschaft , die allerdings bei der Wahl
nützlich sein kann. (Sehr wahr ! rechts.)

Es gibt im preußischen Staate auch noch andere Leute
als Beanrte , und die Steuerzahler haben auch ein Recht

auf Rücksichtnahme.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Giebeln und Balkonen flächig gleich einer Theaterdekoration
zu malen , pikant unwahrscheinlich , imaginär.

In einem großen , freskohaften Wandbild , Krieger und
Frauen , macht er Momumentalgebärden , zwischen CSzanne
und Hodler . Eine Akt-Sinsonie ans bewegten , sich über-
schneidenderr MänneÄleibern und hockenden, kauernden
Frauen am Rand der Meeresweite , ein Motiv , das auch an
Marröes denken läßt . Zeichnerisch scheint hier manches be¬
wältigt , doch 'das Menschenfleisch ist von einer bizarren
Laune , grün , braun , rosa , mit weißer durchgeführter
Sprenkelmnsternng behandelt , und gjleicht der Epidermis
glasierter Steinzeugfiguren.

Schmidt -Rottlnsss (1880 geboren ) Gitarrenspielerin wirkt
wie aus farbigen , schmetierlingshasten Tupfen zusammen¬
geflattert , flächig wie ein Schatten , von Koloristik übergossen,
sehr dekorativ , sehr artistisch , dabei drollig , an Justinus
Kernersche „Klecksographien" erinnernd , jenen merkwürdi¬
gen Bildungen aus zusammengewischten Tintenflecken zwi¬
schen zusammengesaltetem Papier.

Große Qualität finde ich in Otto Mueller (1874 geb.).
Sein weiblicher Kopf von antikem Typus — aber einem
verführenden —, gelblich, im Casguet der schwarzen Haare
mit weihen Tuffen und mit dunklem Pclzsaum um Hals
und Arm vor einer rosa -gvaugMgeselderten Wand — nur
der Kopf betont , der Körper übergehend in die Harmonie
der Wand das ist ein bestrickendes Geschmacksstück.

Gegend des Wieners Klimt etwa . Persönlicher noch
raffiniert im Artistischen und dabei frappant in der Aus-
drvcksstärke erscheint das Selbstbildnis , ein schmal¬
spitziges, etwas zerriges Schanfpielergeflcht — Genre
Alfred Abel vom Kleinen Theater — mit langgezipfelter
Nase , aufgerecktem Ohr und schwarzer Haarsträhne über der
Stirn , Tonig hebt sich das gelbe Gesicht mit diesem
schwarzen a-ccent aigu aus dem gvautonigen Grund . Und
ein hellgrüner Kittel nuanciert diese Symphonie . Charak-
trxjstil wi«>maleriüber Esprit iü vier gleich fein und ver-

_Wre svaSerrer TagbLair.
Ei-ssNbahnminister v. Breitemüach: Es Ist nur zu wün¬

schen, daß die Abgeordneten vorsichtig  sinh , wenn ihnen
zahlreiche Beschwerden aus Beamtenkreisen zugehen. Der
neue Erlaß über den Urlaub bringt der Beamtenschaft nur
Vorteile . Mit der Mehrzahl unserer Angestellten wünschen
wir , daß ihre Beratungen über wirtschaftliche Fragen uns
zur Kenntnis gelangen.

Abg . Korsanth (Pole ) : Die Eiseribahnverwalttrng ver¬
bietet den Beamten , in ihren Familien Polnisch zu sprechen.
Sie werden wegen Polnischsprechens außer Dienst  mit
Geldstrafen belegt . Die Eisenbahnverwaltung sucht die
polnischen Landesteile zu protestantisteren . Sie sollte nicht
wie ein Politiker Vorgehen, sondern wie ein Kaufmann.
(Beifall bet den Polen .)

EifeNbahnminister v. Breitenbach : Ein Verbot , in der
Familie Polnisch zu sprechen, könnte ich nicht billigen . Die
Grundsätze der Eisenbahnverwaltung sind im Einver¬
nehmen mit dem Staatsrninisterium festgesetzt; von ihnen
kann nicht abgegangen werden.

Abg . Leinert (Soz .) : Der Abg . v. Hennigs verlangt
Rücksichtnahme ans die Steuerzahler.

Diese Rücksichtnahme findet man doch sonst nicht bei
de» Konservattven.

Ob 'feer Minister uns Abgeordneten erlauben will , in Ver¬
sammlungen voll Arbeitern zu gehen oder nicht, ist uns
ganz gleichgültig . Die Lage der Eisenbahnarbeiter ist
schlecht, !die Aussicht, Unter beamt er  zu werden , sehr
gering . Die Pension ist so, daß man damit nicht das Leben
fristen kann. Die Lohnerhöhung der Arbeiter beträgt nur
10 Pf . pro Tag . Die Arbeiter werden _ gezwungen , dem
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie beizutreten , den
ich nur mehr „ReichswahryöitsverbaNd " nennen darf , sie
müssen teure Bücher kaufen, deren Ertrag für Krieger¬
denkmäler  verwendet wird . (Hört ! Hört ! bei den
Sozialdemokraten .) Man zwingt die Eisenbahner , aus
den Konsumvereinen auszutreten , widrigenfalls sie entlassen
werden . Die EiseNbahnarbeiter werden Ihnen (nach
rechts) bei den nächsten Reichstagswahlen  die
Quittung ausstellen . (Lachen rechts.)

Minister v. Breitenbach : Die Freiheit , die Mg . Leinert
meillt , wollen wir allerdings nicht. Wenn das Los der
Eisenbahner so wäre , -wie es hier -geschildert wird , wie ist
es möglich, daß wir auch in der Zeit feeS größten Arbeiter-
Mangels ein großes - Überangebot  haben ? Zahl¬
reiche  Unterbeamtenstellen stehen den Arbeitern offen.
Während wir die Beamten nur in längeren Zeiträumen
allfbessern, -geschieht das bei derr Arbeitern ständig . Unsere
EiseNbahNwerkstätten sind bekannt als Mnsterwerfftätten -,
und wir wollen sie noch weiter verbessern. (Beifall .)

Die Sozialdelnokraten benutzen die Konsumvereine zur
Förderung sozialdemokratischer Gesinnung.

Wir bekämpfen alle Vereine , die soMldemoLratische Ten¬
denzen verfolgen , allen anderen Vereinen lassen wir freien
Spielraum . Wenr: uns erzählt -wird von eilier ungeheuren
Unruhe unter den Eisenbahnavbeitern , so ist das ein
Märchen , das unsere Arbeiter selbst nicht glauben.

Abg . Dr . König (Zentr .) : Wenn man bedenkt, welch
furchtbarer Terro -tts -mus gegen alle nichtsoziald-emokratischen
Arbeiter -geübt wird , dann wird man keine Sehnsucht nach
der sozialdemokratischen Freiheit haben . Bezüglich der
Beamtenfragen schließe ich mich dem Abg . Schröder -Gaffel
an . überall wird anerkannt , daß der jetzige Minister alles
tut , lim Sozialpolitik zu treiben . Der RSdner bringt
ebenfalls zahlreiche Wünsche und Petitionen von EffeNbahn-
angestellten zur Sprache.

Das Haus vertagt die WM -erbevaLuttg ans Donnerstag
10 Uhr . — Schluß 5 Uhr.

Sevverchmrs.
Am Mimstertisch : Dallwitz.
Es findet zunächst die Vereidigung der neueingetretenen

Mitglieder v. Lindoauist und Plate  statt.
Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend

die Abänd -erung der
Gemeindcordnung für die Rhemprovinzen.

Minister des Innern v. Dallwitz : Der Gesetzentwurf
will einmal den Bedürfnissen der Neuzeit Rechnung tragen
und auf -der anderen Seite das Konservieren , was er¬
haltenswert ist. (Beifall .)

Frhr . v. Lehen beantragt , auch weiblichen  Personen

gloi-chswert besonderen japanischen Blättern , vor allem
denen des dämonischen Beschwörers der Schauspielermasken
Sha -raku.

Anregend und anziehend sind schli-eMch die Arbeiten
Se g als (1875 geboren ).

-Er verfügt über -eine ganz persönliche Technik, die ihm
sichere Handschrift für seine temperaments 'stark erlebten Ein¬
drücke wird.

Seine Art ist bei landschaftlichen Motiven , der Eisen-
bahnbrücke z. B ., strähnig , stri-chig; Wachen bildet - er von
abtropfen -den Farb -enr-innfalen ; geknetet, modelliert erscheint
das und durchaus zwingend.

Dazu kommen d-iesmal dekorative Delikatessen.
Ein Still -eben von einem raffinierten Schmelz , daß

man an die Gleiffarben ausgesuchter Eisspeisen oder
orientalischer Haremsko -nsekte denkt. Und der ganze Orient
leuchtet tief und brennend aus -den Bildern der Leiden
Türkinnen mit Emai -ltönen grün,, gelb , rot , mit Teppich¬
lüster und dem Seidenrelief der Stickereien.

übrigens — auch einen Senior haben d-i-e Jungem
den sechzrgjährigen Christian  R o h I f,  der , vordem
braver Weimarer Professor , danach ein fanatischer Anbeter
van Go-ghs wurde und in diesem Zeichen hier drei Ratur-
variationen aussiellt.

So läßt auch die Reue Sezession, gleich der soeur aine »,
die Alten zu sich kommen. -x

Dav id Edstr ö m , der Bildhauer aus Schweden , ist
ein Impressionist stark erschauter Lebensvi -stonen; Menschen
und Affekte- bannt -er mit einem Sch-ö-ps-ergnsf . In Bronze
faßt er seine Gesichte. Und an Ro-din denkt man bei dieser
ekstatischen Beschwörcrkraft.

IM Saal von Keller u . Reiner wandelt man zwischen
diesen Köpfen uttd sie bedrängen einen M-edusisch,
gorgomsch wirken die finster dräuenden Erzgebilde : der
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das Recht zur Vertretung ihrer Rechte in den Gemeiner»
körpcrscha-ften zu geben.

Der Antrag wird angenommen.
Oberbürgermeister Fnnck-EWerfeA» wendet sich gegen

einen Antrag v. Plettenberg , die im Gesetzentwurf vor¬
gesehene beschränkte Öffentlichkeit der Gememderatsver-
handlungen zu streichen und die bisherige MchtöffentAchkeit
wie-oerhe rz nst-ellen.

Minffter v. Dallwitz spricht gleichfalls gegen den An¬
trag . Politische Gefahren sind von der beschränkten OMnt-
lichkejt nicht zu beftirchten.

Frhr . v. Landsüerg : Wenn ifeic Gemeind -eratsvexharöd-
lungen öffentlich sind, werden sich die Gemeiuderäte zu sehr
von"den Rücksichten aus die Wünsche der OffentkichSÄtt leiten
lassen.

v. Buch : Vom Gebiet der Selbstverwaltung sollten die
parteipolitischen Gegensätze ausgeschlossen -bleiben . Daher
sind wir gegen die Sssentlichkcit.

Oberbürgermeister Bender -Breslau:
Man treibt Vogel -Strauß -Politik , wenn man glaubt , die
parteipolitischen Gegensätze mit dein Ausschluß der Lffent

lichkeit beseitigen zu können.
Man verschleiert sie nur . Wir haben mit der unbe¬
schränkten  Öffentlichkeit die besten Erfahrungen gemacht.

Der Antrag v. Plettenberg wird angenommen , ebenso
der Rest des Gesetzes.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Kleinere Vorlagen
und Petitionen . — Schluß 4% Uhr.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Nach in Dresden ein-

aegangen-n Nachrichten ist der König von Sachsen  wohl¬
behalten in Kodop eingetroffen. ^

An der Beisetzung des Oberprandenten srerherrn von
der Recke nahmen, einem Wunsche der Familie entsprechend,
die Behörden offiziell nicht teil . In der Halle versammelten
sich die Familie des Verstorbenen, eine Offiziersdeputatwn des
zweiten Garde-Dragonerregiments , Offiziere vom 158. Jn-
santerie-ReLiment, Staatsminister v. Möller, Graf Hutten-
Czapske und andere. Nach einem Gesang des Domchors sprach
Generalsuperintendent Kotier.

Generalkonsul Dr . Irmer  in Sidney hat aus Gesund¬
heitsrücksichten seinen Abschied erbeten und erhalten.

* Die Romreise des Kaisers . Verbürgten Nachrichten
zufolge ist die Ankunft Kaiser Wilhelms in Rom auf den
18. April festgesetzt worden.

* Die Einnahmen der preußisch -hessischen Eisenbahn!
gemeinschaft haben im Januar dieses Jahres wieder,
einen erheblichen Überschuß  über die Ein¬
nahmen des Vorjahres gebracht ; allerdings war dieser
Überschuß mit 113 Millionen Mark nicht so bedeutend
wie im vorausgegangenen Dezember , in dem er 14,7
Millionen Mark betragen hatte . Tie Gesamteinnahmen
in den ersten zehn Monaten des laufenden Rechnungs¬
jahres haben 1804,33 Millionen Mark betragen und
liegen damit um 118,95 Millionen Mark über denen
des gleichen Zeitraums des voraufgegangenen Rech¬
nungsjahres . Ter Etat für 1910 sieht eine Einnahme
von 2033,20 Millionen Mark für das ganze Rechnungs¬
jahr vor . Der entsprechende Anteil an dem Etatssoll
würde für die bisher verflossenen zchn Monate 1694,35
Millionen Mark betragen . Es sind demnach bisher
rund 110 Millionen Mark mehr einge-
k o in m e n, als der zehnmonatige Anteil aus der
Etatsanschlagssumme 'beträgt . Wenn . nun
auch die noch ausstehenden beiden Monate , insbe¬
sondere der Februar , nicht zu denen gchören , die hohe
Eisenbahneinnahmen zu bringen pflegen , so ist doch zu
hoffen , daß der Überschuß der Einnahmen der preußisch¬
hessischen Eisenbahngemeinschaft über den Etatsanschlag
mehr als 100 Millionen Mark betragen wird . Im
einzelnen sei bemerkt : Aus dem Personen - und Gepäck¬
verkehr kamen im Januar dieses Jahres 40,70 Millio¬
nen Mark ein gegen 38,93 Millionen Mark im Januar
vorigen Jahres , also setzt 1,77 Millionen Mark mehr.
Der Güterverkehr brachte 109,27 Millionen Mark gegen
100.80 Millionen , d. i. 8,47 Millionen Mark mehr . Aus
sonstigen Quellen (Vermietungen , Materialverkaus
usw .) wurden 11,43 Millionen Mark vereinnahmt , d. i.
1,05 Millionen Mark mehr als im Januar 1910. Tie

Schrei der Armut , ein schräg aus laniMfchweifi-gem Furien-
ha-ar ausger -eckt-er Kopf mit aufgeri -ss-enem Mund und
giur-gelnd-er Zung -e; die V-evzweislung mit starrenden Augen¬
höhlen . Dämonen formt Erdström , Nachfahren der ver¬
ruchten Schimären , die als Zeichen der steben Todsünderr
das Gesims von No-tr-edame kränzen ; die Furcht , ein starr-
kramps-verzerrter Körper , das Gesicht vor Grauen ans-
gelöscht nur aus Löchern bestehend, den Löchern des
Muüdes , der Nase , der Augen ; den Neid , geierschnabekig
mit -wüstem Zerr -griff . Masken ballt er, -die der Sphinx,
ein ovales , starres Antlitz im Haarmantel steckend, wie eine
wilde Frucht in halbgeöffneter Schale ; die Augen zwischen
dickwölbi-gen, geschlechtswollüsti-gen Lippenrändern.

Tann Grotesken : einen Kalibankopf , schrägschicf, mit
Stulpmase uüd- einem lallenden Schkauchmund.

Ein Buckliger, den Kops fast rechtwinKtg ans der Ge-
bivgssormation " des Rückens h-erauswachseNd und emem
Hängebart.

Edström gestaltet aber auch Portra -its von einer un¬
heimlichen Lebendig-keit. Er zwingt instinktiv das Wesen
der M-eNfchen hervor und spricht es in ihren Zügen aus.
Franz Oppenheimer , den Bodenr -eform-er, bringt er in
seiner Mischung aus zappelig -beweglicher Witzigkeit und
ctgensmniger Jdeölogie frappant heraus mit einem ganz
aus die schiefe Linie gestellten Gesicht, dem skurril verzoge¬
nen Mund und der schrägen Nase . Dagegen ein imposantes
Haupt : Erik von Troddc . Mächtige StiMwölbung , die
SckiädeldeÄe wie eine Kuppel , gMeieNde Nase , heraus-
springend aus gewaltig -en Augenhöhlen . D'Andrade,
Lanaschäd-sl, voll Rhythmus und -SchwiuMNg bis zu dem
spitzragend-eu, spanischen Kinn unter dem- aufgedrehten
Schnurrbart , Don Juans Abbild.

Und daneben Freder -i-k van Eden seherhaft verronnen,
der tiefgeneigte Kops versunken in sich seW , die Augen
nach innen gewendet.
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Gesamteinnahmen aus dem Januar d. I . beliefen sich
hiernach auf 161,40 Millionen Mark gegen 150,11
Millionen Mark im Vorjahr , also jetzt auf 11,29 Millro-
aen Mark mehr, seit dem Beginn des Etatszahrs be¬
trug die Einnahme aus dem Personen - und Gepack-
derkehr 524,58 (gegen das Vorjahr 4- 28,89) Millionen
Mark, aus dem Güterverkehr 1178,24 (+ 84,44) Millio¬
nen Mark und aus sonstigen Quellen 93,11 (+ n,M
Millionen Mark . Tie durchschnittliche .llilometerein-
nahme belief sich auf 48 781 Mark gegen 46 395 im Vor-
jahr, also auf 2386 Mark mehr.

* Die landwirtschaftliche Woche in Berlin. -8 « ber Ver¬
einigung deutscher Schweinezüchter wurde am Mittwoch
aber Viehzucht und FleischversorgungDeutschlands ver¬
handelt. Der Referent Professor Anhagen trat für eme
Hebung der Schweinezucht durch Zerteilung
größerer Güter  und Ansiedelung von Bauern em. ;̂n
der Diskussion widersprach  ihm u. a. der frühere Land-
lvirtschaftsministerv. Podbiclski.  Weiter tagten noch
der Verein zur Förderung der Moorkultur und der Verein
kür ländliche Wohlfahrts- und Heimatspflege.

* Tagung des Hansciöundes. Heute -beginnt die
Tagung des Hansabundes mit einer Konferenz der in¬
dustriellen und Handwerker, auf welcher der Landtagsav-ge-
ordn-et-e Rahardt  über die gemeinsamen JuEerejpen von
Industrie und- Handwerk referiert. Daran schließt sich erne
Sitzung des Direktoriums des Hansäbundes unter Dem
Prästdinm des Geheimrats Professors Dr. Rießer.

* Das dankbare Zentrum. Das Zentrum hat in dem
zu 22 v. H. katholischen Wahlkreise Militsch-Trebmtz, ver-
treten durch den Abg. v. Hey debrand - - Mit alleiniger
Ausnahme der Wahlen von 1874 —, stets einen eigenen
Kandidaten aufgestellt, 1907 ist Abg. v. Heydebrand Mit
10977 gegen 2723 freisinnige, 2641 Zentrum » - und
1245 sozialdemokratische Stimmen gewäyll worden.
diesem Fahre aber beabsichtigt das Zentrum, dem Führer
der Konservativenkeinen Gegenkandidaten  grgcn-
überzustellen, sondern sofort im ersten Wahlgangc für ihn
iU stimmen. . Ia ..

* Mandatsverzicht der Abgeordneten Naprcralskl und
äorfanty. „Dziennik Berlinski" meldet, daß die polnischen
Abgeordneten Napieralski (Beuthen) und Korfanth sKatto-
witz) dem schlesischen Wahlkon-itce mitgeteilt haben, daß sie
kür die nächsten Reichstagswahlen keine  Kandidatur mehr
rrmehmen wollen.

* Eine amerikanische Naiionalfeier in Berlin. Zum
gestrigen 179. Geburtstag Washingtons hatte der ameri¬
kanische Botschafter in Berlin seine Berliner Landsleute
kn das neue Heim der amerikanischen Botschaft in der
Rauchstratze geladen.

* Gegen sie Errichtung vielgeschossiger Mietskasernen
in ländlichen Gegenden wendet sich ein beachtenswerter
Runderlatz des Ministers der öffentlichen Arbeiten. Es
wird darin aus die -erheblichen MihstäNde hing-ewi-esen, die
sich gerade aus dem Lande, wo -es der Regel nach an Vor¬
kehrungen für die ordnungsmäßige Beseitigung der Ab-
fallstosfe  fehlt , bei dem engen Zusammen-
wohnen vieler Familien  einstellen.

* Maßnahmen gegen die Pest. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung, betreffend die Be¬
schränkungen der Ein- und Durchfuhr aus China.

Der Militäretat in der Rcichstagskommisston. Der An-
»ag der Nationalliberalen auf Streichung von 2 Armce-
insvektionen 4 Gouverneuren und 5 Kommandanten, cr-
Sänzt durch den Antrag der Volkspartei aus Streichung
ruch einer 6. Kommandantur (der in Glogau), wnroe nach
riner kurzen Erörterung zurückgezoge  n. Der Krregs-
üinister dankt hierfür im Namen der Armee und bestätigte
den Nationalliberalen, daß sie sich jederzeit ans die serte
>er Heeresverwaltung gestellt haben. Gegenüber dem Ver¬
treter der Sozialdemokraten, der die überflussigkett der
Armeeinspektionen besonders auch mit dem Hinweis aus
ihre Besetzung durch Prinzen  begründet , erklärt der
Kriegsminister, die Armee sei den Mitgliedern der regieren¬
den Häuser dankbar dafür, daß sie sichm den Dienst der
Armee stellen, obwohl sie verfassungsmäßignicht dazu ver¬
achtet seien, und daß sie dadurch dm innigen Zu¬
sammenhang  zwischen den regierenden Hausern und
der Armee zum lebendigsten Ausdruck brachten. Cm
«ürttembergischesMitglied des Zentrums '" "unt den̂ vo -
gestern von einem seiner Parteifreunde als Wahlmanover
Gezeichneten Antrag der Nationalliberalen wieder auf, zreyt
ihn dann aber zurück, nachdem ein anderes wurttemberglsches
Zentrunismitglied ihn scharf bekämpft hatte. Bon̂ foll-
Ichrittlicher Seite wird zugegeben, daß für die Beibehaltung
»er beiden Armeeinspektioncn die Heeresverwaltung aowM-
Üge Gründe vorgebracht habe, nicht aber für die B .rbe-
haltung der Gouverneur- und ^ o mmandarrt  en --
itellen.  Die Abstimmung ergab die Beibehaltung
sämtlicher Stellen. Weiter wird- eingehend dre Forderung
des Baues einer Brücke von Rüdeshetnt nach
Singen  besprochen, und zwar die Verteilung der Kosten
stoischen Preußen und dem Reich. Die Forderung wird
bewilligt,  ebenso die weiteren Erganzungsbauten sur
die strategischen Bahnen. Im Anschluß an eme Eingabe der
Droschkenkutscher  in Tarmstadt ^ und Mainz cnt-
lvinnt sich eine Aussprache üb" die Konkurrenz der
Kr ü m v e r s u h r w er kc. Von fortschrittlicher Seite
werden die Verordnungen bemängelt In der Gewährung
"es Krümperfuhrwerksan Offiziere gingen sie viel iu weü.
Die Eingabe der Droschkenkutscher wurve schließlich zur
Serücksichtiaiinaübe-wieien.

Die Matrikelkommission des Herrenhauses hat ihren
iüesjähvigen Bericht erstattet. Danach sind ausgeschredcn
»us dem Herrenhause seit dem 14- März 1910 infolge Ab¬
lebens 12 Mitglieder, infolge Verlustes derjenigen Eigen¬
schaft in welcher die Präsentation erfolgt war , 3 Mitglieder.
Neuberufen sind auf Grund -erblichen Rechtes 1 Mitglied,
aus besonderem königlichen Vertrauen 16 Mitglieder, nt-
folge von Präsentationen 15 Mitglieder. Für das Herren¬
haus sind- gegenwärtig 385 BerechMnngen -aus Sitz und
Ätim-ine vorhandeii- von diesen ruhen zurzeit 46 stimmen,
lv daß 399 stimmberechtigte Mitglieder vorhanden sind-.
Elf von diesen Mitgliedern sind bisher nicht eingetreten.

Die Zahl der Doppelmandnte in den Parlmnenten hat
m den letzten Jahren zusehetids abgenommen. Als Grund

hat man die Bewilligung von Diäten im Reichstag ange¬
nommen, so ldaß für DoppelmaNdatare der Diätenbezug in
einem anderen Parlamente entbehrlich würde. Die Neu¬
wahlen zum Reichstag werden das Institut der Doppel-
mand-ate noch mehr verschwinden lassen. -Soweit man aus
der bisherigen Kandidatenliste feststell-en kann, sind Land-
tagsabgeordnete nur in sehr wenigen  Fällen als
Reichstagskandüdatenaufgestelli, am meisten noch lm
Zentrum und -bei den Konservativen.

ArrsLaud.
G fr  evrerch -Uttg -i vn.

Der Bcamtenstreik in Trieft. Die Geschäftsweltplant
einen allgemeinen dreitägigen Geschästsschluß, falls der
Passive Widerstand nicht in kürzester Zeit aushört. Im Post¬
betriebe sind die Verspätungen nur stellenweise bedeutend,
im Telegraphendienstdagegen geringer. Der Schalterdienst
wickelt sich glatt ab.

Frasritveich . '
Die Ehescheidung der „Baronin" Vaughan. Die oft¬

mals angekündigte Ehescheidung der Geliebten des ver¬
storbenen Königs Leopold, Baronin Vaughan, von ihrem
Gatten Durieux wird demnächst zur Tatsache werden. Die
Baronin hat nämlich vor einigen Tagen bei dem Pariser
Zivrltribunal die Ehescheidungsklagegegen ihren Gatten
eingebracht. Der Präsident dieses Gerichtshofes, Ditte, be¬
rief für gestern das Ehepaar zu einem Versöhnungsversuch,
die Baronin wollte jedoch von einer Versöhnung nichts
wissen und beharrte auf ihrem Verlangen, von ihrem Gatten
geschieden zu werden. Der Scheidungsprozeß wird dem¬
nächst stattfinden.

Grrgland.
Die Parlamerrtsbill. Im Unterhaus wurde die erste

Lesung der Parlamentsbill unter lautem Beifall der
Ministeriellen mit 351 gegen 227 Stimmen angenommen.
Nach der Notierung der Parlamentsbill ertönten von den
Bänken der Ministeriellen l a n g a n h a l t en d-c
Freudenruse.  Besonders Asquith war Gegenstand
begeisterter Kundgebungen. — Beim Schluß der Debatte
erklärte der Minister des Innern , er weise die Behauptung
zurück, daß ein Kompromiß  möglich sei. Wenn die
Regierung die Einladung der Opposition zu einer Konfe¬
renz über die Reformsrage annehmen und so die Erledigung
der Vetofrage bis zum nächsten Jahr verschieben wollte,
fände sie im Unterhause nicht 50 Stimmen zur Unter¬
stützung. Die Regierung werde keinen Schritt ungetan
lassen, um die Parlamentsbill schnell  zum Gesetz zu er¬
heben.

Eine neue Reformbiü im Oüerhmtse. Zur Überraschung
der politischen Kreise kündigte Lord- Lansdowne  gestern
im Oberhaus  eine Bill zur Reform der Zusammen¬
setzung des Hauses an. Wie sich von selbst versteht, erfolgt
dieser Schachzng des konservativen Führers im Oberhaus
im Einverständnis mit Herrn Balfour. Es wird- ange-
nommmen, daß die Einbringung eines bestimmten Reform-
planes den Konservativen eine bessere Basis für die Ver¬
handlungen mit der Regierung gewähren soll.

Dispositionen zum Londoner Kaiserbesuch. Londoner
Zeitungen berichten, daß der Kaiser seinen Besuch im Mai
auf mehrere Tage ausdehnen und viele bekannte Persönlich¬
keiten. empfangen werde, darunter den Premierminister
Mr. Asquith, den Kriegs minister Mr. Haldane und den
Schatzkanzler Mr. Lloyd George, den er bereits in Berlin
kennen lernte. Der Besuch wird jedoch seinen privaten
Charakter nicht verlieren, und öffentliche Ehrungen des
Kaisers von Staats wögen werden aus seinen Wunsch unter¬
bleiben.

Das Programm der Krönungsscierlichkeiten. Das Pro¬
gramm für die Krönungsseierlichkeiten ist gestern veröffent¬
licht worden. Die Empsänge der fremden Vertreter und
Fürstlichkeiten finden am 17., 18. und 19. Juni statt. Am
19. Juni wird im Buckingham-Palast ein großes Festessen
gegeben werden. Am 20. Juni findet allgemeiner Empfang
der ausländischen Delegierten im Schlosse von Buckingham
statt, am 21. Juni offizieller Empfang der Minister der
englischen Kolonien. Abends Festessen beim Herzog von
Connaught, am 22.  Juni Krömmgsseier. am 24. Juni-
Truppenschauin Spiihead, am 25. Juni Galavorstellung in
der Convent-Garten-Oper, am 29. Juni kirchliche Feier in
der St . Paulus -Kathedrale. Nachher Festessen zu Ehren
des Königs, gegeben von der Stadt London.

Die Antwort Chinas befriedigt im allgemeinen die
russischen Diplomaten, wenngleich sie in einigen Punkten
ausweichend ist und aus die Forderungen keine bündige Ant¬
wort gibt; das Ministerium des Äußern erwartete die so¬
fortige Erfüllung der vertragsmäßigen Forderungen. Wie
in diplomatischen Kreisen verlautet, wird man katego¬
risch  aus die Erfüllung der Verpslichtungen  dringen.
Immerhin hat die Antwort jedenfalls dem Zwischenfall
seine Schärfe genommen. Die „Birshewja Wjedonrosti"
glaubt bezüglich der chinesischen Note einen großen E r folg
der russischen Diplomatie feststellen zu können. Eine Vor¬
aussagung sei aber nicht möglich, da man es mit der spitz¬
findigen Seiteneinflüssen zugänglichen chinesischen Diplo¬
matie zu tun habe. Der „Nowoja Wremja" erscheint da¬
gegen die aus der europäischen Presse bekannt gewordene
Antwort Chinas wie ein Hohn, aber nicht wie eine ernste
Antwort aus eine ernste Forderung. Die Angelegenheit
kehre wieder zum Anfangspunkt zurück, wie vor der Über¬
reichung der Note.

Neu- enorme Unterschlagungen. Auf Befehl des Sena¬
tors Ncidhardt wurde das Komptoir der Firma Rudski zu
Warschau versiegelt. Es soll sich um enorme Unter¬
schlagungen und Mißbräuche bei Bau staatlicher Brücken
handeln,

Maffcnausweisnngen von Juden . Im Gouvernement
Tschernigow fand eine Massenausweisung jüdischer
Familien statt. Allein im siraschen Kreilse wurden 219
Familien M enormer Kälte aus gewissen. Der Gouverneur
Maklakow verweigert den Empfang jüdischer Bittsteller.

GriecherrianÄ.
Ein Zwischenfall an der türkischen Grenze. Zwei

griechische Schützen sind bei der Grenzstation Ligaria in
1 einen Hinterhalt gefallen und von türkischen Soldaten er¬

schossen worden. Die Schützen sind ans türkischem Gebiet
gefallen, aber nach einem vorläufigen Abkommen zwischen
Griechenland und der Türkei waren die griechischen Grenz¬
soldaten berechtigt, die Grenze an diesem Punkte zu über¬
schreiten, um sich mit Lebensmittel zu versorgen. Auf die¬
selbe Weise haben die Türken vier weitere Soldaten in den
Hinterhalt gelockt, sie gefangen genommen und ins Innere
des Landes gebracht.

Sevdierr.
Deutsche Kanonen. Die Skupschtina verhandelte über

die Nachtragskrodite für die Gebirgsbatterien. Der Kriegs--
minister wies nach, daß es den Interessen der serbischen
Armee entsprochen habe, die Lieferung der Batterien der
Firma Krupp  zu überlassen.

Uovmsgen.
Die Beziehungen zu Rußland. Staatsminister Know

erklärte im Gegensatz zu den Äußerungen, die er Zeitungs¬
berichterstattern gegenüber getan haben sollte, das Verhält¬
nis Norwegens zu Rußland sei immer freundschaftlich ge¬
wesen. Die Frage der Territorialgrenze am Weißen Meer
gehe Norwegen nicht direkt an, die Aussagen einzelner
Blätter hierüber seien irreführend. Wenn Norwegen in sehr
bescheidenem Umfange die Entsendung einer größeren
Truppenmacht  in den nördlichen Landesteil plane, so
geschehe dies in Übereinstimmung mit der neuen
Heeresorganisation  und bezwecke einzig die not¬
dürftige Verteidigung zum Schutz der Neutralität
Norwegens.

Uersrttigte Staate».
Der deutsche Botschafter wurde von der Siaatsuniverst-

tat von Pennsylvanieu zum Ehrendoktor ernannt . Die
Feierlichkeiten waren äußerst eindrucksvoll. Der Botschafter
sprach über deutsche soziale Probleme.

Das Flottenprogrmmn. Das vom Repräsentantenhaus
angenommene Flottenpro-gramm enthält Forderungen in
Höhe von 34 Millionen Dollar, doch wird vermutet, daß sich
-die Kosten desselben infolge der durch den von demokra¬
tischer Seite verlangten Achtstundentag  hervorge¬
rufenen Arbeitsbeschränkungerheblich vergrößern werden.
Interessant an -der vom Repräsentantenhaus angenommenen
.Bill ist -die Bestimmung, daß Armierungen irnd Panzer vom
Auslände beschafft werden können.

Die japmrischc Einwanderung. Präsident Taft sandte
dem Senat den Entwurf eines neuen Vertrages mit Japan
zu, durch den der Handelsvertrag von 1894 ersetzt werden
soll. Der neue Entwurf soll jede Beschränkung  der
japanischen Einwanderung beseitigen.  Nach einer vom
Staatssekretär Knox in der Senatskommissionfür die aus¬
wärtigen Angelegenheitenabgegebenen Erklärung beschloß
die Kommission, einen dem neuen Vertrag mit Japan
günstigen Bericht zu erstatten

KrMsch-Iudre».
Zur Kronprinzmrcise. Am vorigen Samstag wurde

aus der Tigerjagd ein Kulitreiber von einem Tiger schwer
verletzt. Der Kronprinz brachte ben Verwundeten in seinem
eigenen Boot nach dem Militär -Hospital, besuchte ihn täg¬
lich) und beschenkte ihn freigebig.

ZKS Stadt wib  Land.

MiLSkadener Nachrichten.
— Trauerfeicr. In der Leichenhalle des alten Fried¬

hofs fand gestern mitta-g die Trauerfeier für den im
77. Lebensjahre verstorbenen bekannten und beliebten Kom¬
ponisten Professor Nicolai v. Willm  statt . Zu derselben
hatte sich eine ansehnliche Trauerversammlung cm-gesunden.
Predig-er Welker widmete dc-m Verstorbenen warme- Worte
des Nachrufs und hob hervor, daß sein Name allezeit fort-
lebs in seinen Liedern. Der MÄniwergesang-Verein „Com-
cordia", dessen Ehrenmitglied Professor-v. Wilm war , sang
unter Leitung seines Dirigenten, des Musikdirektors
Wernicke, Trauerchöre und der Vorsitzende, Herr Karl Ehr¬
hardt. legte mit herzlichen Worten einen Kranz am Sarg
nieder. Namens des „Mittelrh-einischen Sängerbundes"
sowie des MäM-ergcsang-VereinE „Friede", dessen Ehren--
mitglied ebenfalls -der Verstorbene war , legte Herr
Fr ." Watt Kränze nieder. Mit einem stimmungsvollen
Trauerchor der „Concordia" schloß die erhebende Feier.

— Unstimmigkeiten im Hoftheatcr. Gegenüber der vo>r
der Intendantur der Königlichen Schauspiele veranlaßten
Meldung, daß ihr von einer Klage nichts bekannt sei,
können wir aus Grund zuverlässigster Mitteilungen fest>-
stcllen, daß die von uns erwähnte Klage  der Hofopcrn-
sänaerm Fräulein Heßlöhl  gegen die Intendantur
wegen Vrrnachläisflgun-g in der Rollenbesetzung ns-w. bereits
bei" Gericht eingereicht ist, und zwar durch den Rechts¬
anwalt Dr. Neumond in Frankfurt a. M.

— Frnrr Cahier, das Mitglied der Wiener Ho-soper,
welches heute hier im Hoftheater gastiert, erhielt vom
Großh-erzog von Hessen die große Medaille für Kunst und
Wissenschaft.

— Bezirksausschuß. Der Landwirt August W intcr-
mcyer  in Wiesbaden tt-agt wegen seiner Heranziehung
zur Kanala-nschkuß-g-e-Whr für sein Haus an der Ludwig¬
straße 12. Ein früher -ergang-en-es Urteil hat ihn mit seinem
Anspruch aus vollständige Freistellung abgcwi-Lsen, haupt¬
sächlich aus Grund einer von ihm selbst abgegebenen Er¬
klärung, vom Oberverwalt-un-gsgericht aber wurde das er¬
gangene Urteil klassiert, weil die Erklärung, welche ihm
nicht zur ausdrücklichen Gutheißung vorgelesen worden sei,
nicht gegen ihn habe verwertet werden können. Rach seiner
Behauptung hat einmal sein Rechtsvorgäng-er bereits die
Gebühr bezahlt, und zum -anderen ist die Pslichtigleii be¬
reits unter der lperrffchaft des früheren Kanalbaustatuts
eingetreten und fällt daher nicht ihm zu. Nach dem Urteil
des Bezirksausschusses ist der Ma-gistrat nicht berechtigt, den
Mann, wie geschohen, zu den Kanalanschlubg-ebühren heran-
zuziehen. — Der Architekt Karl Dormann  von Wies-
badsn ist Anwohner der Blücher- und Gneisemaustraße. Bei
der Bebauung der Grundstücke in den Jahren 1906 und 1907
hat er sich dem Ma-gistrat gegenüber verpflichtet, bei der
Aufmachung der Straße das erforderliche Gelände an die
Stadt abzutreten und die aus ihn entfallenden Straßenbau-
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kosten zu « ttrichwu. Er' seinerseits hat dm Quadratmeter
Gelände mit 52 M. l-czahlt, wahrend das Bauamt den
'Quadratmeter nur mit 44 M. einfchätzte. Er beansprucht
daher von der Stadt noch einen Betrag von 4990 M.
L6 Pf Weil der Magistrat sich nicht auf Grund der Stra-
ßmbauordmrng, sondern auf GMnd von Privatverträgen
weigert den Anspruch anz-uerkerm« , hielt der Bezirksaus¬
schuß die seinerseitige Zuständigkeit nicht für gegeben, son-
dem verwies den Kläger an die ordentlichê Gerichte. —
Der BaumschulenbefttzerGottlieb Kunze in Hachen¬
burg  hat ein Grundstück mit Baumbestand gekauft. Das
Grundstück an sich hat einen Wert von 1000 M., der Baum¬
bestand allein aber einen solchen von 10000 M. Die Ge-
meinde Hachenburg hat ihn für den ganzen Wert zur Um¬
satzsteuer herangezogeu, während Kunze behauptet, die Obst¬
bäume sei« nicht wesentliche Bestandteile des Grundstücks.
Sie stellt« sich für ihn lediglich als Handelsartikel dar.
Aus denselben Standpunkt stellte sich der Bezirksausschuß,
indem er dm Magistrat von Hachenburg nur für berechtigt
erklärte, Kunze mit 10 M. zur Umsatzsteuer heranzuziehen.
— Am 16. März v. I . fand in Arborn (DiMreis ) die
Wahl zur Gemeindevertretung  statt . In der
ersten Abteilung entfiel« auf die Gemeindebürger Wilhelm
Schäfer und August Engelhardt je 2 Stimmen. Weil aber
nur ein GomeiNdevertreter zu wählen war , sollte das Los
unter ihnen entscheid« . Bürgermeister Hild schrieb zwei
Lose, schüttelte sie in der osfcnen Hand, warf sie auf den
Tisch uüd zog dass-Äbe mit dem Namen des Engelhardt.
Der Rentner August Himmelreich behauptet, bei der
Zichung des Loses sei es nicht ordnungsmäßig hergegan¬
gen. Die Papierstücke, auf welchen die Namen verzeichnet
wurdm , seim ungleich beschnitten, auch in der Größe ver¬
schieden gewesen, so daß der Bürgermeister gewußt hätte,
welches Los er zn ziehen gehabt, um diesen oder jenen als
gewählt proNamierm zu köunm. Vö:: H. ist deshalb
gegen die Gültigkeit der Wahl Klage angestrengt Word« .
Vor dem Kreisausschuß in Dillenburg wurde vom Maurer
Wilhelm Pfeifer ausgesagt, die im Termin vorgelegten
Lose stimmt« mit den Originalen nicht überein. Daß sie
nachträglich beschnitten oder -gar durch neue ersetzt worden
seien, dafür vermöge er allerdings kein« Beweis zu er¬
bringen. Die Klage wurde damals abgewiesen. Vor dem
Bezirksausschuß als der Berufungsinstanz sagte der Bür¬
germeister unter Eid aus , die Lose, welche dem Kreisaus¬
schuß Vorgelegen hätten, seien tatsächlich die Originale ge-
wesm. Weil das Vorkonsnen weiterer Unregelmäßigkeiten
aber bei der Wahl nicht behauptet worden war , wurde
das Urteil des Kreisausschusses bestätigt.

— Wiesbadener Gedenktage. Am 23. Februar 1852
wurde die hiesige T u r n g e m ei n de polizeilich a u f g c -
löst . Den Mitgliedern des Vorstandes war durch das
herzogliche Polizeikommissariat das Auslösungsdekret in¬
folge höheren Auftrags bekannt gemacht und jede weitere
Versammlung des Vereins und Besuch der Turnhalle bei
Strafe untersagt worden.

— „Unser Braun ." Im „Verein Kr Rassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung" sprach gestern abend
Archivar Br . Schaus Wer „Karl Braun als nassauischer
Schriftsteller". Der Vortrag betonte einleit-M-d, daß die
Geschichte des vormaligen Herzogtums Nassau jetzt zum
Gegenstand geschichtlicher Betrachtung geworden sei und
wies ans die Darstellung von Karl Brauns Leben hin, die
der letzte Baud der Allgemeinen deutschen Biographie im
vorigen Jahr gebracht habe. Er schilderte eingehender die
frühesten schriftstellerischen Versuche Brauns , der schon als
Akzessist in Dillenburg eine zu Siegen erscheinende Zeitung
mit Zahlreichen Beiträgen versah und im Jahre 1844 zwei
Broschüren über den Tod des Pfarrers Weidig und die
Wtsstelluug des h. Rocks in Trier veröffentlichte. Eine
weitere Druckschrift stammt aus dem Jahr 1847. In dem
Sturmjahr 1848 leitete Braun eine Zeltlang die „Nassaui-
sche Zeitung" und kam in einen unerfreulichen Streit mit
Riehl, der die „Rassauische Allgemeine Zeitung" redigierte.
Durch feine Versetzung nach St . Goarshausen gelangte
die erste Periode seiner Schriststellerei zum Abschluß; er hat
selbst wenig davon gesprochen in späterer Zeit ; die Schriften
sind heute sehr selten geworden. ZusaminensasseNd wurde
dann die Haupttättgkeit Brauns auf literarischem Gebiet
geschildert, die in den 60er Jahren einsetzt und denr Kampf
für die politische und wirtschaftliche Einigung Deutsch¬
lands und damit zusammenhängend denr Kamps gegen die
Kleinstaaterei galt . Aus den zahlreichen Schriften dieser
Jahre ist die Sammlung : Bilder ans der deutschen Klein¬
staaterei erwachsen, das ist das bekamlteste und wichtigste
Werk, das drei Auflagen erlebte. Die später immer mehr
erweiterte schrisfftellerffche Tätigkeit umfaßt neben volks¬
wirtschaftlichen kulturgeschichtliche Gegenstände aller Art
und Reisebeschreibungen. Auch blieb Braun ein eifriger
und überzeugter Prophet des Freihandels , über die Art
seiner Schriststellerei. die wesentlich aus den Bedürfnissen
des Tages erwachsen ist, hat Braun selbst verschiedentlich
Ausschlüsse geboten. Auch über die Mängel, die ihr anhaf¬
tet« . hat er sich ausgesprochen. Sie hängen mit der unge¬
wöhnlich leichten Schaffenskraft, die ihm eigen war , zu¬
sammen. Es war natürlich, daß er viele Gegner fand ; die
Angriffe des Hans von Diest in seinen 1904 erschienenen
Lebenserinnerungen sind besonders erbittert, weil Braun
seine Amtstätigkeit als Zivilkommissar und Regierungs¬
präsident nach der Annexion vor der Öffentlichkeit kritisiert
hat. Mit der Würdigung der reichen Persönlichkeit Brauns,
der als Weinkenner besonders begabt war und viel für den
Ruhm des Rheiugauer Weins getan hat, schloß der Vor¬
trag Die Anwesenden spendeten dem Redner lebhaften
Beifall. (Dr. Karl Braun war aus Hadamar gebürtig und
in dm 60er Jahren ein gesuchter Advokat (Rechtsanwalt).
Er hatte sein Bureau in der Ems er Straße , jetzt Pension
Grandpair . Braun gehörte zur 2. nassauischen Kammer
und war ein Führer der Fortschritts-Partei. Rach 1866
wurde er auch als Abgeordneter für Wiesbaden in den
preußischen Landtag und in den -Reichstag gewählt. Wäh¬
rend dieser Zeit trat er von der Fortschrittspartei zur
nationalliberalen Partei über, was seine Nichttmeder-
wahl zur Folge ,hatte. Aus dieser Zeit stammt auch dre
Bezeichnung„Unser Braun ". Braun war auch kurze Zeit
als Anwalt beim Obertribunal irr Berlin , beim Reichsge¬
richt und beim preußisch« Kammergericht zugelassen. Er
Narb 1893 in Fverbürg i. Br ., 71 Jahre alt . Die Red.)

Wresbsdmrer Na gblatt._
— Forstwirteversammlmtg. Der Verein nafsauischer

Laüd- und Forstwirte, Abteilung für Forstwirtschaft» hielt
am MtAvoch im hiesigen Kurhaus seine Jahresversamm¬
lung ab. Der Vorsitzende, Oberregierungsrat und Ober¬
forstmeisterv. Ulrici, eröfsnete kurz nach 1 Uhr die Sitzung
und hieß die erschienenen Mitglieder herzlich Willkomm« .
Alsdann erteilte er den: Königl. Forstassessor Herrn Wege-
ner das Wort zu einem Referat, welches die Buchmast des
Jahres 1909 in Staats - und Gemeindewakdungendes Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden behandelte und sich über die
Erfolge und Mißerfolge des zur Anwendung gekommenen
Verjüngungssystems, sowie über die einzelnen Arten , der
Bodenbearbeitungen äußerte. Von 54 Forstrevieren wur¬
den 27 'Voll- und 15 Halbmaste gemeldet, ein immerhin gün-
stiges Resultat. Einen wc'scnMch« Fortschritt niachten im
Jahrgang 1909 die Vornahmen der Bod-enverwundnngen.
Hierbei wurde vor allem der Zweck verfolgt, den Boden
,ur Verjüngung vorzubereiten, bezw. die Mast unter das
Laub zu bringen, um so geeigneten Schutz gegen Wetter-
einslüsse und Wildschäden zn schaffen. Die hierfür aufge¬
wandten Kosten belief« sich bei der Obersörsterei Wies¬
baden auf 10 M., bei Usingen, Dillenburg und Herborn
auf die gleiche Summe pro Hektar. Die Gesamtausgaben
in den Staats - und Gemeindewalddistrikten des Regie-
rungsbeMs Wiesbaden bezifferten sich bei einer Fläche
von 2150 Hektar auf 36 737 M., welche Summe sich bei Ein¬
rechnung der von Fronden und Forstschulen bearbeiteten
Fläche von 205 Hektar auf ca. 40000 M. erhöhen wird.
Bei 28 Revieren wurden gute Erfolge erzielt. Erheblichen
Schäden richtete im Verwaltungsjahr 1909 die Tierwelt
an . insbesondere die Rehe. Nicht minder großen Schaden
verursachten in 10 Revieren die Ringeltauben und in
18 Revieren die Bergfinken, die sich zu Tausenden ansam¬
melten und nur mit Ge-lva-lt wegzUbring« waren._ Zu
einer Landplage wurden aber die Mäuse, die- durch Ragen
eine völlige Zerstörung der Wurzeln anrichteten. In sieben
Revieren traten auch Schnecken verheerend auf und im Be¬
zirk Wallmerod besan-ders Insekten. Der Winter brachte
eine recht 'günstige Keimcntwicklung. Besondere Ammert
samkcit muß weiterhin der Bodenverwundung zugewendet
werden, da sie bei der Verjüngung eine Hauptrolle spielt.
Rach einer längeren Diskussion betonte znm Schluß der
Vorsitzende, Oberregierungsrat v. Ulrici, daß bei der
Cchnellebigkeit der heutigen Zeit die ForsKultur künstlicher
Eingriffe bedürfe, da die Forstwissenschaft ebensogut nach
Brot gehen müsse wie die Kunst. Trotz allen Einwendun-
aen laute auch hier die Devise: „Die teuerste Kultur ist die
billigste". Für dieses Jahr wurde beschlossen, eine In¬
spektionsreise nach dem Taunus zu unternehmen, welche in
Homburg v. d. H. ihren Abschluß finden soll. An die ein¬
gehenden Beratungen schloß sich ein gemeinschaftlich es Essen
im Kurhaus an. as-

— Hvrrensitznng der „Elfer". Nur noch wenige Tage
trennen uns von dem Höhepunkt, gleichzeitig aber auch von
dem Schluß des Faschings 1911. Zustände. Einrichtungen
und Begebenheiten, die nur irgendwie einer karnevaltsti-
schen Betrachtung wert schienen, sind in den letzten Wochen
ge:mg-sam unter die satirisch-humoristische Lupe der
Narren genommen worden und haben den verschiedenen
Herren- und DamensitzungonUnterhaltung in reichstem
Maß gegeben. Aber alles nimmt -einmal ein Ende. Der
Stoff geht gerade zur rechten Zeit aus . Schließlich be-

' kommen auch die eifrigsten Anhänger der tollen Faschings¬
zeit einmal genug. Um so bemerkenswerter ist es, daß die
gestrige2. Herronsitzung der „Elser" des „Wiesbadener
Mannergefang - Per eins"  noch mit Zugstücken
erster Klasse auswarten und eine ansehnliche Rarrenschar
in den karnevalistisch geschmückten Saal der „Wartburg"
versammeln konnte. Der Präsident der „Elfer", Karl Ger¬
hardt. schilderte in seiner Ansprache das Verhältnis der
„Elfer" zum „Sprudel ", der ihnen durchaus nicht, wie be¬
hauptet wird, Konkurrenz gemacht habe. Beide ergänzen
sich wie Hostheater und Residenz-Theater, kleiner und gro¬
ßer „Vorschuß" (bei denen nur manchmal ein kleiner Unter¬
schied bezüglich der Höhe der Dividende bemerkbar sei) und
die beiden Warenhäuser in der Kirchgasse. Der „Vize"
Hunecke rekapitulierte in einem -gut pointierten humoristi¬
schen Protokoll die verschiedenen Nummern der verflossenen
Sitzungen. Viel Heiterkeit erweckte der Vortrag des Elfers
Wagner, in welchem der Komet, der cigenÄich nur ein
„Komädche" war und dem die Schuld an allem Ungemach
des vergangenen Jahrs beizumessen sei, gründlich schlecht
gemacht wurde. Auf Liedervorträge dos Elfers Schuh
folgte eine Pcrsonalschilderung des Elsers Heinrich Häßler
durch den Elser NiederSe, die öfter von Lachsalven unter¬
brochen wurde. Aufmerksame Zuhörer und anhaltenden
Beifall fand ein Klaviervortrag des Professors Mannstaedt.
Rach dem Elser Cords als Aviatiker mit einer aviatisch-
techmsch« Parodie ans den „Erlkönig" bestieg ein Winzer
(Koch ans Oppenheim, ein Wiesbadener) die Bütt und
brcckte etwas schärfere Kost. Zu demselben Genre gehörte
auch ein Teil der lustigen Verso des Mainzer Gastes Jean
Neen. Ein Paukensolist, eine italienische Räuberbande,
ein launiges Zwiegespräch zwischen einem Schutzmann
und einem Mauritiusbruder (Elfer Staffen und Wagner),
Licdervorträge des Herrn Jett aus Mainz, eine Buß-̂ und
Bettaqsbetrachtung des Elfers Fritz Heidecker und Elfer¬
präsident Gebhardt als herrschaftlicher Kutscher, das waren
so die weiteren Nummern, welche die Anwesend« auss beste
unterhielten und dazu beittu-geu, daß die letzte karnevalisti¬
sche Sitzung der „Elfer" nicht hinter den vorhergegange-
nen zurückblieb. Von den Liedern wurden die Erzeugnisse
der Elser Weygand-, Kerz-mann, Staffen und Dühue mit der
nötigen Begeisterung gesungen. g;

— Die Wohnungsfrage der Dienstboten. Am Diens¬
tag fand um 5 Uhr im kleinen Saal der „Wartburg " eine
Mitgliederversammlung  des „Wiesbadener
Haussvauenbundes" statt. Nachdem die Vorsitzende die
Versammlung begrüßt und Bericht über die Tättgkert der
letzten Moirate erstattet hatte, hielt Frau Pfarrer Schräder
ihr Referat über die Wohnungsfrage der Dienst¬
boten  In ihrer echt frauenhaft« , feinfühligen Weise
fttbrre sie aus , welch-große Veränderungen sich in den letzten
Iah ''zehnten auf allen Gebieten des bürgerlichen Lebens, so
auch in den Verhältnissen der Dienstboten, vollzogen haben.1Auch die Wohnräume der letzteren würden davon berührt,
und Gefahren die man früher nicht geahnt, entwickeln sich

DrmnerItag, 23 . Februar 1911 , öfc*. ®2.

in den hohen Etagenhäusern, in den von zahlreichen Mäd¬
chen bewohnten Mansarden. Früher , als es fast nur zwei¬
stöckige Häuser gab, hatten die Dienstboten ihren Schlaf¬
raum in der Nähe der Herrschaft, jetzt sind sie fern von
aller Aufsicht, und die Mansarden bilden oft den Tummel¬
platz von Ungehörigkeit« schlimmster Art. Um unsere uns
anvertraut « Dienstmädchen an Leib und Seele zu bewah¬
ren und sie zu schützen vor den oft unglaublich« Versuchun¬
gen und Notlag« , ist es in noch weit höherem Maße als
früher dringend geboten, dem Mädchen in demselben Stock¬
werk mit der Herrschaft eine Wohnung einzurichten. Es
werden durch die Mansardenverhältnisse Zustände herbei-
geführt und junge, unerfahrene Mädchen rn Gefahren ge¬
bracht, von denen viele keine Ahnung haben. Referentin
wies darauf hin, daß schon beim Reu- uüd Umbau von
Häusern auf das Mä'dchenzinrmer in der Etage Rücksicht zu
nch-men wäre und demgemätze Eingaben an-die betreffenden
Behörden zur dringend« Pflicht würden. Ehe es aber zu
baulich« Veränderungen kommt, müßte jede Hausfrau von
sich anstreben, '.Besserung in dies „Mäd'chcneloüd-WolMlngs-
elend" zn bringen. — In der anschließenden Diskussion
sprach« verschiedene Damen aus , die aus dem Norden nach
Wiesbaden gekommen, wie furchtbar sie die hiesigen Man-
sar'denzustände in großen Etagenhäusern berührt hätten
und wieviel besser die Zustände seien, wo das Mädchen auf
der Etage schliefe. Hoffen wir , daß es dem „Haussrauen-
bund" gelingt, auch hier mit der Zeit Besserung zu schassen.

— Frühlingsboten . In teilweiser BestätiMng unserer
heutigen Mitteilung schreibt uns ein Leser: Gestern nech-
mrttag Hwisch« 4 und 5 Uhr wurden die ersten Feld-lerchen
zwischen Südfriedhof und der Gasfabrik gehört. Dieselben
stiegen trotz heftigem Sturm und Regen von der Erde aus
und flogen jubilierend in die Lüfte. Ebenso kann man seit
einigen Tagen im Wald und Feld die munter« Blau¬
meis« beobachten und ihr« Ruf „Spitz die Schar" hören,
auch hier und da macht sich schon der Buchfink bemerkbar.
Gleichzeitig hat schon seit einigen Tagen die Schwarzamsel
vereinzelt ihr Lied hören lass« .

— StenographischeBibliothek. Nachdem der Bibliothek
der Stonographicschule(Gewerbeschrtte) abermals eine An¬
zahl von Werk« überwiesen wurde, wird an Personen
oder Körperschaft« , -die im Besitz von Werken stenographi¬
schen Inhalts oder in stenographischer-Schrift irgendwelchen
Systems sind, die Bitte gerichtet, diese Werke, wenn keinc
Verwendung mehr dafür vorliegt, auch der Bibliothek der
Stenographicschnle (Wellritzstraße 38) zur Versügung stellen
zu wollen.

— Wiedergeftmdenhat sich der Tauscndmarkschein, den
vor kurzem, wie gemeldet, der Hausdiener einer Drogerie
in der Taunusstraße verloren hatte und trotz aller Icach-
forschung« nicht mehr entdecken konnte. Das wertvEc
Papierch« war von dem verm-eintlick>en Verlierer in dessen
eigener Brieftasche untergebracht Word« , uüd derselbe hatte
sich merkwürdi-gerwetse dessen nicht mehr erinnern können.

— Eine unangenehme Überraschung wurde dieser Tage
einen: Wirt im Westend zuteil. Zurückkehrend von̂ der
Ja -ad. machte er die Wahrnchmung, daß die Geschäfte in
seinem Lokal von einen: anderen geführt wurden, der mit
einer Vollmacht der Frau des Wirts versehen war . Die
Frau , die das alleinige Versügunsrecht hat, hatte sich in¬
zwischen aus dem Haus enffernt. Der -Eheumnn aber wußte
seinen Post« vorerst zu behaupten.

— Durch die Nachlässigkeit eines Kindermädchens
wäre am Mittwochabend ein UnAück beinahe unvermeidlich
geivosen. Abends nur tz-8 Uhr kam ein Knabe von 3 Jah¬
re» an den: Mauritiusplatz , in der belebten Kirchgasse zu
Fall und schon schritten die Pferde eines Lastfuhrwerks
über den Jungen , als cs dem Kutscher gelang, die schon
Nervös gewordenen Tiere auf einen Mourc-nt zum Halten
zir bringen und den kleinen Mann heil unter den Pferden
hervorzuziehen. Das Kindermädchen, das nicht genügend
auf seinen Schützling geachtet, mußte von den « tsetzens-
starren Zeugen des Vorfalls »rauch emchörte Rüge eiustecken.

— Von der elektrisch« Straßenbahn ruugefahren wurde
heute vormittag an der Me der Dotzheimer Straße und
des Loreleyrings der 14 Jahre arte Schre:ne-rlehrlmg
Friedrich Becker,  Loreleyri -ng 8 wshrchast. . Die Sani¬
tätswache legte dem VerunMckten, der verschiedene Koipf-
wuuden davongetragen hatte, einen Notverband an und
brachte ihn nach seiner Wohnung. Die Verletzung«
schein« demnach nicht gefährlich zn sein.

— Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde gestern
am Hellen Tag zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags in
-einen! Hause an der Erbacher Straße verübt. Ma-hren-d der
Bewohner im Geschäft war, vran'FM Diebe in dre Woh-
nung ein, erbrachen sämtliche Behälter und- raubten daraus
verschied« « Dutzend silberne Messer, Gabeln und Löffel,
teilweise gezeichnet J . H ., eine Keine SbahWassette mtt
440 M. barem Geld, bestehend aus einigen Hunde-rtmatt-
scheinen uüd- Gold, ferner einige goldene Broschen und
Ringe nttt Steinch-en, eine goldene Dameurenio-ntoiruhr,
der Deckel mit Sternchen besetzt, mit langer goldener Um-
hängekette. Weiter hießen sie mitgehen: zwei goldene Trau¬
ringe, gezeichnetJ . H . und O. H. 17. 8. 99., ein« schwarz«
Paletot mit schwarzem Saurtkrag« , ^ ein« graugrünen
Sakkoanzug, eine schwarze Hose, verschie'deuc wertze und
gestreifte Oberhemden, sowie vechchiedene erNjarorge und
bunte Unterhosen und -Hemden.

— Selbst gefangen. hatte sich dieser Tage ein kleiner
wertvoller Hund,  der sich Eingang in den Gitterbereich
des Tennisplatzes im Kurpark verschafft hatte, während er
von seinem Herrn erfolglos in der Stadt gesucht wurde.
Für Begriff, anderen Tags eine Anzeige im „Ta-gblatt aus-
zugeb« , trat der Wach- und Schlietzmann Neu an rhn
heran und meldete die Auffindung des Hundes. Unterm
Gitter hatte er den Ausweg zu finden gesucht, war aber
mit dern Halsband an einem Eisenstab hängen geblreben,
wo er von 6 bis 11 Uhr nachts ausharren mußte. Es war
die höchste Zeit , daß der Erretter kam. Übrigens ist das
Halsbarrd schon manchem Hund verhängnisvoll geworden.

- - Gestorb« ist heute vormittag im hiesigen Kranken¬
haus die Schwester Else Bischofs,  das zweite Opfer der
Liebestragödie im Dotzheimer Wald vor beinahe dre:
Wochen. Sie Hatte bis zu ihrem Tod t>pä Bewußtsein nicht
wiedeverlaWt.
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— Zwangsversteigerung. Dienstagnachmittag fand auf
dem Rathaus in Schierstem die Zwangsversteigerung des
Wohnhauses mit Stall , Werkstätte und Holzspeicher Schul-
gasse 13 in Schierstein statt. Höchstbietenderblieb mit
35Ü0M. der Inhaber der ersten Hypothek(6600M.), Amts-
gerichtsrat Bracht in Hildesheim. Der Zuschlag ist Vor¬
behalten.

— Kaminbrand. Der Schornstein der Dampffchreinerer
in dem Hause Schwalbacher Straße 36 geriet gestern abend
in Brand . Die Feuerwehr chatte mit der Beseitigung der
Gefahr eine Stunde angestrengter Tätigkeit.

— Zerstört wurde in vergangener Nacht ein Email-
schild  an einem Hause Ecke Bleich- und dWalramstraßc.
Auf die Namhaftmachung des Täters ist eine Belohnung
seitens des Beschädigten ausgesetzt.

— Mainzer Pferdelotterie. Der Bürgermeisterei von
Mainz ist gestattet worden, bei den öffentlichen Verlosungen
von Pferden, Wagen, Pferdegeschirre und sonstigen Gegen¬
ständen, die ,gelegentlich der am 23. März und 28. Septem¬
ber 1911 stattfind endein Pferde- u-Nd Fohlonmärkte veran¬
staltet weiden sollen, auch in den Kreisen Wiesbaden-Stadt
und °LaNd und Höchsta . M. Lase zu vertreiben.

— Karneval in Darmstadt. In Darmstadt wird der
Karneval heuer aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums der
Karnevalgesellschaft„Narchalla" ganz besonders pomphast
gefeiert. Das Grotzherzogspaar wohnte der großen ^ ubr-
läumssitzung bei. Nunmehr wird vom Elferrat das Pro-
gramm für die Karnevalstage bekannt gegeben. Darnach
sind eine ganze Anzahl Veranstaltungen vorgesehen.

— Die „Kreppelzeitung" unseres heimischen Karneva-
listen I . Ehr. Glücklich  ist erschienen. Den Inhalt haben
wir , nach den Überschriften, kürzlich mitgeteilt. Der Um¬
fang des beliebten FaschiNgsorgans, das fett 39 Zähren
hier erscheint, ist wieder ein recht beträchtlicher.

— Versonal-Nachrichten. Regierungsrat B r e s g e 2-.hier-
selbst ist der Königlichen Regierung m Arnsberg zue werteren
dienstlichen Verwendung überwiesen worden. ^ ürr,
früheren Jnspektionsassistenten, letzrgen

r n f f ;f+ her fsrtföefttortiäflclytlfc .H 6 ö 61 ttoit 6yeim
zum 1. März als Assistent an das hiesige Landgenchtsgefangnr-,

Gerichts-Personalien. Der Amtsgerichtsrat Stenk-
ho ff  von Usingen ist an das Amtsgericht ttt Neuwied versetzt.

_ Ordensverleihung . Dem praktischen Arzt Dr; med.
Kuno Zoepffel  wurde vom Fürsten von Schwarzburg-
Rudolstadt das Ehrenkreuz dritter Klasse verliehen.

— Schulnachrichten. Lehrer Böhl  von der Schule an der
Lehrstraße ist «ttt Beginn des neuen Semesters cm tue höhere
Mädchenschule am Schloßplatz versetzt. ■ 1L„ m ,

_ ..Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt -Verlag
ainaen zu : Für die erkrankte Tonkünstlerm Frauletw ẑulte
v Pfeilschifter:  von der Sammelstelle des Herrn >Är.
Glücklich 10 M.. und zwar : von Ungenannt (alte Dame mu
weißem Haar ) 6 M., von Herrn Llr. r 5 M.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Milnar-
anwärter Str. 8 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. Borträae.

* Residenz-Theater . Am Samstag , Sonntag und Diens¬
tag (Fastnacht) kommt als feinsinnigstes FaschingsstückArtur
Schnitzlers Anatol-Zyklus zur Aufführung . Wie rm Karneval
des Lebens Scheiden und Meiden, Liebe und Lust, Treue und
Verlassen bald maskiert, bald unverhüllt sich zeigen, sehen wir
in diesen reizenden Ausschnitten aus dem Liebesschrcksal des
leichtsinnigen Melancholikers Antatol . Diese Szenen : „Die
Frage an das Schicksal" Episode" Abschiedssouper- und

Anatols Hochzeitsmorgen" sind wohl das reifste Werk Schnitz¬
lers , der mit diesen kurzweiligen Dichtungen so recht dem
Rhythmus und dem Tempo unserer raschlebigen nervösen Zeit
gerecht wird. Anatol und sein erfahrmigsrercher Freund Max
werden durch Kurt Kellcr-Nebri und Walter Tautz verkörpert,
die vier Frauengestalten , in deren Bann Anatol gestanden, durch
die Damen Hammer. Richter, Post und b. Arloff, tue Spiel¬
leitung hat Herr Bertram . Die drei Abende werden durch den
Prinzen Karneval eingeleitet, der ein witziges Vorwort aus der
pointierenden Feder Jul . Rosenthals spricht. Am esonntag-
nachmittag wird Ibsens „Der Bund der Jugend zu halben
Preisen gegeben.

* Gastspiel Rudolph Schildkraut im Residenz-Theater . Den
Bemühungen der Direktion ist es gelungen, Rudoipd Schlld-
krmit mit seinem Ensemble zu einem emmangen Gastspiel am
Montag , den 27. Februar , zu gewinnen, und zwar bringt der
Künstler die beiden für ihn geschriebenenKomödien „Kittchen-
bum-' von Hermann Heijermanns und "Capriccio mortale
von Ludwig Zippert zur Aufführung . In beiden Werken hat
der berühmte Schauspieler Gelegenheit, seine große Kunst auw
tindringlichste zu zeigen, besonders in Heuermanns „Kittchen-
bum", in welchem er fünf Gestalten verkörpert. Das hiesige
einmalige Gastspiel ist das letzte in Deutschlâ vor semer
Ämerikafahrt . Zu dieser Vorstellung haben Dutzend- und
Fünfzigerkarten keine Gültigkeit und sind die Preise der Platze
etwas erhöht. Der Vorverkauf beginnt morgen Freitag , den
24. Februar . , .

* Kurhaus . Das Spiel des gefeierten Violin¬
virtuosen Fritz Kreisler  morgen . s « itag rm Kur¬
bause wird unwillkürlich einen Vergleich Mit demiemgen -zan
Kubeliks herausfordern und wir glauben versichern zu können,
daß der Meister denselben nicht zu scheuen braucht, ,- -as reife
Sviel ist es, das von vornherein schoii Kreisler als eine außer¬
gewöhnliche Künstlernatur erscheinen läßt und ihm den Stempel
höchster Vollendung aufdrückt. , ‘

* Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege,
E. B.. teilt uns mit , daß der für Freitag , den 24. Februar an¬
gesetzte Vortrag über Volksernährung und Volksgesundheit
wegen dringender Verhinderung des Redners Verrn -mn.
Schirrmeister aus fallen muß  urrd demnächst stattfinden
wird, worüber im Anzeigenteil unseres Blattes berichtet wird.

Aus dem Kandkreis Wiesbaden.
Bierstadt, 23. Februar . Gestern- abend gegen 8_Uhr

erlitt Frau Brüning  von hier (die Witwe des gewesenen
Thcaterinspizienten Carl Brüning zu Wiesbaden) rm Zmr
ihrer Behausung einen Schwindelanfall. Sie siel hierbei so
.unglücklich aus den Boden, daß sie einen Schädelvruch
'erlitt , an dessen Folgen sie noch in der Nacht starb.

a  Schierstein , 22. Februar . Der „Verschönerungs
derer  n" hat im vergangenen Jahre bei 892.79 M. Umrahmen
296.16 M. für gemeinnützige Anlagen aufgewendet. Für den
Ausbau des Weges auf den Frendenberg sind dem Verem von
interessierter Seite 800 M. zur Verfügung gestellt, wertere
200 M. will der Verein aus eigenen Mitteln beisteuern, fall--
auch die Gemeinde sich dazu entschließt, den Weg auszubaucm
— Mehrere hiesige Metzger haben auf -Schweinefleisch und
Wurstwaren einen F l e i s cha b s chl a g eintreten lassen. Da-
Fleisch wird für 66 Pf . und Wurstwaren 10 Pf . billiger wie
seithc-r für das Pfund ausgeboten. Dem Abschlag ist allerdings
der Umstand vorausgegangen, daß von privater, Serie Schw-me
billiger ansgehauen wurden, weil die Scywernepreise zurua-

88 Erbenbeim. 22. Februar . Fastnacht-Sonntag hält der
„Turnverein " sein bei der hiesigen Elnwohnmichaft io beliebtes
Konzert  im Saalbau „Zum Löwen . Humoristische Dar¬
bietungen und turnerische Aufführungen werden dem Theater

stück „Der Hochstapler als Turner " vorangehen. Den Glanz.
Punkt des Abends bildet wohl ein von 8 Turnerinnen und
8 Turnern einstudierter Reigen: „Frühlings Erwachen". Zum
Schluß sei noch bemerkt, daß der Besitzer eines Colner
Hänneschen-Theaters engagiert ist, um verschiedenes von
„Kasperchens Streichen" vorzuführen.

B. Rambach, 22. Februar . Am kommenden Sonntag ver¬
anstaltet die hiesige Turnerschaft, e. V.) im Saalbau „Zum
Taunus " (Inhaber L. Meister) ihren Preismaskenball.
An Preisen kommen zur Verteilung : 4 Herren- und 5 Dainen-
preise und außerdem noch ein Gruppenpreis . — Die am Diens¬
tag, den 28. Februar , in demselben Lokal stattfindende karneva¬
listische Damensitzung  wird ebenfalls von dem genannten
Verein arrangiert . — Die Schießübungen  im Schretz-
gelände „Schimbachtal" werden am 25. Februar bis 1.30 Uhr
nachmittags ausgedehnt. Ebenso findet am 28. d. M. Scharf¬
schießen daselbst statt.

et. Hochheim, 22. Februar . Amtsrichter vr . Hiebe ist
krankheitshalber auf längere Zeit beurlaubt und hat sich iiach
Italien begeben. Die Leitung des hiesigen Amtsgerichts wäh¬
rend dieser Zeit hat Gerichtsasscssor Lotz übernommen. Während
des Urlaubs wird Gerichtsassessor Spankus aus Wiesbaden als
Hilfsrichter Hierselbst fungieren. Mit Beginn des neuen Rech¬
nungsjahres wird eine zweite Richter st elle  errichtet wer¬
den. — Vorgestern feierten die Eheleute Metzger Wolf Strauß
und Frau , Klara , geb. Löwenstein, das Fest der goldenen
Hochzeit.  Das Jubelpaar erfreut sich trotz seines hohen
Alters — Herr Strauß ist 88, Frau Strauß 84 Jahre alt —
noch großer Rüstigkeit.

Uaffmnsche Nachrichten.
!! Lorchhausen im Rheingau, 22. Februar . Vorgestern

morgen .wurde, wie schon berichtet, in einem Weinberge der
hiesigen Gemarkung ein jung er Mann  im Mer von
etwa 20 Jahren ausgefunden, welcher vollständig ent¬
kräftet  und ungenügend bekleidet war . Nun ist festge-
'tellt, daß er van^Beruf Schreiner und aus Bnschhausen,
Bezirk Düsseldorf, gebürtig ist. Nach seinen Angaben will
der junge Mensch vor mehreren Wochen sein Elternhaus
verlassen und aus die Walze gegangen sein. Doch, wohin
er auch kam, nirgends fand sich eine Stelle für ihn und,
da feine Geldmittel erschöpft waren, er aber auch nicht
betteln wollte, so versetzte er schließlich alles Entbehrliche,
doch nichts konnte ihn retten. So kam er denn, der schon
den Entschluß gefaßt hatte, zu sterben, hungernd und frie¬
rend in hiesiger Gegend an , wo er von einem mitleidigen
Merrschen aufgesunden und gestern morgen seinen Eltern
wiederzngesührt wurde.

bs. Weilburg, 23. Februar . Die Budgetkommission
des Reichstags bewilligte für den Neubau  und zur
Ausstattungsevaänzu-ng der hiesigen Unteroffizier-
schule  1100000 Mark.

ö. Kriftel, 21. Februar . Die für unfern Gemeindebezirk
verhängte Maul - und Klauenseuche - Sperre  ist
behördlicherseits aufgehoben  und der Ort Krtftel dem Bo
obachtungsgebiet zugeteilt worden.

ö. Vom Main , 21. Februar . Die dreimonatig angeord¬
nete H u n d e s p er r e für die Gemeindebezirke Sindlingen,
Schwanheim. Griesheim, Nied, Höchst, Unterliederbach, Sossen¬
heim, Sulzbach, Oberliederbach und Zeilsheim hat mit dem
heutigen Tag ihr Ende erreicht.  Da aber am letzten
Samstag bei einem Jagdhund in Frankfurt tollwutverdächtige
Erscheinungen festgestellt wurden und dessen Kopf zur Fest¬
stellung der Tollwut nach Berlin gesandt wurde, so ist es nicht
ausgescholssen, daß eine abermalige Hundesperre in Aus¬
sicht steht. . r S

w. Limburg, 23. Februar . In Langendernbach
(Kreis Limburg) erschoß sich am Mittwochvormittag der Rech-
nungsführer Schneider  von der dortigen Spar - und
Darlehenskasse  beim Gewehrreinigen.

bs . Weinbach (Oberlahnkreis) , 21. Februar . Bei einer
dieser Tage im hiesigen Gemeindewald abgehalienen Stamm¬
holzversteigerung  wurden für einen respektablen Eichen¬
stamm über 700 M. erzielt.

— Marienberg , 21. Februar . Am Sonntag fand im Hotel
Ferger auf Anregung des kürzlich innerhalb des Westerwald¬
klubs gegründeten Wintersport -Ausschusses eine Versainmlung
von Vertretern der im Gebiete des Westerwalds bestehenden
Wintersport - und Skivereinigungen  statt , die
recht zahlreich besucht war . Einstimmig wurde die Gründung
eines Verbandes aller Westerwälder Skivereinigungen be¬
schlossen, der seinen Sitz in Marienberg haben und unter dem
Namen „Westerwälder Skiklub" dem Mitteleuropäischen Ski¬
verband angeschlosfen werden soll. Graf von Hachenburg wurde
zum Ehrenvorsitzendendes neuen Klubverbandes gewählt. Apo¬
theker Schimmelpfennig-Marienberg ist 1. Vorsitzender, Lehrer
Hoffmann-Emmertshansen 2. Vorsitzender.

Aus der Umgehung.
-8- Mainz , 23. Februar . Der Chor älteste  der

Kapelle des Fußartillerie -Regiments Nr. 3, Kirsten,  hat
sich im Gonfenheimer Wald erschossen.  Er war ver¬
heiratet, hatte für den 1. März seine Mstellung bei der
Post erwartet. Wegen einer früheren Bestrafung erhielt er
jedoch einen ablehnenden Bescheid, worauf er sich erschoß.

Tarmstadt, 22. Februar . Die Regierung hat der
Zweiten Kammer eine Vorlage, betreffend die Be¬
kämpfung der R eb sch ä dl i nge,  zu gehen lassen, durch
die den Gemeiüden bezw. den Winzern für die Bekämpfung
der Rcbschädlinge eintz Staatsbeihilfe gewährt werden soll.
Zu diesem Zwecke wird ein Betrag von 24000 Mark ge¬
fordert.

bs . Wetzlar,^21. Februar . Aus Furcht vor einem gegen
ihn schwebenden Strafverfahren hat der aus Niederselters
gebürtige Friseurgehilfe Peter Schicke! seinem Leben durch Er¬
tränken  in der Lahn ein Ende gemacht. Die Leiche wurde
bereits gelandet.

bs . Braunfels , 21. Februar . Bei Holzfällungsarbeiten
wurde der Landwirt Louis A b b e l von hier von einem stürzen¬
den Baumstamm , dem er nicht schnell genug ausweichen konnte,
getroffen und so schwer am Rückgrat verletzt, daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Der Unglückliche, ein in den besten Jahren
stehender kräftiger Mann , hinterlätzt eine Witwe und 5 kleine
Kinder.

grüßungSszene war, daß beiide wegen groben Unfugs amen
polizeilichen Strafbefehl über je 3 M. erhielten. Der
FrifeurgöhiHe beruhigte sich bei der Strafe , während der
Schüler auf richterliche Entscheidung antrug , indem er Not¬
wehr vorschützte. Der Vertreter der Amtsanwaltschast be¬
antragte Ausrechterhaltung des Strafmandats . Das Ge¬
richt konnte aber eine Polizeiübertretung durch verürsachte
Verkehrsstörung nicht konstatieren und -erkannte auf Frel-
sprechung. Es nahm an, daß der SchAer sicĥdurch das
Anrempeln in feiner Ehre gekränkt fühlen durfte, brachte
aber auch gleichzeitig zum Ausdruck, daß derartrgc
Lapalien die Gerichtsbehörden
nötig belästigen.

nur un-

Kleine Chronik.
* Unwetter - Nachrichten. Ter Sturm drehte sich

gestern abend 10 Uhr, so daß man in Hamburg eine
zweite -Sturmflut erwartet . Es liegen wieder Mel¬
dungen über mehrere Schiffsunsälle vor. Ter hollän¬
dische Dampfer „Prinzeß Juliane " ist gestrandet. Das
Hamburger Schiff „Wellgunde" sowie mehrere -Schoner
sind beschädigt in Cuxhaven eingelaufen . — Die Fulda,
Werra und ihre Nebenflüsse steigen. Las Hochwasser
bat in Cassel bereits mehrere Straßen überflutet . - -
In Dolgelin , Kreis Lebus , wurde , ein ^ISjahriges
Dienstmädchen vom Sturm unter die Flügel einer
Windmühle getrieben und erschlagen.

Ei» Explosionsunglück. Eine schwere Explosion er-
folote in der Beleuchtungsanlage des Gastwirts Tie-
pold in Wettstedten. Der Gastwirt wurde getötet , ein
löjähriger Sohn lebensgefährlich, ein 13jähriger Sohn
leicht verletzt. .

Meuterei in einem Zuchthaus. Nach einer Meldung
aus Cerbere meuterten die Sträflinge des Zuchthauses
von 'Figueras , Provinz Gerona , und töteten einen
Aufseher Mehrere Gefangene ergriffen die Flucht.
Militär stellte die Ordnung wieder her.

Ein Gattenmord? In Olsnitz i. Vogtl. fand ein
Fleischerlehrlingauf einem einsamen Platze die Leiche einer
Frau , die eine Schlinge um den Hals hatte. Die Tote wurde
als die Weberehefrau Klara Werner erkannt und es erfolgte
die Festnahme ihres Mannes unter dem dringenden Ver¬
dachte, daß dieser seine Frau an den einsamen Ort gelockt,
dort erdrosselt hat und dann, um einen Selbstmord vorzu¬
täuschen, die Leiche an einem Lattenzaun aufgehängt habe.

r= i Volkswirtschaft , s

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener' Gerichtssälen.

ag. Gekränkter Ehrgeiz. Ein eigenartiger Fall von
Polizeiübertretung lag ain Mittwoch dem hiesigen
Jugendgericht  zur Aburteilung vor. Der 16jährige
W. Ehrlich, der Schüler eines hiesigen Privatlehrmstituts
ist, befand sich eines Tages im vergangenen Monat ans dem
Heimweg, als ihm ein früherer Freund, ein Friseurgehilse,
von dem er nichts mehr wissen wollte, begegnete. Da er
denselben nicht grüßte, rempelte dieser ihn an, was einen
heftigen Wortwechsel zur Folge hatte, der schließlich in
eine Schlägerei ausartete. Ein in der Nähe der Rhein-
straße postierter Schutzmann nahm den Vorfall wahr und
schritt sofort ein. Das Ende dieser sonderlbaren Be

(Nachdruck verholend
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts". ,
# Berlin, 22. Februar.

Wenn auch die New Yorker  Börse im großen und
ganzen in ziemlich freundlicher Haltung verkehrte und die zu¬
nehmende Erleichterung am Geldmarkt, sowie bessere Nach¬
richten aus der Industrie eine nicht zu unterschätzende An¬
regung boten, so lastete doch immerhin fast während der
ganzen Berichtszeit ein Druck auf dem Geschäft. Die Un¬
gewißheit darüber , wie die Entscheidung des obersten Gerichts¬
hofs in den verschiedenen Frachtraten - und Antitrustfragen aus-
fallen würde, rief mehrfach Bedenken hervor und gab Anlaß
zu Realisationen. In London  hielt sich das Geschäft meist
in engen Grenzen, ohne daß die Tendenz darunter sehr gelitten
hätte." Renten konnten von der Erleichterung am Geldmarkt
profitieren, auch trugen ruhigere Nachrichten über den
russisch-chinesischen Konflikt zur Befestigung bei. I a r i s
verkehrte vorwiegend in zuversichtlicher Haltung, wobei die
Erleichterung am Geldmarkt und die Befestigung der Kupfer¬
preise -eine Rolle spielten. ' Vorübergehend erweckten di-e Vor¬
gänge in China Bedenken, ohne aber lange beachtet zu werden.
Wien  bewegte sich wieder im l ahrwass-er einer kräftigen
Hausse, die durch die bevorstehende Herabsetzung der Bank¬
rate noch gefördert wurde. Sie erstreckte sich vorwiegend auf
Industriewerte und Bankaktien, während im übrigen das Ge¬
schäft still war. Während der ersten Tage der Berichtszeit war
die Stimmung wieder recht zuversichtlich , während gegen Ende
an einzelnen Tagen Realisationsneigung auftrat . Letztere hatte
ihre Ursache in einer gewissen Übersättigung des Börsen¬
publikums, teilweise auch in der weniger freundlichen Haltung
Wallstreets, konnte aber ina großen und ganzen die Physiog¬
nomie der Börse nicht allzu sehr verändern . - Eine sehr ge¬
wichtige Stütze bot die Zunahme der Erleichterung am Geld¬
markt. Gleich bei Beginn der B-erichtszeit ermäßigte die Bank
von England von neuem ihren Diskont, und ihr folgte fast un¬
mittelbar die deutsche Kollegin, indem sie den offiziellen
Zinssatz auf 4 Proz. herabsetzte. Am offenen Markte fiel der
Privatdiskont auf 27ls  Proz ., und der Satz für tägliches Dar¬
lehen ging bei reichlichem Angebot auf etwa 2 /a  Proz.
herunter Diese Momente bildeten gegenüber der erwähnten
Abgabeneigung ein kräftiges Gegengewicht. Von der Reali¬
sationsneigung wurden in erster Reihe die vorher stark favori¬
sierten Montanw-erte betroffen, -die- zeitweise ansehnlich
heruntergingen. Befördert wurde die Abwärtsbewegung durch
die noch immer , nicht besonders günstigen Nachrichten vom
heimischen legitimen Geschäft, deren Wirkung allerdings durch
die besseren aus Amerika meist ausgeglichen wurde. Ganz am
Schluß ”stellte sich für das Gebiet wieder Interesse ein. Be¬
liebt waren Banken, in denen sich sogar,, im Zusammenhang
mit Dividendengerüchten- und- den bereits bekannt gegebenen
Abschlüssen, mitunter eine reguläre Hausse entwickelte. Am
Rentenmarkt sind fast gar keine Veränderungen eingetreten;
die Gelderleichterung ging hier fast eindruckslos vorüber. Von
Bahnen haben amerikanische ihre anfänglichen Erhöhungen
nicht behaupten können, auch im übrigen sind per Saldo nur
Rückgänge zu verzeichnen. Das Geschäft am Kassamarkt war
unregelmäßig. Für einzelne Industriewerte entwickelte sich
ein ungemein starkes Interesse, u. a. für Maschinen- und Fahr¬
radfabriken, von denen Adlerwerke eine ungewöhnliche Steige¬
rung -erfuhren.

Bankest sind Börse.
* Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.

Seitens der Verwaltung der Bank wird der Gedanke erwogen,
die Abteilung für Diskontierung von Buchforderungen nach
österreichischem Muster zu -einer kommerziellen Abteilung aus¬
zubilden, die das Warenlombardgeschäft pflegen und als
Zentralverkaufsbureau tätig sein soll. Die Durchführung
hängt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, in der Hauptsache _davon
ab, ob es gelingen wird, gewissen Schwierigkeiten, die sich.
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bä den bisherigen Erörterungen gezeigt haben, zu begegnen.
Eine bestimmte Entschließung nach der gedachten Richtung
liegt noch nicht vor.

* Frankf urter Bank, Frankfurt a. M. Die Dividende für
Mlü wird wieder mit 9 Proz . (wie i. V.) vorgeschlagen. Da
das Jahreserträgnis etwas besser ausgefallen ist als im Vor¬
jahr, wird der Gewinnvortrag(1580 310 M.) eine leichte Er¬
höhung erfahren.

e Die Dividende der Heichsbanh. Dis Dividende der
Reichsbank für das Jahr 1910 dürfte etwas höher als für 1909
ausfallen. Der Vorschlag des Reichsbank-Direktoriums gehr
dahin, eine Dividende von 6.48 Proz. gegen 5.83 Proz. im Vor¬
jahr zu verteilen.Industrie und Handel.

w. Stabeisenkonvention. Die Verhandlungen der Konven-
tiansmitglieder der Stabeisenkonvention, die den ganzen Tag
dauerten, hatten im wesentlichen das Ergebnis, daß man be¬
schloß, die Konvention in der bisherigen Form zu verlängern,
mit der Maßgabe, daß für die Nichteinhaltung der Konventions¬
preise hohe Konventionalstrafen festgesetzt werden. Der Stab¬
eisenpreis wurde auf 105 M. FrachtgrundlageOberhausen er¬
mäßigt. Ferner wurde die Zahlung von Ausfuhrvergütungen
beschlossen, wozu die Mitglieder des Stahlwerksverbandes
2.50 M. für die Tonne und die Martinwerke1.50 M. für die
Tonne beisteuern. Die Verhandlungen werden heute fortgesetzt.

* Internationales Spiegelglas > Syndikat. Die Verbands¬
leitung hat beschlossen, die Syndikatswerke im zweiten Quartal
23 Tage wie im ersten feiern zu lassen.

* Dis Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg wird im Früh¬
jahr südlich von Duisburg in Wanheitn-Angershausen mit dem
Bau eines neuen Werkes beginnen. Die Geländeankäufesind
vorgenommen und die Pläne ausgearbeitet . Nach dem neuen
Werk werden die Gießereien der Werke in Nürnberg, Augsburg
und Gustavsburgverlegt werden. In Aussicht genommen ist
auch die Verlegung des Großmaschinenbaues selbst, der sich
in Nürnberg befindet, und ebenso eines Teiles des Kranbaues
und — was allerdings von der Entwicklung des Großmaschinen-
baues abhängt — des Schiffsmaschinenbaues. Das Werk wird
anfänglich etwa 3000 Arbeiter beschäftigen, die nach und nach
auf die Zahl von 10 000 gebracht werden sollen. Geplant ist
auch der Bau einer großen Arbeiterkolonie.

Versicherungswesen.
w. Leipziger Feueiversicheiungsaastalt. Der der Auf¬

sichtsratssitzung vorgelegte Abschluß weist einen Reingewinn
von 1524 455 M. gegen 1 650 250 M„ zuzüglich des Gewinn¬
ertrages aus dem Vorjahr, auf . Der Generalversammlung wird
bei angemessenen Rückstellungen die Verteilung einer Divi¬
dende von 200 gegen 175 für jede Aktie vorgeschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Mitteldeutsche Kreditbank. In das HandelsregisterB.

Nr. 22 wurde bei der Firma „Mitteldeutsche Kreditbank“ mit
dem Sitz zu Frankfurt a. M. und -einer Zweigniederlassung in
Wiesbaden folgendes -eingetragen: Die Gesamtprokura des
Bankbeamten Alexander Stöhr zu Berlin ist -erloschen. Die
Bankdirektoren Robert Bansa und Karl Eberhard Klotz zu
Frankfurt a. M. sind aus dem Vorstand ausgeschieden.

= Hotel-Betriebsgesellschaft m. b. H. In das Handels¬
register B. Nr. 154 wurde bei der Firma „Hotel-Betriebsgesell¬
schaft mit beschränkter Haftung“ mit -dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen : Die bisherigen Geschäftsführer sind abberufen
und an deren Stelle Hotelbesitzer Heinrich Dörner zu Wies¬
baden und Kaufmann Hans Meisel zu Geschäftsführern bestellt.

— Deutsche Bank. In das Handelsregister B. ist unter
Nr. 161 bei der Firma „Deutsche Bank, Berlin“ mit einer
Zweigniederlassung in Wiesbaden unter der Firma „Deutsche
Bank, Depositenkasse Wiesbaden" folgendes eingetragen wor¬
den : Das bisherige stellvertretende Vorstandsmitglied Kaufmann
Berthold Naphtali zu Berlin ist zum ordentlichen Vorstands-
Mitglied ernannt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 22. Februar. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter
11 M 60 Pf., Hafer per Malter 7 M. 60 Pf., Kartoffeln per Malter
6 bis 7 M. . .Berliner Börse.

Letzte Notierungen vorn 23. Februar.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

T)jv »/ . Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6 Commerz - u. Diacontobank , , »
6‘/j Darmstädter Bank . . » » » »

l2 '/s Deutsche Bank . . . . • • « ■
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . .
6 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
9*/z L -sconto -Commamdit » . -> » » -
8*/i Dresdener Bank
6*/s Nationalbank für Deutschland. . .

3.0 Cösterreichische Kreditanstalt ■ »
5.83 Beichsbank >
7*/j Schaafhausener Bankverein . . .
7■/» Wiener Bankverein . . • > • ■
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr . . »
81/« Berliner Grosse Strassenbahn. . -
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt . . .
0 Norddeutsche Lloyd-Actien io.
6“/s Oesterreicb-Ong. Staatsbahn . . .
Ö Oesterr. Südbahn (Lombarden) . <
6’ls  Gotthard . » » »
6»fo Oriental. Eisenb.-Betrieb * . » «
6 Baltimore u. Ohio . » » » > «
6 Pennsylvania . . . < » » » »
4Lux.  Prinz Henri « i > - » »

30 Neue Bodengesellschaft Berlin ■ .
5 Südd. Immobilien 60 % . . . » «
0 Schöfferhof Bürgerbräu . « 5 • »
0 Gementw. Lothringen s » « -* •

27 Farbwerke Höchst - » » ,
32 Chem. Albert
j0 Deutsch Uebersee Elektr . Act . , >
6 I ’elten & Guilleaume Lahm, » . «
5 Lahmeyer
g Schuckert .

-̂ 0 Rhein .-Westkäi. Kalkwerke, , . >
a\  Adler Kleyer . . . . » » » » »
|5  Zellstoff Waldhof . . . . > »
<2  Bochumer Guss,
.5 Buderus. » . » » - »
.3  Deutsch -Luxemburg» « » • • » •
g Eschweiler Bergw, » . » » » »
3 Friedrichshütte . . . . » > » »
9 Gelsenkirchener Berg ■ ■ ■ . ,•
0 do . Guss . ■ . 1 1 ■
8 Harpener » » » » » » »

35 Phönix » «, . » » » , » » ,.
4 Laurahütte ,

34  AUgem , Elektr, Geselisch. . « . .

171.75 171.50
11/.40 117.40
131.60 131.70
269.25 26J
113.40 14 .20
113.25 113.60
198 198
164.20 154.10
133.70 133.40
212.75 —
141 147.20
144.25 144.40

— 141.60
147 147.75
199.90 199.25
126.75 120.50
143.80 144.25
107.75 106.75

20 20.90

153.90 —

108.80 108.80

146.30 148
143.90 148
90.39 90.30
88.60 88.10

123.80 122775
527 530
489 490
187.50 187.50
157.50 176.50
117.50 117.50
163.75 164-30
181 185.50
549 551
235.90 286.20
234.75 2i .i.90
115.75 113.50
199,90 210
187 157.80
144.25 1 i -.25
212.75 214.70
80.50 89.80

191 191
248.10 249.10
173.80 174.60
271.50 2/1,80
Tendenz;: fest.

Letzte Nachrichten.
Folgen der Rerchsfinanzreform.

hd . Berlin , 23 . Februar . Nach dem „Vorwärts"
Leschloß die sozialdemokratische Reichstagsfraktwn , zum
Etat des Reichsschatzamtes folgende . Anträge ernzu-
bringen : Zur Gewährung von Beihilfen an Haus¬
gewerbetreibende  und Arbeiter , die wegen
Änderung des T a b a r st e u e r g e s e tze s arbeitslos
geworden sind , einzusetzen : 1 Million : zur Gewährung
von Beihilfen an Arbeiter , die infolge des Z ü n d -
waren st euergesetzes  arbeitslos geworden sind,
einzusetzen : 400 000 M.

Ein englischer Admiral über die französische Flotte,
wb . Paris , 23 . Februar . Die . Londoner .Korre¬

spondenz des „Matin " veröffentlicht eine Unterredung
mit dem Admiral Tremantle , wonach dieser über dm
gestrige Erklärung Telcassäs unter anderem folgendes
gesagt habe : Die englische Flotte müßte , falls sie den:
Feinde im Atlantischen  Meere die Stirn zu
bieten hätte , in der Lage sein , gleichzeitig die Küsten
Englands und Frankreichs im Atlantischen Ozean und
im Ärmelkanal zu schützen. Frankreich dagegen würde
allein die Verteidigung des Mittelmeers übernehmen.
Ich glaube , daß die französische Flotte im Jahre 1020
durchaus imstande sein wird , den vereinigten Flotten
£>st erreich - Ungarns und Italiens  die Stirn
zu bieten . Aber gleichwohl müßte England ein halbes
Dutzend großer Schisse im Mittelmeer lassen.  Ich
frage mich aber , ob wir gegenwärtig trotz aller An¬
strengungen und trotz aller unleugbaren Überlegenheit
zur See den Schutz der englischen und der französischen
Küste bewerkstelligen und über ein feindliche Flotte
triumphieren könnten . Diese Aufgabe scheint nur eme
schwierige und Frankreich könnte uns vielleicht seiner¬
seits helfen , indem es einige Kreuzer tm Ärmelkanal
läßt Übrigens besitzen wir meines Wissens mit
Frankreich keinen Vertrag  betreffs gegenseitigen
Schutzes unserer Interessen im Falle eines Konfliktes
Falls ein solcher Vertrag bestände , wäre es offenbar
viel leichter in klarer und bestimmter Weise die Aüf-
aaben der beiden Flotten festzulegen . Ich für meine
Person werde aufrichtig den Abschluß eures französisch-
englischen Vertrags , ähnlich demjenigen , welcher
Japan mit England  verbündet , wünschen . Das
neue französische Flottenprogramm beweist , daß Frank¬
reich zu einer löblichen Anstrengung bereit ist. Es Ware
noch besser, wenn dieses Programm ^noch umfassender
wäre . Aber vergessen wir nicht , daß Frankreich m
Jahre 1920 nicht 22 , sondern über 30 große Schlacht¬
schiffe besitzen wird.

Ungetreue Postbeamte in Hamburg,
hd . Hamburg , 23. Februar . Hier wurde der 25 Juhie

alte Postschaffner unter dem Verdacht verhaftet , erneu Post-
beutei mit 94 EinschrLibebrissen gestohlen zu hüben . Bet
einer Haussuchung fand man noch die Überreste desBeutels.
Im Laufe des Abends wurde noch ein zweiter Postbeamter
verhaftet unter dem Verdacht , einen nach Paris bestimmten
Geldbeutel entweNd-et zu Haben. Dieser enthielt Wechsel
und Schecks zum Teil Mer hohe Beträge , die der unge¬
treue Beamte verbrannt hat . Geld und Wertsachen will er
in dem Bentel nicht gefunden haben.

bä . Hamburg , 23. Februar . Im Freihafen wurden seit
einiger Zeit Sachen , ans denen ein hoher Zoll liegt , ein-
Geschmuggelt.  Es gelang anfangs nicht, des
ichmngglers habhaft zu werden . Jetzt ist cs aber gelungen,
inter das Gchcrmnis des Schmugglers zu kommen. Ein
Postbeamter  steckte -die Waren in die Post sacke und
hmnggelte sie ans diese Weise ein . Ern Postsack wurde
on der Polizei angehalten und man saüd dann cm Paket
üt geschmuggelter Ware . Der Postbeamte wurde vechastet.

Die Pest in China.
Berlin , 23 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Von

er Betrieb ^direktion der Schantung -Ersenbahn m
- { i n g t a u wird telegraphisch gemeldet , daß die m-
:che der Pestgefahr angeordnete Einstellung der P e r-
v n e nb e f ö r d e r u n g zweiter und dritter Klasse
iteder ausgenommen  werden soll. Am <* >.
tebruar wird die Personenbeförderung der ganzen
nnie wieder voll ausgenommen.

Charbin , 23 . Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern sind an der Pest 20 Chinesen gestorben . In der
tähe wurde ein vollständig ausgestorbenes Ehmesen-
ors entdeckt. Die im Freien liegenden Leichen waren
e r s ch n e i t . „

Ein gefährliches Weib.
wb . Paris , 23. Februar . Das Schwurgericht von

)lont Brison verurteilte die 55jährige Witwe Lauche
i-eaen Ernwrdung ihres Neffen zu 20 Jahren Zucht-
aus In dem Augenblick , als das Urteil verkündet
mrde zoa sie blitzschnell aus ihrer Tasche eine Art
ürsso hervor und warf diesen über den Kopf des Advo-
aten Mulsant , den Verteidiger der Prwatbeteiligten,
iß ihn mit dem Strick zu Boden und schnürte ihm den
'' all ' zu Mit Mühe gelang es , der Frau den Strick
u entreißen und den Advokaten , der bereits dem Er-
ticken nahe war , zu befreien . Als die Verurteilte , die
inen wahren T o b s u ch t s a n f all hatte , ms Ge-
cingnis abgefuhrt wurde , ries die Menge . Zum -̂ ooe,

um ^ .ode . §)pfer des Automobils.
bä . Nizza , 23. Februar . Gestern abend überfuhr das

klutomobil der Prinzessin Hohenlohe -Schillingsfürst , die sich
;eocnwärtig hier aufhält , einen 8jährigen Knaben,  der
ms Unvorsichtigkeit vor das Automobil gesprungen war.
Der Knabe wurde sterbend in das Hospital gebracht.

Jähes Ende eines Kostümfestes.
Berlin , 23. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Das

llpenfcst im Reuen Königlichen Opernhause
Krall)  wurde gestern abend jäh beendet. Em Zeppelrn-
uftschiff.  das acht Meter über der Buhne nt eurem Glert-
chlitten auf einem Drahtseil lief, stürzte  herab . Bude In-

fassen wurden leicht verletzt, ebenso von der Gondel gestreifte
vier Personen . Während die, Festtnlnehmer um den Zeppelur
herumstanden, fiel der Gleitschlttten  mit solcher -flucht
auf den Sohn des Hoflieferanten v a n D a m . daß er auf dem
Wege nach der Charite b e r st a r b.

Eine Brandkatastrophe.
Moskau , 23 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nacht brach in einem von Arbeitern bewohnten Haus treuer
aus . das sich schnell ausbreitete . Die Bewohner sprangen aus
dem Fenster heraus , wobei acht Personen leicht verletzt wurden.
Unter den Trümmern des eingestürzten Hauses wurden fünf
verkohlte Leichen  gefunden.

bä . Kattowitz , 23. Februar . In Pctrüau wurde der
berüchtigte lang -gesuchte Mädchcnhändler Drechsler  ver¬
haftet und gleichzeitig etwa 20 Agenten  sestgcnommen.
Er verlauste seit Jahren aus Russisch-Polen und Galizien
Mädchen nach idem Ausland.

bä . London , 23. Februar . Die acht im Zusammenhang
mit der Houndsditch -Affäre verhafteten Russen wurden
gestern neuerdings einem Bechör unterzogen . Die Russin
Lüb-a Milstein  mußte in Freih -Ät -gesetzt werden , da st«
ihr Alibi nachweiis-en konnte.

geilte  SaitdelsirrrckrHckterr.
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 23. Februar . Preise ver

300 Mo : Hafer 15 bis 16.20 M-. Richtstroh 4.60 bis 5 M.,
Heu 6 bis 7.20 M. Angefahren innrer. 9 Wagen mit Frucht
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
voa der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 33 . Februar , 8 Ulir vormittttg «.
1 = sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 ----- schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 steif , 8 ™ stürmisch , 0 Sturm , 10 - starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg -Swinemunde - -
Neufahrwasser’
Memel ■•
Aachen . •
Hannover
Berlin . - -
Dresden •
Breslau •
Bromberg
Metz . . .
Frankfurt v -ur.)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze - -
Stornoway - - -
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen
Slilelds .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . —
Helder.
Bmlö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skageis . . . . . .
Vestervig.
Kopenhagen - .
Stockholm - - -
Hernösand
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg - - .Riga.
Wilna .
Pinsk .
Warschau
Kiew . .
Wien.
Prag.
Korn.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn - - - .
Seydisf .iord . . .

763,9
751,1
755,3
7.54.2
750.6
745.0
760,8
753.5
758.0
761.7
760.0

765.8
762.9
765.2
766.7
729.6

731.0
741.9
751.8
732.0
741.3

758,3
754.8
717.1
727.8
7,35,4
731.5
742.0
745.5
749.6
736.0
727.2
723.7
740.7
736.0
734.9
7282
740.0

A

•Jo o3
SW 7

WSW 6
SW 5
W 6
W 8
W 8
SWi
SW 5sw s

WSW 4
W 3
W 6
SW 3
SW 3
W 2
SW 4
SW 5

SSW 7
SW 7SWS
SW 686

SW 3
SSW 7O2
W 8
SW !)
N0 2
W 6

SW 7
WSW 4
WSW 4

N 2
WSW 6

SWS
SO 5

WSW 4
WSW 4

W 7
752,51 WSW 4
755,4 W 3
754,71 SW 4
767,0 wsw:

Witterun gsverlauf

768,6
763.3
769.3
723.4
729.5

NO 2
SO 1
NO 3
0 4

bedeckt
wolkig

halbbed.
beiter

bedeckt

wolkig
bedeckt
wolkenl.

heiter
halbbed.
wolkig
heiter

Regen
bedeckt

wolkig

halbbed.
wolkig
heiter

bedeckt

Dunst

wolkenl.
bedeckt
halbbed.
wolk ' g
bedeckt
Schnee
wolkenl.

Regen
bedeckt
wolkig

halbbed.
wolkig

bedeckt
wolkenl.

Regen
Schnee

+ 6
+ 5
+ 5
+ 5
■+* 5+ 6
+ 6
+ 4

5
-10
+ 8
+ 0
+ 9
4- 7
+ S

4- 6
+ «
— 7

tß
— 8

il
— 9
+ 3+ 4—9
+ 14- 2
H- 24- 3
+ 3
+ 6
+ 4
+ 4+ 9
+ 1

nachts Kiederschläge j
nachm . Niederschläge I
Niederschi . i. Schauern!
ankalt . Niederschläge

ZZ
£ «

der le tzten 24 St un den.
6
2
8
8
6

10
1
7
7
3
4
6
2

vorm . Niederschlage
Niederschi . i . Schaudern
vorm . Niederschläge

Niederschi . i. Schauern
anhält . Niederschläge

Niederschl . i. Schauern
ziemlich heiter
meist bewölkt

anhalt . Niederschläge

Niederschl - i .Schauern

nachm . Nioderschläge
meist bewölkt

nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

W etterleuchten
anhalt . Niederschläge

vorwiegend heiter
Niederschl . i . Schauern

vorm Niederschläge
W etterleuchten

vorm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

Niederschl . i. Schauern
meist bewölkt

vorwiegend heiter
nachm . Niederschläge

Wetterleuchten
vorwiegend heiter

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

Wettervoraussage für Freitag , 24. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des Physik *.!. Vereins zu Frankfurt a. MU

Mild , Regen , stürmische Westwinde.

Witterungsbeolbachtimgen iu Wiesbaden
■* t . t . „il .1np, \ Tr. . V nvnin e für V -alnrVimdft

22. Februar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . • •
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . . .

liöcksie Temperatur (Celsius) 11,

7 Uhr
morgens

I 2 Uhr
| nachm.

I 9 Uhr
I abends. Mittel

7-19,7 747,8 754,3 750,6
760,2 758,1 764,8 761,0

6.6 8,7 ,6,9 7,3
5,0 6,4 4,8 5,4

68 76 65 60,7
SW2 SW 3 W 3

— 0,3 0,3
Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.

Februar j|
im Süden
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang 1Untergang
Uhr Min . I Uhr Min.

Mond-
Aufgang | UntergangUhr Min . 1 TJhr Min.

24. II 12 41 7 25 | 5 57 j ü 26 V. 0 27 N.
Wasserstand dos Rheins

am 23 Februar.
Biebrich . Pegel 1,09 m gegen 2,08 m am gestrigen Vormittag.
Mainz. " 1,42 „ „ 1,30 „ „

Geschäftliches»

Darmstädter HIobeLH
Unfete neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis

August Schwab |r.
Darmftadt . Rh «r« Yk. SS , nächst d. Baku,lösen . Tel . 387.
Spezialität : Komplette WohnungseinriÄtungen von

H looo vis 10,000 Wli . Freie Lieferung , dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet.

Man verlange Preieliste tm » Sitwildungen,

Die Aberrd -Airs sabe «mfaßt 8 KMerr»
Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur !nr Politik u, Kandel: 91. Hegerhorst , Erbenheime'
Höhe: für Feuilleton : W, Schulte vom Brühl , Sounenbera : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdl : für Nrsiautjche 'Nachrichten, Aus der Unnkbun,
und Gertchtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermi-chtes, Svorl und Brteftet ' n' -
C. Losacler ; für die Anzeigenu. Reklamen: H,T ° rnau >; sämtlichu, Ly gnaden.
Druck und Berlag der L, Schelleubergschen Hof-Buchdruüerei in Wiesladeu.
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Lrbenheime?
Wiesbadener
s UmvebuntzBriefhÊ '
t JLV*«i>ö&en.
Wies'.üben.

Donnerstag , 23 . Februar 1611. MresLadertöV TagKLM. Abend-Aus gäbe. Seite 7.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24. Februar 1911,
Mttags 12 Uhr, verstsigeve ich im
Berfbeireerungsloval Helenenstraße 7:

1 Büfett , Vertiko, Diwan . Sofa,
Sofatisch , 2 Sessel, 1 Majolika¬
ständer u. 1 Nähmaschinenoberteil

afHentbich zwangsweise gegen, Bar-
»chlnng. 8 8864

Wiesbaden , den 28. Februar 1911.
Meher , Gerichtsvollzieher,

_Rauentaler Straße 14.

ZäBmWiW .̂
Die Jagdnutzung in dem gemein¬

schaftlichen Jagdbezirke Lintev
von etwa 335  Hektar Grundfläche
wird Montag , 27 . Fcbr . d. I .,
nachmittags 2 Uhr, auf dem
Rathause Hierselbst auf9 Jahre, be¬
ginnend mit dem 1. August 1912
öffentlich meistbietend verpachtet
werden. F 296

Die Pachtbedingungen haben vom
22. Januar bis 4. Februar cr.
öffentlich ausgelegen und werden im
Termin nochmals bekannt gemacht
werden.

Bemerkt wird, daß das Jagd¬
gebiet ca. 20  Minuten von der
Station Limburga.Lahn entfernt ist.

Linter , 8. Fcbr. 1911.
Der Jagdvorstehcr:

Wagner , Bürgermeister.

8ia große Hinge» ne1
V Pfund 90 Pf.

0 Ia SWenMm
„ Wuleks
S Pfund 90 Pf.

8 NUe » ßsH« M
88

Pfund 90 Pf.

um-

Mehl
ausgiebig, locker bockende Sorten , J£

Pfd . 16, 17, 19 u. 21 Pf . O

MWWlMWilM!
Pfund 55 Pf.

ZWO.WM.tön,
Pfund von 61 Pf . an.fin(MW)

10 Stück 80 Pf.
Billig ! Billig!| MW in IW.

§ MO«
H 2 Pfund 68 und 78 Pf.!Namen. v2 ftüf,

2 Pfd . 65 , 4 Pfd . 105 Pf.

KW»,rat«.Ule».
2 Pfund 80 Pf.

MecllliM
2 Pfund 85 Pf.

I » ni. Heil
q  2 Pfund 80 Pf.8 WWeem
0 10-Pfund -Dose 3. 50 Ml.

| WWSWM
16-Pfund . Tose 2.45 Mk.

MM !«
zum Fülle » billigst!

empfiehlt

KolomalWÜMtzllUS

l
Qo
&

»s ©
Wellriir strafte 44 , ö

Michelsberg 3.

Telephon 448.
B3832 _

ß©O© O© ©O©0 ® ©o CO©

Saathafer
In den auscrwähltestcn Qualitäten cmp-
oehlt preiswürdig

8 . S. Meyer.
"nniglicherHoflieferant. Kircha. 80«

^ Posten |
| weisse , schwarze u. farbige j|

j Straussleöern, I
I Boas ii. Blumen |
i mit  |

| grosser Preisermiissigun;̂. $
E Straussfedern - Manufaktur i

M Export , Engros , Detail , ^

| Friedrichstrasse 37, 2, 1
H gSgenüber dem Hl. Geisthospiz. fe

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig
Wagners Tapetenlager,

Rheinstrasse 65 — Telephon 3377
früher Moritzstrasse 8.

tKeste zu jedem annehmbaren  Preise.

CarlJ. Lang, S5Ä £ S;
Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren

für Bureau, Schule und Haus.
Spezialität : (Scscliäftsbiicher.

Feinste Sützrahmtafel»

uff er
Pfund 3.40 Mark,

Larrdbntter 1.20 Mk .,
Kvchbntter 1.10 Mk.

Frische Sied - und Trrnkeier
Stück 0 , 7 , 8 Pf.

K. Jeekel
Sanlgnsss 7»

9
Tel « 8464.

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Oroseräe Morbus , 1663
Taunusstrasse 25. Telepli. 2007.ij. .laUn ,Wwe.,Wehritzstr.19.

_ —

« . » KN « « ?« NU.
rein . Schweineschmalz p. Pfd . 63 Pf.
Palmona per Pfund 85 Pr.
Ig . Schnittbohnen p. 2-Pf .-D. 27 Ps.
russ. Sardinen per Pfd . 33 Pf.
große Heringe 10 Stück 43 Ps,
große Rollmops JO Stück 52 Ps.

9 Pf . Salz per Pfd . 9 Pf.
pr . Petroleum per Liter 14 Ps.
3 Pfund Soda 10 Ps.
pr . w. Schmierseife 5 Pfd . Mt . 1.05
pr. dkl. Schmierseife 5 Pfd . 95 Pf.

Putztücher von 19 Pf . an.
Alles in bester Qualität offeriert
.ZLstÄ'L

2 Rbeingaucr Straße 2. Tel. 479.

Empfehle
als besonders billig:

L-» Rindfleisch . . per Pfd. 60 H!
ln Kalbfleisch . . . per Pfd. 80 Pf.
Ia Kalbfleisch zu Ragout

per Pfd. 70 Pf.
La Hammelfleisch p. Pfd. 60 u. 80 Pf.
Feinste Leverwurst per Pfd. 50 Pf.
Spezialität Rindswürflchen

per Stuck 16 Pf.

«Julius Baum,
Weliritzstrafte 1.

Täglich
frisches Reh --Ragout

(Pfund 50 Pf .) *
bei Ph . Geyer,

_ _©tf)ic rfteiner Str . 18, i. 2. Hof.

Schwere Hasenbraten
Schwer- Hasenrücken
Schwere Hasenkculcn
Schwere Kapaunen

. 2.80 Mk.

. 1.70 Mk.

. l .50 Mk.

. 2.50 Mk.
P 'd. 80 Pf.

.Pfd . 50 Pf.
Tcleph.- ti. Kartenbest. w. prompt besorgt.
Telephon 44 82 . — Aahuflr aste 22.

Freitag ^ '
den 24 . Fevr . 1911:

Feinster Redbug
iveinfies Rehragout.

leteifn»
Beckers Bierquekle,

Kirchgaffr52.

Mmmt  ß!Ot Ireuiiiaü].
.Heute Donnerstag:
Großes Schlachtfest,

wozu sreundttchst cinladetILrretl«!'.

MM SMsÄe
und Kabeljau im Ansschtntt
v. 25 Pf . an empficljlt;J&amcoSaS’rey,
Erbacher Str . 2. Tcle phon 3432.

KMe AugeUeMsEe
Blücher - Konsum , Uorkstrastr 9»

Feinste spanische

Orakgen,
große, süße, vollfaftige Früchte,

Stück tzK Pf.
empfiehlt 320

Giel-y. Wter-GwUMM
Ellenbogeng. sß ? Telephon

4. ZoLivlll,  138.

backen
rühmlichst bekannte KMQualitäten

zu allcrbttligstm Preisen. I j:

-Llütenmehl
bei 5 Pfd. ä 18 Pf . ;•

Euter
Weizenmehl

bei 5 Pfd. ü 17 Pf.

bei 5 Pfd . a 16 Pf.

11 cfCr , gemahlen,
beite Qualität,

Pfund 20 Pfennig.

Kein
Kunstspeisefett.

sondern
garantiert reines

UgksZschmalZ
P,d . a #f.

Palmbutter
in Tafeln

Pfd. 55 Pf.
Garantiert reines

llfccfetoflcäiiafil.

W

Pfd. 60 Pf.

Süßrahm-
Tafel -Margarine

vom Block vorgewogcn
P -d. 65 Pf.

bei 5 Pfd. ä 63 Pf.

«m LmM
Pfo . 75 Pf. 88^

bei 5 Pfd. k 73 Pf . KW

UM.>z-, -
Pid . 85 Pf . « «

bei 5 Pfd. ll 38 Pf.
ReinschmcckcndcsSalatöl

Liter 80 Pf.
Bestes»öl

> Liter 65 Pf.

Milch.
Marke Milchmädchen,

Dos- 46 Pf.

kranke! Aufklär. Broschüre 1 über
ariindl. u. schnellste Heilung der
Gonorrhoe !Harnröhrenausfluß)
und SNpllilis ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung, ohne Beruss-
störung, ohne Ruckfall nach d.
tausendfach erprobtem Sp -zialarzt
vr . ThisqumZ Biochcm. Hcilvcrf.

Diskret berscht. Mk. 2.—.
Medizinischer Refoemverlag

W  einerl,
CSt » , Hohenzollernring91.

SECferlratile
iDiabetiker) 274

nehmen «lit Erfolg physiologisches
Nährsalz. Broschüren gratis.

Drogerie
. Tannusßr . 25. — Tel. 2007.

Das

Ofen- it ViMeilgksWst
von Carl Elin es

befindet sich Bl 168
Westerwftxaße 42.

Telephon 6570.

KanshaltungS -Penflonnt
und äkochschule

„Villa Mozart " , Mozartäraße 2
(Haltestelle der defir . Straßenbahn ),

8 mon. garant . erfolgreiche Kochknrse
für junge Damm . 5503

Beginn der neuen Kurse am
15. März u. 15. April.

Näheres und Prospekte durch
Fr mt  Friedr . Wriftrint , Wwe.

Alle Reparaturen , an Noll-Läden
worden schnell u. billig ausgeführt.
Tel . 2000. Schott , Göbenstraß e 7.

Schleier, Crepes, Flore etc.
Größtes Lager.
Billige Preise.

Gerste/ &Israel
66

Spezialhaus für Putz,
Langgasse 19. — Tal. 2Ü6. !

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K35

S.ßlHtlHlLCo.,
Kirchgasse 39/41»

Elegant . Payettemkleid , Größe 44,
billig zu verk. An d. Ringkirche 4,  Part.
Ndllllrntliron on Portemonnaies,
MiMtUUltrU Damentaschen, Bries-
und .Ligarrentaschenu. s. w. übernimmt

Gcors Mayer , Portefeuiller,
_Riehlstra tze9, Pa rt ._

— Tüchtige Schneiderin empf. ftch.
Dotzhcim Er St vafie 41, Fron tsp itze.--

Ausbess. u. Bügel» v. H.-Wasche ,
to. g. u. vltl . des. Bism .-R . 40, H. 2 t;

Edelvenkende
und Hochherzige werden höflichst ge-
betenT einer armen Schneiderin mit
einem Kinde, welche schon ein ganzes
Jahr krank ist. und «rat Kvarrkerchause
war , fetzt sehr in Ilot geraten ist,
mit kleinen Unterstützungen helfen zu
wollen. Gefl . Offerten unter R . 194
an den Dagbst-Verlag . B 3865.

Für Sonntag und Montag
Klavierspieler gesucht.

„Hotel Hovenzollcrn ", -
Eltville a . Rl °.

Schicke Masken - u. Fantasiekostüme >
mit Hüt . Bill, zu verleih. I . Kipp,
Vkisseebrennerei, Wellritzstrafie 7.

Hocheieg. M,-Ksst.: Holländer
(H. n . D.I, Rokoko, Polin , Zfgeum»
Tirol ., Span ., Winz ., Carmen . Pier-
rottc , Schneegl., Dom. u. Clown, v.
3 Mk.  an zu Ve rl . Stein gasse 81, B. 2.

Schöne K aSkeuanzügr billig zu
perleihen Hallgartcr Str . 7, Ddh. D. r.

SÄ . MaSr .-Koftüm Eücksklce u.
Sch weiter!. b.z.v.Lol  hringer strf.33 ,Hpt .r.

'Zwei elegante Maskenkostüme
hilüg zu derl . Wörthstrvstr 24, Part,

großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teckungshalber
mit 30,090 Mk. Anzahlung billig zn ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an den
Taqbl.-Berl. unter w. SOS zu richten.

Büro
mit großem Lagerrnnm
Bism arckring  17.

zu verimeicn
B3811

AMerMgS 'DlrMllL
mit guter Figur n . firm in allen in
ihr Fach cinschlag,enden Arbeiten,
sucht Engagement zum 1. April 1811,
Gut« Referenzen . Offerten untei
M. 295 an den Tagbl .-Berlvg.

Braver Junge aus achtbarer Kam.,
welcher zu Ostern die Mittclfchule
verläßt , sucht, trat das Hotelfach zu
erlernen

Lehrstelle in sein.Hotel.
Gefl . Angebote unter R. 295 an den
Tagbl .-Ver la g erbeten._ _
S . f. m. Tocht. Lehrst, b. D.-Schneid.

Walsdo rf , Moritzstvaste 32.
Brosche, Stäbchen.

mit Similisteinen , in Silber gefaßt,
Rheinstr ., Wi'lhvlmstr., Mnseumstr ..
Herrnmühlgasse Verl. Abzug, gegl
Belohn. Dairnu sstraße 04. P art.

Zeugnisse v. Gr . Müller verloren.
Titte abzug. P aihauZ . Arbeiisuachw.

^BeLohttNug ! '
Entlaufen Rehpiri .scher, alt , ein

Vorderzahn. Kaiser-Friedr .-Ring  19 , 2.

M HKLll'flS
auf den Namen „Putii " hörend, ist
emÜaufen. Gegen gute Belohnung
abzugoben Mosbacher Stra ße 4.

Graue Ängvrä -Katze zugelaufen.
Dotzhei iner Strah e 84, Kochpart.

vie vame,
welche auf ein Heiratsgesuch im
..Wiesbadener Tagblatt " mit einem
älteren Herrn (Witwer ) in Verbin¬
dung getreten war und mit dein-
selben eine Begegnung auf verflosse¬
nen Montag , den 20. Februar , nach¬
mittags 5 Ubr, am Kochbrunnen
vereinbart batte , wobei man sich
aber verfehlte , wird höflichst gebeten,
weitere Nachricht unter I . 295 an
de» Tagbl .-Berlag gütigst gelangen
zu lassen. Brief lagert unter der
von ihr bestimmten Chiffre postlag.
Bismarckring.
’ Susi!
Warum nicht gef.? Bitte Nachricht
Mürtchen bahnpostl. u. Paul 1811.

Mötscla,
Uhrmacher,

Schwalbacher Str . 4Z, H. P .,
Alleeseite , B20772

empfiehlt sich in allen in sein Fach ein--
schlagenden Arbeiten unter Znucherung

bil liger und sachg emäßer Bedienun g.
GespüL

(JahrcSabschlufj) zu vergeben 518S
Taunns -^ otkl.

Sodes -Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine liebe treue für¬

sorgende Gattin , unsere liebe Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

LhristiNK Kemmger,
4 geb . GläZnrr . ^

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von nahezu
bl Jahren heute nachmittag, 7'/» Uhr. nach langem, schwerem, mit
großer Geauld ertragenem Leiden in ein besseres Jenseits abzuruscn.

Wiesvadsn , den 22. Februar 1911.
Im Rainen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinvtch Reirrttrgrp.
Chpikraue SaK.

«cb. Hleininse »'.
Hcbastikr» Satz.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25. Februar , nach¬
mittags 2 Uhr, vom Trancrhause, Hermaiinstrahe 28, aus nach dem
Norofriedhof statt. ° 823
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„Bierkonig
Telephon 80 § 7.

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

s

Das weltberühmte

in Flaschen und Siphons. 312

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 24 . Fehr . 1011 , abends 77» Uhr, im grossen Saale:

XI . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr ITgo AäTerni.

Solist: Herr MrelSlCP (Violine).
Orchester: Städtisches Kur Orchester.

VertMcsfelge » Zum ersten Male: Konzert in G-dnr (Branden-
Imrgfeches) Nr. 3 für Streichorchester, Bach. Konzert für Violine mit
örehesterbegleitnngj Yiotti. Herr Kreisler . — Pause . Zum ersten
Male: Symphonie in F-dnr , Haydn. Fünf Yiolin -Vorträge alter Mei 1er
mit Klavierbegleitung : Andantino, Martini ; Praeludium et Allegro, Pugnani;
Shanson Louis XIII . et Pavane, Couperin; Scherzo, v. Dittersdorf ; Variationen
Über eine Gavotte von Vorelli, Tartini . Herr Kreisler . — Ende gegen
97« Uhr. Logensitz 5 Mk., L Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.—26.
Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz
1.50 Mk. Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen. _ , . lr 24:5Städtische Kurverwaltung.

Beethoven-Konservatorium.
fthythm. Gymnastik

nach Jacques Daleroze
unter Leitung der von Oalcroze ausgetoildeten

Lehrerin Fräulein Eva OCFBlfiSSIClls
Kurse für Damen (20 Mk. monatl.) Sonderkurse, ge¬

schlossene Kurse, Privatunterricht nach Wunsch. Kinder¬
kurse (12 Mk. monatl.) Mittwoch u. Samstag Herrenkurse
abends. Eintritt jederzeit. Auskunft, Anmeldung, täglich
12 od. 6 Uhr i. Büro das Kons. Wilh.-Str.12, Luisenstr. 3, G.

Die Direktion : II . Cr. Kerhard . 321

Eingelr. Verein Gegründet 1884.
Fastnacht-S - nirtag, den L8. Februar 1911, abe- '-S

» Uhr, im großen Festsaal der „Turngesellschaft", Schwd. a c:
Straße 8: Großer
Maskenball

Eintrittskarten für Mitglieder, Masken und Nichtmasken, kosten 5V Vf.
Nichtmitglieder, Masken und NichtmaSkcn, zahlen im Vorverkauf 1 Mk,, abends
an der Kasse1.88 Mk.. Mitglieder und Nichtmitglieder(Nuchtmasken) tonnen eine
Dame frei einführen, jede weitere Dame zahlt SO Pf. Zuschaucrkarten für die
Galerie 30 Pf . Der Zugang zur Galerie ist vom Hofe aus. Kindern unter
14 Jahren ist der Zutritt zum Maskenball nicht gestattet.

Berkanssstellenfür Karten: Für Mitglieder bei Herrn Kam. Gerich,
Schulgasie 2. Für Nichtmitglieder bei den Herren Kameraden: Gerich , Schul¬
gasse2. Strensch , Kirchgasse 50, Pantsch , Nerostraße 18, Fügler , Bismarck¬
ring 32 und Beckhauö » Helcnenstr. 1, Ecke Bleichstr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein (J.-Nr. 566a) F507
Der Borstaub.

Männerturnverein.
Samstag , den 25. Fevr.» abends 87» Uhr,

WuskenbaL
in unserer Turnhalle , Platter Str . 18.

Markensterne für Mitglieder im Vorverkauf ä Person 75 Pf .,
nur bei Herrn Fritz Engel, Ecke Schwalbacheru. Fanlbrunnenstr.
Maskensterne für Nichtmitgliederim Vorverkauf a Person 1 Mk. bei
Herrn V . Kuhn , Laiiqgasse4, G . Noll , Wcbergasse 51, sowie beim Perems
diener der Männer-Turnhalle erhältlich. Kasscnpreis für Masken 1.50 . Nrcht-
masken haben am Saalcingang Karneval - Abzeichen, a Person 58 Pf ., zu losen

Der Borstand.

Mainz! Telephon 174 . Malta » !

Hotel Rheinischer Hof 11.CarltoB-Restaorant.
Das M ©sesissi ©iita ^ s «F ,e $te ^ eia beginnt sofort , nachdem

der Karnevalszug mein Motel passiert bat.
Zwei Kapellen . Zwei ICapellen.

Gefl. Tischbestellungeii werden höfl. rechtzeitig erbeten. (Ins.-Nr.8186) F27
Frans Lehmann.

Gesellschaft Sprudel.
Grosses*

Maskenball
Fastnacht - Dienstag , den 28 . Februar

1911 , abends8 Uhr 11 Min., in sämtlichen Räumen
des Saalbaues , Schwalbacher Str. 8.

Zwei Ballorchester.
Eintrittskarten : Sprudler erhalten gegen Abstempel¬

ung des Sprudelsterns eine Herren- und eine Damen¬
karte, jede weitere Karte kostet Mk. 2.—; durch
Sprudler einzuführende Gäste zahlen Mb. 3.—.

Ausgabestellen : Ed. E/loeckel, Langgasse 24,
Karl Koch jr., Michels!) g 2, August Engel, Taunus¬
strasse 14, Wilhelmstrasse 2 und Friedriehstrasse 41,

Nathan Hess, Taunusstrasse5. E 228

Turn-Anzüge
sowie einzelne IC 77

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

Bflühlgasse II— 13.

Unzählige
Naturbutter-Konsumenten be¬
kunden, daß eine bessere Süß¬
rahmtafelbutter aus pasteuri-
siertemRahm wie die derNtuücr-
Molkerei Züschen in Waldeck
nirgends erhältlich ist. Diese
hochfeine aromatischeMolkerei-
Naturbutter zeichnet sich nicht
allein durch exquisiten, einzig
eigcnartigenWohlgeschmackaus,
sondern ift auch wochenlang
haltbar. Feinschmecker. Lieb¬
haber und Kenner, die gewohnt,
das denkbar Beste zu renießen,
sollten einen Probeversuch nicht
unterlassen, denn selbst die ver¬
wöhnteste und empfindlichste
Zunge findet vollste Be¬
friedigung.

Preis bis auf weiteres
Pfd. Pf.
Alleinverkauf:

«til ®Ml
59 Schwalbacher Straße 59,

nahe am Michelsbcrg.
414 Telephon 414.

Besteu. bill. Bezugsquelle für
Molkereiprodukteu.Kolonialw.

Möbel zweiter hsntz

Kartoffeln!
Industrie , Mag « , von . , Thür.

Eierkartoffeln u. Mäuschen empf.
* \ aiiiiier , Nerostraße 39.

Telephon 2730.

sehr billig abzugeben:
1 schöner 3-tür. weitz-lackierter Garderobenschrank, mit Gold-ausgefaßt,

mittl. Türe großer Facettjpiegel, l besseres kompl . Eichenbett mit Haar-
Matratze und passendem Nachttisch . .

1 <Eichen), bestehend in: 1 gr. solches Büfett, em
1 Kredenz-, 1 Auszugtisch, 6 Lcderstühle.
1 tettttimmsr (Eichen), bestehen) in: 1 Umbau mit Sofa, ein
1 fjmeupiiua Schreibtisch, 1 Bücherschrank.

Ferner : Einzelne Betten , I Brandtiste , 1 schwarz . Vertiko , 1 do. Tisch.
1 kompl . Salon , 1 graste Küchenanrichte , 1 KÜchenschrank , einige
Küchenmöbel und verschiedenes Andere sehr billig. BID41

_ Bleichstr. 34, Möbellager.
1 .. Sägel ®, Damenschneider,

Hircligesse V®, 5 , an dev Langgasse.
Während des Monats Februar empfehle Kostsinne zu äusserst billigem Preise,
Grosse Auswahl in deutschen und englischen Frühjahrs -Stoffen. — Garantie

für tadellosen Sitz und erstklassige Arbe t.
_ Bitte nm Besichtigung. Man verlange Muster. __

Gberrfrns große billige Ueilchenlage!
Hören und staunen , beim Ebemsen billig gidts grötzte Original»

Bund Veilchen für 28 Pf . , Nelken Dutzend 1.20 Mk., Mimosa Stick iO, lo,
20 Pf. usw., altargeritten Dutzend 30 Pf., Narzissen Dutzend 40 Pf., Goldlack
40 Pf., tzhazinthen, Tulpen von 30 Pf. an, Trauerkränze von 80 Pf. an.

lälfoosiseis billig , Herderstratze 5.
WU- T elephon 6854 » -WH

WM üüü uni) SsftniUMiiiHcn
kaufen Sie am besten und billigsten bei

IS ©ulf!  Aresiü , auf dem Blumen - Markt.
Durchaus ausmerksamfte fachmännische Bedienung ._ .

AM.
3 .

Xrifpt«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvoll - Schellfische, «roste 35 Pf . , im Ansschnitt 58 Pf . , Ostsee«
vorsck, 35 Pf . , Kabeljau , ganze Fische 25 Pf . , im Slnsschnitt 40 Pf . ,
Bralschellfische 20 Pf . , grüne Heringe 14 Pf . , ferner allerf -inste
Slttgel -Lchellfische 58 - 88 Pf . , Angel -Kabeljaus 58 vis 60 Pf «, Rst-
znngen (Limandes ) 70 - 80 Pf . , Merlaus -10 Pf . , Rbeinzandrr 1.2o Mk ..
Rlieinhechte 1.20 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1.38 Mk., rotfl . S .ilm
im Ausschnitt 1 .58 Mk ., Bratbückinge Stück 8 Pf . , Dt d. 00 Pf . ,

Rohetzbückittge 3 Stükk 20 Pf ., Matlesbering Stück 25 Pf,
Prompter Versand nach allen  Stadttcistn

Täglich irische, selbstgemachte
= ELer-Rudelu,

garantiert ohne Farbzusatz, per Pfd. 60, 75, 98 Pf. Probieren Sie meine
Gemüse - n . Snppen -Nudeln » « uppenteige , Wiesbadener Spätzle und
Sie kaufen nie mehr wo anders. Bestellungen von 1 Pfd. an frei Haus. Feinste

Empfehlungen. Man achte genau auf Namen, Straße und Nr.
HG"GLMSF8i EierLeigw.-Fabrik, Laden: Mauerg.17.
Ca. 15,OM Zitronen

werden bei mir verkauft
IO Stück SO Pf.

solange Vorrat reicht.
Aug . Hees , Schwalbacher Str . 11.

Telephon 448:). _

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd. "pl

.k. Kaub , Müh lgasse 17._28
Ausnahmetagc bis Ende Saison!
Wiener Wasken -Leih .n,statt,

Langgasse 21 (Tagblatt -Hans ).
Empfehle für

Herrenu. Damen
einfache und ele¬
gante Dominos
und Maskerr-
Kostüme.

'Hochachtungsvoll
Madame Kehah.

Lebendfrische Norderneyer
Angel - Schellfische

Pfund von SO Pfg. an empfiehlt
Cnrt S4®sskar « ,

Delikatessenhandlung,
EckeMoritzstr . Hi u . 2ldelheidstr . 3S.

Fernsprecher 3479.

Eierkartoffeln,
diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
troffen. Otto lln!<eidaoh,Schwa!b.-Str.9l.

Masken-PerMen
billigst,

Haarzöpfev. Mk. 2.- an
bei

W . Krem er,
65 SchwalbacherStraße 65.
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